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Vorrede. 

I. Sla wiſche Sprache. : 

Was . die Sia wo nit he 9 im Al 
emeinen und im weiteſten Sinne ſey, dieß machen ei⸗ 
ige von mir geſchriebene Aufſatze deutlich. Einer da- 
ni Uiber den ens, und die ee der 1 

eng vor Tomſa's ohen Deutſch⸗ Lateinischen 
e Prag 1791. Her a zu einem 

en de babe, Ji weitern eee A 1 
noch ein Aufſatz in der Slowanka überſchrieben: Wie 
und mit welcher Vorſicht fol man die Wurzelwörter 
und Stammſylben aus den vorhandenen (flawiſchen 

Wörterbüchern aufſuchen und ſammeln. Vielen Leſern 
wird ſchon der kurze Abriß der ſlawoniſchen Sprache in 
| der neuen Ausgabe meiner Geſchichte der bohmiſchen 
IE prache und altern Literatur, pros 1 S. 14 2 29 b 
| ya keiten 

a . 
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2. Slawiſche, Munvubren 

Das Slawoniſche als Sprachklaſſe begreift zwey 
Ordnungen unter ſich, die nach folgenden . 

beſtimmt werden können: 
— 

Ordnung 8 Ordnung B ' 0 
L. Ta razum, . oz: roh 

2. 12: iz dati. WV: Wydati. 

em — zemia, zemie, 
postawlen, postawen. 

4. salo. (d) sadlo. 
Sy prawiis 2, Se prawidie, 

moliti sia. modliti se. 

5. peè, mo, not, pec, moc, noc. 

6. z wieda, hwiezda, e 
7» 1 3 toj. ten. N 

8. Gen. ago. | eg, eho, 4 5 W 

Dat. omu. a emu. N 

9. ptica, 0 ptak. 

Es gibt nur zehn Sprachlehren von ee 
Mundarten. Unterſucht man ſie nun nach den angege⸗ 
benen Kennzeichen, ſo kommen gerade fünf Mundarten 
unter der erſten und eben ſo viele unter der zwepten 

Ordnung zu ſtehen. | 
1 ! = 

Unter A, | Unter B. 

1. Das Ruſſiſche. 1. Das Slowakiſche. 
2. Das Altſlawoniſche. 2. Das Böhmiſche. 
3. Das l Gup⸗ 3. Das ere der 
riſche). RM * 

. 
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Niederlauſitz. 

Krain Steyermark, der Schleſiſchen Va⸗ 
Kärnten). N rietãt. 

* 

3. Bohmiſche Sprache. 

nung des Stammes, der ſich ſeit dem ſechſten Jahrhun⸗ 
dert in Böhmen niederließ, das Czechiſche (ẽeſtÿ gazyk) 

unterſcheidet ſich von dem Slowakiſchen meiſtens nur 
durch feinere Vocale. Der Böhme ſpricht ſwiné, duſſe 
für ſwina, duſſa; drzeti, mlceti für drzari / mlcati, 
dey, leyno, wegce für day, layno, wagce (wagco), 
lid für lud. So ward aus gati, zuerſt gieti / dann 
giti, fangen, aus zagac erſt zagiec , dann zagjc. Die 

gedehnten Vocale 5, u löſet der Böhme in Diphthonge 
auf und ſpricht beywaͤm, beyk, mleyn für bywam, 
by mlyn; aud, ſaud, kaut für üd, füd, Für 
Nimmt man auf dieſe geringen Verſchiedenheiten der 
neuern Sprache keine Rück icht, ſo fließt das alte Böh⸗ 
miſche mit dem Slowakiſchen zu einer Mundart zuſam⸗ 
men. Von dem Wendiſchen (in beyden Lauſitzen) und 
dem Polniſchen unterſcheidet ſich das Böhmiſche ſchon 
imerklicher, Der Böhme ſpricht bläto, hlas, brada, 
hrad, krawa, und nähert ſich in Rückſicht des Vocals 
4 3 ſüdlichen Mundarten der erſten Ordnung, wo 
hingegen die Slawen des Lechiſchen Stammes für das a 
den tiefern Vocal o lieben, und die angeführten Wörter 
Plot, glos, broda, grod, krowa ausſprechen. Mit 
sr fängt der Pole manches Wort an, wie sroka, 

x ein t ein, weil er von s vermittelſt des t leichter auf 
11 übergeht, und ſpricht ſtraka, firjbro. In den Wör⸗ 

w eicht der Böhme, in Rückſicht der erſten Laute w und 
1 e a 2 

{ * Das Krontiföe, 4. Das Wemdiſhe in ber 
BR; Das Windiſche (in 5. Das Polniſche, mit 

Das Böhmifche oder nach der flamifchen Benen⸗ 

srebro. Hier ſchaltet nun der Böhme zwiſchen s und 

tern weela, Biene, weyce, Ey, kapradj, Farnkraut, 
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’ E nicht nur von dem Polniſchen, ſondern auch von al⸗ 
len andern Mundarten ab, worin ſich die alten richtigen 
Benennungen pcela (Polniſch pszczola), jajce, pa- 
prat (Polniſch paproc) noch erhalten haben. Die 
erſten Perſonen des Plurals gehen jetzt im Böhmiſchen 
in me, (eme, jme, ame) aus; ehedem aber war, 
gerade wie im Polniſchen, der ältere Ausgang my übli⸗ 
cher. Für nie jest ſpricht der Böhme nenj, alt nenie , 

das aus nege (ne geſt) entſtanden iſt. Andere Eigen⸗ 
heiten des Böhmiſchen und deſſen Abweichungen von 
andern Mundarten ſind in dem Aufſatze: Uiber den 
Wohlklang der ſlawiſchen Sprache mit beſonderer An⸗ 
wendung auf die bohmiſche Mundart A 

. Slowanka II. Nur 67 

4. Bihmirde Spraßlehrem “ 

Eine kurze Unterweiſung deutſch und böhmiſch leſen 
Und reden zu lernen, kam ſchon 1531 zu Pilſen heraus, 
die in einigen Geſprächen beiteht, und noch immer nach⸗ 
gedruckt wird. Ungleich beſſer und vollſtändiger ſind 
die böhmiſch⸗ deutſchen Geſpräche von Andreas Kla⸗ 
towſky, Prag 1540, 1567, 1578, 1603, Ol⸗ 
mütz 1564, 1614, 1641. Kuttenberg 1642. 8. 

Des Beneſs Optat und Peter Gzel böh⸗ 
miſche Grammatik (Namieſſt 1533, Prag 1588, 1643) 
enthält nur die böhmiſche Orthographie und einige ſyn⸗ 
tactiſche Regeln. 

Des Matthäus Seneſſowfey Grammattf, 
Prag 1577, 8., beſteht bloß aus Paradigmen der 
Deckinationen und Conjugationen, nebſt einigen Pfal- 

men, die er in böhmiſche Hexameter und Pentamete 
brachte. Er ordnet die Declinationen nach dem Vocal 
des Ausgangs 1) ſtaroſta, panna. 2) hoſpodynẽ 

pachole. 3) flowo. 4) dobry, dobrẽ. 5 mnozß⸗ 
ſtwij, fianj. 6) dobra⸗ Ru Dazu noch vier ohne 
Vocal. 50 dräb; pifat, 8. hül, 9) ſedläk. ie iss 

RN; 
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Die Conjugation ordnete er nach dem Vocal der sten | 
und Zten Perſon: m maͤm mäfs, ma; chradnu / cht̃a⸗ 0 
dneſs, chtadne; widjm widife widj. Dann fol- 1 
gen noch zwey vollſtändigere Conjugationen (copiosiores) 

cgqchaͤpaͤm, womit wieder chopjm, und ſklonugi, womit 
wieder ſklonjm verbunden wird. Dieſe Vermengung der 
Formen haben die ſpätern Sprachlehrer glücklich ver⸗ 

mieden, auch die Declination der Adjective von den 
| bade getrennt. 

e e Laurenz Benedicti von Nudoßzer, 
(Nudozerini) böhmiſche Grammatik, Prag 1603, 8.7 | 
enthält ſehr feine Bemerkungen. Bey der Eintheilung 

der Declinationen ſah er auf die Gleichheit und Un⸗ 
gleichheit der Sylben. Seine Parisyllaba fängt mit 
den Weiblichen an. 1) prawda. 2) mjle, vlice, 
laͤzen, obec. Nun folgt das ſächliche ſtworenj, wos 

mit er panj verband. Die Imparisyllaba fängt wie⸗ 
der mit den weiblichen Foft, moc an. Dann folgt die 14 54 
4 für männliche: kapaun, düm, womit er das ſäch⸗ 
liche praͤwo und das männliche druzba verbindet. Die 

2te männliche iſt towaryſs , deſſt , dahin ziehet er auch 
das ſächliche Eure, Man findet hier ſchon alle Muſter 
für unſre 9 Declinationen; nur die unbelebten Sächli⸗ 
chen auf e, die ſich zur Noth mit Eure verbinden laſſen, 
gingen leer aus. Seine vier Paradigmen für die Verba: 

wolãm, £inim, ſſigi, neſu, ſchienen ſelbſt in den f 
neueſten Zeiten vielen noch hinlänglich. „ 
3 | | 
| . Johann Drachowſky, ein Jeſuit, der 1644 ö 

ſtarb, verfaßte eine ſehr kurze Grammatik, die nach 
ſeinem Tode Mathias Stayer zu Olmütz 1660, 12. 
drucken ließ. Die Declinationen ordnete er nach den 

V.ocalen des Genitivs: 1) ſlowo, pan. 2) kan * f 
Fraͤl. 3) ryba, celed. 4) koẽj. 5) prſt. Bey 9 
| der Conjugation ſah er auf den Vocal der ꝛten oder 1 

Zten Perſon, wie Beneſſowſky: 1) faukam. 2) hnigi, 99 
treſcy, blednu. 3) ſedjim. Nach ihm 1 ſich 
e N eorg 

N 
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Georg Conſtantius in feiner Lima Unguae Bo- 
hemicae. Prag, 1657. 12. und Mathias Stayer 
in feiner Anleitung zur böhm. Rechtſchreibung Saek ges 
nannt Prag, 1668 1730. 1781. 12. Auch noch 

ein Ungenannter in feinen Principiis linguae me 
Prag, ohne Jahrzahl, etwa 1678, dann 1783. a 
in Rückſicht der Declinationen, weil er Stayers ychen, 
poläék in der erſten, zwon, ſtatek in der fünften Des 
clination wiederholt. Aus Roſa ſcheint er jedoch die 
Paradigmen trhäm, milugi, einm gewählt zu haben, 
ohne ſich an die Zahl und Ordnug ib N 

ganz zu halten. 

Wenzel Joh. Roſa trat Ri Mr Fechorec⸗ 
noſt, Prag 1672 als ein Reformator auf. Von Nur 
dozerins wolam, kinjm, ſſigi, neſu, behielt er nur 
einm bey, an die Stelle der übe nigen ſetzte er trhaͤm, 
milugi, wedu. Die Declinationen glaubte er um eine 
vermehren zu müſſen. 1) bräna, wlädyka. 2) ſtrom, 

N pin. 30 meéſyc i ſtowo. 5) Wi a & 
menf. 6) ruje, pachole. 5 

Roſa's Nachbether Wenzel Jandit wege. 
feinen Auszug aus Roſa mit einigen Geſprächen. 
1704 und 1705, 12. Caſpar Wuſſin veranflaltete 
davon eine Ausgabe im J. 1715 mit deutſchen Erklä⸗ 

1 

rungen der angeführten Beyſpiele und der Geſpräche. 
Spätere Ausgaben ſind von den Jahren 1732, 730 

1 530 alle 3” Prag ohne Jandits Namen. i 

5 Auch Joh. Wenzel Pohl, Spruch e in 
Wien, hielt ſich genau an Roſa's Paradigmen und Re⸗ 
geln in ſeiner 1 Sprachkunſt. Wien 1756, 
1764, 1773, 2783, 8, die er in deutſcher Sprache 
verfaßte, mit einem Wörterbuche, d. i. einer Anzahl 
böhmiſcher (oft aber ganz anböhmiſhen EN und 
mehrern Geſprächen verſah. 

W 

TR: 
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N Marimilian Schimek zieht in u e Feld 
buche für einen Lehrer der böhmiſchen Literatur, Wien 
1785, Pohls Declinationsſyſtem dem Dolezaliſchen 
oder Tomſiſchen vor, und führt fie ſogar nur auf fünf 
zurück, indem er ſlowo mit andern Sächlichen in der 
Sten vereinigte, rüge und wec zufommenzog , daher 
nun bey ihm: 1) brana, druzba. 2) paͤn, ſtrom. 
3) Cyſat 1 meſyc. 4) rüge, wec. 5) flowo, ka⸗ 
menf, pole, 5 
ahmer an dem Verfaſſer der böhmiſchen Ui bungen, Wie⸗ 
Nate Neufiodt 1786, worin auch Anfangsgründe der 
böhmiſchen Sprache ſtehen. Doch nahm er für die 
Schimekiſchen vier Conjugationen (trhäͤm, k injm, 
milugi, neſu) die ſechs Tomſiſchen auf, mit der ge⸗ 
ringen Veränderung, daß er vo gleich nach 1 % 
gi ſtellte. 

Paul Dolezal war 10 der es fühlte, | 

knjze. Er fand hierin doch einen Nach⸗ 

daß man mit der gewöhnlichen Anzahl der Declinationen 
und Conjugationen nicht gut auslangen könne. Er 
ſtellte alſo in ſeiner Grammatica Slavo- Bohemica, 
Preßburg 1746, ein vollſtändigeres Syſtem auf. Er 
ordnete die Declinationen nach dem Geſchlechte, und 
zählte vier männliche: 1) zub, holub. 2) kanec/ 
Fupec, 3) druzba. 4) hlaͤſnß, kregej. Drey weib⸗ 
liche: ofoba, owce,. crnoſt. Drey ſächliche: ſlowo. 
2) ſrdee, brabe. 3) ſtawenj. Bey den Conjuga⸗ 
tionen ſah er auf den Vocal, der unmittelbar vor dem 
ti des Infinitivs ſteht, daher nun ſeine ſechs Paradig⸗ 
men: wolati, milowati, lezeti, vciti; iti, hrnau⸗ 
ti. Da er aber für neſti und ähnliche, 1 en Präſens 
auf u ausgeht, kein Muſter hat, ſo mußte er alle Verba, 
die das ti im Infinitiv unmittelbar an die Stammſylbe 
ohne Vocal anhängen, oder gar das ti in ci verwan⸗ 
deln: wie teku, teci, in die Klaſſe der N 1 
1 Ihm ie hierin 

® 

. 5 Franz 

— 
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Franz Joh. Tomſa in ſeiner böhmiſchen 

Sprachlehre für Deutſche, Prag 1782, wiewohl er 
andere Wörter zum Muſter wählte, die weibliche Decli⸗ 
nation noch vermehrte, indem er auch panj, deklinacß 
aufſtellt. In den Conjugationen gefiel ihm hynu beſſer 
als Henn. Doch verließ er im J. 1804 feinen Vor⸗ 
gänger, indem er in dem Werke: Uiber die Bedeu⸗ 
tung, Abwandlung und den Gebrauch der Cechifchen Zeitz 
wörter, nur zwey Conjugationen (auf u und m) annahm, 
für die erſte mnu, für die zweyte die drey Paradigmen 
wolam, cinjm, lezjm aufſtellte. r 

Aegid Chladek weicht in ſeinem böhmiſch ge⸗ 
ſchriebenen kurzen Unterricht für die Zuhörer der Paſto⸗ 
raltheologie, Prag 1795, von Tomſa's Grammatik nur 
darin ab, daß er für hynu lieber winu wählte, und die 
Paradigmen der eilf Declinationen anders ſtellte. Er 
fängt die männlichen mit druzba an, und ſchließt fie 
mit holub, dub. Unter den ſächlichen ſtehen pas 
chole, loze voran, und auf znamenj, pomezÿ folgt 
erſt ſlowo. | Mi 

Karl Ignaz Tham nahm in feiner kurzge⸗ 
faßten bohmiſchen Sprachlehre, Prag 1785, die Tom⸗ 

ſiſchen eilf Declinationen an, nicht aber ſeine ſechs Con⸗ 
jugationen, fondern die Roſiſchen trhaͤm, Cinim, mi⸗ 
lugi, für wedu aber hnu. In feiner böhmiſchen 
Grammatik zum Behufe der Deutſchen, Prag 1798, 
begnügte er ſich wieder mit ſieben Declingtionen: 1) pan, 
ſtrom. 2) Cyſar, méſyc. 3) wlädyka, bräna. 
4) owcee, nemoc. 5) panj, znamenf. 6) ſlowo. 
7) tele, pole. Man ſieht wohl, daß er hier die acht 
Pelzeliſchen vor ſich hatte, doch einige andere Wörter 
wählte, und zwey weibliche owee und nemoc zuſam⸗ 

men zog, die immer getrennt werden müſſen. In den 
ſpätern Aus gaben 1801, 1804, wählte er rüje zum 

Muſter für die vierte, ctnoſt aber für die fünfte, 10 5 
5 au 
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ie er die übrigen drey folgen läßt, und ſo ergeben ſich 
ey Declinationen. | 

Anton Bernolak ordnete in ſeiner Gramma- 
tica Siavica, Preßburg 1790, die Declinationen, 
wie ſein Vorgänger Dolezal, nach dem Geſchlechte, 
wählt aber zum Muſter ſlowakiſche Formen, owca für 
owce, Fura für kure. In der Conjugation veränderte 
er das Dolezaliſche Syſtem, indem er vẽiti, hrnauti 

wegließ, dafür aber für das Präſens auf em, nach 
fſlowakiſcher Sprechart, die Paradigmen ohne Noth ver⸗ 
maehrte: wolaͤm, placem ſlyſſjm, ſegem, pigem, 

| milugem. . 

Franz Martin Pelzel, der erſte öffentliche 
\ Profeſſor der böhmiſchen Sprache ſeit 1793, gab noch 

in demſelben Jahre nach meinem ihm mitgetheilten Ent⸗ 
wurfe einen Typus declinationum linguae Bohe- 
micae nova methodo dispositarum heraus. Pel⸗ 
zel nahm dieſes neue Syſtem mit dankbarer Erwähnung 
des Urhebers deſſelben in ſeine Grundſätze der böhmiſchen 
Grammatik, Prag 1795, auf. Die Lehre vom Tone 
8. 75 — 102 iſt gleichfalls aus meinem damals noch 
nicht gedruckten Lehrgebäude entlehnt worden. Die 
zwölf Geſpräche, die er 1775 hatte überſetzen und dru⸗ 

cken laſſen, ſind 7150 verbeſſert und um eines vermehrt 
worden. Das ı2te und 13te handeln von dem Nutzen 
der böhmiſchen Sprache. Er gab abermals, da die 
erſte Ausgabe bald vergriffen war, einen Typus de- 

' elinationum ex grammatica Pelzeliana zum 
Behufe ſeiner Schüler heraus. Die Paradigmen ſeiner 
acht Declinationen waren: 1) had, dub. 2) muß, 
fer. 3) miloſt. 4) ryba. 5) ante. 6) ſlowo. 
7) tele, pole. 8) pſanj. In der zweyten Ausgabe 
vom J. 1798 wählte er für das unbequeme Fer, deſſen 
Plural Bere noch dazu unrichtig war, das Wort mei. 
Die drey Conjugationen der erſten Ausgabe nefu, wo⸗ 
lam/ vẽjm, vermehrte er mit dem Paradigma milugi, 

das 
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das er unmittelbar auf neſu folgen ließ. Bud den G6. 
ſprächen kamen noch ſechs neue, vom 14. bis zum roten 
hinzu, worin er ſeine Leſer über den Reichthum der 
böhmiſchen Sprache und die Schickſale der on 0 f 
Literatur kurz belehrt. 5 

Schon im May des J. 1799 entwarf ich das 
Slovo Slavenicum, in specie Czechicum auf 13 
Bogen in 4. Die I. Conjugation faßte alle Verba mit x 
dem Ausgange u oder i, die II. den Ausgang m (am, 
jm). Fur jede i ich mehrere Paradigmen auf; um 
alle möglichen V Veränderungen an verſchiedenen Zeiten 

und Perſonen anzuzeigen. Doch waren in jeder drey 
(A. B. C.) vorzüglich ausgezeichnet, wodurch ſich die 
eigentliche Anzahl der Conjugationen ergab, und da 
neben ſlyſſim auch das iterative ſtifljm, ſttjleti als 
Muſter angegeben war, ſo ward auch ſchon die ſiebente 
für die iterativen Verba auf eti angedeutet. Nur die 
Stellung mußte in der Folge geändert werden, nachdem 
ich die ſechs Formen der Zeitwörter genauer entwickelt 
und anders geordnet hatte. Segi, mnu, wezu, ſly⸗ 

chaͤm, ſiyſfim, ſtkjljm, ſaudjm müßten alſo jetzt in 
folgender Reihe ſtehen: A. wezu B. ſegi, C. mnu, 
P, ſlyſſſm, flyſſeti, E. ſaudſm ſauditi / F. ſty⸗ 
chaͤm, G. ſtkjljm, ſtkjlegj, ſtijleg, ſtrjlege , ſttjleti, 
wenn man es nicht lieber neben ſiyſſjm ſtehen laſſen will. 
Auf dieſe Art entſprechen A. und B. der erſten Form, 

Ce. der zweyten, D. der dritten, E. der vierten, F. der 
fünften auf ati, und G. der fünften auf eti. Für die 
ſechſte Form war kein Paradigma erforderlich „ weil das 
Präſens milugi nach ſegi oder pigi, der Infinitiv mi? 
lowati und die Mittelwörter milowal, wilowdn it Ä 
ſlychati oder wolati gebogen werden. 

Die Bildſamkeit der flawiſchen Sprache an ar 
Bildung der Subſtantive und Adjective in der böhmi⸗ 

ſchen Sprache dargeſtellt. Prag 1799 in 4., die als 

Einleitung zu dem aangengeden Deutſch⸗ e 
ör⸗ 

\ 
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b Woörterbuche dienen te, kann auch als Vorarbeit für 
die Sprachlehre angeſehen werden. Sieh Joh. Nege⸗ 

dly's Vorrede zu ſeiner böhm. Gram. vom J. 180g. 

u 

— = 

en 
* 

nt 
— r 

* 

10 Pel zel ſtarb am 24. Februar 180 f. Hr. Joh. Ne⸗ 
gedly, einer ſeiner fleißig ſten und eifrigſten Schüler, er⸗ 

hielt nach ihm die Profeſſur der böhmiſchen Sprache und 
15 fing ſeine Vorleſungen am 16. November deſſ elben Jah⸗ 

res an. Die zweyte Ausgabe von Pelzel's Grammatik 
war nicht mehr zu haben. Des Seligen Wittwe wollte 
eine neue Ausgabe veranſtalten und erſuchte mich, fie 
mit den nöthigen Berichtigungen zu beſorgen. Indem 
wir zaudern, trat Hr. Profeſſor Negedly mit einer 
neuen von ihm verfaßten böhmiſchen Grammatik im 
J. 1804 hervor. Hierauf ließ er 1805 noch den prak⸗ 

tiſchen Theil folgen. Im theoretiſchen Theile bleibt er 
ſeinem Lehrer Pelzel getreu. Doch wählte er in der 
Iſten Declination holub für had, in der gten koſt für 
miloft , in der zten kam neben duſſe noch konew hinzu. 

Er verſetzte die te und Ste, indem er flowo erſt nach 
tele, pole ſtellte, worin er ſich zum Theile nach meinem 
Entwurfe der 9 Declinationen richtete, den ich ihm und 
feinen Schülern am ıflen Dezember 1803 gewidmet 
hatte. Daß er pigi für milugt ſetzte, kann ich billi⸗ 

gen, nicht ſo, daß er paſu für neſu aufnahm, weil 
der Vocal in paſu nicht ſo unverändert bleibt, wie in 
neſu. In der Auflage vom J. 1809 vereinigte er den 
praktiſchen Theil mit dem theoretiſchen, ließ die für den 
Deutſchen entbehrlichen kritiſchen Bemerkungen weg, 

nämlich die Lehre von der Bildung der Wörter, und 
berichtigte hie und da einiges. a 

In demſelben Jahre, doch einige Monate früher, 
war mein „Ausführliches Lehrgebäude der böhmiſchen 

Sprache“ erſchienen, worin auf der erſten Tafel die 
ueun Declinationen der Subſtantive, auf der dritten 
die ſieben Conjugationen, wie ich ſie neu entworfen ha⸗ \ 
10 dargeſtellt werden. . konnte das Zuſammenzie⸗ 

— 

hen 
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hen von tele und pole, wie es Pelzel und nach ihm 
andere thaten, nicht billigen, und wählte pole zum 
Muster der ten, koté aber ſtatt tele zum Muſter der 

ten, wornach dann ſlowo die Ste, und znamenj die 
gte Declination ausmacht. Aus der genauen Verglei⸗ 
chung der ſechs verſchiedenen Formen der Zeitwörter er⸗ 
gab ſich die Nothwendigkeit, nicht weniger als ſieben 
Conjugationen feſtzuſetzen. Von 399 Seiten des Wer⸗ 
kes find die erſten 232 der eigentlichen Etymologie, d. i. 

der Bildung und Ableitung aller Redetheile gewidmet 
worden. Geringer fiel der Theil aus, der von den 
Biegungen der biegſamen Redetheile handelt. Er reicht 
von S. 233 bis 324. Die Wortfügung nimmt die 
noch übrigen Seiten ein. In der gegenwärtigen zweyten 
Ausgabe habe ich mich bemühet, alle unnöthigen Wie⸗ 
derholungen zu vermeiden. Die Stammſylben aller 
Klaſſen, die vorhin auch nur in bloßen leeren Lauten 
beſtanden, ſind jetzt in wirklich üblichen Wörtern ſammt 
ihrer erſten Bedeutung dargeſtellt worden, woran je⸗ 
doch die eigentlichen Stammlaute von den angehängten 

Bildungslauten durch das Theilungszeichen - getrennt 
ſind. Die Verba der erſten Form habe ich dießmal 
auf zwey Analogien A und B zurückgeführt; die klei⸗ 
nen Abweichungen davon an Ort. und Stelle bemerkt, 
und ſonach die ehedem S. 115 für ſich aufgezählten 
Primitive nach der Analogie geordnet. Die Verba re⸗ 
fleriva folgen jetzt S. 117 unmittelbar auf die Formen 
der Zeitworter. Die Bildung des Präſens S. 119 

kam neu hiezu, und die Bildung des Futurum S. 120 
130 habe ich ganz umgearbeitet. Das Regimen der 
Präpoſitionen blieb nicht mehr in dem erſten Theile, 
ſondern ward in die Fugung, wohin es gehört, aufge⸗ 
nommen und mit einigen Beyſpielen vermehrt. An den 
Declinationen glaubte ich noch nichts ändern zu dürfen. 
Doch iſt der Accuſativ vor dem Genitiv gleich nach dem 
Nominativ eingerucket worden. Das Schema aller 
Declinationen S. 163 zeigt einigermaßen wie die Fol⸗ 
ge der Declinationen einſt noch geändert werden könne. 

En, Im 
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Im Syntar ſind nicht ſelten andere Bespiel gewählt, 
und * . deutlicher 3 worden. 

\ 
f 

. 

böhmiſcher Sprache verfaßte Sprachlehren. Die Iſte, Prag 
1816, iſt von Johann Schmitt, Lehrer an der Haupt⸗ 
ſchule zu Klattau. Seine 9 Declinationen: had, dub; 
ral, mec; rdina, woda; duſſe, konew; ctnoſt, 
noc; panj; tele, pole; ſlowo; pfani, find im Grun⸗ 
de, wenn tele und pole getrennt werden, zehn. Hebt 
F man die (te auf, weil panj mit pfanj verbunden wer: 

1 

| 
l 

| 

den kann, ſo bleiben wieder nur neun, oder gar nur 
acht. In der Conjugation hält er fi) genau an Ne⸗ 
gedly's Paradigmen. Mein Lehrgebäude ſcheint er da⸗ 
mals noch nicht gekannt zu haben. 

. zweyte, Prag 1818, t v von Franz No⸗ 
wot ny, Pfarrer zu Lufftienig. Auch er nahm 9 De⸗ 
clinationen an. Drey männliche, worunter drusba 
die dritte iſt. Drey weibliche, ohne panj. Die ſäch⸗ 
lichen, worunter hrabè, pole die 7te, znamenj die 

gte, flowo endlich die gte ausmacht, ordnete er, wie 
er Chladek gethan, nach den Ausgängen e, j, o. 
Die Conjugationen ordnete er nach dem Vocal der zwey⸗ 

ten Perſon äs, es, js. Für die Iſte wählte er trhaͤm. 
Für die IIte 1, ſegi, 2. mnu, tru, ſteli; 3. wezu, 

kradu, peku, wrhu. Für die IIIte ſlyſſim ftüſhen 
ſtkeljm, faudjm. Das meiſte iſt aus meinem Slo vo, 
j wie z. B. die Stellung der analogen ite entlehnt. 

Ein Jahr früher (1817) gab Hr. Wenzel Hans 
u La, der mir bey dieſer Ausgabe ſeine Hülfe gefällig 
1 1 

F 

anbot, feinen Prawopis heraus. Er fand es für gut, 
die Anzahl der Declinationen doch wohl nur ſcheinbar 
u verringern. Er ſtellt unter I. die Paradigmen chlap, 

dub und ſlowo. Unter II. beäc, mec und pole. 
Dann folgen ryba, koſt, zemé, pfanj als III. IV. 
V. VI. 3 den Paradigmen der * Conjugationen 

wähle 
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übliche, ſeit der Brüderbibel allgemein empfohlene 

wählte er bigi, neſu / hnu, bledim; on woläm, 
shaĩnjm. Er weicht alſo von meinem e 
das er laut des Titels befolgt haben ı nur darin 
ab, daß er bigi vor neſu ſtellte, um 10 2 mnu 
näher zu bringe. | | 4 em 

J. L. Zieglers böhmiſche Biegun zen auf einem 
Bogen, Königingrätz 1818, ſind ganz aus Negedly's 
Grammatik. Was er über orthographiſche Neuerungen 
erinnert, darf ich um ſo weniger tadeln, als ich ſelbſt die 

bis auf kleinere Abweichungen auch durchgängig eing 
führte Orthographie gegen die unzeitigen Pohliſchen und 
Schimekiſchen Neuerungen längſt in Schutz genommen 
habe. Meine Apologie für die alte übliche böhmiſche 

Orthographie iſt im ten Bande der böhm. Literatur, 
Prag 1780, S. 111 und folg. nachzuleſen. Berno⸗ 
lak's Reformen hatten nicht das Glück, unter den 
Slowaken viele Anhänger zu finden. Auch ich bin 
überzeugt, daß das Verdienſt der Schriftſteller in wich⸗ 
tigern Dingen als in ſolchen Neuerungen beſteht. Deß⸗ 
halb glaubte ich, wegen der geringen Abweichung von 
der gewöhnlichen Orthographie, mich ſchon in der erſten 
Ausgabe und auch jetzt wiederum entſchuldigen zu muß 
ſen. Ich glaube nach Grundſätzen zu handeln, wenn 
ich nach c allzeit i, nie „/ nach z und f aber i und 2 
ſchreibe, je nachdem die Analogie das eine oder das ae 
dere fordert. Schreibe jeder andere, wenn es ihm | 
liebt, der alten Gewohnheit gemäß nach z fr € Bat 
und allzeit ein y, nie ein i; ich habe nichts dagegen. 

Nur mir gönne man auch die Frepheit, wenigſtens in 
einem Lehrbuche ſo zu ſchreiben, wie nach ie 
Regeln geſchrieben werden fol. Wenn es z. B. heißt, 
dubina iſt vermittelſt ina von dub gebildet, daub, 
pt᷑jmètj, ptedmeftj find vermittelſt j abgeleitet, ſo bin 

ich wohl befugt, auch brezina, wyzina, lyſina, ferner 
brezj, pomezj, räkoſf zu ſchreiben, weil ich dadurch 
die Erinnerung erſpare, daß nach 3, Er © des einge 

1 ‚übe: 
+ s 
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fire Gauche wegen y anſtatt i und y für j ge⸗ 
ſchrieben werde. In Rückſicht der beſtimmten Ausgan⸗ 
ge der Adjective wäre die Regel, nach welcher ; allen 
drey Geſchlechtern angehört, nicht mehr allgemein gültig, 

wenn ich nicht kozj, huſj, knjzecj, ſondern kozy, hu⸗ 
ſ / knjzecy ſchreiben fol. Wird der Lehrling die Re⸗ 

gel, nach welcher der Unterſchied des männlichen Plu⸗ 
rals oni von dem weiblichen Ausgang ony feſtgeſetzt 

wird, nicht ſehr unſicher finden, wenn ich für chlapcet 
| bẽhali bofi ſchreiben ſoll chlapcy bebali boſy? Stimmt 
nicht chlapei und bofi mit dem männlichen Ausgange 

behali beſſer überein? Wenn ich alſo ſchreiben muß hol⸗ 
ky behaly boſy / um die weiblichen Ausgänge richtig zu 
bezeichnen, warum ſollte ich nicht auch ſchreiben dürfen 

chlapci béhali boſi, um dadurch das männliche Ge⸗ 
ſchlecht im Plural genauer anzudeuten? Den männli⸗ 

chen Plural ſoll ja das i an den Subſtantiven, das t 
oder j an den Adjectiven der Regel gemäß bezeichnen: 
chlapi, hlaupj, päni, kraͤſnj, maudtj. Warum ſoll⸗ 
te ich dieſe Regel im Decliniren nicht auch dann befolgen 

I dürfen, wenn ich den Plural von kozeluh, mnoby, lo: 
ſos kuſy, ptaͤk, welify vermittelt i und j bilden 
will? Ich ſchreibe alſo getroſt kozeluzi, mnozj / lo⸗ 

ſoſi, Eufj, ptaci, welicj und nicht der willkührlichen 
Gewohnheit gemäß kozeluzy, mnozy, loſoſy / kuſß, 
ptaͤcy , welicßh. Dem Lernenden wird dadurch die Ver⸗ 
änderung des bin 3, des k in d begreiflicher; weil 

vor dem ; keine Verwandlung geſchehen kann, daher 
die Accuſative kozeluhy, ptaky. Wenn ich wes, moc/ 

nach koſt, meze nach zems biegen, und von der ange⸗ 
nommenen Orthographie nicht abweichen ſoll, ſo muß 

ich entweder noch ein zweytes Muſter daneben ſtellen, 
oder es muß jedesmal erinnert werden, daß wenn die 

Endung ein i fordert, dasſelbe nach 3, fr ec nicht Statt 
finde, ſondern dafür blos der alten Sitte wegen ein 9 
geſetzt werde. Dieſe Erinnerung oder das zweyte Mu⸗ 

ſter erſpare ich meinem Leſer dadurch, daß ich dem aufe 
N Paradigma gemäß ern moci mezi f reihe, BR 
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| wo andere weniger conſequent wſy / mocy, mezy ſchrei⸗ 
ben zu müſſen glauben. Befolgt man dieſelben Grund⸗ 

ſätze der Analogie bey den Verbis, ſo dürfen, da alle 
Infinitive der vierten Form auf iti ausgehen, auch wo⸗ 

im 

giti, nofiti keine Ausnahme mehr machen. Dieß gilt 
denn auch von dem Präſens nicht nur der dritten und 
vierten, ſondern auch der fünften Form auf i, die ſich 
alle auf jm endigen, und wozjm, wei, nofim; Ed: 
aim werden nun der Regel gemäß auch fo geſchrieben. 

Wenn meli, Eoli, hybi, laͤmi das i fordern, ſo ſoll⸗ 
ten doch andere eben ſo gebildete erſte Perſonen keine 

Ausnahme machen. Daher ſchreibe ich denn auch hlozi 
von hlodati, meci, treſci chci. Eben ſo im Impe 2 
rativ rci; treſei weziz, neſiz, wie man mni, taͤ⸗ 
hni / ſtaniz, budiz ſchreibt. Auf dieſe Art gehört 
das c in die Reihe der Buchſtaben F, 3, Mr é, nach 
welchen nie ein 5 geſchrieben wird. Es läßt ſich auch 
kein Fall denken, in welchem die Analogie hier dieſer 
Regel entgegen wäre. Sie bewährt vielmehr überall 
5 Regel: ſchreibe nach den Lauten F, 3, ff, € und 
c immer ein i. Dagegen können die Laute 3, f nicht 
angeſehen werden, wie etwa h, ch, k, nach welchen 
kein i Statt finden kann, ſondern 3, f gehören in die 

a Reihe derjenigen Buchſtaben, nach welchen beyde Vo⸗ 
cale i und 5 geſchrieben werden, je nachdem die Analo⸗ 
gie den einen oder den andern fordert. Mag es alſo 
auch bequemer ſeyn, nach 3, fein y zu ſchreiben, ohne 
auf die Analogie Rückſicht zu nehmen, ſo iſt es doch 
gewiß weniger conſequent und gar oft gegen die allge⸗ 
meinen Regeln. Bernolak wollte es ſeinen Slowaken 
noch bequemer machen, auch nach w, b, p, m den 

Unterſchied des i und y nicht beachtend, allein er fand 
bey dem beſſer unterrichteten Theil en Landsleute Wr 
in keine Nachahmer. 

Was das u am Anfange betrifft, 55 if zwar | 
mein Auge; ſo wie meine Hand an das v gewohnt, 
und doch hat 0 dafür! im Drucke das u ah: = 
255 

* 
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Wer ſich daran ſtoßen wollte, den bitte an zu beden⸗ 
ken, daß es Tomſa ſchon längſt einzuführen geſucht, 
worin er auch einige Nachahmer fand. Er wollte den 

Deutſchen das Leſen des Böhmifchen dadurch erleichtern. 
Ruhm mochte er wohl in ſolchen Kleinigkeiten nicht 
geſucht haben. Es gab eine Zeit, wo das v vor einem 

Vocal gerade wie das lateiniſche v in vanitas, verus, 
vir, vox, auch im Böhmiſchen ausgeſprochen ward, 
folglich für das jetzige wagalt: vieiny für wieẽny. Nach 

Einführung des w im 18ten Jahrhundert ließ man das 
v am Anfange nur für das lateiniſche v gelten, wenn 
dieſes vor einem Conſonanten ſtehend das u vertrat. 
Man ſchrieb nämlich vwhra, vnus, vua und las um- ii 
bra, unus, uva. Den Unterſchied zwiſchen v und | | 
u im Latein feſtgeſetzt, daß erſteres überall für w, letz⸗ 46 
teres für u gelte, begreift man wohl, warum nun 
einige das Böhmiſche v auch nicht mehr am Anfange 
der Wörter dulden, ſondern dafür lieber u ſchreiben 

wollen, alſo ubrus , uduſiti, nicht mehr vbrus, vdu⸗ 
ſiti. Dieß that der Pole längſt und thut es noch, er 
mag ſich der lateiniſchen oder der Schwabacher (Böh⸗ 
miſchen) Buchſtaben bedienen. Auch die ſüdlichen Sla⸗ 
wen, die mit lateiniſchen Schriftzügen ſchreiben, laſſen 

das u am Anfange für unſer v gelten, und ſetzen nur 
dann ein v, wenn der Böhme w ſchreibt. Doch 
ſpricht der Kroate das u nicht rein aus, und ‚fest 
ihm deßhalb noch ein v vor: vuchim für udim, 
Der Wende in der Lauſitz thut dasfelbe, Er ſpricht 
und ſchreibt wutroba Herz, für utroba. Das v Al 

aber borgte er dm Deutſchen ab, und läßt e3 für N 
f gelten. 

5 5 + 

3232 lu er 
— 

— — 

— — 

— bb 

Ich darf alſo, um meine Meynung ganz frey⸗ 
müthig zu ſagen, diejenigen nicht tadeln, die ſich an 
die Rechtſchreibung halten, die im ankifchen ‚Prawo: 

pis gelehrt wird, fo wie ich aud niemand deßhalb 
tkadeln will, der die alten willkührlichen Regeln: u 
II Mau hs, 7 € überall ein x oder 5, nie ein ü | 
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oder f, am Anfange eines Wortes ſetze v für u, bloß 
deßhalb befolgen zu müſſen glaubt, weil man ſeit 
langer Zeit durchgängig ſo geſchrieben hat. Von dem 
allgemein Angenommenen weiche ich ſelbſt nicht gern 
ab, wenn aber das Angenommene gegen die Analogie 

ſtreitet, ſo befolge ich nicht die alte Sitte, ſondern 
die Regel, weil ich in einem Lehrbuche die Regel 9 1 
gelten laſſen mußte, als die bloße Gewohnheit. 
viel, wo nicht zur Rechtfertigung meiner Koneidune 
gen, Y N wenigſtens zur nn e 7 

. N Prag, den 22. July, 181 9. 

85 Zofeph Dobrowſky. | 

Ein: 
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&. 1. Di Böhmen, Mähren und Slowaken in Ungarn 
ſchreiben ihre Sprache mit dieſen Schriftzügen: | 

IE; af b, c, é, d, 
A ie .8, 

br „ 7 1 . 

%ͤ;»̃ V DER PART De 
> u, w, ö N 

en F 5 3. RN. 
Das 6 f. q und x kommen nur in fremden Wörter 

| Doch iſt f ſchon einheimiſch geworden, Aare für 

| 125566 ꝛc. | 
| 

F. 2. Einige davon werden anders als im Teutſchen | N 

ausgeſprochen, und zwar: 8 

allzeit wie : gaͤ ſprich ja. | 8 
* 5 3 co = 30. 

€ . tſch: cas „ tſchas. 

f a fi: maſo⸗ maſſo. 
Sch » br ſſel = ſchel. 

g 3: . mezi ⸗ meſi. 
| 3 gelinder als ſch: Zaba 3 

Der Franzoſe würde 105 für Zaba „und zub für 
zub ſchreiben. 

Fur u ſchrieben die Alten im Anfange v: vfla, ro 
vmjm. Seet es ſchon u; uſta Mund, umjm ich kann. 3 

| er Das e | 
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Das a vor einem u lautet wie o: aud 2.07 
ſprich oud, rebon. 

Der Böhme hat eigentlich kein deutſches g, Ber 
in fremden Wörtern, das man gern mit einem Punkte 

bezeichnet: Sros, Sreſſie, Srobian / Magog. 

Für ſſ ſchreibt man am Ende fs oder 5, fo wie 
s für ſ: dafs, daͤs les. i 5 

Das g iſt vor einem Grundlaut 6 

ſtumm: in gſem, gfi, gſme, giie, gſau, gſa, gſauc, 
ward das e nachg verſchlungen, das ſich in geſt noch f 
erhalten hat. In gdu, gdes, gde ꝛc. in gmu, gmes, 
gme ꝛc. in gmin, gmenj, gmeno, gbo, ſteht das g für, 

i (oder gi). In Mähren ſpricht man noch idw, ich ges 
he, für gdu. In mam, ich habe, mijti, haben, hra, 
Spiel, iſt das g längſt weggefallen. | 

Kommt aber vor dem g ein Vocal zu ſtehen, fo 
wird es wieder hörbar, und fließt mit dem vorherge⸗ 
henden Vocal in einen Doppellaut zuſammen: 

negſem, ich bin nicht, negdu, ich gehe nicht. 

So auch in wegméno, im Namen, zegmẽna, na⸗ 
mentlich, bey den Alten auch weghre, jetzt nur we 
hre, im Spiele. 

Verwandſchaft der Buchſtaben. 

5. 3. 17 ar o, u, e, y. 
i, 9. 

2. w/ f, b, p/ m. | 
x 5 5 „ T. » 2 

5. 37 3; f} 1; €; . „ 

b > k. 



der böhmiſchen Buchſtaben. 8 

| BVerwandlung derſelben. 

$. 4. Die breitern Vocale gehen nach engern Grund⸗ 
lauten, d. i. nach 9 3, fi c é leicht in engere über, 
ar: 9 Me e f 

Die Grundlaute der Aten und fen en gchen 
oft i in Sauſe⸗ und Ziſchlaute über: ö 

N Di, tin c. 

| h in 3, 3. 
ch in ſſ. 
mc. 

ere die Biegungen und Ableitungen der Bi rter, 

Geſchärſte und gedehnte Vocallaute. 

d. 5. Geſchärfte. | Gedehnte. 
a a 4 b 

9 1 1 

1 u, an. 15 

e W 

7 7. 
i 65. 

IR So oft das o gedehnt werden ſollte, geht 6s in 
h über: ſtrumek für ſtrömek, ſmuͤla für ſmola / rüſti, 
buͤſti, von roſtu, bodu. 

Das u dehnen noch die Mähren und Slowaken; 
die Bohmen ſchreiben dafür au, ſprich ou: ſaud fut 
fud, budau für budu, kkauc für kküc. 

Das gedehnte 6 ſprechen die meiſten Böhmen wie 
IR 1 dyl für del, nach dem feinen 1 auch wie j: ie 

ür lepe, IjE für lek, mljko für mleko. | | 
Dias y loſen fie gern in ey auf: beyk für 15 

7 ſeyr vor a bey wa 5 by wa. 

1 der- 



4 I en Ausſprache 

| Doppellaute (Diphthongi.) 

g. 6. ag: Frag, der Rand; tegny (tegny) N gem, 
nagdu, ich werde Finden. Nah . 

ag: bag, der Hain; rag, das Paradies. 
Mag, der May; ro nägmu, in der Miethe. 
ay: layno, alt für leyno; day, wolay, ꝛc. bey 
den Slowaken für dey, woley. 

og: bog, die Schlacht; wogfto, das een 
krog, die Tracht; dogre, ‚melkeh u 

ug: hnuͤg, der Miſt, lüg, das Inſchlitt. f 
mug, mein; twug, dein; ſwüg, fein. 
ſtug, ſteh; puͤgdu, ich werde gehen. 
puͤgẽtti, leihen. 

ug: plug, ſchwimm; kug, ſchmiede; 
miilugte, liebet; darugte, ſchenket. 
eg: geg, ihn; oleg, Oehl. 15 

legte, gießet; ſegte, ſaͤet. 1 
walegte, wälzet; milegſſj, lieber. 

yg: kyg, auch keg, ein Knüttel. 4 
woygdu (wyg du) „ich werde ausgehen. | 
ey: ehedem ay: leyno (layno), Koth. 5 

dey, gib; woleyte, rufet. 
ig: ptigdu, (pfjgdu) ich werde kommen. 

twrdoſſigny, hartnäckig. 
au: (ſprich ou): hauba, Schwann; maske, Ne 5 

plauti, „ſchwimmen, dmauti, blaſen. 
auſtnẽ, mündlich; auwoz, der Hohlweg. 

Daufati, hoffen, iſt aus do und vfati zuſammen 
gezogen. Nau in naucenj ſprachen die Alten einſyl⸗ 
big aus, wie etwa die Slowaken nawka für navka 
ee 

Die Sylben ow, ew „ z. B. in krow, Frew,. 1 
ſind keine Diphthonge, wenn a gleich in den öſtlichen 
Kreiſen Böhmens ver ew, faſt wie ou, eu . 

\ 

d. 7. 



Ss fürrob, Fürtuch; ofera, das Opfer. 1 

der bahniſhen Burhfkaben. 
Fluͤſſige Bocale. 

g. 7. Am häuſigſten ver fhmig das i mit 117 un 
dieß findet ſtatt nah w, f, b, p, m, n, d, t: 
wie, fie, bie, pie, mie, nie, die, tie. Im Nice 
7 14 fur ie geſetzt. | 5 | 

wok, das Alter; wec, die Sache 

BR Harfe auf der Harfe: M 
beh, der Lauf; beda! Weh! | 3 

pet, fünf; peſſky, zu Fuß. 
me, mich; mefto, die Stadt. 
nẽco, etwas; nemp, ſtumm. 
deͤd, Großvater; dewka, die Magd. ö 
te, dich; tẽſto, der Teig. 5 . 

Für ve (rje) liebt der Böhme ke (hedem rze) . 
welchem Falle das ‚engere t fo ausgeſprochen wird, als 

wenn damit ein 3 auf das innigſte verbunden wäre: 
diewo, tiiıc. Die Slowaken kennen dieſen gemiſchten "N 
Laut nicht, fondern ſprechen für vefa, kekl, entweder MW 

‚Sehe, vjekl, oder nur reka, rekl. ö 

In allen Fällen, wo nach l das flüſſige € ſtehen 
Ab lte, vertritt das reine e feine Stelle: na 1 auf 

dem . weſele, luſtig e u“ 

Die flüſſigen Vocale ia, io, in stehen nur nach 1 
85 e t: fadra, der Buſen; wonawy, FR 
doplgowatl, vollfüllen, doplüugi. 

Das, der Dämon; däbel, der Teufel. „ 
Jjdata, junge Juden z had gta, junge Schlangen, \ 
Shromazdowati, verfammeln, sbromajdugi 1 
zohyzdowati, verunſtalten, zohyzdugi. 1 

| ſſtaſtny j glücklich; kreſtan, der Chriſt 
kokata, junge Katzen; dekatko, das Kindlein. 
kuka, ein Hund; topan, der Indian. 5 

| oc iſſtowati, reinigen, ociſſtugi. . 
1 8 pocitowati „ empfi den, pocttugi. 



ſpiat. 

6 | u Ausſprache 155 

Doch ſchreibt man lieber pocitugi, pocitowati; 
ſo wie zapat, ropa ‚ fpat, für zepiet, rozpiat, 

Wichtiger Unterſchied des i und y. 

$. 8. Die Sylben wi, bi, pi, mi, ni, li, ki, N 
di, ti ſind von wy, by, py, my, ny, ly, ry, dy, ty 
weſentlich verſchieden, weil ſelbſt die Verſchiedenheit 
der Bedeutung davon abhängt. Nach n, d, t unter⸗ 
ſcheidet der Böhme das engere i von dem 1 y ſehr 
merklich. Ni, di, ti ſpricht er mit verengtem Gau⸗ 
men ſchmelzend, als wenn nji, dj, ti zuſammenſloſſen, 
aus: | 

nic, nichts; nynj, jetzt. 
oni, ſie, M.; ony, ſie, W. 
pani, die Herren; panny, die Jungfern. 
djm, ich ſage; dym, der Rauch. 
djl, der Theil; dyl, länger. 
gdi, geh; kdy, wenn. 
raͤdi, gern, M.; rädy, gern, W. 
ti, dir; ty, du. 

tito, dieſe, M.; tyto, dieſe, W. 
tis, Eibenbaum; tys, du biſt. 
tjß, die Schwere; tyz, derſelbe. 

8.9. Die Sylben li und ly unterſcheidet der ſlowaki⸗ 
ſche und mähriſche Mund noch genauer, als der böhmiſche: 

dali, ſie gaben, M.; daly, ſie gaben, W. 
malj, die kleinen, M.; mal, der kleine. 
lis, die Preſſe; lyſy, kahl. a 

liſſka, der Fuchs; lvyſka, die Blaßente. 
HE, die Arzney; lyko, der Baſt. 

flintati, geifern; ſſlyſſeti, hören. 
fljkati, ausziehen; polykati, ſchlücken. - 
plinauti, fpeyen; plynauti, ſchwimmen. 

Im Schreiben gebrauchen die Böhmen das hohle 
Hnicht he, wenn ſie 1 0 die Sotben li, und ly 

nicht 



der böhmiſchen Buchſtaben. a 7 

nicht vermengen dürfen: koſtelß; w koſteljch, wo im 
erſten Falle ein k geſchrieben werden ſollte. 

$. 10. Die Sylbe fi unterſcheidet der öhm und 
mähriſche Mund (ſo wie der polniſche) ſehr genau von dem 

Ehedem ſchrieb man rz oder rz, jetzt aber breitern ry. 
und ſeit langer Zeit wird das E bezeichnet: 

kmotti, die Gevatter; motry, Gevatterinen. 
dobkj, die guten, M.; dobrp, der gute. 
Bawoti, die Bayern; Baworz Bayern, das Land. 
Kim, Kom; 
kit, der Arſch) 
kjpa, die Rübe, 

ryma, der Eichnupfen e; : 
ryt, gegraben. 
rfpati, wühlen. 

$. 11. Die mildern Sylben wi, bi, pi, mi, wobey 
ſi ch die Lippen ganz ſanft berühren, müſſen von den härtern 
wy, by, py, my, die durch die vorwärts geſchobenen 
und verengten Lippen ſtärker hervorgedrängt werden, 
im Schreiben genau unterſchieden werden, wenn gleich 
dieſer Unterſchied auf den böhmiſchen Lippen nicht fo 
bemerkbar iſt, als auf den polniſchen und ruſſiſchen: 

wigi, witi, winden; 
wir, Waſſerwirbel; 
wiklati fe, wackeln ; 
wiſeti, hängen; 

Jiwi „lebend, M. ; 
" widari, oft ſehen; 
bil, bjti, ſchlagen; 
bidlo, die Stange; 80 
bjly, weiß; 

pſchati, ſtechen; 
piſtot ‚ der Peter; 
pice, das Futter; 
pitel, der Trinker; 
pitomy, zahm; 
mi, mir; a . 

mijſſeti, miſchen; 
mjti, haben; 

77 

mpti, waſchen. 

wygi, wfti, heulen. 
wyr, der Uhu. ö 
zwykati, gewöhnen. 
wyſoky, hoch. 
Ziwy, lebend, W. 
wydati ausgeben. 
byl, hyti, ſeyn. 

bydlo, Lebensunterhalt. 
bylina, die Pflanze. 
pfßchati, ſtolz thun. 

pyſt, die Lefze. 
pyrko, das Federchen. 
pytel, der Sack. 
zpytati, forſchen. 

mys, die Maus. 

mj⸗ 
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mjſa, die e Shift; myſl, das Gemüth. 
mily, lieb; onmyl, der Fehler. 

chromj, die lahmen; chromy, der lahme. 

F. 12. Nach dem f wird in den erſten Ahn ale 
geit ein i geſchrieben: 0 a | 

fik, die Feige, filec, der Bündel. 
ſigala, das Veilchen, filek, der Bube (in Karten). 

rafika, raficka, der Griffel zum leſen. 

In den letzten Sylben aber behauptet das 5 wo 
es nach der Biegung ſtehen ſoll, ſein Recht: 

ſſiffy, die Schiffe, von ſſiff, das Schiff. 
hauffy, die Haufen, — hauff, der Haufen. 
harfy, die Harfen, — harfa, die Harfe. 

§. 13. Nach dem engſten Gaumenlaute g kann in 
keinem Falle ein y, ſondern immer nur ein 1 ſtehen: 

giny, ein anderer, gjti, gehen. ' | 
gim, ihnen, giſtra, der Funke. 
mogi, meine, twogi, deine, ſwogi, ſeine, M. Plur. 

| $. 14. So wird auch nach 3, ſſ/ e immer nur ein 
i (nie 5) e f 

ziwot, das Leben; Jjla, die Ader. 
ſſirokß, breit; ſſſdlo, die Ahle. 
ili, oder aber; ej, weſſen. 
eich, Geruch; kjhati, lauern. 

| . §. 15. Nach z, fr c ſchrieb man nur ein 551 nie iz 
doch ſollte nach der Analogie in manchen Taue auch 
ein i geſchrieben werden. 

$. 16. Nach den ihrer ‚fi nach breiten Shrgets 
lauten b, ei NE kann nie ein i ſtehen „ OR immer 
nur y: 

bybay, pad dic, 4 ſogleich. N 5 
chybiti, fehlen, chytry, liſtig. 
kyſely, ſauer, 3 der Franka 

— 

* 
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und wenn die Regel ein 1 fordert, ſo gehen fe in 
ihre verwandten Ziſchlaute über: 

pauhy, im männl. Plural rn 
N ſuch) — — ſuſſj. 
; race — u a ar 

1 

Bezeichnung der e Grundläute 6 ni 0 

| $. 17. Wenn am Ende der Buchſtaben n, dy t das i 
oder € verſchlungen wird, und mit den vorhergehenden 

net: 

Grundlauten zufanmenfömit fo werden fie behelche 
n, ö, k: 

zwoniti läuten: zwon zwonte. 
honiti , jagen: hon, honte. 5 
kladu, ich lege: klad, a 
budu / ich w. ſeyn: bon B 

mlaͤtiti, dreſchen: mlat, mlakte. e 
chytiti/ fangen: chyr / chykte. 

F. 18. Die übrigen, nämlich w, b, p, m, l, 
werden nicht bezeichnet, wenn gleich nach ihnen ein i 

wegfiel: mluw, hub, top, lom, pal, von mluwiti/ f 
5 hubiti, topiti, lomii N 12 | 

—— 

ce, } Fon der bobmichen Wörter. 05 

$. 105 Die erſte Sylbe eines jeden Wortes ſpricht 
der Böhme mit vorzüglicher Erhebung und mit beſonderm 
Nachdrucke aus. Der Ton hat alſo ſeinen beſtändigen 
und unveränderlichen Sitz auf der erſten Sylbe. Daher 
iſt es nicht nöthig den Ton zu bezeichnen, wohl aber die 
Dehnung der Vocale. Nicht nur kral , kraͤlowna, 
krelowfky, krälowſtwj haben den Ton auf der Sylbe 
Fra, ſondern auch kralugi, kralowati auf Fra, wenn 

| gleich das a hier nicht gedehnt wird. So auch price 
und pracowity, pracowitoſt, pracowati. Dieſem 
1 e müſſen 1 auch fremde Wörter ee. In 

N. In: 
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lucerna, Laterne, legt der Böhme den Ton auf lu, 
nicht aber auf cer, wie es der Lateiner thut, von dem 
er das Wort aufnahm. f 

$. 20. Wenn aber durch die Gerbinde einer Präpo⸗ 
ſition oder einer andern Partikel am Anfange eines Wortes 
die erſte Sylbe von ihrer Stelle kommt, und nun die 
zweyte oder dritte Stelle einnimmt, dann verliert ſie 
auch den Ton, weil ihn die vorgeſetzte Partikel bekommt. f 
In nemoc, neduh, Krankheit, neſſteéſtj, Unglück, 
nemandey, unklug, neylepffi, der beſte, praded, 
der Urgroßvater, podwod, Betrug, näpad, Anfall, 
zaͤpad, Untergang, zapomenauti, vergeſſen, hat die 
zweyte Sylbe nicht mehr den Ton, ob ſie ihn gleich 
als erſte Sylbe in den einfachen Wörtern moc duh, 
ſſteſtj / maudry/ u. ſ. w. hatte. 5 

9. 21. Der Ton geht ſelbſt dann verloren, wenn die 
einſylbigen Vorwörter getrennt bleiben: | 

e-tom, davon; | uznebo , bey ihm. 
we⸗ ſtredu, Mittwochs; po⸗poli, auf dem Felde. 
na⸗nebi, im Himmel; do⸗pekla, in die Hölle. 

za: leſem, hinter d. Walde ze⸗zemé, a aus der Erde. 
fe-wffemi, mit allen; ke⸗wſſemu, zu allem. 
ob/ den, um d. andern Tag; od nich, von ihnen. 
bez ruky / ohne Hand; pod-nohau, unter d. Fuße. 
nad hlawau, über d. Kopfe; pri⸗zemi, an der Erde. 

pro⸗tebe, deinetwegen; pred⸗nimi, vor ji 
a pies-wodt übers Waſſer. | 

§. 22. Nach den zweyſylbigen Vorwörtern aa den 
verkürzten fErz, From für ſkrze, kromé, und nach 

dle verliert die erſte Sylbe des folgenden Wortes den 
Ton nicht. 

9.23, In Panbnh, Herrgott, zleyduch / böſer 
Geiſt, pantäse, Herr Vater, verliert ihn das zweyte 
Wort. Nicht aber in pan ſtreyc / pan ears 

Wenn 



der böhmiſchen Wörter. 11 

FS. 24. Wenn einſylbige ganz getrennte Wörter han 
einander 4 85 hat gewohnlich nur eines und zwar das 
wichtigere den Ton. In den Verbindungen 

müg pan mein Herr; g& bei, ich will, 
on ſaͤm, er ſelbſt; tys pfal, du ſchriebſt, 

hat das zweyte Wort den Ton. In | 
pod ſem, komm her; gdi tam, geh hin, 

hat das erſte den Ton. Wollte aber der Redende das 
zweyte ent heben, fo würde er auch die Wörter an⸗ 

. 8. 257 Da die kürzern Fürwörter, mi, me, ti, te, 
| fi, fe, mu, ho, immer nur nach andern Wörtern ſtehen, 

ſo ſind ſie auch keines Tones fähig. Will nun der Re⸗ 
dende abſichtlich einen Nachdruck darauf legen „ fo muß 

er dafür die beſtimmtern Fürwörter mnẽ, mne, tobé, 
tebe, fobe, febe, gemu, gehs wählen. 

$. 26, Die einſylbigen Bindewörter, als i, a, by, 
ni, li, ze, er at, aß, pak, ne}, find ebenfalls neben 
andern betonten Wörtern tonlos, und werden nur durch 
die Verbindung mit andern unbetonten des Tones fähig: 
; pafli, cili, nezli zeby, at mi u. 5 w. 

745 J 
5 3 \ 

„ U 



8.27. Stammlaute und Stammſylben der iſten 
Klaſſe, die nur aus einem Grundlaute beſtehen, 

es mag damit ein Vocallaut verbunden e 
er nicht. 

a.) und, Ober a 
0), um, an, von. 

u, bey, an 
15 und, auch. 
3-du , gti, gehen. 
g-mu, gal, 87¹. fangen. 
ge du, gel, gell, fahren. 
zw, we, in, auf 
20%, ihr, 
20-2, wyti, heulen. 
wi-gi, wjti, winden. 

wegt, wäl
, wdti, wehen. de 

ba, ja, freylich. 
(50 ne-bo, denn, oder. 
bu-du, ich werde ſeyn. 
4% I byti, ſeyn. 
Bi-gi, O ti, ſchlagen. 
p-nu, pal, si ſpannen. 

1 75 1 nach 
0, 5 

pi-gi piti, trinken. 
pe- gb petl, fingen. 
neu ninaull, reiben. 
mama, ı md-ti; Mutter. 
my, wir. 
nel, myti, waschen. 1 

mi, mir. 0 

79 

ma- nu, ian in Sinn N 
(kommen. 

im, mich. 4 
na, auf, an. 

W. 

no! Nu! eee 
ne, nicht. 5 
nu, wohlan!! sa 
ny, uns (at, | | 
gl, nyti, ſchmachten a | 
ni, weder. 6 
ne-, nekdo, jemand. 
J. gl, lat, ſchelten. 
(i) cili, ob. 
li- gi, Ljti, gießen. 
rugi, rauf! (alt) ſ. rou. 
ry-gi- ryii, graben. 
ri-gi, Vti brunften. 
da- I, dum, dati, geben. 
do, in, bis, 
du-gl, 9 blaſen. 

de- gi, djti, geſchehen. 00 
(e), ta, 70, ten, dieſer. 
ta · gi, tati, thauen. 115 j 
Erl, hier. 
ty, du. 

egi, ti, feiſt werden. 
ti, dir. f 

e. 

\ 



N 
1 Ze, aus, von. ? 
za, für, hinter. 
2e-gl, zfti, zjwati, gähnen. 
z-nu Zul, zjti, ſchneiden. 
ze,taß. 

. zi-gl, Ziwu, 240, 27l¹ leben. 
9, se, von, mit. 

se-, sel, sjti, ſäen. 
‚sugl, 9 ‚sauti, ſchütten. 
Flu, ſich. 

1 

(ger du) gel, gegangen. 
. gl, er 9 88 

— 

Bildung 

Eee 

4 

ce (alt) d was. 
) 2 4 

cu-g „ci 

ci- FH ejii . fühlen. 
ci, oder 
nu, hnautt, bewegen. 
na! ha! 
ne! heda! 
Ri 
, ke, ku, zu. f 
Ra- gi, kdti se. büſſen. 
ku-gi, kauti, ſchmieden. 
125 welcher. | * 

„83 

2 

3. ig Etamiifofbich her zweyten Klaſſe, worin 
zwey e verbunden ſind: 

ug-ec, Obeim. 

09 086 (wog), Weigl. 
oi 8 e 
ob, 5 
um Semäth, rozum Berfand. 
any als. BR 
on, er. x 

5 or, 

9 
f, 

1 aul, Bina. 

Roß. 6 

ud, aid, Glied. 
ate, damit. ke x 

(0c), alt, od, von, 
ot- ee, Vater. 
. u2-cl Knoten ſ. Was. 
2E, bis. 12 1 

os (3205) Ach ſe. 
us, 20 ½ (alt), Jaus Bart. 
at, obſchon. 5 2 

uch-0, Ohr. 
eh-q, Auge. 

1 nedouk ; nauꝶa, Lehre. 

gew-iti offenbaren. 
Sab -o, Apfel. 

0 
10 

Sh. grleyxig. 
gädm-a, Grube. 
gin, ein anderer. 

eien, Reif. 

20 g ο⏑ 

2 

(gel), gedle, Tanne, 
 gal-owy, gelt. 

8715 Letten. 
gar-o, Frühjahr. | 
ged-L, gm, gjsti, eſſen. 
Sa- Fleiſchbank. 
ge; Wehr. 1 * 

gez, gebe, Igel. 
ect, geen, iii, ich bin. 
Fes e, 1. gel, 
gih, Thauwetter. 
gjeh-a, Brühe. 

ge, Brauſen. 
wog, wogsko, Kriegsheer. 

Je, 
waw-dE, 

 wödb-iti, locken. 
wdp-no, Walk. 
wem-e | | AR 95 werneno, Euter. 6 

20 , riechen. 
Wen, WNE, DAMM „aufen 

win-a, Schuld. 6 
wel-ihy, groß. 

4 20 Ul wiel, 20% ti, ſieden. 

2 % iti, glauben. 
Bud. 



u 
wad-iti, hindern. 
wed-u, westi, führen. 
wod-a, Waſſer. 
wid-eti, ſehen. 
wed-eti, wiſſen. 
wet-ech, wetehy, alt. 
20% ati, bewillkommnen. 
wjt-ez, Sieger. 
wez-u, wezti, führen. 

10, wzhüru, hinauf. 
wäz-ati, binden. 
wez-e, we2, Thurm. 
wes, Dorf. 
wes’, wse, all. 
wys-ohy, hoch. 
wis-eti, hängen. 
wes-itl, henken. 
wes, Laus. 
wec-er, Abend. 
20 h-, Wage. 
wech, wechet, Wiſch. 
(wyk) zwyk, Gewohnheit. 
wek, Alter, Zeitalter. 
bog-jm se, hdi se fürchten. 
bug-eti, geil wachſen. 
bab-a, altes Weib. 
bob, Bohne. 
bdn-e, Thurmknopf. 
bol, Schmerz. 
bel-y, bjly, weiß. 
‚bli-gi, bljti, brechen. 
ber-u, brdti, nehmen. 
bor; Kiefernwald. 
ble, baure, Gewitter. 
bd-jti, bdel, wachen. 
bod basti, ſtechen, ſtoſſen. 
be-du, Ba, Elend. 
bot-nati, ſchwellen. 
bez, ohne. pe 
baz-iti, trachten. 
bos, barfuß. 
bes (alt), Dämone - 
bee-eti, blöden, 
0 Büh, Gott. 
EH, Lauf. 

boch-njk; Laib. 

\ 

\ 

Sof, Seite. 

buk, Buche. e 
94, bei, Stier. 

. paws Pfau. “4 ee, 
pop, Prieſter. 
pup-ek, Nabel. 

pen-a, Schaum. 
pla- nu, e brennen. 
pol, päl, halb. 
plu-gi, plauti 1 ſchwiw⸗ 
ply-nu, plynauig$ men. 
pil-a, Säge. 
Bille, Sleip- Her vs 
pli-gi, pljti, ſpepen. g 
ple-gi, yleti, jäten. 
pär-a, Duni, . m 
Per-0, Feder. 
ple, über. 
pie-gl, prdti, nt, ginnen. 
pi, bey. 
pro, für, um. 1 
pyr, pc, udn. 
pad-nu, padnauti; fallen, 
pod, unter. 
pud-iti, treiben. 

* 

Pol, Schweiß. 
pl, paut, Wallfahrt, N. 
Zyt-ati, forſchen, ptäti; fra⸗ 

gen. | 
pitati; nähren, plce, Butter, 

pet, fünf. 
‚paz-neht, Klaue. 

. paz-e, Arm. 
pas-u, pdsti, weiden. 
pes, Hund. 
pis-ati, psdti, ſchreiben. 
peh-a, 1714 Sommerfleck. 
päh-y; pati, lauter. | 
pjeh-ati, ſtechen 
pech, Stampfſchlägel. 
peh-u peci, backen. 
inne-t, mj ti, meynen. 
en- e; mindit, 1 00 
mal-y, fie in. 1 
mel-i; mieti, mahlen. 

mol, Motte. 
‚myl-is, 



j 

mo, Flüſſigkeit. 

Bildung 

my 211 inen, 
mil.; lieb. 

| mel, Seichte. 
moe, 

mr-uy mij ti, ſterben. 
m,, Friede. ö 
mer-iti, meſſen. 
med, Honig. 
mudj, maudj, Hoden. 
mud-iy, maudry, ug, weiſe. 

ö ' ned’, Erz. 

znat-u, mdsti, verwirren. 
P mot-ati, weiten. 
myt-iti, aus hauen. 
mas- ati, ſchmieren, ſalben. 
muz, Mann. 
maso, Fleiſch. 5 
mès-ili, molti, miſchen. 
m Maus. 
mei, Schwert. 5 
moh-u, mooi, können. 

mäch-ati, ſchwingen. 
mech, Moos. PR 

itch-a, maucha, Fliege. 
e, Balg, Sack. 
mäk, Mohn. 

Bi. 
-n, e rücken, ſchie⸗ 

ben. 
\ muk-a, Qual. 
mi:k-a, mauka, Mehl. 
me-, weich. 
(a-) neywetsj, der größte. 

| no Yi Neu. 
niw-a, Acker. 
neb-e, Himmel. 
nem), ſtumm. 
J. itzt. 

nof-iti⸗ verſenken. be e 
nad, über. 

=, niedrig. 
no, nus, Meſſer. 

(nud), nutiti, nöthigen. 
nël-iti, anzünde n, Sante 

nog di, nut, tragen 10 
nos, Not: 

Meer. N. 

15 

noc, Nacht. 
nah-y, nackt. 

nechi- 15 laſſen. 
wz-nik-atiy emporkommen. | 
log, lug, Talk. 0 
law-a, lawice Steeg, Bank. 
low-iti, fangen. ö 
leto, Löve. 
lib, lieblich. 
lep e, beſſer. 
lep- iti, kleben. | 
lüp-iti, e 19 
lom-iti, brechen. 
lun- i, Hirſchkuh. 

len, Lein, Flachs. 
len, Faulheit. 
lun, Achsnagel. 
lel-eh, Nachtrabe. 
led, Eis. 
ld-ici, lauditi, locken. 
did, Volk. 
15 Sommer, Jahr. 
let-eti, fliegen. 
lea u, lezti, kriechen. 
La ati, lecken. Ä 
laz-e, lauze, Pfitze. 
los, Elenthier. 
N kahl. 

dis, Preſſe. 
les, Wald. N 
joe, Geſicht. aM. 
Ilie, laue, Kienholh 3 
‚Ih-u, Ihdti, lügen. 
lun, lauh; Lauge. 
25% lehncduli, ſich legen. 
lich, licha, ungleiche Zahl. 
Jak-ati, locken. f 
lok- -ely Elle. 

1 duk; 3 Bogen. 

47K. , Baſt. 
le, Arzney. 

rag, Paradies. 
rg, Schwarm. 
row-ny; eben. 
Few-ny, oiſerſüchtig. 
rob-e, Kind, roba, Dirne. 

5 5 Ted» 



16 der Wörter. 
feb- ro, A2chro, Ribbe. 
Tep-c, Ijpa, Rübe. 

rdm-e, Arm. 

run- iti, verwunden. 
rarons, Blaufuß. 
xdd, gern. - 
rod, Geburt, Geſchlecht. 
rde- ti, rdjti se, erröthen. 
rud-), röthlich. 
rad, ada, Reihe. 
rat-iste, Lanzenſtiel. 
7 ν gtowe, Lippen. 
Fel-ez, Kette. | 
rdz-iti, ſchlagen. 
roz-, zer 
Fa- atl, ſchneiden. 
ros-a, Thau. 
rus-y, blond. 
V, Luchs. 
ras-a,. Wimper. 
rus-itl, zerſtören. 

1 roh, Horn. 

ryh-a, reyha, Rinne. 
rjh-ati, rülpfen: 
reh-tati, wiehern. 
‚rach-ot, Geräuſch. 
rak, Krebs. 
ruk-a, Hand. 
ryk, wildes Geſchrey. | 
rek-u, Tku, ijei, ſagen. 
dog-iti, melken. | 
dew-et, neun. 
div-a, zwey. 
diw, Wunder. 
dew-d4s dewce, Mädchen. 

dob-a, rechte Zeit. 
dub, Eiche. 
dup-ali, ſtampfen. 

gam, dum; Haus. 
dym, Rauch. a 

dn-0, Boden, Grund. 
den, Tag. „ 

dal-c; weiter. 0 
der-u, drdti, ſchleißen. 
dr-u, dijti, ſchinden. 
ded, Großvater. 

det-t, Kinder. Re 
4% E- e, Badtübel,, u N 

des-iti, ſchrecken. Nr 
duh; Gedeihen, ue. 

Krank beit. 
dech, Athem. 
de, Dank. 
tag-ii, vecheimlichen. 
top- ili, erſäufen, 9 a 

tep-ati, Ane 
tup-y, ſtumpf. 
tin- d, Finſterniß. 
ton-u, rana daten 

5 tl-eti, Hjti, modern, 
tei-e, Kalb. 
tel-o, Leib. 

tr-u, tijti, reiben. 
7e, drey. ö 4 Tr er 

tur, Auerochs. N ah 3 

a, Baſe. 

ld- ati, fragen. 
tes-ati, be hauen. 
lis, Eibenbaum. 
tes-ny, enge. 
tah-nauti, ziehen. 
tuh-y, Kr 
tich-y, fill. 
u-tech-a, Troſt. 
teh-u, test, flieſſen. 
thd-ti, weben. 
tur, Fett. 
20 g Je, Haaſe. 
zw-dti, rufen, einladen. 
zob-u, zobati, picken. 
zub, Zahn: 
zeb-u, zdbsti, frieren. 5 
zim-a, kalt. 

f ⁊u-dlt, kennen. 

zun-a, Hülſe. 
zei-), Kraut. 

20A Böſe. 
zätf:e, Schein. 
zre-ti, zrjii, ſehen. 
zed’ Mauer.. 
zad, zadeh, Hintertheil. 

a zei’ 

> 
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Bildung | 87 

zer, „Sg, 95 sik=0t; En‘ hen 
| 270-4, Ebi, ſchwätzen. sjp3 17 5 ee U 

| zdb-a, Brian sum, Geräuſch. ya | 
Zen-@, eh eiu Sinautiy Iniihen: N 0 
%al 3 Reit, u säl-iti, ſcherzen, . \ 7 
„ ser-y, grau. 
Zer- u, erden, en Fed, aſchgrau. ME 
2d-dti, (al!) warten. Kid-üiy 3 ben N ö 
Ed dati verlangen. N , des=t, JOB. ins 3 5 Bi 
2d-mu, Zdjti, auswinden. sac eß, Poſſenreiſſer. \ 0 
zez-lo; Staab; Zepter. Ja bhc-owice, LinſeeQ. a 
Zasenu, Zasnuuti, faunen sach, siska, Fannzapfen. nA J 

Eeru, Ziel, brenne. ejw-kay Spule. e e 
A sog-ka, Höher. 5 rep; Flegel. Kan 5 K 

sow-a, Eule. den- Preis. -- 
spe-ti; spechatiz, eilen. cel, E Ya a 77 

N sp-dti, ſchlafe. oerl, tippen. A RM 5 
gzup-ati, ſchnauben. cediti, felgen.“ ED Ä 
‚syp-u, pati, foütten, it, Gefühl, r ein enteo 
„sam, ſelbſt. rij, fremd | Are " 

‚ sum, sumee, Wels. a cuch- ati, ARTEN Aa 
3 „ Smjti, dürfen. >. eeh-nauti, mukſen. 0 
zan, Drache. cuba, ündin, 55 » 
sen, Zraum, Schlaf. dap. S 8 1 | \ 
snu-gi, anowati, anzetteln. cumteti, vorragen. 1 

"syn, Sohn. einiee, thun. een 
 si-dti, poslati, fenden, in elo, Stinn. RANR 
. 04 zul, Salz. Yun .edrra, Strict. iin )e 
 siu-gi, slauti, heißen. ber-uy, [dwarg.i Wi mc 
‚sji-a, Stärke. cad, altes Kind. AN 
sur-owy;, 0 owy; roh. ct-u, cjoti, „aählen, un 

Dr; See Käſe. 6/2, Zeiſig. Re 
ur- verlaſſen. enn, Zeit 
 sed-etiy ſitzen. sas-atl, kämmen. 
ste-ti, ſtehen. bes-, Ejse, Schale, Biden 

R Mt, ſatt. N A ; doc, Linſe. 5 x | j 5 

-u. ssdti, ſaugen. ejrati, lauern. 970 
sice, ſonſt. dec, Böhme. 
gic-eti; ziſchen ſ. iK. e warten. 

 sdh-nus sähnauti, langen. nog-iti, heilen. 
such, dürt. ' how-eti, nach ſehen. 
go, Buhler. f hub-a, Maul, | 

1 auch, At. i on haubda, Schwam. N 
sah, Fiſchnetz. ü > hyb-ati, bewegen. 
3 sieh, ii 85 1 0 N Bu, 

* * 

- 
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hom - ole, Kegelform. 
um- no, Tenne. N 
un- ati, praes. Zenu, treiben. 

han-etis tadeln. a 
hni-gi, hnjti, faulen. 
hol-y, blos. 
hor-a, Berg. 
hre-gi, hrdti, wärmen. 
hod- iti, werfen, treffen. 
hud-u hausti, geigen. 
Ayz-d-iti, verunſtalten. 
huz, hauzew;, Wiede. 

- has-iti, löſchen. 
hus-a, Gans. 
huh-nati, ſchaaufen. N 

j hoch, Burſche. 

huk-ati,hauketi,hau ſchreyen. 
 ehow-ati, bewahren. 

ehyb-iti, fehlen. 
chiop- iti, ergreifen. 
ehum-el, Geſtöber. 
bitt, neigen. 

ehory, kränklich. 
cliod- iti, gehen. 
€ Agt’ 7 Braut. 

chyt- iti, fangen. 
ate, Geſinde. 
ehys-e, Gemach. 
elioch-ol, Schopf. 
Ayg, keg, Knittel. 

$. 29. Stammſylben der gten Klaſſe, d. i. ſol⸗ 
che, worin drey (ſeltner vier) Grundlaute ver⸗ 

der Wörter. | 

kau-ka, Dohle. 
kob-a, Raabe. 
kap-ati, tröpfeln. 
ko op-ati, graben. 
küp-iti, kaupiti, kaufen. En. 

kyp-eti, überlaufen. 
kdm-en, Stein. 1 

on- ati, thun. 
kön, fun, Pferd. MW 

kld-ti, koli, ſtechen. 5 
Fol, kül, Pfahl. 
kle-gi, kleti, fluchen. * 

‚ kul-e, haule, Kugel. 
kör-a, kura, Rinde. 
kor-iti, demüthigen. 

1 

Kry- gi, Aryti, decken. N . 
kad-sti, rauchen. Wa. 

kot-iti, umwerfen. 
kaz-iti, verderben. 
For- a, Ziege. e 

Lotse, küze, Haut. i 
ehül-eti,chauleti re, wanken. kos, Amſel. 

kos-a Senſe. N 
kyssati, ſauer werden. 
Fos, Korb. 
y- la, Hifte. 
kyh-ati, ſchreyen wie Gänſe. 4 
kuch-ati,s ausnehmen. 
Aak-ati, ſcheißen. 

bunden werden. 

vdr-y, Geſtell, Gelender. 
ust-a, Mund, 
ohen, Seuet 
uhel, uhle, Rohle. 
uhel, uhlu, Winkel, 
gest. J; ein gem iſſer. 
gisk-ra, Funke. f . wlah-y, lau. 

gitr-o, Morgen. 
gehn-e, Lamm. 
20, Enkel. 
win- -a, Wolle. 
wläd-nauti, walten. 
wlas, Haar. 

wleh-u 



u -u; wleeiy, ſchleppen. 
tl, Wolf. 
10 7 bea, Weide. 

. zördn=-a, Krähe. 
wred, Geſchwür. 
tort-eei, drehen. 
wrdt-iti, zurückgeben. 
wrz-ati, knarren. 
wrohz Feind, Mörder. 

. 

wrh-u, wrei,, werfen, ya 
ter., (alt) der zweite. 
-utery, Dienſtag. 
1b, Wachs. 
dlb, Tölpel, 
blän-a, Häutchen. 
blud, Sertbum, N 

bled.y, blaß. 
bldt-o, Koth. 
Bljz- hy, nahe, Bijäe, 
lahr, ſeelig. 8 
blech-a; Floh. | 
brew-no, Balken. 
bran:a; Thor. 
‚brön:a, brüna, RR 
‚brad=a; Bart, Kien. 
Drd-o, Weberkamm. 

Bildung 

1 ali, water 
ple, Bilchmaus. 
plakzati, weinen. 
pluk, Schaar. 
prw-e, erſt. ah! 
praw-y; der 4 55 Al 
Prim-y, gerad. | 
Pfed, vor. 
prüd, praud, Strom. 

" pred-u; pristi, ſpinnen. 
Brot- 7, gegen. b 

prz=niti, beſudeln. 
yra, Bruſt. 
pHros- o, Hirſe. 
 pros-iti, bitten. 
PET; fireng: 
pr dh, Schwelle. \ 

rial, Streif. 
pfüh-nduti, ſpannen- 
‚prach, Staub. | 
preh-nawti, entlaufen- 
‚prak, Schleuder. f 

pot, Nabe. Nane 

, püst, Faſten. 
pus, wüſt. ag 

pest; Fauſt. g r ER 10 
bred-u, bfesti, bhjoti, waten. Pysk; Lefze. ae 
Brat- r, Bruder. 
ae e e 
brus; Werften; ee.‘ 

breh; Ufer: ia. 

‚brich-o;, Bauch. 
Zirl; Federkiel. 
Brat, Ausſchuß. | 
plaw-y, falb. . 
lew- =G5 Spreu. Ei 

plem- e, Geſchlecht, Bucht | 
pin-y; voll. 8 1 
plen-iti; verwütens 
‚plod-iti, zeugen. 
ylat- iti, zahlen 
ple-tu, plesti; flechten. 
pler, Leibes farbe. 
plz-kv, ſchlüpfrig. 
ples-ati, jubeln. 

Pisk, Kiel. 
‚pSen*ice; Weizen. 7 5 MN ar ® 

mnoh-y, mancher. 4 
niluieiti, redenn. 
 mlad-y; jung. | x. 

nilat, Tenne. 
0 imlez-iwo, Biſtmi Ib 45 Birk x ii 

‚mis-ati nafben. 
‚miksnauti, ſchweigen⸗ 
mleltso, Milch. 9 
mras, fur nraw; Sitte, 110 
nratbeneb, Ameiſe. 1 
zur d- ati, wedeln. 
mz eli, verdrießen. 
mia, Gitter. 

 mrh-ati, berſchwenden. 5 
mrhali, blinzen. 
msd, Lohn, 

B most, 
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most, Briicke. trat. iti, verlieren. 
mst-a, Rache. iryz-niti, peinige. 

mest-e, Stadt, moto, Ort. tid-ti, ſchütteen. 
| mesk-ati, ſich aufhalten. „ ati, reiſſen. wre ar 
20 Nit, inwendig. irh-ati, ſtoſſen. 

„ lest, Liſt. (zwan- ei) znjti, chou. SR 

list, Blatt. ‚zwer, Wild., 5 
ldsk-a, Liebe. | zwuk, Schall. | 
rost-u, rùsti, wachſen. znog, Hitze. N 
dwei-e, Thür. znob-iti, friere. 

zlat-o, Gold. 
zrn-o, Korn. 

dior, dwür, Hof. . 

zluw-a, Bienenfpecht, 1 
z-dwih-ati, aufheben. 
dlab- ati, hohl machen. 
dlan, flache Hand. zlab, Rinne. 
did-:o, Meiſel. 2ld2-a, Drüſe. N 

dlaz-iti; pflaſtern. Zlut-y, gelb. ar 
dluh, Schuld. Zern-ow, Mühlſtein. 85 
driu-o, Holz. zerd’, Stange.. 

swjd, swjdus Stecheiche. drb- ati, krauen. 
swat, staroswat, Brauer . drob, Ingeweide. 

drap.ati, kratzen. | ber. ral 
di mati, ſchlummern. swat-y, heilig. „en e 
drn, Raſen. ‚swet, Licht, Welt ar 

smol-a, Pech. ) 

smed-y, abgebrannt, REN \ 
‚smah-a, Hitze des Feuers. 
\smyk-ati, ſchleppen. 
gn b- iti, snaubitiz Ne et u 

drz-j, frech. 
drz-eti, halten. 
drs-ny; rauh. 
drah-y, theuer. 
‘druh-y, der andere. 
dreh- ati, zerwühlen. 
drk-ati, torkeln. 
dest, Regen. 
e e 2, Brett. 
twor-iti, formen, 

. Hap-ati, treten. 
tlam-a, Goſche. 
tlach-ati, plaudern. 
tluk-u, tlauoi, ſchlagen. 
trdio- , Gras. 

teb-a, nöthig. 
erübiti, 7 blasen. 
ty ep-att, ſchütteln. 

“träp, traup, Dumkopf. 

irm-eni, vorragen. 
tra, Dorn. 
eruditi, ‚se, ſich e rp, 1 

\snop, Garbe. . 
snad, vielleicht. 
sned ſ. sımed, 

Sliib-a, Pflaume. 
slab-y, ſchwach. 

slep-y, blind, 
‚släm-a, Stroh. 
zlun-oe, Sonne. 
sion, Elephant. 

slin-a, Speichel. 
| slad-ky, up." er 
sled, Spur, Folge. 
sla-a, Thräne. 
sluh-a, Diener. 
sluch, Gehör. 
sluh-a, Schnepfe. 

— 

1 na; 



grn-a, Reh. 5 

srd-ce, Herz. 
Frs-en, Horniß. 

srk-ati, ſchlürpfen. 
steb lo, Halm. a 
siop-a, Spur, RAR eos 
sthp-iti, etaupiti, treten. 
ston-atiy krank k ſeyn. 
sun, Schatten. 1 5 
sten-a, Wand. a 
stel-u, stell, n 
star yyal . 
stud, Scham, 

stes-ka, Steg. 
steh-no, Sch el. g 

6 stih-atl, haſchen. 
shyw-a, Schnitte. 

ggHob-n, Krammel. 
shop, skopecy Egos. ö 
sda, Felſen. 
.skof-ice, Rinde. * f 

. shot, Hornvieh. 
shul-eti, Regen % ie 
skuh-rati, l 
shok, Sprung. 
i swih-ati, peitſchen. 
4 ap-iti, treten. 
sleli- ati, peitſchen. 
‚step, Pfropfbaum. 
‚stjp-ati, zwicken. 
iir, Skorpion. f 
5 sted-ry, freygebig. 
Het, Borſte,. 

sust, Geräuſch. 

steèſf- ati, bellen. 
sul ina, Ritze. 
. skar-edy, garſtig. 
shyt-ati, ſchluchzen. 
swäl-ati, rennen. 
cwih, Zucht, Uibung. 

Kerk- at', zirpen. . . 
cest-n, Weg. N 
‚cmel,, Hummel. REN 
, Zafeen. 

semi, cmaud, Rar 
ee riechen, ſpüten. 

e 

a 

1 — 

- Anis, Eiter 

405 eldnek, Glie
d. N 

elun, Kahn. e e 

cerw, Wurm. 

serp-ati, öpfen. 
cerm-äk, othkehlch

en, u 

cast-y, oft. d 8 

test, Ehr..
. 

ot, rein. W e 

hmyzy Ungeziefer.
 

hmat-ati, grei
fen. 

hnewy Zorn. 
1 

hnup, Tölpel. 0 

hnet-u, hnjsti, drücken. 

hlaw-a, Kopf. ee 

hlub-ohy, tief. g N 

hlüp-y, hlaupy, dumm. 
aljn-a, Thon

. 

hlad. Hunger. 1 end 

hled-eti, ſehen.
 air W 

hlt-ati, ſdlucken
. 

hljz- 4 Drüſe.
 . 9 * 

hlas, Stimme
. 1e Auge 

hlah-61; Schall, Laut. 
hloh, Hagedorn. ed 

hluch-y, taub. 

hiuk, Getöſe. 

jb. 2, Mähne. 

hreb, Nagel. 

him-sti, donnern. 
hrn-auti, raffen. 

hrad-iti, eee 
Ard, ſtolz. 8 
Arud-j, Bruſt. 
hiad, hiada, Balken. 
hroz=iti, drohen. 92 
hrüz.iti, hij iti, ſenken. 
hrjch, Sünde. 
hräch, Erbſen. 
hrk-ati, rauſchen. 
ust, dicht. 
chrodl-iti, lobe. 
chiodtrati, eilen. | 
chmel, Hopfen. 8 
eee Regenwolke. 
chlew, Stall. 

chleb, 
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‚ehleb, Brod. N 
ehlup, Haar. 
ehlum, Hügel, 
chlad, Kühle. 
chrab»ry, (alt), tapfer. 
chrop- ot, Röcheln. 
ehram, Tempel. 
chrom-y_ lahm. 
chrän.iti, heſchützen. 
ehrad.nauti, fi Wrebren. 
ehrt, Windſpiel. mei 
ehrocht-ati, grunzen. 
chrk-ati, ſich räuſpern. 
chyst-ati, bereiten. 
kwap-iti, eilen. 
kwjl-eti, weinen. 

kwet, Blühte. ER. 

kwas, Sauerteig. 
kwok, Glucken. 
knür-ati, aral jammern. N 
knot, Dacht. 
knih-a, knjha, Buch. 
knuk-ot, Stöhnen. 
Elubrali, klopfen mit Schra⸗ 

be . 

Zlopiti, umſtürzen. 
glam, Betrug. 
klon-iti, neigen. 
klad-u, klästi, legen. 
Alat-iti, ſchütteln. x 
las, HEN: | 

- kräs.a, Schönheit. 

der Wörter. 

krdl, König, e 
ra krästi, Ratten. | 

Ext, Maulwurf. 
krat-ky, kurz. ji 1 1 u 27 

krot-ky, zahm. 
krz-no, Pelz. 

ENG 

* 

. 

kres-ati,: Feu er 2 
kre-iti, zufanumen, ae iR 

krk. 

krahrug te, Sperber, 0 05 
ruh, ing. EN Te 
kreh-y, link. : 12 4 
krk, Hals. 3 
kiik, Geſchrey. 
8 Bein. 
Eluh-ati, kleusabi, rien 
Eljh, Leim. 
4 jeritt keimen. n 
kluk, A N 0 

ee AT 
1 

arg: 

Br 5 1127 
Freu, Blut. j 5 REN 
kriw-y, krumm. 

Erb „Kutzer 
krop- iti, ſprengen. 3 
krup-y, groh. 7 %%% 
kraupa, Kraupen. WER 

krm-iti, ſpeiſen. 3 i 
Erne, N 5 er a 

g. 30. Zweyſhlbige Wurzelwörter. | 
ofech, Nuß. 
gazyk, Zunge. 
penjz, ed. Geldſtück. 
mozol, Schwül e. ö 

ER Binfen. 
towur-ys, Geſell. 

. topol, Pappel. 
topor, Axt. 
gerdb, Krusch. 
e e 

sokol, Falke. 
2 kowor, Rede. 

holub, Taube 
Ahotow, fertig. 
chochol, Schopf. . 
komon, alt) edles Roß. SR; 
konop-e, Hanf. 
korab, Schiff. 
korüh.ew, korauhen, Sahne. ** 

E Wur⸗ 

1 
9 
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Bildung der Wörter. 23 

| 8. 31. Wurgefiörte mit vier und fünf Orund⸗ 
lauten. 

. 

blesk „Blitz. 
pläst, Honigkuchen. 
plesk, Klatſchen. 
Sea Finger. iu 
prst’, Dammerde. 
mrsk-ati, ſtäupen. 
zwrd-y, hart. 
trest’, Htina, Rohr. 
treit für treskt, Strafe. 
Zrosk-otati, zertrümmern. 
IFjshza, Schleiſſe. 

tlust-y. dick. 
swrb-eti, jucken. 
swerep, wilder Hafer. 
smrd-eti, ſtinken. 
sınrk, Tanne. 1 
slüp, slaup, für sp Sa u) e. 
srst, Haar. he 
strog-iti, 9 
trop, Decke. I 
‚strup, Rinde der Wunde. 
‚stiem-en, Steigbiegel. 
stran-a, Seite. ie N 

atrun- a, Saite. 
eue; Darm. 

strep, Scherbe. } 
stfen-ka, Meſſerheft. 
roll iti, MORBAD. . 

| dest), Glück. 

strjh-ati, ſcheeren. 
streh-u, stfjei, bewachen. 
strach, Furcht. 

. ströh-ati, strauhati, ſchaben 
tracts a, Elſter. 
Erb. iti, karg ſeyn. 
skrz-e, durch. 
skriw-an, Lerche. tn 
skwor, 1 eee 1 3 
sterb-ina, Ritze. 
geerk, Gries. 

skläb-a, Ritze. 
!krab-ati, kratzen. 
skripreti, knirren. 1 5 wir 

‚skrem-en, Kies. 4 5 
dkrän=e, & chläfe. . 
Net Knirſchen. 1 
serst-wy, friſch. 
‚hwozd, G " Matytäel 106 
Anjzd-o, Neſt. 
‚hljst-a, Bauchwurm. a 
chwist-ati,-bünne miſten. 
ohrust, chraust, Käfer. 
chilost, Schilling. 
Hlest-è, Zange. 
krast-awy, käudig. 
. Ar Kreis. 

7 
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15 Behimmungsiaut, die der ene = angee 
i hangt werde. 

8. 32. Wenn gleich viele dieſer urſpünglichen 
Stammſylben ſchon an und für ſich bedeutend und förm⸗ A 
liche Wörter ſind, wie Eos Auel, wul Ochſe, kun 
Pferd, pes Hund, ſam ſelbſt, on er, fo find doch 5 
die meiſten andern Wörter nur durch zugeſetzte Laute 
und Nachſylben zu Redetheilen geformet worden. Da⸗ 
durch nun wurden offene Sylben, wie da geſchloſſen: 
daw, dal, dar dan, und verlängert: dati, dali, 
daͤni, darlei darce , darowati. Eben fo wird Fup 
zu kaupiti f hape, kupecky, kupectwj ca Au 

vr, 

Bildungs⸗ und Biegungslaute und Sylben. 

8. 33. I. in 0 u AR 67 Ben. a 

gap e ug eg Ye 
II. W awow - ew=-. 9 

5 bi Mi sb oha eb e 
DNN. 

= = 1 D - j eo 4 ir x See 

n m em im 
* N f 

IE n. an on un en yn in 
1 al, o all er va M 
-r ar or ur er yr 

IV. d ad od ud ed 
t at ot ut et It it 

V. „ 2%. uz e? 
ff 

8 aS » us es 2 - 

st ast ost ust est its 
* 9 . | sk- 4 
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8 as 08 us es 2 7 „ 1 
0 eb HR * — ıste | 

aD e | > ee ic 
| ieee 2, IC 

„ sh., ah oh uh eh ih | 
ch ach och uch ech ich 

. * ak ok uk ek yk ih 

| Din at noch die Aufammengefegten: 5 

ren, nun „ 
e J -» sea esn Hirn er i il 

BR ur S8 t estw | ist w. 190 1% 

5 8. 34. Aus dieſen werden aer zuſammenge⸗ 
‘fest, als: anec, inec, ulina, otina, owatina, 
owna, ärna, u. ſ. w., welche leicht in ihre einfa⸗ 
chen Beftandtpeile aufßulöſen ſind. kunt 

| Allgemeine Befihleditöbepeihmung, 1 alle 
biegſamen Redetheile faͤhig find, 

‚m 35. M. — a RE W. a S. = o. 

on er, ona ſie, ono es. 
, die, 20 dieſes. 
ſam er ſelbſt, ſama ſie ſelbſt, ſame es ſelbſt. „ 
Wee geden einer, gedna eine, gedno eines, 11 5 

vpoſſecek aller, wſſecka alle, wſſecko alles. 1 
wül Ochſe, kraͤwa Kuh, howado Vieh. 

den Tag, dna Gicht, dno Boden. 9 
150 rad er froh, rada fie froh, raͤdo es froh. | | 

3draͤw geſund, 3dravog fie geſ. zdrawo es geſund. 
e gegeben, dala ſie gegeb., dalo es geg. (hat). 
en gegeben, daͤna gegeben dans gegeb. (iſt). 

lit 1 0 gegeſſen, hin organ (iſt). 
2 Wann 
ae eee ca ta >.) In 
a ’ 055 
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es nn Bildung . 

Bin a Im Dual. 
Ve W. und S. k. 
dwa zwey dos zwey. 

oba beyde, N 5 obe beyde. 

dwa 1 0 2 Groschen, dw ſtẽ 200. 
e Hände. 

Im plural. | 

Mi W. 75 S. -a. 
f oni fi, ony ſie, ona ſie. 

ti dieſe ty — ta — 
ſami fie ſelbſt, ſamy — ſama — 

. wſſick ni alle, wſſecky — wſſeeka N 
radi froh, raͤdy — raͤda — 
zdräwi geſund, zoräwy — zdraäwa — 
päni Herren, zeny Weiber, driwa Holz. 
dali gegeben, daly — a „ 
daͤni dati, dany datae, dana data (pass). 
liti fusi, . 3 lita W A 

Bildung des Subſtantips. 
F. 36. Sehr viele Stammſylben, wie mu; Mann, 

ſum der Wels, bkeh das Ufer, dlaſk der Dickſchnabel, 
prſt der Finger, find ſchon in ihrer Urgeſtalt förmliche 
Subhſtantive männlichen Geſchlechts. Auch die Abſtracta, 
wenn ſie gleich als Abgeleitete von dem Verbo betrach⸗ 

tet werden müſſen, beſtehen oft aus der Siopen. Stamm: 
ſylbe ohne Verlängerung am Ende. 

ſauditi: ſaud Gericht; tahati: 55 der Zug. 5 
padati: pad Fall; potiti: pot Schweiß. 

kriknu: krik Sofern; placi: plaẽ e. 

Einige nehmen einen Vocal vor dem lebten Grunde 
laut auf: u 3 a 

mru: mor peſt; 3 ziti: zor in er or. 
ſnu: ſen Schlaf; Bi ku: cet in poet. . 

An⸗ 
| 
1 

| BD 33 G 



des Gubflähtiv. | der 

„Andere verändern den e or 
teku: tok Fluß; keku: rok Jahr, Termin. 
pletu: plot Zaun; wedu: Ben ndod. 
Be brod Fuhrt; beru: ' 

So iſt auch zwon von zweneti, jeht wznjtt, hrom 
von n bene (hremétt), mraͤz aber von mrznu. | 

d. 37. Nur wenige weibliche Nennwörter beſtehen 
aus der reinen unveränderten Stammſylde: krew Blut, 
leſt Liſt, „ koſt Knochen, Bein, mys Maus, pĩſt Kauft, 
laut Kienholz, twär das Geſicht, plſt Filz, prſt: Damm⸗ 
erde, hrſt Handvoll, dlan die flache Hand. Die vom 

Verbo abgeleiteten weiblichen ect verändern den 
Mete eee ENTER 

rez der Roſt von rdſti fe, erröthen. 
wee die Sache — wer. 
lez die Lüge — lhaͤti, lügen. 15 
keẽ die Rede — kku (teku), ſagen. 

8. 38. ungleich mehrere Nennwörter ſind vermit⸗ 
telſt eines Vokals am Ende verlängert, Männliche 

Perſonen nehmen nur ſelten ein a, e oder j an: rare 
Vater, hwozda Mälzer, ſlauha Gemeinhirt, brabe 
Graf, rukogmẽ Bürge, ſudj der Richter, Git Georg. 

F. 39. Deſto häufiger ſind die weiblichen concreta 
und abſtracta mit einem a W and zwar nach den 
meiſten Grundlauten: . 5 

trawa das Gras, nrw ber Miſt. 
huba das Maul, hauba der Schwamm. 
Fupa der Schober, ‚Fopa das Schock. 
‚Mama das Stroh, tlame die Bo 3 
e die Krähe, rana die Wunde. 

ala der Fels, fitela der Pfeil. 
2 Fra die eilen, 1 bra das Spiel. 
brada der Bart, woda das 1 

| pata die Ferſe, keyta der . 
mijza der . btjza die Birke. 
Foſa die Senſe, roſa der — 

7 



28 

* 

Bildung 

maucha die Fliege, blecha der lch. 
ſtraka die Elſter, lauka die Wieſe. 

buht Bugenboniäs: draha die Bahn. 

F. 40. Da aber der Böhme nach engern Gn, 
lauten a in e (ia in €) verwandelt, ſo iſt ihm der weib⸗ 
el Ausgang € oder e ganz eigen: i lie 

ſwine das Schwein, 
 wüne der Geruch, 

ſſige der Hals, lage der Pöbel. RL 5 
Faupe der Kauf, Frme die S ee 

chwjle die Weile, mile die 1 1 
wüle der Wille, kule die Kugel. 1 | 

zarte Röthe am Himmel, zore en 185 

küze die Haut, lauze die Pfütze. 
ciffe der Becher, Baffe der Brey. 

J. 41. Vor dem © gehen die Laute d, r; h/ ch⸗ 
ei 407 verwandten Ziſchlaute, f aber in ae: 

Dr 

155 3: prjze Geſpinnſt, von predu. 
nauze Noth, — nuditi Gutitt). 95 
hraͤze Damm, — hraditi. e 

rt in c: pice Futter, — pitati. 
fwice Kerze, — ſwjtiti. 

fi in fl: nůſſe Tragkorb, — noſiti. 
„bin 3: zdwize Aufhub, — zd wjhati. 
ch in ſſ: duſſe Seele, — duch. 
k in. €: pece Sorgfalt — peku At 

ih 48: Sehr wenige nehmen ein j an: 

panj (pani) Frau; lodj Schiff 7 We ob. 
rolj Acker, alt rols. W 
A 
Für pradlj, ſſwadlj, maceſſj ſagt man licher pra⸗ 

dlena Wäſcherin, ene N N e Stief⸗ 
mutter. 

Das kurze i e ſich | 
e lani (af) dis Hieſchruh, dem veralteten tei 

ich noch in 0 * (bot) 

I 
* 



des Subſtantivs. „ 20 f 

Scanegatogtn br nen Wee dei a ragte, Ki dcera 
üblich. 8255 

9. 43. Die weiblichen Nemwürter chi Endvocal 
ſind größtentheils nur Verkürzungen. So ſpricht man 
chalup, ür chalupa / buſa. In chwog, wog, 
blaub/ zem, Me, Bra, wes, 13, fiel, 3dwi, 
weys, wrs Fiſchreuſe, und mehrern andern ift das e 
am Ende verſchlungen worden. Moc Macht, pec Back⸗ | 
ofen, find: nichts anders als die verkürzten in | 

moci, peci von mohu, peku. 4 

S. 14. Alle Neutra find mit einem Vocal am er. 
ö de verſchen worden, die meiſten mit o: 

\ 3% i Br 

olowo das Bley, prawo das Recht. en 
zrno das Körnchen, ſeno das Heu. | 
kolo das Rad, celo die Stirn. erg 
pero die Feder. 1 

ſtaͤdo die Heerde, en) das Neſt⸗ 0 
| zlato das Gold, leto der Sommer. 
oh zelezo das Eiſen. i * Raw 3 
maſo das Fleiſch, proſo der Hirſe. 

gho das Joch, ne. das Dr | 
oko das Auge. 

$. 45. Einige mit e 0. 99 x > 

nebe der Himmel, Labe die Elbe. N i 

Paupe die Knoſpe, daupe die Höhle. 

pole das Feld, wole der Kropf. 
more das Meer, hoke das Leidweſen. 

loze das Bett, ljce die Wange. | 
plece die Schulter, owoce das A vl 

8. 46. Vermit telſt des € find alle ſächliche Namen, 
womit die Jungen der Thiere bezeichnet eee gebil⸗ 
det und abgeleitet worden. | 

bijbe das Füllen, bolaubẽ junge Taube. 
pané junges ik "y ſſtẽnè junges Hündchen. N 
245 EN ttele das Kalb. en 

f i 0 ſe⸗ A 
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kozle junges Kitzchen, 
pachole Knäblein, 
hade junge Schlange, 
dité das Kind, 
praſe das Ferkel, 
kee junge Ente, 
wice junger Wolf, 

en prace junger Vog 0 
wnaude junger ( 

Bildung 

ſele das Spanferkel, 7 oſle junger Eſel 1 
fltible junges len. . 

„Fuge junges Huhn. 
Jjdẽé junger Jude. . Pr 

Ford junges Küchen. 
bauſe junges Ga 1 0 

Letztere drey von ptaͤk, wlk wnuk mit — ge 
wöhnlichen Verwandlung des k in r. 0 Ni ee 

> 8, 47. Am häufigſten haben die Neutra ein . 
(alt ie): kopj der Spieß, obilj Getraide. + 

Und zwar a) alle Verbalia, die von den baſſiven 
Mittelwörtern (en, t) abgeleitet wer den?: 

pitj das Trinken, gedenj das Eſſen. * 
pocetj Empfängniß, bränj das Spielen. 

P) Die Collectiva, um eine Menge oder Samm⸗ 
lung einzelner Dinge, die man nicht ee . * 
bezeichnen: 2 . 

vhlj Kohlen, liſtf Blätter, Laub. 
dtjroj Holz, zbozj Reichthum, Site, 
ternenj Riemen, ſſtepj Obſtbaume. 
wrbj Weiden, daubj Eichenbuſch. 

| c) Die mit einer Präpoſition nme 
und von andern Nennwörtern Abgeleiteten: 

piedmeſif Vorſtadt, piedhotj Vorgebirge. . 
zämotj Länder über dem Meere, f 
zäſtolj der Platz, den man am Tiſche eintinumt⸗ 
nadebj Geräthſchaft, pomezj die Grenzen. 
prjmetj Baffenftiijtend, prjflomj Sprichwort. 

Von meſto, Bora meien hats nadalt . a 
mjr, ſlowo. 0 

g. 48. Nebſt den Vocalen ſind auch alle hi 38. vor: 
zeichneten Grundlaute zur Ableitung der Subſtantive ange⸗ 
wendet worden. Sie werden, je nachdem es der Wohl: 

| klang 
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klang e ih mit und ohne Vocal an die Stammfot- 
be angehängt. Die Bedeutung der angehängten Grund: 
laute iſt ſehr verſchieden, und kann nur aus mehreren 
unter jedem Laute aufgezählten Beyſpielen an Pe: ; 

g/ ag ag / eg, Mann, 

ge, ege, Weibl. 

g: bog / die Schlacht, v. bigi: näpogder bra v pig | 
pokog, die Ruhe, v. ſlaw. pociju,böhm, odpocinu. 
prodag, prodeg, der Verkauf, v. pro dati. 

gag: ratag, Ackersmann, v. (raͤri) orati. 
woz at ag, Fuhrmann, v. woziti. 

eg: Frodeg „der Schritt, v. kro. | % 
obljẽeg das Geſicht, v. ob und Ice Rn 

ge: fiäge, Stand des Viehes, v. ſtäti. 
ge: nadege, die Hoffnung , v. nadegi Bm. 

| fMepige Fußſtapfen, v. ſſlapiti. h 
a 5 e Tropfen, v. kropiti. 8 

koleg fur kolege, Wagengleis, v. kelo. 

ur w, dw, om, Männl. 
fl Mes, w, awa, owä, ew, iway weist, 
8 wo, oroj, e ee, 10 x 2 

f w: few, der Stand „v ſtoti, (cwam)., 7 
ode w, die Kleidung, v. odẽgi pe 
zpew, der Geſang, v. zpegi; Gpiwäm) 
ſſew, die Nath, v. ffigi, (ſſſwam). 
row / das Metall, v. kugi, (kowam). 
row, das Grab, v. rygi, (rywaͤm). 

krow, das Dach. v. krygi, ee 

aw: rukãw, Ermel, v. rufe, | 

ow: hibitow Freythof; oſtrow Inſel, v. ofirf. 

wa: poffwa, die Scheide, v. poffigi. 
bitwa, das Gefecht, vom Infin. bjti. 
paßt wa; die Weide, v. päſti. f 
modlitwa, alt, ſ. modlitba unter ba. 

w: * Anzug d der Schuhe, v. obugi (obauwam). 
| we 

4 

ha { 
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aws: kelkarbe 7 das ; Biefe; penkawa, der Finke. * 
owa: kralowa, Königin; ſſewcorwoa Schuſterin. a 

ew: 

iwa: x 

z wo: 4 

owj: 

iroo: 

9.51. 

kregẽowa, Schneiderin, ſ. owa, owa, der d 

kotew, alt kotwa, der Anker. 
Tora die Fahne; wetew/ dr Ang, 
Fonew , Kanne; cjrkero, Kirche. 
panew, die Pfanne; mrkew, Mohrrübe. 

kopftroa, die Neffel, ruſſ. kropiwe. : 
tétiwa, die Sehne am Bogen. 
mleziwa, die erſte Milch, Bieſtmilch. 

piwo, das Bier; ſlowo, Wort, v. beg. 

krowj, Geſträuch; wrbowj, Weidenbuſch. 
ſtromowoj, mehrere Bäume, ein Collectivum. 
wechtowoj, ein Wiſch von Quecken, v. woͤchet. 

kladiwo, der Hammer „v. kladiti. . 2 155 

peciwo, ein ganzes Gebäck, v. peku. 

paliwo, Brennholz; ſteliwo die Streu. 
* ur 
1 N 

A 
u 

ab, Männl. 11 1 i 
ba, oba, Weibliche Abſtracta. ER a 

geftiäb, der Habicht! koraͤb, großes Schiff. 

ſwatba/ ſwadba, Hochzeit, v. ſwat, ſwatiti. 
ſluzba, der Dienſt, v. ſlauziti. 
honba, die Jagd, v. honiti. 
prosba, die Bitte, v. proſit.. 
modlitba, das Gebet, v. modliti ſe. 
weſſteba, Wahrſagerey „ v. weſti (wedeti). 
druzba, der Brautführer, von druh, * 

oba: ee die Armuth, v. chud, chudy. 
mdloba, die Ohnmacht, Pen imdly. 

32. 5. 
jm: 

ſiroba, Waiſenſtand, v. firy. 
Zaloba, die Klage von fl. 
jim, M. ma, ima, W. mo, me, Sächl. 

otẽjm, Stiefvater, v. otec. 

ma: koſma die Zotte, v. koſa. 
\ i 0 \ N 

} 1 N 

\ Ra N | ima: 
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des Subſtantivs. 1 

ima: zenima, Kebsweib, v. zena. 
bier pifino , die Schrift, v. piſati (pſati). 

päſmo, Gebinde, von pas. 

me: ſjmè, ſemeno, der Same, v. fiti. 
. bijme „ bremeno die Laſt. 

9 5 53˙— ny an, an, on, aun, en, en, yn/ in, jn, Männl. 
na, n, ne, on, en, ena, ynẽ, ina, Weibl. 
no, eno/ Sachl. 

n: ſtan, das Zelt, v. ſtäti. 

an: meſſkan meſſtẽnjn „Bürger, v. meſto. 
Kakuſſan, Oeſterreicher, v. Nakauſy. 
Morawan ein Mährer, v. Morawa. 
Mieten, (Widenak), Wiener, v. Widen. 

ſſkriwan die Lerche; beran, der Schafbock. 

an: tchaͤn, Schwiegervater; pigaͤn, ein Trinker. 
on: hlion, ein Schlemmer; bliwon, ein Tolpel. 

aun; bebaun, ein junger Ochſe; taßaun, Zugochſe. 
chrapaun, grober Bauer; ; Friflaun ein Schreyer. 

en: blazen der Narr, v. blahß. | 
hrozen, Weintraube; kamen der Stein. 

duben, April, v. dub; leden, Jänner, v. led. 
fwicen der Leuchter; pecen, ein Auen, 

en: wegen „ein Gefangener. 5 

ya: mlyn mleyn, Mühle, v. meli. | 

yn mit ek verbunden: 
ynck: pelynck, Wermuth. Be 

0 bofpodin, der Herr (Gott), v. hoſpod. 

jn: deledjn, der Dienſtbote, v. Eeled. 
Kimenjn ein Römer, We Riman. 
omwäin, owéinec, Schafſtall, v. owce. 

na: knézna, alt nini, Fürſtin, v. Enez (knjze). 
panna, Jungfrau; ſleẽna, ſſlechtiẽna/ Fräulein. 
kmeticna, Bauersfrau, v. kmer kmetice. 

Fa. 
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kachna, die Ente; Eee bie Gluckhenne. 
dilna, Werkſtätte; barewona, die Färberey. 
hriwna, die Mark; mytedlna, Babeſtude 

na: mit or, ar, jr, er verbunden; 
kraälowna, Königin, vormals Königstochter | 
firowna igen baus; fladowna „ Malzhaus. 
ſſnekärna, Schneckenhaus; Fowärna, d. Schmidte. 

ſuſſjrna (ſuſſärna), das Dörrhaus, v. fuffiri; 
kropjrna, d. Sprengboden; leperna, 2 2 a 

n: dan, die Abgabe, v. daͤti. 

ne: bernè, die Steuer; ſtudnẽ, der Brunn. 
pochodnẽ, die Fackel; ſuknéẽ, der u 

on: gablon, der Apfelbaum. 

en: tiſen, das Gedränge; 3ß;en, Gizen, der Durſ. 
katzen, die Zucht; powoden, Uiberſchwemmung. 
wraten, der Thorflügel; v. wrata. 

ena: kacena, die Ente; ſtatena, altes Weib. 
pradlena, Wäſcherin; ſſwadlena, Naherin. 

une: boſeodyne) Hauswirthin; ; pafiorkyne, Stieftocht. 
turkynẽ, Türkin; prorofpne, Prophetin. 
miſtryné, Meiſterin; tchynè, Schwiegermutter. 
bkekyné, Adlersbeere; hiohyns, Mehlbeere. 
geffyne, die Höhle; kuchyne, die Kuche. 

— 

ina: bylina, Pflanze; malina, Himbeere. 
hlubina/ die Tiefe; nowina, Neuigkeit. 

beſſtina, die böhmiſche Sprache, von ceffy. 
latina, nẽmẽina, die lateiniſche, deutſche Sprache. 
wyzina, der Haufen (das Fleiſch), v. wyza (Fiſch). 
ſtopowina, Schöpſenfleiſch, v. ſkop. | 
gelenina/ Hirſchfleiſch, v. gelen. 
zwerine, Wildpret, von zwer, Wild. 
gebnetina, Lammfell; teletina, Kalbfell. 

muyſſina, der Geruch von Mäuſen, v. mys. 
bzdina, ein leiſer F., v. bzöjti. na 
dadina, das ee v. zad, ai 

ro⸗ 
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rowina/ rownina die Ebene, v. rownß. 
bfkezina, Birkenbuſch; bukowina/ Buchenwald. 
hrachowina, Erbſenſtroh, v. brad, 
bobowina, s Bohnenſtroh, v. bob. 

Hleſſina, Nußbaum, v. otech. 

ung mit ka verbunden: 
unka: merunka, merunka, Marille. 

pelun, pelunka beſſer pelynẽék M. 

no: leyno, alt layno, der D. von lagi, ſtinken. 
okno / das Fenſter; ſukno, das Tuch. 

eno: wreteno/ die Spindel; rameno, die Schulter. 
me ein Scheit Holz; 1 das Knie. 

8. 54. -I, al, al, a el, yl, il, a: 

Alla, ala, ola, ule, el, ig Weibl. * 
lo Olo) adlo, idlo, le, Säaͤchl. 

I: 55 reyl/ jetzt reyẽ, Grabſcheit, von rygi. 
ohnizil, Salamander, v. ohen und zjti. 
ftül, Tiſch, v. ſtogjm. 

al: ſſibal, ein Betrüger. 
ſteyſtal, weyſkal, nedbal, chwaͤtal. 

chraſtal, chraſtel, Wieſenſchnarrer. 
al: nofal, Großnaſe; mocal, ſumpfiger Ort. 

ol: chochol, der Schopf; mozol, die Schwiele. 
| blahol, der Schall, Hall; brbol, Höfer, 
el: kozel, der Ziegenbock; manzel, der Gemahl. 

ctitel, Verehrer; krtitel, Täufer. 
Fazarel, Prediger; fEladatel, Verfaſſer. 

prjtel, Freund; nepfjtel, Feind. 
wydawatel, Herausgeber, v. wydaͤwati. 
pokuſſitel, Verſucher, v. pokauſſeti. 
prjdel, die Welle; kuzel, der pee 
uzel, Knoten, v. wazati. 

| ‚Hl; ſttechyl, Eiszapfen; motyl, moteyl Schmetterling. 
| e ein welige Menſch, v. zenka. 

C 2 
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NE kwapil, der eilet; beidil, der hudelt. 19 Er 

la: berla, Stab, Krücke; metla, Ruthe, Mähr. Beſen. 
gehla, die Nadel; mhla (mlha) der Nebel. 

ala: kwſcala, Krammetsvogel; cwreale, Zippe. a 
3ſzala, das Inſekt, der Regenwurm. 

ola: mrtwola, todter Körper; ſtodola, Scheuer, Stadel. 

ule: ſſtèkule, Zänkerin; zezhule / Gn 

el: kaudel, das Werg; prdel, der Arſch, 
kaupel, das Bad. 

le: hauſle, pl. Geige; gefle, pl. die wur. 

ile: Foffile, das Hemd. | | 

lo: djlo, Werk, Arbeit, von degi, djti. 
peklo, Hölle; ſedlo, Sattel; ſſjdlo, die ahl. 
my dlo, meydlo, Seife, von myti. 

prädlo, die Wäſche; ptadlo,, das Geſpinnſt. 
cjſio / Zahl; maͤſlo, Butter, v. mazati. 1 

le: sſele, Spanferkel, v.sſu; ſſtjhle, Hechtchen, v. ſſtika. 

adlo: diwadlo, Schauplatz; zrcadlo, Spiegel. | 
kreſadlo, Feuerzeug; profteradlo, Lailach. 
ftinadla, pl. der Richtplatz. 

idlo: kadidlo, Weihrauch; prawidlo, Richtſchnur. | 
noſidla, pl. die Trage, von nofir. 
motowidlo, Garnweife, von mot und wiki. 
tworidlo, Käſeform, v. twotiti. 

olina, ulina ſind zuſammengeſetzte Formen: 
nn Weinhülſen; e das Bälglein. 

§. 55. r, at, at, ar, or, ot, aur, er, et, yi, ir Männl. 

Tra, ora, ura, ei, era, Weibl. 
ro, ero, Sächl. 

r: dar, Geſchenk, v. a witr, Wind, v. 1 
bratr, TERN flow, brat. 

17 94 
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ak: tefat, Zimmermann ; ; pekat, der Becker. 

ar: koläk, Wagner, kezbar, Bildhauer. 
Jalar, der Kerker, vom franz. e 

ar: komaͤr, die Gelſe, Focar, die Kutſche. 

or: topor, flow. Zimmerart ; ſochor, der Hebeln 
5 bachor, bachot, der Wanſt, Plunze. 

98 piſkor, M. und W. der Beißker, v. pfſkati. 
aur: kocaur, der Kater, von kot, Ford. | 

pazaur, die Kralle, von paz. x 

er: wicher, Sturmwind, mähr. wichor, wichorec. | 
baufer, Gänſerich; kacer, Enterich. 9 

: talét, alt, jetzt tal, Teller. . | 

yr: paſtyr, der Hirt; mehyt, mecyeyt, die Blaſe. | 

je: meẽjt Schwertfeger; hrnẽjt, Töpfer, v. hrnec. 100 

ra: ſeſtra, Schweſter; dcera, Tochter, von dei, dceke. 
giſtra, der Funke; maͤzdra, ein Häutchen. 1 

ora: : ſikora, die Meiſe; 3 bachora, aufgeblaſene Pflaume, 
nemotora, M., ein ungeſchickter Menſch. f 

ura: mechura, aufgeblaſenes Backwerk, v. mech. 

er: mater, Mutter, acc. von maͤti / matete. 15 9 00 
pätek, das Rückgrath. 1 8690 

era: mezera, Lücke, Zwiſchenraum, von mezi. 
ſekera / ſekyra, Hacke, Beil, v. ſekati. | 

vo: gaͤdro, Kern; wedro, die Hitze. | 0 
pauzdro, Futteral; Zebro, die Ribbe. | 

ero: gezero/ der See. u N ı 

er 

8 56 -d, ad, M. -da, 259 5 ed, Weib. de Sächl. 

zad, (adek) Hinterteil, von za. 
N zäda pl., der Rücken. 0 5 

ad: ſtrnad, der Emmerling. 
„PFF ³ AAA —2A r ne 
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da: ktiwda, Unrecht; wraßda, Mord, v. * 
prawda, Wahrheit, ohyzda, Abſcheu. 
dudy pl., Sackpfeife . dug 

oda: lahoda, Leckerbiſſen; gahoda, Erdbeere. 
‚Powoboos, Freyheit, v. ſwoba/ ſwůg. 

3: ps, die Spanne, v. pjti (peri), pnu. . 

ed: celed, Familie, Geſinde, dim. celädka. 

9. 57. t, ot, aut, et, Männl. 
ta, ota, 1 ti, of, uf, et, Weibl. 

to, yto, eto, ito, Sächl. 

7 

* ++ byt, Wohnung, von byti. 
din für cite, Empfindung, v. Cigis | 

ſſept, fur ffeper, das Fliſtern. , 

: Ziwot, das Leben; gekot, das Brauſen. 
e Getöſe; ſfrrebot, das Knirſchen. 

aut: zraut, der Freſſer; kohaut / der Hahn. 

et: 010 kopt, der Ruß; wechet, der Strohwiſch. 
drobet, ein Bißchen; krapet, ein Tropfen. 

ta: podſtata, Subſtanz; pokuta, Strafe. 
ſſlachtata, die Schlachtbank. 

ota: Liftora, Reinigkeit; dobrota, Güte. 
nahota, Nacktheit; ſlepota, Blindheit. 
hluchota, Taubheit; nemota, Stummheit. 
robota, Frondienſt, von robiti, arbeiten. 
flabora, üblicher ſlaboſt, Schwäche, ſ. auch oft. 
péchora, das Fußvolk, von pech, peſſj. 
mékota, der Sommeracker, v. met y. 
Ihota, Ihüra, die Friſt, ein auf einige Jahre be⸗ 

freytes Dorf, von leh, lehky. 

Enat, Rübenkraut, v. na; nit, der Faden. 
: meh, todtes Weſen; (mer, Tod, v. mru. 
pamet, Gedächtniß, von po- menu. 
pazik, die Weide, von po, u. zſti, genießen. 

| wlaſt, 

2 2 
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wlaſt, Vaterland, v. wladu, wläſti. 
paſt, paſt, die Mausfalle, v. padu, päfti. 
poweſt, der Ruf, v. poweſti (powedjrf). 

ti: mati, (auch märe) Mutter, v. ma, mama, 

ot: laukot, die Felge am Rade; v. luk, Bogen. 

1 labut, der Schwan; peruf) Flederwiſch. 
ö rtut, das Queck ſilber, v. rt. 

ek: pecet, Petſchaft, vom ſlaw. pekusia. 
bawet, Geflügel; hnilet, (alt) Fäulniß. 

to: 3jto, Korn, Rocken, von zigi, genießen. 
fito, ſegto, das Sieb, von ſegi, ſieben. 

yto: koryto, der Trog; kopyte, der Huf, Leiſten. 

eto: keſſeto, die Reuter; teneto, Garn, Netz. 
ito: gelito, die Blutwurſt. 20 

otina, otek find zufammengefehte Formen: 
prwotiny pl. die Erſtlinge, v. prwota, und ina. 
ſauchotiny pl., die Lungenſucht, v. fuchota, u. ina. 

ſirotek, der Waiſe, v. ſirota und ek. 

58. oz / ez, M. uz, zen, izna, Weibl. 

oz: lomoz / das Gekrach, von lom. 
ez: wjtẽ z der Sieger; robotéz, (alt) der Knecht. 

knez, jemals Fürſt, Herr, jetzt Prieſter, v. kon. 

baluz, ein Aſt. | 

zuſammengeſetzt aus z und en: 
ptjzen, die Gunſt, v. pregi ptiti. 
bäzen, die Furcht, v. baͤti; laͤzen / das Bad⸗ 

izna: otẽizna, das väterliche Gut, von otec. 
podobizna, eine ähnliche Geſtalt, Götzenbild. 
d die Königskerze, v. diw, Wunder. | 

uz: 

en: 

* 
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. ni „ 
53: lanyz, der Hirſchſchwamm, von lan. 

uze: kaluze, Fa luz ina, die Lache, Pfütze, v. kal. 

ez: krädez, der Diebſtahl; laupez, der Raub. Fr 
mladez / en; drübez, das Geflügel. 

$. 60. 8) as, as, is, Männl. fen, Beil 

s: klas, Aehre, v. klẽti/ ſtechen. 

as: mamlas, Limmel; konas / G änſerich. 
chudas, armer Tropf; manas, ein Bengel. 

as: mords, der Alp; lotrãs, Lotterbube. 

is: meſtis, auch meſtys; Marktft lecken, für meſtce. 

ſen: baͤſen, die Fabel; pfſen, Lied, v. perl, ſingen. 

8. 61. oft, eſt, iſt, Weibl. ſtwo, ſtwj, Sächl. 

oft: zaͤdoſt, Verlangen, von zͤdatl. 
radoſt, Freude, von raͤd, froh. 
mladoſt, Jugend; ſtaroſt, das Alter. 
maudroſt, Weisheit; prudkoſt, Heftigkeit. 
poſluſſnoſt, poſluſſenſtroj, Gehorſam. 

eſt: boleſt, der Schmerz; ruceſt, (alt) Hurtigkeit. 

iſt: kopiſt , das Knetſchneit; Fotift, die Beute. 
celiſt, alt ẽeluſt, der Kinnbacken. 

ſtwo: ptactwo, die Vögel; lidſtwo, Menge Leute. 
duchowenſtwo, die Geiſtlichkeit, v. ducho wonj. 
meſſkanſtwo, die Bürgerſchaft, v. 1 1 

ſtwj: ſmilſtwj, ſmilſtwo, die Unzucht. 
| opilſtwj, Trunkenheit; panenfanj;Sungfrarkhaft, . 

Fnesftwnj, Prie ſterthum; knẽʒſtwo / Prieſlerſchaft. 
kreſkanſtwj, Chriſtenthum; kteſtanſtwo, Chri⸗ 

Kenhett. 
emen Judenthum; zidoroſtwo, J PR haft, 

rã⸗ 

N 
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kreloroftrwj, Königreich; eiſarſtwoß, Reit rthum. 
Daun ö Kaufmannſch haft; e ach 

d. 62. fo / iſto/ iſſre/ Sächl. 

flo: womit fey der Adjektive zu vergleichen it: 
Siowenfto, die Slowakey in Ungarn. 
Polſto, das Polniſche; Slészſko, Schleſiſche Land. 

wogſto, Kriegheer, v. wog, Heer. 

iſto: paftwifto, paſtwiſſtẽ, die Hutweide, v. Re! 9 
ohniſtko/ ohniſſte, der Feuerherd, v. ohen. Si 

ſytiſto, (mähr.), fyriffee, das Lab zum Läben. 1 
toporifto, topùrko/ der Hackenſtiel, v. topor. a 9 
maſiſto/ ſchlechtes Fleiſch; kraroiſko/ ſchlechte uh. 
hubiſko, großes Maul; oc iſko, großes Auge. 

| 

iſſtẽ: firniffie, Stoppelfeld; bogiffte, Schlachtfeld. 

0 

trziſſtẽ, schowiffte, der Marktplatz, v. trh. 
hnogiſſtẽ, Miſtſtätte; hrachowiſſtẽ / Erbſenfeld. 
gecniſſté, Gerſtenfeld; Zieniffte, Kornfeld. 
autociſſté, Zufluchtsort, die Zuflucht, v. autok. 
ratiffte, Schaft einer Lanze; chwoſſtiſſtè, Beſen. 
bic fit, Peitſchenſtiel; hliniſſte, 1 

8. a 45, 5 aus, 58, ET Männl, 
ſſe, uſſe, Weibl. 

4: rubas⸗ das Todtenhemde, v. tub 8 . „ 

oſſe: panoſſe, panos, der Edelknecht, v. paͤn. „ 

aus: zidaus, der Jude; Hocholaus, Seidenſchwanz. | 1 
Wawraus / Lorenz, v. Werra, | 

55: towarys, (alt towatis), der Geſell. 1 
Fs: ſlepys, ſlepeys, die Blindſchleiche, v. ſſep. a 

es: kokes, (alt), der Hahn, jetzt kohaut. i 

ſſe: ſkreyſſe, ſtreys, verborgenes Gemach, v. ſkryti. 

uſſe: pitruffe, Bitterling, (ein Siſch). 905 N 
RN: nu, ey⸗ 79 4 
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heyduſſe / t 
oſſkeruſſe, Speyerling; kernuſſe, ſchwalhe Kah. 
Libuſſe, Premyſls Gemahlin. | 

uſſka iſt die diminutive Form von uſſe: 

dceruſſka/ Töchterlein; linduſſka, c 
ſwetluſſka, Lichtmücke; Liduſſka, e 

$. 64. cy ce, ec, ic/ je, Männl. „ 
ce, ice, Weibl. 1 1 
ce, Sächl. 

e: ſtrye/ ſtreyc⸗ 41 ſtreykek, Vetter. 

ce: ſaudce / der Richter, v. ſauditi. 
wüdce, Heerführer; zpraͤwce, Verwalter. 
ſtraͤzce, Beſchützer; Andel ſtraͤzce, Schutzengel. 
zhaubce, Verderber; radce / Rath gebe, 
zrädce, Verräther; daͤrce, der Geber. g 

twuͤrce, auch tworec, der Schöpfer, v. twot iti. 

ec: otec, Vater, ugec, Oheim, von ug. | 
gezdec / Reiter; wdowec, Wittwer. 
ſamec, das Männchen; kanec, der Eber. 
ſrnec, der Rehbock; v. ſrna, das Reh. 
lakomec, Geizhals; Nemec, ein Deutſcher. 
tkadlec, der Weber; mlatec, Dreſcher. 
znec, Schnitter; ſſwec, Schuſter, v. ſſew. 
paſtwec, Hirte; bitec, Schläger. | 
mladenec/ für nieder, der Jüngling, v. mlad. 
bratranec, fefitenee, Geſchwiſterkind. 
hrnec/ der Topf; praporec, die Fahne. 
holubinec, Taubenſchlag; kozinec, Ziegenſtall. 
pſinec, Hundſtall; ſwinec, Sauſtall. a 

myſſinec, Mäuſedreck; krawinec, Kuhdreck. 
zabinec, Vogelkraut, aus ina und ec. | 

ic: bitic, der Büttel; dedic, (dẽdiẽ) der Erbe. 
panic, Junggeſell; ſſlechtic, ein Adeliger. 
wywodic, Herzogsſohn, v. wywoda. 

- ION 10 je: 
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jc: kragje ein Ranft Brod, von krageti / ſchneiden. 1 65 9 | 
ſttewjc, der Schuh; zagjc (flow. zagac) der Haſe, i 
meſjic, der Monath, Mond. 

ce: owe / das Schaf; ſince, kleines Vorhaus, v. ſjñ. 

ice: ſamice/ das Weibchen der Vögel, v. ſam, ſamec. 
bläznice, die Närrin; von bläzen, Narr. g 
babnice, Mutterſchaft; gehnice, Mutterlamm. 
hrebice, Mutterfüllen; ſlepice, die Henne. 

holubice, die Täubin; wleice, Wölfin, v. wlk. 
lice, Eſelin; lwice, Löwin, von lew. 

Facice/ kacka/ Ente. ii 
‚wewetice, wewerka, Eichhorn. N 109 
druzice, dim. druzicka, Brautjungfer. 1 | 
prawice, die Rechte, lewice, die linke Hand. 

lawice/ die Bank, laͤwka, der Steg, v. lawa, 
palice, Holzſchlägel; olownice, Senkbley. ii 
radlice, Pflugſchaar; preflice, Spinnroden. 
koſtnice, Beinhaus; kazatedlnice, Predigtſtuhl. 
hnognice, Miſtgrube; lednice / Eisgrube. | | 

maͤſnice, das Butterfaß, von maͤſlo. 85 I) 
kadidlnice, Rauchfaß, v. kadidlo. 
ſſtepnice, Obſtgarten; chmelnice, Hopfengarten. 
fitelnice, Schießſtatt; zbrognice, Zeughaus. 
fwernice, die Stube; okenice, Fenfterladen. 
wapenice/ Kalkofen; nozniee, Meſſerſcheide. 

horcẽice, der Senf; dennice, Morgenftern. 
gelenice, Hirſchhaut; beranice / Bockshaut. 19 1 
oſlowice, Eſelshaut; wolowice, Ochſenhaut. N 
polowice, die Hälfte; trogice, Dreyfaltigkeit. | 
ſſtwanice, die Hetze; pranice, Schlägerey. 
tienice, Eisſtoß; zranice, Freſſerey. 

ce: ſlunce, die Sonne; dim. ſlunccko. 
ſrdee, das Herz, dim. ſrdécko. 
wegce, das Ey, dim. e wagſcko. 



\ 
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9. 63. Verkleinerungswwörter mit 
i ec Männl., mie Weibl., ce N | 

der! chlapec/ Knabe, von chlap, Kerl“ 
/ gunec, junger Stier, von gun, jung. 

zwonee, kleine Glocke, Schelle, von zwon. 
taulec, kleiner Köcher, von taub. 

mleynec, kleine Mühle, von mleyn. gi 
ſtolec/ kleiner Tiſch, von ſtuͤl. 5 a 
pupenec, Knoſpe, von pufpen. 
oſtrowec/ ee kl. Inſel, v. 1 

ice: wdowice, arme Witwe, v. wdowa. 
krawice, kleine Kuh, v. kräwa. 
rybice, rybicka, ein Fiſchchen, von ryba. | 
trubice / trubicka/ ein Röhrchen, v. trauba. 0 

ce: ſlowce, Wörtchen, von ſlowo. | 
ftadce / kleine Heerde, v. ſtaͤdo. | 

wederce, Eimerchen, v. wedro. 

Verglei che damit ek, Fu, ko. Na 

8. 66 ej ac, ac / oẽ, auẽ, ec, ik, Minn. Fe 8 

: reyẽ / ry, Grabſcheit von ryti. 
di j, Schinder, v. drjti. a 60 
chte, Begierde, von chtjti. . 

ej: kregej, Schneider; prüwodẽj/ Begleiter. | 
| weyberẽj / Einnehmer, für weyberce 

ak: trubac, Trompeter; mrhaẽ, Verſchwender. 
pofluchac; Zuhörer; badac, Wahrſager. 
wykladac, Au sleger; pomahac, Gehülfe. 

ae: ſekaẽ⸗ Hauer, Mähder, Hackmeſſer. 
wordt; Ackersmann; kopäe, Gräber, Nifthafen, 

8 

bekichaé, Großbauch; blawäẽ, Großkopf. 
Folge 5 der Kuchen; pohrabac, Kohlenkrücke. 

Fropac, Sprengwedel; 55 pekae, Ain 

— 
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et 2 Schopf. 
auẽ: kotauẽ Kreis, Scheibe. | 

ee: zahaleẽ / Müſſi ſiggänger; krages, (alt) Schneide. 

ic: topic, Einheitzer; trapiẽ, Plagegeiſt. | 
dediẽ, der Erbe, beſſer dedic. 1 

te: dwüͤgẽe / Zwilling; trůgẽe / Drilling. 
podfwince, cunce, das Spanferkel. 
pozdnjce, ein Spätling, von pozdnj. 
nedochůdẽe, ein vor der Zeit gebornes Kind. 

geek: ſ. unter den Diminutiven mit ek. 

’ 

F. 67. h/ oh/ uh Männl. ha, Weibl. 

pb: floh, der Schober / von ſtogjm. | | 

oh: twaroh / Quarg, von twar. . j 

uh: pſtruh, Forelle, von pſtry, bunt, gefleckt. | | 

ue: oſtruha / alt oſtroha, der Sporn, v. oſtry. m 

8 68. ch/ och, auch, ucha, ich, Männl. 
\ . 

cha echa, icha / Weibl. 

ch: duch, Geiſt, v. dugi; (nich, Gelächter, v. ſmoͤgi ſe. 
brach, für bratr, lieber Bruder. 
prfped, Eile, v. pofpegi ; ; profpedh, Fortſchritt 9 
eich, euch, Geruch, von éigi. 1 

och: ginoch, Jüngling; lenoch, Faulenzer. e 
| ſmrdoch/ Stänker, von ſmrdett. 1 ö 

auch: padauch, Galgendieb; kolauch, Spießer. 
pazauch, Nebenſchoß. N 

ucha : paſtucha/ der Hirt, v. paͤſtt. 

ich: 3enic, Bräutigam, v. zeniti ſe. ‘ 
Ziwoecich, lebendes Weſen, Thier, von ziwok. 
1 mähr. kozuch, der Pelz, v. . 

2 75 N N 1 
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cha: Si Luder, v. mru; freche, Dach, v. ih 

echa: macecha (macocha) Stie fmutter, v. mati. 
warecha, flow. Kochlöffel, |. wateka, watecfa. 

icha: pleticha, Lüge, Klatſcherey, v pletu. 

auſſek, aus auch und ek zuſammengeſetzt: 
ranauſſek, frühes Kind; satauffe ieber@olbener. | 

Siehe Bun) aus und uſſta. 

8. eo E/ ka, dE, ok, 55 ek, ek, fk, N 
„Er, Eyne, yka, Weibl. | 
Fo, ag 

k: zrak, Geſicht, von zejti. 

Fa: wozka, Fuhrmann, von wozitl. 

aͤk: wogak, Soldat; wogacka, Solbatenwelb. 
| ſedlak, Bauer; ſedlka, Bäuerin. 
pftak, der Vogel, vergleiche Tra. 
etwerdf, Spitzbube; étweracka, Spisbübin. 
huſaͤk, Gänſehirt, huſacka, Gänſehüterin. 
huſäk, ſonſt hauſer, der Gänſerich, v. huſa. 
opicaͤk, der Affe, das Männchen, von opice. 
liſſak, der Fuchs, das Männchen, v. lis. 10 5 
Poläk, ein 0 ole, Polacka, Polin. 
Widenak, ein Wiener, Widenacka, Wienerin. 
Praaf, ein Prager, Praska / Pragerin. 

N modrak, Kornblume; zauwäk, Stiefelknecht. 

ok: lalok, das Unterkinn; Ialücef, Ohrläppchen. 
ziwok, daher ziwuͤcek, ein lebendiges Weſen. 

yk: gazyk, die Zunge; kamßÿk, Fels, Stein. 

ek: predek, Vorfahr; potomek, Nachkomme. 
ſwedek, Zeuge; pacholek, Knecht. 
paſtorek, Stieffohn, von pati 
gezek, Igel, v. ges; eßzek, Zeiſig, v. GER 
pupek, Nabel, von pup. 

++ 

wi⸗ 
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wjnek, Stirnbinde; ſſtopek; das Schaff. | 
dobytek, das Vieh; pocaͤtek, der Anfang. 

k.gk: klowek, der Menſch, pohünck, der Knecht. 

jk: ſtehljk, der Stieglitz; flarjk, die Nachtigall. 
tebtjk, die Leiter; maljk, der kleine Finger. 
neboztjk, der Selige, für neboz jk von nebozec. 
zahradnjk, Gärtner; zahradnice / Gärtnerin. 
teznjf / Fleiſchhacker; keznice, Fleiſchhackerin. 
ſluzebnjk, Diener; ſluzebnice, Dienerin. 
pilnjk, die Feile; hnognjk, der Miſtwagen. 
ſennjk, Heuboden; kelednjk, Geſindſtube. 

ka: holka, Mädchen; dewFa, Dienſtmenſch. 
Moraroka, Mährin, von Morawec. 
Kakuſſanka, Oeſterreicherin, v. Rakuſſan. 

Rjmanka, Römerin; Prazanka, Pragerin. 
Slezanka/ Schleſierin; Slowanka, Slowakin. 
Teffta, Böhmin, v. Cech 3 Wleſſta / Italienerin. 
Zidowfa, Jüdin, für zidowa, v. id. 

0 wnucka/ Enkelin, von wnuk, wnuka. 
45 dedieka, Erbin; zlodẽgka Diebin. 

ſedlaͤtka, Sattlerin; kolaͤtka, Wagnerin. 
koßeluzka, Gärberin, von kozeluh. e 
eubFa, Hündinn; kocka, Katze. „ 7 

wewerka, Eichhorn; hauſenka, Raupe. 
hruſſka, Birnbaum, die Birn. 
prefka, die Schnalle, von prebhu. 
ſeypka, der Schüttboden; ſaͤdka, Fiſchhälter. 
poljwfa, die Suppe; nadiwka⸗ die Fülle. 
walka, der Krieg; haͤdka, der Streit. 
cäka, die Hoffnung, vom ſlaw. Caju, erwarten. 
ſchůzka, Zuſammenkunft, von ſchoditi. 
baurka, Gewitter, von baute, baus iti. 

Byne : Nemkyne, eine Deutſche, v. Nemec. 
ctitelkynẽ, Verehrerin, von ctitel. 
pritelkynè, Freundin; neptjtellyne, Feindin. 

poſelkynẽ, Bothſchafterin, Bothin, auch poſlice. 

yk: 
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“sea: babyka, Güsen; ; motyka/ die Sang Are 
wlädyka, ein Herricher, von wladu/ wladnu. 

ko: topürko, Fackenſtiel; klubko, das Knäul. 
gablko, der Apfel; decke, ein Sim, 

$ 70. V Verklenerungs wörter, bermittelſt 
acek, ek; ecek, jk, jcek Männl. 
-Fa, ecka, icka, Weibl. | 

h -ko, ecko icko, jcko, Sächl. 

acer: panäcek, Herrchen, v. pen; pandf. u 
milacek Liebling, v. milß. 
ſynãcek, Sohnchen, fo onſt ſynek, v. ſyn. 
ſedlacek, ein Bäuerchen, von ſedlak. 

ek, ekek: büzek, ein Götze, von Bub. 
dedek, dedecek, Großviterchen, von ded. 

holecek, liebes Knäblein, von holee. 
chlapecek, Knäblein, von chlap ec. 
geljnek, das ee von gelen. er 8 
präſſek, ein Pulver, v. prach, Stau. 
rnek, hrnecek, Töpfchen, von hrnee . 

domek / domecek, domcẽek, Häuschen. v.dum. 
kauſek, kauſecek, kauſcek, auen kauſſtſcek 

ein Stückchen, v. kus. | 
terjzef, Kettchen, von ketsz. 
kot jnek, Wurzelchen, von Foren, 

otjſſek, Nüßchen, von orech. 

fk, jcek: tatjk, tatjcek, Väterchen, v. täte. 
chlapjf , chlapfcek, Burſchchen, v. chlap. 
konjk, konjcet, Pferdchen, v. Für. 
cerwif, cer wojcek, Würmchen, v. erw. 
wett fk, wett ſcek, Luftchen, v. witr. 
nozjk, nozjẽek, Meſſerchen, v. nus. 

8. 71. fa, ecka, icka: bülka, Stöckchen, v. büͤl. 
hrſtka, kleine Handvoll, v. brſt. 4 
Fc ſwjce; küſtka / Beinchen, v. koſt. 
e Strichlein, von cara. N 

wi3far- 
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wüke, Thürmchen, v. weh. 
ZabEa, Fröſchchen, v. Zäbe, . 
kulka, Kügelchen, v. kaule. SE 
FniäFa, knizecka, Büchelchen, v. Eniba; 
kapecfa von kapka, Tröpfchen. 

| weteche, Kochlöffel, vriwarefas tar 
braͤzdeck a von br zdka, kleine Furche. 
hromãdka, Häuflein, v. bromada. . 
celädka, von keled, Geſinde. 
pamätka, von pamet, Gedächtniß, Andenken. 

ſtudanka, ſtudynka / Brünnchen, v. ſtudna. 
poſtylka, kleines Bett, von poſtel. 
holẽféka, Mädchen, v. holka, holdices. | 
hodinka, Stündchen, von hodina. 
holubiéka, Täubchen, v. bolubicee.r 5 
hlawicka, Köpfchen, v. plawa, hlawice. 

duſſicka, Seelchen, v. duſſe, duſſice. 
ulicka, Gäßchen, v zulice, Gaſſe. 

c̃epic ka, Mützchen, v. ‚cepice, Mütze. 
bruffeieke, Birnchen, v. bruſſta, Bin, 
„„ „enkar inka: 

Badenka, kleine Käthe, v. Naͤca. 
milenka, Geliebte, v. milde. 9 
maminka/ liebe Mutter, v. mama. | » 

kmottinka, liebe Gevatterin, v. kmotra. 
duſſinka/ liebe Seele, für duſſicka. 

gd. 72. ko, ecko, icko, jcko. 

ocko, ocicko, Aeuglein, von oko. 
auſſko, Oehrchen, Oehrlein, von ucho. 
bijfffo, Bäuchelchen, von bricho. 
diwoko, Holzchen, von deewo. hy 
lüzko, Bettchen, von loze. 
gaderko, gadyÿrko, Kernchen, v. gaͤdro. 
okeénko, okynko, Fenſterchen, v. okno. 
gabljcko, (gablecko), Aepfelchen, v. gablko. | 
wagecko, wagjcko, kleines Ey v. wegce. N 

D f sen? 
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zrnko, ʒrnẽẽko⸗ zrnyẽko, Körnlein, v. zrno. 
| prawjdko, kleines Reitſcheit, v. prawidlo. 
poſypadko, Streuſand, v. poſypadlo. 
Hlekadke, Bethſtühlchen, v. klekadlo. 
ſtadecko/ kleine Heerde, v. fidde, Bader 
kelecko, Rädchen, v. kolo. 
meftecko, Städchen, v. moͤſtce, moͤſto. 
mjſtecko, Plätzchen, v. mjſto. 

hnjzdecko, Neſtchen, v. hnjzdo. 
flowicko, Wörtchen, v. ſlowo. 

‚pfanicko, Briefchen, v. pſanj. 
obihcke, das liebe Getraide, v. obilj. 
howaͤdko / das arme Thier, v. howado, Vieh. 

Mit dem Augment at junger Thiere „ ao: 

de tatko, Kindlein, von dire. N 
ſelatko, Spanferkel, v. ſele; prafäsho v. 1 
tuttko / Hühnchen, v. kut᷑e; de wẽaͤtko v. dewie. 
nemluwñnatko , unmündiges Kind, v. nemluronẽ. 

Zuſammengeſezte Subſtankive. | 

$. 73. Die Nennwörter werden zuſammengeſetzt 
am häufigſten mit Präpofitionen, und zwar mit o, ob, 

od, u, w, wy, wz, bez, pa, po, pod, pie, pred, 
pt᷑i, pra, pro, proti, mob, na, or roz / do, 3, 

za, ſ, fan: 

o: otok, die Geſchwulſt, von oteku. 
oſoba, die Perſon, von o fobe, von fi). 
okolj, die Umgebung, der Umkreis, v. o u. kolo. 

ob: oboẽj Augenbraunen, von ob und oko. 
oblak, Wolke, von ob und wleku. 
obec, Gemeinde, von ob und wec. 

od: odkaz, Vermächtniß; odhad, Abſchätzung. 
odklad, Aufſchub; odpoweéd, Antwort. 
el e von od und ceſta. 

u, au: 
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u, au: udolj/ audolj / das Thal, von u und dul. 
unos, aunos, die Entführung, von unofi, 

auraz, Verletzung; aurad, Amt. 
autek, der Eintrag beym Weber, von wetkati. 

w wpaͤd, der Einfall; wchod, der Eingang. 
u” wgezd/ der Einzug; weſſtj / das Be | 

wrelenj, Menſchwerdung, von wteéliti er 

1 wyElad, weyklad / Auslegung; weypis, eff 
weyſſunf, ein Ort der Sonne ausgeſegt. 

z wzrůͤſt/ wzroſt, zruͤſt, das Wachsthum, v. wzroſtu. 
| e zdory, pl. von wzdora, der Trotz. 

na nebe wſtaupenj (wzeſtaupenf⸗) Himmelfahrt. 
Jacke en Auferſtehung; wzdälj, die Weite. 

wzdelj, zdelj, die Länge, zhlaubj/ die Tiefe. 

12 für 581 wzhlawj, zhlawj, das Pflughaupt. 
r zwyſſj, die Höhe, stlauſſt / die Dicke. | 

ziel, die Breite, ztjzj, die Schwer, 
zwjcj, zwicj, Größe, Quantität, von wz u. wjc. 

bez: bezprawj, Unrecht; bezziwotj, Verluſt des Lebens. 
„nbeabedlir: Verluſt des Halſes, v. bez und hrdlo. 
bezdetkyne, kinderloſes Weib, v. bez und deri. 
bezzenſtrwj, der eheloſe Stand, Calibat. 5 

pa: paiez, der Stock eines Baumes, v. potezati. 
pamet, Gedächtniß; pahrbek, der Hügel. 

paberky, pl. die Nachleſe; paheyl, ſtumpfer Aſt. 
po: pokog / die Ruhe, vom ſlaw. Pokijuf odpoẽinu. 

powẽtt̃j, die Luft, Witterung / von po und wjtr. | 
„.pomorj, das Küſtenland, Pommern, v. po u. more, 
pühon, die Vorladung; půwod / Ur prung, hee | 

pod: podwod, Betrug; podnoz, Fußſchemmel. ion 
podnét, Antrieb; podſtata, Subſtanzz 
podkowa, Hufeiſen; podkownjk, Hufnagel. 
‚.podmäfli, Buttermilch, von pod und maſlo. 

pie: pteftaupenj, Uibertretung; piebrfli, Haufe. 

0 D 2 pti; 
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pij: płjpis, Abſchrift, für ptepis; von perpſſ. 
pt̃jẽina, Urſache; pijwoz, Uiberfuhr. 
prjbytek, Wohnung, Aufenthalt, v. płebyti. 

pt᷑ed: predmluwa / Vorrede; predpis / Vorſchrift. 

pri: 

predmeftj, Vorſtadt; predhradj, Vorburg. 
pfedhorj, Vorgebirge; pt᷑edpeklj, Vorhölle. 

pijwal, Platzregen; prjfaba, der Eid. 
pt̃jpoda, Zufall; pijlezitoſt, Gelegenheit. 
pilmerj, Waffenſt illſtand; prjwrſſj Anhöhe. 
pijftup, der Zutritt; prjklad, das Beyſpiel. 5 

pra: pradẽd, Urgroßvater; z prapradeéd, Ururgroßvater. 
prababa, Urgroßmutter; prawnuk, Urenkel. 

pro: profpech, der Fortgang; prorot᷑ der Prophet. 
proſttedek, die Mitte; prochaͤzka/ Spaziergang. 
průwod, das Geleit; pruͤhon, der Viehtrieb. 
pruͤgezd, Durchfahrt; pruͤtrz, der Bruch am Leibe. 

proti: protimyſlnoſt, was einem zuwider iſt. 
protinozec? (ein neues Wort), Gegenfüßler. 

e mezi: meziwalj, der Platz zwifchen den Wällen. 
meziplecf/ der Ort zwiſchen den Schultern. 
Mezeijc, ein Ortsname, von mezi und teka. 

na: nädor, Beule von einem Stoße; napis, Aufſchrift. 
nawod/ Anſtiftung; naͤruẽj, ein ArmvolIl. 
nadennjt / Taglöhner; nãmeſtek, Statthalter. 
nãprſtek, Fingerhut; nadiroka/ die Fülle. 
naͤpiwek Trinkgeld; naradj, näre reelle 
naͤledj, Glatteis; näfili, Gewalt. 

nad: nadbytek, Uiberfluß, v. nadbyti, darüber erlangen. N 

oz: rozum, Verſtand, von roz und um. 
nadſtawek, mähr. das Angeſetzte, böhm. naͤſtawef. | 

rozdjl, Unterſchied; rozkaz, Befehl. | ' 
zozbrog, Streit; rozkrok, Spaltung der Beine. 
roʒceſtj, Scheideweg; raſocha/ ea Babe 

holz, fur ee | 

do: 6 
* 
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do: debytek, das Vieh, v. dobyti; donsolenj,Erlaubnf 
dokonaloſt, Vollkommenheit. 
doſtatek, was genug 1 

duüwod, Beweis; düwernoſt, Vertrauen. ‘ 

dumyſl, Bedacht, Einſicht, Uiberlegung. 

1 sbytek, Uiberbleibſel, ſlaw. izbytek. 
FzZauwäk, Stiefelknecht, v. zaumwati. 

z für 6 : zbjrka, Weinleſe; zberad, Weinleſer. 
zZbor, (alt ſbor), Verſammlung. 

3 für wz. Siehe oben unter wz. 

za: zaͤklad, Grundlage, Pfand; zaͤmyſl, Vorwand. 
zapad/ Niedergang; zaͤwazj, Gewicht. 
zamot̃j, Länder über dem Meere. 5 
zäſtolj, der Ort, den man am Tiſche einnimmt, 
zakampj / ein abgelegener Ort. | 

fr fnem, Landtag, für ſegm, von ſegmu, ſajti. 
ſpaͤd, der Abfall, ſtok, Zuſammenfluß, Abfluß. 

ſmetana/ Milchrahm, von s und metati. 

ſau: ſauſed, der Nachbar; fauper, der Gegenpart. 
ſaukup, der Urheber; ſauloznjk, Beyſchläfer. i 

ſaumrak/ Abenddämmerung; ſauwrat/ Pflugkehre. 

$, 74. Die Nennwörter werden aber auch mit Ad⸗ 
verbien, häufiger mit ne, ſeltner mit andern zuſam⸗ 
er - 

neceſt / Unehre; nedele, Sonntag, v. ne⸗delati. 
ne ſſtẽſtj, Unglück; nenaͤwiſt / Haß, v. nenawideti. 
neznamoſt / Unbekanntſchaft. 
nedbaloſt / Nachläſſigkeit. 
newdẽẽnoſt, Undankbarkeit. 
nebezpecenſtwj, Gefahr. 

darmotlach, unnützer Schwätzer. 
mimochodnjk, Paßgänger. 
arcibiſtup, Erzbiſchof; arciknſze, b 

ſtwoludẽdie, Miterbe; ſpoluucedlnfk, Mitſchüler. 
e a a eff die Glückſeligkeit. 

| oo 
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Wyſſehrad bey Prag; Belehrad i in 8 
elehrad in Mähren; 7 Boleſlaw, v. bole beſſer. 

Waͤclaw, (Wo ceſſaw) v. wäce, Wien u. fläwa⸗ 

§. 75. Mit Fürwörtern und Zahlwörtern⸗ 

teyden, Woche, v. ty (tyz) und den. 
ſamolet, der Phönix. ER 
ſtonozka, Kelleraſſel; ſtoklaſa, Treſpe. 8 
ſtoletj, Jahrhundert; ſſeſtinedẽlka , Sechswöchnerin. 
wſſetecka/ ein vorwitziger Menſch, v. wſſe u. tknu. 
wijedobr, Meiſterwurz; wſſe mohaucnoſt, 4 

$. 76. Mit Beywörtern, die den unbeftimmten . us⸗ 
gang o gern annehmen: | 

welryb, welryba, Walliſſch von ar und he 
ee Feyerabend; ; ſtaroſwat, Brautwerber. 
bolomratz, kahler Froſt; holohumnice, die Tenne. 

holobradek, der Unbärtige; ciʒozemec / Ausländer. 
ſtarowerec, Altgläubiger; dobrodinj, Wohlthat. 
Ziwobytj, Lebenslauf, Leben; zlodeg, der Dieb. 
cernobeyl, Beyfuß; kratochwl, Kurzweil. 

% 77. Mit andern Nennwörtern, die gar oft den 
Vocal o anhängen: | 

5111 gedhog, Giftheil, eine n nocleh, e 
nedwed (medwed) Bär; certkus, Teufelsabbiß. 

Wogtech, Adalbert, v. wog u. techa, urecha. 
Lidmila, Ludmila, die heilige Herzogin. 
dr woſſtẽp/ Holzhacker; brichopaſek Schmarotzer. 
zlatohlaw, ein Goldſtück; zimoſträz, Wintergrün. 
winohrad, Weinberg; zlatotepec, Goldſchläger. 
Folomaz / Wagenſchmier; krwotok, Blut fluß. 

kolowrat, Spinnrad; piwowar, Brauhaus. 
Folodeg, eine Art Schwämme; letopis, Jahrbuch. 
muponmäghge (wochomuͤrka), Briegefhmanm.. 

4 u⸗ 
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kuroptwa/ kurotew/ korotew/ Rephuhn. 
maſopuſt, Faſching; firedopoftj, Mitfaſten. 
medogedka, Hummel; hromobitj, Donnerwetter. 
poledne / polodne/ Mittag; polowoſtrow, Halbinfel. 
ſladomel/ der Malzmahler; lidoged, Menſchenfreſſer. 
konitrud, Gnadenkraut: konipaſek, Bachſtelze. 
pidimuzjk, ein Zwerg; howniwal, Miſtkafer. 
ohni il, Salamander; ;zemeplaz,ein kriechendes Thier. 
zemẽtteſenj, Erdbeben; okamzenj, Augenblick. 
wẽ woda (für wogewoda), Heerführer. 

9. 78. Mit Verbis, doch meiſtens nur für eigene 
Namen der Perſonen und Spitznamen: g 

neznaboh, ein Heide, der Gott nicht kennt. 
tftaſobſtka, Bachſtelze, beſſer pljſta. 5 

fſttebikrewka, Blutegel, beſſer pigawice. 
wrtohlaw, wiohlaw, Wendehals, ein Vogel. 
Botiwog / Wladiſlaw, Wrat. law, Spitihnẽw ıe. 

1 kaziſwet, maſtihuba, Pult duspiwo. 

17 . 79. Die deutſchen Zuſammenſetungen erscht d der 
Böhme entweder a) durch einzelne einfache Wörter, oder 
b) durch Auflöſung des Beſtimmungswortes in ein Ad⸗ 
iectio oder o) durch eine Umſchreibung. 

a) Ziegelhütte, cihelna; Morgenſtern, dennice. 
GSoldſchmid, zlatnfk; Zimmermann, tefar. 

Glockengießer, zwonar; Kaufmann, kupec. 
Thiergarten, obora; Bildhauer, tezbär. 

Handſchuh, rukawice; Salzfaß, lanka. 
Nachtigall, ſlawjk; Grasmücke, penice. 

Glockenthurm, zwonice; Gelbſucht, Jlautenka. 
Tiſchtuch, ubrus; Handtuch, ruẽnjk. 

Obbſtgarten, ſſtẽpnice; Weingarten, winnice. 
Eiſenhändler, zeleznik; Buchbinder, Enibar. 

b) Hausherr, Hausfrau, domäcj pan domac panf. 
1 hlawnj meſto. i a 

Bluts⸗ 
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Blutsfreund, kreronf prjtel. | 
Eckhaus naͤroznj düm; Neuſtadt, nowẽ wife. 5 
Waſſermühle, wodnj mleyn. 
Meerwaſſer morſka woda. 
Fuß volk, pechota, peſſj lid; Sub wegen ccf. 
Elfenbein, flonowa Foft. 
Sonnenuhr, fluneine hodiny. 
Sanduhr, ſypacj hodinky. 

Gerſtenmehl, geẽnd mauka. 
Weizenbrod, pſſeniẽny chlẽb. 

Rindfleiſch, howezj maſo. 
Schopſenfleiſch, ſkopowẽ maſo. 

Bi.iereſſig, piw un ocet. 
Nachthemd, nocnj koſſile; Taufſchein, Bitich lit. 
Fuchsſchwanz, liſſej ocas; Hühnerauge, kurj tr tit (oko). 
Oſt wind, wychodnj wjtr; Weſtwind, zpadnj wjtr. 
Kreuzweg, Fijjowä ceſta; Zugbrüd e zdwihacj moſt. 

e) Lobrede, tec chwaͤly, beſſer als chwalotec. 
Haarpuder, prach na wlaſy, nicht wlaſoprach. 
Halstuch, ſſaͤrek na krr, nicht krkotoẽ. 
Landesherr, pen zemẽ / nicht zemopan. 
Ballſpiel, hra na mic; Kartenſpiel, bra w karty. 

Beſtimmung des Geſchlechtes. 

$. 80. Nach der Bedeutung find alle Nennwörter 
männlich, die einen Mann, weiblich aber, die eine 
Weibsperſon bezeichnen: muz, Mann, Pantäta, Herr 
Vater, wewoda, Herzog, ſyn, Sohn, ſind männlich; 
zena/ Frau, Weib, panj mama / Frau Mutter, dcera, 
Tochter, weiblich. Chot, je nachdem es den ee 
oder die Braut bedeutet, iſt M. oder WG. 

| Wörter auf 8, womit die Jungen der Menſchen 
und Thiere bezeichnet werden, ſind ſachlich: Djre, das 
Kind, pachole, j junger Knabe, dewee, das Mädchen, 

tele, das Kalb, ffrene, junger Hund. Bnize, hrabẽ 
aber, wenn fie nicht gerade von jungen Fürften und 
Grafen gebraucht m find auch M. 8 

81. 
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S. 81. Nach den Endlauten find 1) alle Wörter 
männlich, die ſich auf n, r, h/ ch, k und f endigen: | 

den der Tag; kamen / der Stein. 
len, der Flachs; zwon, die Glocke. 
wor, das Floß; dwür, der Hof. 
roh das Horn; ſaͤh, die Klafter. 
mech, das Moos; prach, der Staub. 

| prak, die Schleuder; 155 der Aſt f 
hauf, der Haufe; ſſſf, das Schiff. | 

2) Alle Wörter, die in a ausgehen, weiblich: 
trawa/ das Gras; wlna, die Wolle. 

ar Alle Wörter auf o ſächlich: = 
mläto, die Traber; ſaͤdlo, das Fett. 

F. 82. Wörter, die auf e (d) en ; ‚find ent⸗ 
weder weiblich oder ſächlich. | 

Sächlich find 1) alle Wörter auf ffee: . 
ſmetiſſtẽ, Miſthaufen; ohniſſtẽ e 5 

2) Die Wörter auf me: bijme, die Laſt. 

Doch ſind zeme, Erme weiblich. 

3) Alle vermittelft ce abgeleiteten Wörter, größ⸗ 
tentheils Diminutive: drewce, Hölzchen, ſtaͤdce, kleine 
Heerde, auch ljce, owoce, plece. Nur owee, Schaf, 
ſince Vor haus, hauſce für hauſka, e erwrice, 
ein Maßel ſind ausgenommen. 

Weiblich aber ſind 1) alle Wörter 1 ice: udice / 
Angel, ulice, Gaſſe; auch die zweyſylbigen lzjce (ver⸗ 
kürzt aus lyzice) Löffel, pjce, 5 7 prace, e | 

mince, Münze. a 

2) Alle Wörter ch ne: Bernd die Stu, nd 
Geruch. 8 

3) Die Wörter auf ge, ze, f ze, ee, und vor weis 
tem die meiften auf le. | 

F. 83. Sächlich find alle Collectiva und Berbalia auf; 1: 
be ne fpafenj, das Heile 

po⸗ 
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omen, die Grän zen; bet, Bequemlichkeit. 
Pondelj, Montag, zaͤrj, September, find Männl. 
Biblj, lodj, rolj, und die eme Huwtzf, procefj, 

oracj Weibl. ö 
| Für ſnjdanj Frühſtück iſt in einigen Kreise das 
weibliche ſnjdanẽ üblich. g 

§. 84. Bey einerley Ausgange ſind einige Wörter 
männlich, andere weiblich: 

männl, rog, Schwarm, Weibl. 1 das Reis. 
odẽw, Kleidung, krew, Buß, 8 

zub, Zahn, 
ſlaup, Säule 
podzim, Herbſt, 

pen, Stamm, 
kül, Pfahl, 
Fer, Staude, 
med, Honig, 
hlemeyzd, Schnecke, 
prut, Gerte, 
moſt, Brücke, 
plaffe, Mantel, 

gez, Wehr, 

pls, Wegſchnecke, 
Flas, Aehre, 
Fes, Korb, 
plac, Platz, 

mec, Schwert, 

laub, der Boden. 
otep, Bund (Stroh). 
oOzim, Winterſaat. 

ſan, der Drache. 
fül, Salz. 

zwe, Wild. 
fired, Honig. 
med, Erz 5 

kit, podex. 
Foft, Bein. 
hauſſt, Dickicht. 
rez, Roſt. 
lez, Lüge. 
wes, Dorf. 
mys, Maus. 

noc, Nacht, 
zluẽ, Galle. 

Was ift hier Regel und was iſt Ausnahme? 1 

5 35. Der Regel nad: find diejenigen männlich, die 
fi mit g, w, b, p, m ſchließen. Weibliche Ausnahmen: 

g: ſtaͤg/ für ſtaͤge, Stand des Viehes, wog, Deich⸗ 
ſel; chwog, das Reis; zbrog, Waffen; flug, die 

Schicht; koleg Wagengleis; ſſalwẽg, die Salbey. 

Miünnl. und Weibl. find prodeg (prodag), der 
Verkauf, Dunag, die Donau „liſſeg, die Flechte. 

* 
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w: krew, das Blut; korauhew, die Fahne, 
e alle zweyſylbigen (abgeleiteten) auf ew: wetew, 
panew, mrkew, cjrkew, konew; Caͤſlaw, Boleſlaw, 
Wratiſlaw, und alle Städte auf aw. 8 | 

Männl. und Weibl. find: ohlaw/ Hefter pahes 
ohlawec, obuw, Anzug (der Strümpfe und Schuhe). 

b: an, der Boden, hlaub, die Tiefe, daher 
hlaubka. Leb (gen. Ibi), Hirnſchale, iſt weibl. bey 

den Alten, daher lebka, pfjlbice, Helm; bey den 
Neuern männlich (gen. Ibn). 

p: otep, ein Bund; chalup, für Salup ; Stop 
auf der Neuſtadt. | 

m: ozim, Winterſaat, zem für zemẽ; Chrudjm, | 
die Stadt. Andere Namen der Städte auf jm in 

männlich, wie Baufjm , do Baut jma ze e 0 

8. 86. Wörter auf ü, größtentheils Abſtracta ſind 
der Kegel nach weiblich, wie dan, Abgabe, zen, der 
Schnitt, bözen, die Furcht } powoden, „ die Uiber⸗ 
ſchwemmung. | 

Männliche Ausnahmen. find: 11 das Pferd, 
ohen, das Feuer, Ijn (auch ſchon ljn) Schleye, ſtupen, 
die Stuffe; ſtezen, Maſt baum; pen, der Stamm; ſy⸗ 

peh, ein Schaff; ſrſſen, Horniß; mien, Grundel, 
daher mrenẽk; rozeñ (und rozen) Bratſpieß. 

Strzen, VBaummark, war 1808 0 en, 
5 ae e aber männlich. 

1 87. Wörter auf I und € find der größten Anzahl 
5 männlich: brjdel, kotel, popel. Weiblich ſind 
myſl, das Gemüth, (nicht aber fmyfl, zaͤmyſl, aumyfl), 

petrzel, Peterſilie; fül, Salz; bül, Stecken; pül, 
die Hälfte; maſſtal, Pferdeſtall; poſtel, Bettſtatt, prdel; 
Faudel, Werg; kaupel, das Bad; und alle andere Ab⸗ 
ſtracta auf el. Bey den Alten war kaupel auch M.; 
bel, Semmelmehl; a 5 N ſind a und ” | 

. { * 8 8 N 1 Aus⸗ 
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Ausnahmen auf twar, Geſicht; Per ‚ uche 
| ring; zwei, Wild; gar, ger, Sommergetraide; pas 
ter, Rückgrath; zber, Rotte, Geſindel; Mir, Breite, 

für fire, daher ſſſtka; piſtot iſt M. und W., daher 
piſkorka, eine Art Mehlſpeiſe. 

8.88. Der Ausgang d iſt der Regel Ba männlich: 
med, ged, led, lid, plod; 3 aber weiblich: käd/ pjd, 
med, zerd, zed. 001587 eine löcherige Nuß, und hle⸗ 
meyzd, Schnecke, ſind Männl. Hingegen ſind, da die 
Böhmen das weibl. d nicht immer bezeichnen, die Ab⸗ 
ſtracta auf d weiblich: als zpowẽd/ Beicht; odpowed, 
Antwort; propowẽd pijpowed, zapoweẽd/ wypo⸗ 
wéd; celed, feeled), Familie, daher celaͤdka. Stred, 
gen. ſtrdi, iſt bey Einigen auch M. gen. ſtredu. N 

§. 89. Eben fo iſt der Ausgang t „ let/ 
der Flug; pot, der Schweiß. . 

Das bezeichnete k aber weiblich: mrk, die Walde | 
ſtreu; nat, das Rübenkraut; fit, das Netz; labuk, 
der Schwan; oprak, das Leitſeil; daher opratka. So 
auch die unbezeichneten: nit, der Faden; kit, po- 
dex; dur, (chu), Luſt; rtut, (rtut), Queckſil⸗ 

ber; paut,, Wallfahrt; perut, (perut), Floßfeder; 
ober, Opfer; ſnet, Brand; rukowẽt / Han dhabe; 
pecer, Petſchaft; laukot, die Felge; ctrort, das 
Viertel; ſmrt, der Tod; pamẽt Gedachtniß; zämẽt 1 
und fait alle andern Abſtracta. 

Paut iſt bey Einigen doch auch M., daher pantec⸗ 5 

8. 90. Die Anzahl der Weiblichen auf ft iſt bey 
weitem größer, als der Männlichen: pet, die Fauſt, 
ceft, die Ehre; plſt , der Filz; kleſt , prokleſt; koſt, 
Bein; maft, maſt, Salbe; hrſt, Handvoll; ſrſt, 

4: le Haare; leſt, die Lift; ratoleſt, der Zweig; keſt, 
Cafe, der Theil; paſt / paſk, Mäuſefalle. Y 4 

N Ferner die Abſtracta wlaſt , propaft, der Abgrund, | 
poweft, der Ruf; neteft, ſtraſt, zaͤwiſt, nenawiſt / 
ketiſt. Die Abgeleiteten auf oft, eſt: radoſt, oak 
und die Concreta ceeliſt ! ropiſt. 

Männ⸗ 



g der Subſtantive. 9 

Mäanlich RR find: moſt, meſt / püftı srüſt, ö 
Lift, piſt / kteſt, hieft, plaft, cloſt chrauſt , weyhoſt. 

Männlich und weiblich nach Verſchiedenheit der 
Aussprache und Bedeutung: f 

5 Männl. prſt, Finger; Weibl. prſk, Stauberde. | 
treſt, Strafe; treſt, treſtka / Röhrchen. 
chraͤſt/ Krautblatt; chraſt, Geſtrüppe. 

| 45 91. Wörter, die ſich mit fe ſchließen, ſind 
männlich: pläſſe, der Mantel, dEffe, der Regen, tlauffe, 

die Elte, ein Fiſch; roſſt, koſſt. Weiblich ſind nur die 

Abſtracta: tlauffe, daher Wer Be pauſſt, 
Einoͤde, hauſſt, Dickicht. 

§. 92. Die meiſten Wörter auf 3 ſind männlich: 
mraz / der Froſt, auraz, die Verletzung, obraz, das 
Bild, peniz, der Pfennig, gez, das Wehr, prowaz / 
der Strick, ketez, die Kette, wuz der e piſwoz, 
die Uiberfuhr, nebozjz der Bohrer. 

Weiblich ſind die Abſtracta, die gewöhnlich das 
weibliche e am Ende verſchlingen: braz für hraͤze von 
hraditi, neſnaz / mez / ochoz, twrz, die Veſte, kolomaz, 
(ſonſt kolomaſt). Rez, Roſt, gen. rzi, iſt bey den Als 
ten, als ein von rdjri abgeleitetes Abſtractum, weiblich, 
bey den Neueren auch männlich, gen. rezu. Moſaz/ 
Meſſing, iſt M. und W. 

$. 93. Faſt alle auf s ſind e N Wald, 
Has, Aehre, nos, Naſe, cas, Zeit, brus, Wetz⸗ 

ſtein, kwas, Gaſtmahl, owes, Haber, ꝛc. Weiblich 
aber wes, 555 os (wos), Achſe, bus für huſa, rã⸗ 
Fos, Rohr, aber iſt bey vielen . waneuchte ra⸗ 
koſta, der Stecken von Rohr, W. iſt. 

8 94. Einige Concreta auf 3 find männlich: e 
Kreuz / müs, Meſſer, ra}, Kügelchen, pla, Wegſchnecke, 
bey den Alten auch die Abgeleiteten mit ez: laupes, der 
Maub. Jetzt ſind alle Abſtracta, ſelbſt auch einige 
Concreta, weiblich: Fra: ez, Diebſtahl, mladez Ju⸗ 
gend, hl Zuge, fpte3, Geſpann, ftra3, Wache, / 
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die Schur, tj3, die Schwere, zd wßß, der Aufhub, Weg, 
Ableger, rohod Binſenmatte, we, der Thurm, rez. 
Roggen, djs, Backtrog, mijz das Gitter, tes, (wotẽ z), 

„ der Zügel, und ſelbſt Pat̃js, Paris. 

Einige davon haben nur das weibliche e verloren, | 
wie wez, dß / mij3, tj3, für weze djze, mijze/ tze. 5 

8. 95. Nur ſehr wenige auf s ſind männlich: kos, 
der Korb, ſlepeys, Blindſchleiche, rubas, das Todten⸗ 
hemd, die fremden gros, wers. Alle übrigen Conecre⸗ 
ta ſowohl, als Abſtracta ſind weiblich: wes, Laus, N 
mys, Maus, wrs, wrffe, Fiſchreuſſe, peles, das Lager, 
ſtreys, Schlupfwinkel, weys, die Höhe, fales, Falſch⸗ 
heit, wetes, altes Zeug, rozkos, Wolluſt⸗ von. 2 und 
When 

Pfaffenröhrlein (eine Pflanze), iſt bey den Alten W 
Ples, die 5 Platte, daher plifke,. das > 

lich, bey den Neuern aber mönsligh. en 

$. 96. Die einſylbigen auf c ſind We mög, ö f | die Macht, noc, die Nacht, we, die Sache, klec Vo⸗ 

8 gelbauer, pec, der Ofen, ſttjc, das Begegnen. 
9 2 | 

Eben fo die zuſammengeſetzten obec, Gemeinde, ne⸗ 
moc, Krankheit, pomoc, Hülfe. Ausgenommen ſi ſind 
bloß die fremden plac, kloc, daher klücek, plec, ſſpic/ 
die Spitzhaue. Das Abſtractum ſſpic für test daher 

ſſpicka, die nt iſt 1 bey Eng iſt pie 
doch auch M 

Aber alle vermittelſt des männlichen ec Abgeleite⸗ 
ten find männlich: kepec, die Haube, wẽnec, der 

Kranz, praporec, die Fahne, hrnec, der Topf. Ferner 
die wehen ge Eragjc, zagſe, 5 ne‘ 8185 
palac. 990 

8.97. Wet nd die einfofbigen auf e: Het, 
Pflugkrümme, rec, die Rede, tyẽ, die Stange, daher 

— 

2 Te 

tycka, lẽẽ, die Falle, der Trieb, daher lẽcka, lſcka, fen, 
Seht, lauf, Sienholz, zlué, die Gale, tluẽ/ Schrot. 
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N Eben ſo die e e pawlac, pomec | 
Sprenkel, „und. Mohuẽé, Rain; ferner, Kant ae 
W 5 

Ausgenommen ſind die männlichen mes, 15 das 
Schwert, bie, die Peitſche, mjẽ „der Ball, en der 
A plãc, das Weinen, reyẽ, Grabſcheit. 

M. und W. find Free, der Krampf, d 
obruẽ, der Reif, chtjẽ, die Begierde. 

Münnlich aber find alle vermittelſt de ace f 
ſelbſ die einſylbigen: koläẽ, kropäc Sprengwedel, pez: 
kae, Bratpfanne, ſraͤẽ, 1 a I 25 
be Pe Scheibe. 1 eee 

1 98. N den e in welchen die Ge⸗ 
ſchlechter abweichen, wird auch ſchon gewöhnlich der 
Ausgang geändert: W. woſa, M. wos. 
So iſt im Singular zebra / die Ribbe, weiblich, 
zebro aber ſächlich. Für tetiwo findet man bey den 
Ai, tẽtiwa, Sehne am Bogen. * Leytka, Wade, war 

„ Jjetzt leytko Sächl. Blicho iſt ſächl., das niedri⸗ 
5 biſch männl., welryb M. welryba W. In Mäh⸗ 
ren iſt faha, fie; Klafter, ſſata, Tuch, pt̃jkopa/, Gra⸗ 

bea, üblich für ſah, fiat, Peſop. 1 01 

Beſtimmung des Geſchlechts der Plursle. 

§. 99. Die Plurale auf a ſind der Regel nach ſäch⸗ 
ch: uſta, Mund, zaͤda, Rücken, naͤdra, Buſen, wrata, 
chor, noſidla, die Trage, kamne, der Ofen. Doch 
zehmen auch männliche und weibliche Nennwörter im 
plural das a für y an, daher Bone; prfa, kauzla für 
die männlichen hony, prſy, Tauzly und gaͤtra, garka, 
ad ka, luka für die 5 gay gatky ſadky/ 
lauky. 

$. 100. Die Plurale auf 5 ſind männlich oder 
weiblich. Männlich find: droby, das Kleine, caͤry, 
Zauberey, mechy/ der Blaſebalg, ſchody, die Stiege, 

ſpo⸗ 
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ſpodky, Beinkleider, parohy, das Geweih, body, der 
Schmauß, odpuſtky, der Ablaß, oſtatky / Reliquien, 
Uiberbleibſel, rty (rtowẽ) die Lippen, deſſen Singular 
ehedem ret war. Weiblich: brany, die Egge, mary, 
die Todtenbahre, gahly, Hirſekörner, dudy, die Sack⸗ 
pfeife, flaniny, der Speck, mydliny, Seifenwaſſer, 
wdawky, die Heirath, waͤzky, kleine Wage, nüͤzky, die 
Scheere, patoky, Friſchbier, necky, der Trog. Otruby, 
diky , okowy find männlich und weiblich. Bey den 
Neueren oddawky, die Aung weite bey Weleſla⸗ 
win aber männlich. f 

F. 101. Die Plurale auf e, & find Bis ale 
weiblich: pljce, die Lunge, dwere, die Thüre, kleſſte, 
die Zange, widle, die Miſtgabel, gefle, die Krippe, 

bauſle/ die Geige, fäne, der Schlitten, Fonope, der 
Hanf, okuge, der Eiſenſchlag, ſaze, der Ruß, kwaſni⸗ 
ce, die Hefen u. ſ. w. Penjze aber iſt männlich. 
Das nur im Plural übliche ſmeti, das . 
iſt e ‚jo wie deti, Kinder, 

f ＋ 

Bildung der Adjective. 

$. 102. Die Beywörter, ſie mögen aus reinen 
Wurzelwörtern beſtehen, oder abgeleitet ſeyn, haben 
nebſt der allgemeinen Bezeichnung des Geſchlechts ziw, 
ziwa, ziwo, auch noch beſtimmtere Ausgänge: 

1) M. — 5, W. — 6, Sächl. 2 5 

zdrawy, draw, ddrawé. 
zZiwy, ziw, Ziwẽ. 
.geding, gedindy gedine. 

2) M. — j, W. % 
bozj, bozj; bos. 
prwnj, prwnj, prronf. 
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2 $. 10% Reine Wurzelwörter, 

Per doch nur ſolche, die den beſtimmteren duese 
G a, ©) annehmen: 

w: now, Be diwy, ſiwy, plawy Prim, 
prwy, kriw. | 
b: liby, ſlabß, bruby. 

p: tupy, ſlepy, blaupy⸗ 
m: nemyj ſaͤm; pijmy, chromÿ. 
n: giny, ljny; plany, pln. 

I;: bjly, mily, maly, zly, cely, &ly, holy. \ 

r; garf, firy, ſſery, ſſirp, efry, ſſedy, Burg, 
ſpory / ſtaͤr. h 

d: x rad, rudy, chudy; bledy, mlad/ twrd, ſmẽdÿ⸗ a 

ſnẽdy, hnedy, hrdy. | 

: Hey, ſyt; zlutß, fwaty, krutß. 
22 eizjy brezj, drzj, ryzi. 
f: bos, lyſy, ruſß, kuſß. . 

ſt: gift, puſty, ẽiſt , huſty, proſt, fluſty. 
ſſk: teſſt, nüchtern, daher ẽtitroba, oder ſſtitroba. 

be pauby, nah, ruhy / mnohß, pliby, dlaubh, 
drahy, druhy. 

ch! lich, 40 ſuchh, plachß/ play, hluchß/ Fey. 

Abgeleitete Beywoͤrter. 

$. 104. Vermittelſt der angehängten beſtimmtern 
Ausgänge 5, ä, é werden Beywörter gebildet: . 

a) von beyden Mittelwötern: 

| ucen: uceny, der gelehrte. 
poddaͤn: poddanß, der unterthänige. 

dobyt: dobytÿ, der eroberte. 
klenut: Elenurg, der gewölbte. 
geden: gedeny, der gegeſſene. 
predeſſel: predefjly, der vorhergegangene, N 
bywal: bywaly, der geweſene. 
nenadal fe: nenadaͤly/ der unverhoffte. 

E do⸗ 
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Vebehah dokonelß) der vollkommene. ä 
- amtel (umrl): umrly, der ee a 

rodil: rodilß, gebürtig. Rn 
oſpal: oſpalh, ſchläfrig. | 
owdowela: omwdomelg, die verwitwete. 0 
oſitel: oſikely der verwaiſte. 0 
pohotel: pohokely, der sögebrannte. 
gedl: gedly, eßbar. . r 
roſtl: famorofily, von Natur ſo. | 

b) Von Rennwörtern 55 doch nur in Sufammene 
ſetzungen 

bh: neboby, 1 der arme, 5 5 
lẽto: ſtoletÿ, der hundertjähr! ge. 
oko: ternooky, der ſchwarzäugige. 
ruka: bezrukß, der ohne Hand iſt. 
roh: gednorohß/ der einhörnige. 1 
noha: étwernohß / der vierfüßige. 

So auch zlatyÿ, golden, von zlato. 

§. 105. Vermittelſt des Be ieee j wer⸗ 
den Beywörter abgeleitet, | 

a) vom Präſens des Transgreſſi ing: 5 
ſedic: ſedjcj, der, die, das ſitzende. 
budauc: budaucj, der, die, das künftige. N 

Pijſſij, der kommende, künftige, iſt vom Mittelwor⸗ 
ke pfiſſet gebildet. 

b) Vom Infinitiv, mit Verkürzung des Vocals und 4 
Veränderung des t in c: | 

bjti: bicj hodiny, die Schlaguhr. 
fypati: ſypacf hodinky die Sanduhr. 
kreſati: kreſacj kaͤmen, der Feuerſtein. 
dymati: dyÿmacj mechyy Blaſebalg. 
podati: podacj (prawo)/ Patronatsrecht. 
pfti: pic nadoba, Trinkgeſchirr. 

pſaͤti: pſacj papjr, Schreibpapier. 
zdjti: zdicj Famen, Bauſtein. 

— 

0 
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c) Von Gattungsnahmen lebender Wesen beſonders 
der Thiere. So iſt bozj von buͤh, dloweci von ẽlo⸗ 
wer, ſirotẽj von ſirotek paſtuſſj von paſtucha, peſſf 
von pech, (pèchota) weſſtj (für wẽſſtẽj) von weſſtec 
gebildet worden. Dieſe Form entſpricht dem Genitiv 
anderer Sprachen, oder dem n ge aa in 
deutſchen Zuſammenſetzungen: 1 

Von ryba: rybj Foft, Fiſchgräte. | 15 
gelen: gelenj roh, Hirſchhorn. 0 
kura: kutj tit, oko, Hühnerauge. 
had: hadj Foren, Schlangenwurz. 
howado: howezj maſo, Rindfleiſch. n 
labuk: labutj zpew, Schwanengeſang. 

Fkoza: kozj mleéko, Ziegenmilch. . 
huſa: hufjf ſaͤdlo, Gänſefett. 

pes: pfj hlawa, Hundskopf. 
mys: myſſ j howno, Mäuſedreck. 
owce: owej ſeyr, Schaffäfe. 
zagjc: zageẽj Füge, Haſenbalg. 
ſlepice: ſlepiẽj wegce, Hühnerey. 

gehnèc: gehneéẽj maſo, Lammfle iſch. 
maucha: muſſj noha, Fliegenfuß. 
prakt: ptaẽj hnizdo, Vogelneſt. 
Focice: Eocicj ſttjbro / Katzenſilber. | 

Die von den ſächlichen Nennwörtern auf e (E) ab» 
en Beywörter behalten das Augment et des a 
nitivs, wobey t in c übergeht: Ä 

- brabe, hrabẽte: brabecj, der gräfliche. N 
Enjje, knjzete: knjzecj, der furſtliche. 

Zijfte, zwjtete: zwjtecj, Thier⸗ 
tele, teleti: telecj, Kalbs⸗ | 

d) Von Nennwörtern auf ec, ce, wobey c in € übers 
geht: zpräwej von zpraͤwce, kregẽj von kragec oder 
krageẽ, namluwẽj/ die Cheſtifterin von namluwce, 
kocj von kotec, daher kocj wuz / ein Autſchwagen, eine 
Kutſche. | 

— 
I 

\ 
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e) Von Firwörtern: | 

k, kdo: €, weflen ; gj: gegj, ihr (ber rah. 

8. 106. Vermittelſt der Ausgänge üg, weibl. oge 
ſächlich oge / oder ogj für alle Geſchlechter ſind die Poſſeſſi⸗ 
va von den perfönlichen Fürwörtern, und Beywörter 
von dwa, oba, tti gebildet worden: 

mg, moge, moge, mein, meine, mein. 
twüg, twoge, twoge, dein, deine, dein. 
fwüg, fwoge, ſwoge, fein, feine, fein. 
obüg, oboge, oboge, beyde. ü 
dwuͤg, dwoge, dwoge, zweyerley. 

trug, troge / troge, dreyerley. 

obogj, dwogj, trogj. f 
$. 107. Aber auch vermittelſt der Grundlaute w. 

m/ n, l, r, t, ſſ, ſt, ch, k werden Behwörter gebildet. 

w, ew, aw, ow, Um, owic, iw. 

w: ziw, lebendig, von zigi. 

ew: wrtew, mrtwoß, todt, von mru (irt). 
cerſtew, cerſtroß, friſch, ſchnell. 
ſttjzwy, nüchtern. 

aw: laſkaw, hold, lieb, v. laſta. 
krwawpy, blutig, v. Frew. | RR 

tmawp, dunkel, v. tma. „ 
wonawy, riechend, v. wůͤnẽ. 
ſtonawy, kränkelnd, v. ſtonati. 

belavoy, weißlich, v. bjly. 1 | 
cerwenawy, röthlich, v. ẽerwenß. 
fmradlawy, ſtinkend, v. ſmrad. 
piblawy, ſtachelig, v. pjchati. 

ow: bobowy, von Bohnen, v. bob. 
borowy, kiefern, v. bor, borowice. 
bukowy, buchen, v. buk. 

dubowp, eichen, v. dub. 
woſkowy, wachſern, v. woſt. 
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Aebletoh, 91 17 von gedle. | 
. brezowy, birken, v. brjza. 
wozowã cefta, Fuhrweg, v. wis. 
fyrowy, roh, ungekocht, feucht. 
hladowy, bladowity, hungrig, v. hlad. 
ſtopowy, Schöpſen⸗, v. ſtopec. 

' wepiowy, Schwein, v. wept. 
3 kozlowy, Bocks⸗ v. kozel. 

oſlowy, Eſels⸗, v. oſel. 

uw, ü, owa, owo wird männlichen Nennwörtern, 
15 womit Perſonen bezeichnet werden, angehängt, 

um Poſſeſſiva zu bilden: 

hoſpodinůw/ owa owoÿ des Herrn (Gottes). 
Dawidüw, owa, owo, Davids. 

Fowatrůw, owa, owo, des Schmides. 
Petrüw bratr, Peters Bruder, 

2 Petrowa dcera, Peters Tochter. N 
Petrowo djté, Peters Kind. . 

owic: vertritt die Stelle aller drey Ausgänge üw, 
owa, omo: ſlaͤdkowic chlapec , holka die, 
des Bräuers Bube, Tochter, Kind. 

iw: ohniwß, feurig, v. ohen. 
neduziwy, krank, v. neduh. | 
‚bnewiwy, zornig, v. hnew. i 8 
iwy, lügenhaft, v. lez. b 
Iſtiwy, 3 v. leſt. 
voſſiwoy, lauſig, v. wes. 
wadiwy, zänkiſch, v. waͤda. 

leniwy, faul, v. Iiny (len). 
baukliroß, ſtürmiſch, v. baukiti. 

 bedliwy, fleißig, v. bdjti. | 
pameétliw, eingedenk, v. pam t. | 
on ſchreckbar, v. ſtraſſiti. — 

e zuſammengeſetzten Formen ownß, ownf, owa⸗ 
ty . owſty ſiehe unter ny / nj / aty, ity, ſty. 
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$. 108. m; em, om, (veraltet). 
m; em: fijomy) mäßig, von fired, ſtreda. | 

ztegmy; augenſcheinl lich, v. zii, zregem. 
| holemy, groß; znaͤm, znamy bekannt von 

znäti, znagem. \ 

om: lakom)y, geizig, von laͤkati. 
widom)p, ſichtbar, v. widetie 

9. 109. n: en, en, in: ny, nj, enÿ, inf, ng 

en: winen, winna, winno, ſchuld, v. wina. 
dluzen / dluzna, dluzno, ſchuldig, v. dluh. 

pfijtomen, gegenwärtig, v. pri tom, dabey. 
hoden, hodna, hodno, würdig, v. hod. 
hodny / na, =nẽ, brav, wacker. 

pilen, pilny, fleißig, v. pfle, ie 
ſilen, filny, ſtark, v fjle. 
mocen, mocny, mächtig, v. moc. 
praͤzden, präzdny) (praͤzny), leer. 

ny: ſſkaſtny, glücklich, v. ſſteͤſtj. 
chutny, ſchmackhaft, von chut. 
wljdny, leutſelig, v. lid. 

peskny/ ſchön; kraſny, ſehr ſchön, v. kraͤſa. 
teleſny, leiblich, v. telo, (ſlaw. gen. telefe). 
boleſtny, ſchmerzhaft, v. boleſt. 
ſluzebny, dienſtbar, v. ſluzba. un 
piſemny, (pifebnp), ſchriftlich, v. piſmo. 
rybny, fiſchreich, v. ryba. f 
lidny, volkreich, v. lid. 
ſlaw ny glorreich, v. ſlawa. 
wojtẽzny, ſiegreich, v. wjtẽz. 
hweézdny, voll Sterne, v. hwezda. 
pifeiny, ſandig, v. pifef. 8 
Foneeny, endlich, v. Bone 
wecny, ewig, v. wek. 
tjeng) tjend woda, Flußwaſſer, v. keka. 

ſtudniẽnd woda, Brunnwaſſer/ v ſtudnice. 
maſnẽ kraͤmy/ Fleiſchbänke, v. maſo. 

» 
jez 



der Adjective. , 
55 ö N 

zelez ny, eiſern; firjbeng, ſilbern. 
Fonopny, hänfen; kamennß, ſteinern. 

1 faufenny, fuchen ; wäpenny, von Kalk. 
Zieng, pfſeniend mauka, Roggen⸗, Weizenmehl. 
Nowürny, löblich, ehrſam, von ſlowu, ſlowut. 

nj: noẽnj koſſile, Nachthemde, v. noc. 
dennj praͤce, Tagarbeit, v. den. 

Nr ubeln; trh / Kohlmarkt, v. uhel. 
won, tolo, Wagenrad, v. wu z. 
radnj pan, Rathsherr, von rada. 
wodnj ſlepiẽka, Waſſerhuhn, v. woda. 
poſlednj, der letzte, v. poſled. 
prednj, der vordere; zadnj, der hintere. 
dneſſnuj, der heutige; letoſſnj, der heurige. 

ownj: duchownj, geiſtlich; domownj, Haus⸗. 

ovonyÿ: bogowny, ſtreitbar, v. bogowati. 
zertownp, ſcherzhaft, v. zertowati. 
milovony, liebhabend, v. milowati. 

eny, ẽny, mit unbeweglichem e: 

| Cerweny, roth; zelenß, im 
ſelenß, ſklenèny, gläfern, v. ſklo. . 
kozenß/ ledern; wlneny, wollen. 
drewenß, hölzern; flameny, ſtrohern. 
blineny, irden, von hljna. | 

iny: geding, gedinky, der einzige, v. geden. 

in, ina, ino, bildet Poſſeſſiva weibl. Perſonen: 

neweſtin / der Braut gehörig, v. neweſta. 
matẽin, der Mutter gehörig, v. matka. 
ſeſttin dwür, der Schweſter Hof. 
holdin cepec, des Mädchens Haube, v. holka. 
kowaͤrẽina ſeſtra; der Schmiedin Schweſter. 
libuſſino proroctwj/ Libyſſens 5 Prophezeyung. 

edlny, aus el und ny, mit dem euphoniſchen d: 
pominutedlnß / vergänglich, v. pominauti. 
ſpaſitedlnß, DER v. ſpaſiti. 1 

po⸗ 
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ERIK begreiflich, v. pochopitt. 
kitedlnß, empfindſam, v. ẽti. . 1 1 

en ſterblich, v. ſm rt. 

8. 110 I: el, Iy/ ely, aly, ily, (veraltet). 
el: mödel, mdly, matt; obly, rund, v. ob. 

ſwetly, licht, v. ſwẽt, ehedem das Licht. 
ofrauhly/ rund, v. kruh; teply, warm. 
fieiply, ſchlank; wefely, luſtig; kyſely, ſauer. 

aly: sfinalp, blau von Schlägen, mit Blut unterloffen. 
Zamodralh, bläulich; pocernaly, ſchwärzlich. 

pocerwenaly, röthlich; pozelenaly, grünlich. 

ilß: ſpanilh, wohlgeſtaltet; zdwokily, höflich. 
zmuzily, tapfer, v. zmuziti fe. 

Vergleiche oben §. 104. 

8. III. r: er, ry, (veraltet). 

er: dobry, gut, v. doba. 
mokr, mokry, naß, v. mok. 

oſtry, ſtarf, ſpitzig, v. oft, Spitze. 
chytry, ſchlau, v. chytiti. 
prjfry, ſteil, v. prek. 

8. 112. t: at, ut, it: aty, ity, utß: 

t: hlawaty, großköpfig; okatß, großäugig. 
brichaty / großbäuchig; wlafarp, haarig. 
kulaty, kugelrund; popelaty, aſchfarben. 
ſtrakatÿ, bunt, ſcheckig, von ſtraka, Elſter. 

bohaty, reich, v. bob. 
ſtogata woda, ſtehendes Waſſer. 
lezaté piwo (lezak), Lagerbier. 

ut; mrzutß/ verdrießlich, v. mrzeti. 
wiſuth hängend; fmrdurp, ſtinkend. f 
tteſtuta ʒima / ſtrenge Kälte, daß es kracht. 
tekuty, fließend, v. teku. | 
zdwihutß, zum Heben, Aufziehen, v. v. zdwihnu. 

minutp, vergangen, beſſer ra 1 
it: 
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it: letith, bejahrt, v. lẽto. 
maſity/ fleiſchig; kamenity, ſteinig. 

pramenity / quellenreich; bahnity, moraſtig. 
flosity, unterſetzt; nalesity, ‚gehörig. 

5 pjlesity, Hlegen, von perleserk 5 

owaty, aus ow und at: 
gedowath/ giftig; mechowatß / moſig. 
gilowaty, lettig; ſtrupowaty/ grindig. 

3 owity/ aus ow und it: 
ER pracowity; arbeitſam. 

wWkedowity, voll Geſchwüre. 
hladowity, hungrig; gmenowity, namentlich. 

naty; aus n und at: 
| hornaty, gebirgig; ſtalnaty, felſig. 

krewnaty, blutreich; feder herzhaft. 

iſtew, aus iſt und ew: | 
mladiſtwy, jung; celiftwy, 8006 
plodiſtwy, fruchtbar, von plod. 

8. 113. ff: ſtÿ, ſta, ſte, (fo) 
e nebefty, himmliſch, von nebe, nebeſa. 

lonſky, vorjährig, v. loni (wlüni). 
Fonfty, fwinfty, krawſty/ v. Fan, fwing, krawa. 
bozſky, göttlich, v. Buh; knezſky / v. Eng. 

mamußſty, Mannsperſon; zenffa, Weibsperſon. 
pFohanſt , heidniſch, pohan. 0 

howadſt y, viehiſch, v. howado. 
mot̃ſta wlaſſtowice, Meerſchwalbe. 
panenſt y, jungfräulich, v. panna. 
panſky, herrſchaftlich, v. pan. 

wogenſky, woganfty ſtaw 1 Soldatenfiands 
dworſky, vom Hofe, v. dwür. 
bratrfty, brüderlich; ſeſterſty, ſchweſterl ich. 
mareifty gazyk, die Mutterſprache. 
cefta zeme, Böhmen (das Land), v. Cech. 

wlaſky otech, wälſche Nuß, v. Wlach. 
FAR prasfty moſt, Prager Brücke, v. Praha. 

mnis⸗ 
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mnisſey odẽco, Mönchskleid, v. mnich. g 
plofty, flach, für plosſty, v. plocha. 

Fjsſky, rjſty tolar, Reichsthaler, v. kjſſe. 
turecky, für surechty, türkiſch, v. Turek. 
nẽmeckß, für nẽmecſty, deutſch, v. Nemec. 
knjzetſt y, fürſtlich, v. knie, Enjzere, 
plzenſty, Pilſner, miſſenſty, N | 
widenſty, Wiener, v. Wjden. 
weſky pes, Dorfhund, für wesſky. 
peſty, hündiſch, für pesſty, v. pes. 
ſaſky, ſächſiſch, für fasfty, v. Sas. 
boftinfty pokog, Gaſtzimmer, v. hoſtina. 

detinſtß, kindiſch, von deͤtin. 

owſk y aus oro und ffy. 
kralowſky, königlich, Zidewfty, jndiſc. 
otcowfty, väterlich, v. otec. 

ſypynoroſka laͤfka, kindliche Liebe, v. bon. | 
oſlowſty, eſelhaft, v. oſel. 
wenkorwoſty lid, das Landvolk, v. Wen 

$. 114, ſſ: fir esfli, Aa die SE 
des Comparativs: 

ſſj: zdegſſj/ der hieſige, von zde. 
wezdegſſj, der tägliche, v. wezdy/ ſonſt 0805 
wedlegſſj, der daneben wohnt, v. wedlé. 

nynegſſj, der jetzige, v. nynj. 
weceregſſ, der geſtrige, v. wẽera. 

zegtkegſſi der morgige, v. zegtra. 
onehdegſſj, der neuliche, v. onehdaͤ. 
nekdegſſj, der ehmalige. | 
onategſſi / ein anderer, beſſerer, v. onak y, 

hokegſſſ, der obere, dolegſſj der untere. 
ginakſſj⸗ Mähr. für ginſſß, ein anderer. 

155 115. c: dc, (veraltet). 

acj: domäcj chleb, Hausbrod, v. düm. 

zen aus dc und ny: 
eee e v. bogjm 1 0 b 

Q. TIDe 
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S. 116. ch: ech, (veraltet.) 

ech: werech, werchß, alt, vetus. 

ichernß / ich, er; en: maliherny, ganz klein. 

F. 117. k; ek, ok, ik: ky, eky, oky, iky / (veraltet). 

ek: hebky, biegſam; trpkÿ, herbe; tenkÿ, dünn. 
maelkÿ, ſeicht; horky, heiß; horkß, bitter. 
pbladkß, glatt; kjdkß, dünn, nicht dicht. 

Fkrotky, zahm; kratk y, kurz; nizky, niedrig. 
plzky/ ſchlupfrig; 5 tèzky, tẽzek, ſchwer, v. tehnauti⸗ 

1227 lehkß, lehek, leicht; wibEy, feucht, 
| meity, mery, mekek, weich. 

cry daleky, weit, entfernt, von dal. 

okßy: diwoky, wild, von diwf. 
hluboky, tief; ſſtrokßy, breit; vyſotſ boch. 

ikß: welify, (welky), groß, von wel. 

Verkleinerungsformen der Beywoͤrter. 

. jẽek: jcky, icky: 

tenjcky, tenicky, ſehr dünn, v. tenk . 
maljcky, malicky, ſehr klein, v. maly. 
beljcky, ganz weiß, v. bjly. 
ſtarjcky, ſehr alt, v. ſtarß. | 
Nadicky, ſehr füß ; chudſcky, ſehr arm. 
Fraticky, ganz kurz, v. Erärky. 
uzjckÿ, ganz eng, ſchmal, v. auzky. 

lehyck)y, ganz leicht, v. lehkÿ. 
nazjeky, ganz nackt, v. naby. 

gedinichy auch gedinky, der einzige, v. geding, 

& 119. inky, aunkÿ, auckß, in der gemeinen Rede: 

malinky, malaunky malaucky, kleinwinzig, 
belaunfy, belaucky, ſchön weiß, von bjly. 
krehaunky, krehaucky, ganz mürbe, v. krehkÿ. 

— 

ſladaunkß, Nadaucky, gar ſüß v. ſladky. 
krataunky, eee ganz kurz v. kratky. 

1 

N 
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zlatinky, lieber Goldener, von ty f 
hezaunky, hezaucky, gar hübſch, v. besty 

In der vertrauten Rede bedient man ſich oft der 
doppelten Verkleinerungen iciey, aucicky: n . 
tenaucick y. 

Militkß, ſehr lieb, v. mily, und malukß, 
malicherny / malickerny, find veraltete Formen. 4 

Zuſammengeſetzte Beyworter. N 

9. 120. Von zufommengefegten Nennwörtern „ 

geleitete: 

puͤwodnj, urſprünglich, von püwod. 
wychodnj, morgenländiſch, v. wychod. 
zaͤpadnj, abendländiſch, v. zaͤpad. 5 
polednj, mittägig, v. poledne. ’ 13 

§. 121. Mit der Partikel ne zuſammengeſezte; 

nelidſtÿ, unmenſchlich; nemaudry, unklug. 
nemotorny, ungeſchickt; neſmrtedluß, unſterblich⸗ 
nebohß, arm, elend; newidomy, unſichtbar. 
nedobyty, unbezwingbar, für nedobytedlnÿß. 
nenabyty, unerſetzlich; nenaſyceny, unerſättlich⸗ 
nepremogeny, unüberwindlich. a 
neſtihly, unerreichbar, für neſtiz itedlnß. 

§. 122. Mit Pröpofitignen : 

bezhlawy, ohne Kopf, v. bez hlawy. 
bezbozny, gottlos, v. bez boha. 
bezpeẽnß / ohne Sorge, ſicher, v. bez pẽce. 
bezdeenp, ungern, gezwungen, v. bez deky. 

ubohy, arm, den man bedauert, v. u boha. 
wdẽẽnß/ dankbar, v. w dek. 
wljdny/ leutſelig, v. w lid. 
poboznß/ andächtig, v. po bob, 
nabozny / religibs, v. na boha. 

en 4 5 Seiten⸗, v. po boku. 
ozemſty 0 Landgut, v. m zemi. 
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Schwörer. | 1 

| päednf nachmittägig, v. po obẽdẽ. 
naͤroznj düm, Eckhaus, v. na rohu. 
‚nafobny : dwognaſobny zweyfach, v. na ſobẽ. 

N prespolnj, fremd, ausländiſch, v. pres pole. 
ſceſtuß, abweichend vom Wege, v. ſ ceſty. 
ſpraſna (wine; trächtiges Schwein, v. ſpraſetem. 

| ſkotna owce, trächtiges Schaf, v. ſkotẽtem. 
ſtelna krãwa, trächtige Kuh, v. f reletem. - 

ohftebnaͤ kliſna, trächtige Stutte, v. ſ heb tem. 

F. 123. Einige Präpoſitionen geben den Beywör⸗ 
tern eine beſtimmtere Bedeutung: 

ſwaty, heilig: poſwaͤtnß, zum h. Gebrauch ber 
ſtimmt. 

ſſeroky, breit: obſſjrnß, weitläufig 
tezkyj ſchwer: obtjzny/ beſchwerlich. 

Gb, po, na, verringern gewöhnlich die Bedeutung: 
wyſok , hoch: obwyfiny, etwas erhöhet. 
dlauhß / lang: obdlauzny, podlauhly, länglich. 
dyl, länger: obdylnÿ/ länglich. | 

tluſty, dick: obtlauſſtny, etwas dick. 
bruby, grob: odhraubnß, ziemlich grob. 

ſtarß, alt: obſtaroznß, obftdeny, ältlich. 
tuhß , feſt: poobtauzny, etwas feft, ſteif, 
zlutß, gelb: pozlautly, gelblich. 
terny, ſchwarz: pocernaly, ſchwärzlich. 
bluchß, taub: naͤhluchy / prjhluchy, etwas taub. 
lyſy / kahl: naͤlyſy, oblyfy, etwas kahl. 0 

N kyſely, ſauer; naͤkyſty, ſäuerlich. 
. terny/ ſchwarz; naͤẽerny/ ſchwärzlich. 

. vermehret fie allzeit aber ſeltner roz: 15 
drahy / theuer; predrahy, ſehr werth. 
mily / lieb: ptemily, rozmily, roztomily/ ſehr lieb. 

| $. 124. Aus andern Redetheilen, die den beſtim⸗ 
menden Theil der Zuſammenſetzung ausmachen: N 

| roſſednj / alltäglich, v. wes' den. 
n wee v. wſſe und sine, 

| ta} 
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kazdodennj, täglich, v. kazdß den. 

Bildung 

fedmilery, ſiebenjährig, v. ſedm let. 
gednomyſinß, einmuthig, v. gedna myſl. 
ſamodruha, die ſchwangere, v. ſama druhä. 
dobrowolnßy, gut willig, v. dobre wuͤle. 
zlopowèſtny, übel berüchtigt, v. zla poweſt. 
trordoſſigny / hartnäckig, v. trordaͤ ſſige. 
lehkomyſlnß, leichtfertig, v. lehka myfl. 
welikonoẽnj, öſterlich, v. welika noc. 
ſwatoduſſnj hod, Pfingſtfeſt, v. ſwatß duch. 
oſtrowtipny, ſcharffinnig, v. oſtrß wtip. 
ftavoziiny, ſtarodawnj,/ ae, v. flary u. 

Ziti, daͤrono. f 
ſtaromeſtſtÿ, altſtädter, v. ſtarẽ mefto, 

maloſtranſky, kleinſeitner, v. mala ſtrana. 
ſttedozemnj, mittelländiſch, v. ſtkeda. 
zimomtimy, der leicht friert, v. zima. 
prawdomluwnßy / der die Vahrhei 8 v 
prawda, u. mluwiti. 5 

ſazometnã ſtreda/ die Mittwoche nach dem Palm⸗ 
ſonntag, v. ſaze und metu, kehren: 

winonofny, wolltragend, laniger, v. wlna. 
bohobogny/ gottesfürchtig, v. bob. 9 

Auch bohabogny, des Wohllautes wegen. Boha⸗ 
präzdny, Gottlos, ctihodnßy, ehrwürdig find nur zu⸗ 

ſammengezogen. Hodnoweérnß, glaubwürdig iſt verkehrt 
für werohodny, oder wjry hodny. | 

Bildung des Comparativs und Superlativs. 
125. Die irregulären Comparative ı werden vermit⸗ 

aß der Sylbe ffi gebildet: 
dobry: lepſſſ, der beſſere. 
zly: horſſy, der ſchlimmere. 
maly: menſſ der kleinere. 
dlauhß: delſſj, der längere. 
weliky: wetſſj/ der größere. 1 

$. 126. 
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9. 126. Die meiſten vermittelſt 5 abgeleiteten 
bängen dieß ſſj der reinen Stammſylbe ane 

hluboky: blubffj, der tiefere, 
dalekÿ: dalſſj, der weitere. 
ſſirokß: ſſirſſj, der breitere. 
hladky: hladſſſ, der glättere. 

‚ joy: kjdſſj, der dünnere. 
kratky: kratſſj, der kürzere. 
auzky: uäffj, der engere. 
njzky: nizſſj, der niedrigere. 
blizky: blizſſj, der nähere. 
tézky: resffjy der ſchwerere. 
wyſoky: wysſſj, der höhere. 

8 127. Auch nach d, hych zieht man ſſj vor: 
raͤd: radſſj/ froher, lieber. 
mlady: mladſſj (mlazſſy), der füngere. 
chudy: chudſſj, der ärmere. 

bledpy: bledſſj, der bläſſere. 
hrdy: hrdſſj, der ſtolzere. 
drahß: drasjfi, der theuere. 

tuhy: tuzſſſ, der ſteifere. 
tichß: tisſſy, der ſtillere, ſanftere. 

ſuchß: ſusſſj, der dürrere. 
So auch ſtary: ſtarſſj, der ältere. 

bohatÿ: bohatſſj, der reichere. 

N 

$. 128. In andern Fällen erfordert der Wohl 

klang egſſj: 

tmawf: tmawegſſi, der dunklere. 
liby: libegſſj, der lieblichere. 

tupy: tupegffi, der ſtumpfere. 
pümy: prjmegfi, der geradere. 
cerny: cernegſſj, der ſchwärzere. 
mily: milegſſj, lieber. | 
bjly: belegſſj, weißer. 

chytry: chyttegſſj, der ſchlauere. 
hbirß: hhitẽgſſj, der hurtigere. 
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lity: liregſſi, der grimmigere. 
ſwaty: ſwetegſſj, der heiligere. 

9. 129. In einigen geſtattet der Wohlklang auch fir 1 
flaby, ſchwach: ſlabſſj, ſlabẽgſſi. g 
hruby, grob: hrubſſj hrubegſſ. 
tenky, dünn: tenffi, tencegſſj. 
prudkß, heftig: prudſſj, prudeegſſſ. 

‚ fnadny, leicht: ſnadſſj, fnadnegffie | 
Frafny, ſchön: (Frasffj), Erafnesffe 

ſproſty, gemein: fproftfii, fproflegffp · 
sifty, gewiß: giſtſſ, giſtegſſj. 

0 ciſty, rein: Liſtſſj, ẽiſtegſſj. 
tluſty, dick t tluſtſſſ, tluſtegſſj. 

bufiy, dicht: huſtſſſ, buftegffi- 
Man hört wohl auch hezej, ktehẽj / lehẽj, mike ’ 

für beseegfli Frebcegffi, lehẽegſſj , mefcegffi, von hez⸗ 
Ey, hübſch, krehky, mürbe, IehbEy, leicht, mekkß, weich. 

$. 130. Setzt man dem Comparativ die Partikel A 
ney vor, ſo erhält man den Superlativ: 

0 neylepſſj, der beſte; neyhorſſj, der ſchlimmſte. 
neywerſſj/ der größte; neymenffj, der kleinſte. 

Bildung und Formen der Bahlwörter. | 

8. 131. Einfache Zahlwörter. 
I. Grundzahlen. II. Ordnungszahlen. 

1. geden, ein, einer. prwnj/ der erſte. 
gedna, eine. | — die erſte. 

gedno, ein, eines. — das erſte. 
2. dwa, dwe, zwey. druhh a, &, der zweyte. 
. (tj drey, ttetj, der dritte. 
4. cẽtyt᷑i (ẽtytj), vier. ẽtwrty, 4, &, der vierte. 
5. per, fünf. paty, a, é, der fünfte. 
6. ſſeſt, ſechs. ſſſeſty, a, E, der ſechſte. 
7. ſedm, ſieben, ſedmy/ 4, &, der ſiebente. 

8. 

‚—P TDP ET M — — — HPV 2 ——ꝑfI r. —— — — 
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8. oſm, acht. bis‘ ofiny, . der achte. 
9. deweét, neun. dewäty, 6, E, der neunte. 
10. deſet, zehn. deſath a, ©, der zehnte. 

100, ſto, hundert. ſty/ aͤy é, der hundertſte. 
1000. tiſjc/ tauſend. tiſſej, der 0 =“ 

Geden, gedua, gedno iſt vermittelſt en gebildet. 
Dwa (ſelten dwä) iſt der männliche Dual, dwé der 

| weibliche und fächliche. So. auch oba) obé, beyde. An 
tri und ktyri (Männl. auch tij, ctyff) iſt der Plural 
durch i bezeichnet. Pet bis deſet ſind geſchlechtsloſe⸗ 
Nennwörter. Sco iſt ſächlichen, eie männlichen Ge⸗ 
ſchlechtes. Die Ordnungszahlen ſind wahre Adjective: 
prwni vermittelt nj von prw, daher auch das veraltete 
prwy, aͤ, €, das veraltete wterß, der zweyte, ver 

ter aus dwa (für dwatery), ttetj, ctwrüy ver 
tj, ty von ihren Grund zahlen gebildet. Die 

vermittelſt des beſtimmenden p, a, é, oder j: pa 
ſty, ſedmy, oſmy, dewary, deſaty, von pi 

u. ſ. w. tiſjcj von ti jc. n 

$. 132. N: Zahlwört me 
£ 3 f 3233 eh N 

ee en e | 
11. gedenäct, u ee gedenäcty, 6, E, der eilfte. 
12. dwanaet, zwölf: dwanäcıy, 4, E der zwölfte. 
14: tt inact / dreyzehn. ttinäctß, , E, der drey zehnten“ 
14. ẽtrnäct, vierzehn. erendery, 47 . erzehnte. 
15+ parnäct, fünfzehn. patnacıy. & eder fi de. 35 

16. ſſeſtnact, ſechzehn. ſſeſinderß, a nte. 
17. ſedmnaͤct, ſiebzehn. fedınnäcty, 4K er ſſebze te,! 
18. oſmnact/ achtzehn. oſmnaͤcty, 4e yhnte. 
19. dewatenact, neunzehn. dewate naͤcty bnhhnt. 

Allen dieſen Grundzahlen unter I. Ende 
gern ein e angehängt: gedenäcte, do Nact 
il aus na deſet (nadſt) verkürzt. 

* 

. F F. 133. 
— 4 
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§. 133. Zuſammengeſetzte Zahlwörter ohne na: 

I. n 5 

20. dwadcet, zwanzig. dwadcatß, der zwanzigſte. 
30. tt̃idcet/ dreyſig. ttidcaty, der dreyſigſte. 
40. ẽtyt̃idcet, vierzig. ẽtyt᷑idcaty, der vierzigſte. 
50. padeſat, fünfzig. padeſaty, der fünfzigſte. 
60. ſſedeſaͤt, ſechzig. fledefäry, der ſechzigſte. 
70. ſedmdeſaͤt, ſiebzig. ſedmdeſaty, der ſiebzigſte. 
80. oſmdeſaͤt, achtzig. ofmdefäty, der achtzigſte. 
90. dewadeſaͤt, neunzig. dewadeſaͤty, der neunzigſte. 

Den Grundzahlen auf deet wird auch ein 1, jenen 
auf deſaͤt aber ein e angehängt: dwadceti, padeſaͤte. 

$. 134. Zuſammenſetzungen mit mez (mezi). 

E “IR 

21. gedenmecjtma. gedenmecjtmy, der 2 tſte. 
22. dwamecjtma. dwamecjtmÿ, der 22ſte. 
23. tt᷑imecjtma. ttimecjtmy, der 23ſte. 
24. ẽtyt᷑mecjtmma. ẽtyt᷑mecjtmj, der 24ſte. 
25. petmectma. pẽtmecjtmy, der 28ſte. 
26. ſſeſtmecjtma. ſſeſtmecjtmy, der 26ſte. 
27. ſedmmecjtma. ſedmmecjtmy, der 27ſte. 
28. oſmmecjtma. oſmmecjtmy, der 28ſte. 
29. dewermecitima. dewermecjtmy, der 29ſte. 

Alt gedenmezejtma, d. i. geden mezi deſjtma, 
einer zwiſchen zwey zehn; geden a dwadcet, oder dwa⸗ 
cet a geden, oder nur dwacet geden, u. ſ. w. ſind 
itzt gewöhnlicher. Daher auch dwadcaͤty prwnj , dwa⸗ 
deaͤth druhy, tretj. Eben fo tkidcet geden , ttidcet 
dwa, oder geden a ttidcet, dwa a ttidcet ttidcatj 
prwnj, druhy/ ttetj bis ee dewẽt, dewade⸗ 
fary dewaͤty. 



der aahiworba. 

J. | h 

8 135. dwẽ ſtẽ, dwa tiſſce. 
tti ſta ‚ ti tiſjce. 

e ẽ̃tyt᷑i fa, ctyt᷑i tiſjce. 

per ſet, pet tiſjc. 
ſſeſt fer, ſſeſt tiſjc. 
ſedm ſet, ſedm tiſſe. 
oſm fer, oſm tiſjc. 

de wet fer, dewet tiſſc. 

83 

u. ch | 

. dwauſty, dwautiſſcj. 
ttjſty/ ttjtiſjeſ. 
ẽ̃tyrſty, ẽtyrtiſjcj. 

PET 

petifty, petitiſſc 
fleftifty, ſſeſtitiſjej. 
fedmifty, ſedmitiſjcſ. 

oſmiſty, oſmitiſjcj. 
dewjriftp, dewititifjeje 

deſet fer, deſet tifjr deſſtiſty, defjtitifjej- 

Nach per u. ſ. w. ſteht fto und tiſjc im Genitiv: 
ſet, tiſjc oder tiſſc cu. Vor ſty / tiſſcj aber ſtehen die 
Zahlen dwaß tt̃i etyti, pet, u. fe w. im Genitiv: dwau/ 
tt̃j, ẽtyr, pèti, dewjei ꝛc. Eben jo in Zuſammenſetzun⸗ 
gen mit Adjectiven, die von den, mefjc, lẽto, libra ab: 
geleitet find: dwaulibernj, zweypfundig, 1 
dreypfündig u. ſ. w. 

ö dwaudennj, dwaumẽſſenß/ dwaulety zwey⸗ 
ttjdennj/ ttjmẽſjẽny/ tijletÿj, drey⸗ 
t᷑tyrdennj, ktytmẽſſenß, ktryrlety, vier⸗ 
petidennj, perimefjeng, petilety), fünf⸗ 
ſtodennj ſtomẽſjẽny/ ſtolety, hundert. 
niſſeidenaft riſjcimèſſeny, tifjeilety, tauſend⸗ 

Bey den Alten auch dwaudny für dwaudennf, 
dwaurok y rt̃jroky für dwaulety, tüjlery, druhoden⸗ 
ny oder druhodennj / trerjdenn], Etwortodennj (3i7 
mnice) werden nur von zwey⸗, drey⸗, viertägigem Fie⸗ 
ber gebraucht, und find mit dwaudennj, tkidennj, 
ẽtyrdennj nicht zu verwechſeln. Für gednolery ſagt 
man gednoroénf, oder nur roénf von rok. Zu andern 
Zuſammenſetzungen taugen auch die Gattungszahlen, 
dwoge, troge (verkürzt dwẽ / tre): dwognaͤſobnj, trůg⸗ 
gazyky/ eee REF ragt om tij⸗ 
zoby u. f. w. a 

8 8 N 136. 
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St EL PEEN 

8. 136. Von dwa, oba, tti . vernittelſt der 
Bildungs ſylbe og abgeleitet: 1 

M. dwüͤg W. S. dwoge, (ogg, ee e 
f obüg, a ; oboge, (obe), beyderley. 
trug; er troge, (tre), dreyerley. 

Uiblicher find dwogj, obogj, trogf in allen drey 
Geſchlechtern. Von eryii aber iſt erwery; vieterley BR 
vermittelſt er alle übrigen gebildet?! 1 

patero, Pater, a, 6 fünferley, v. per. 
61 ſſeſtero, ſſeſtery, a, 7 ſechſerley, v. ſſeſt. 
ſedmero, ſedmery, a, e, ſiebnerley, v. edel 
oſmero, oſmery, a, e, achterley, v. om. 

dewatero, dewater y &, E, neunerley, v. dewet. 
deſatero, deſatery, aͤ, E, zehnerley, v. deſet. 
gedenãctero/ gedenactery/ elferley, v. gedendet. 

dwadcatero, Dwadcaterf, zwanzigerley, v. dwodcet. 
dewadeſatero/ de wadeſater h, neunzigerlen. 
tiſſcero, tiſſcery, tauſenderley, v. tiſſe. 
FoliFery, wie vielerley, v. kolik. Hun 
toliker y, ſo vielerley, v. tol it. 

wſſelikery, allerley, v. wſſelikß. 

| Von ſto wagte Roſa auch key Gunter 
zu bilden. Alle die e Gattungszahlen vertreten oft die 
Stelle der Grundzahlen: deſatero Bozich prifaʒzanj/ 
die zehn Gebote Gottes, ẽtyridcatero a dwẽ dètj/ zwey 
und vierzig Kinder. Vermittelſt aky ſind gednaky, 
dwogakß, trogaky, u. ſ. w. be ‚ eren er 
e der wie vielte. a a ' 

* 

e ee i 
8 157. gednoduchy⸗ einfach. gu 

dwognaſobnj, zweyfach, wegduchhh. ku 
trognaſobnj/ dreyfach, (rogduch ). 
erwernafobnj, (etweroduch y). 0 
„ ſſeſternaͤſobnj. 

— 
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| * fiondfsbni, tiſjenaͤſobnj. a 
koliknaſobni, Kolkanafobnj, m wie „ vic. 
toliknaſobnjß tolifanãſobnj, ſo vielfach. 

1 mnohonaͤſobnj / vielfach. 

Auch hört man dwogity, Dwogaty, regie Fur 
of, pètiduch. 

Krät mit Grundzahlen verbunden, bildet Neben⸗ | 
wörter: gedenkrat ale gednau) ein W dwofren, | 

. zwey Malt 5 ; inch 

® 138. Zahlen mit dem orgefegten pi 

Männl. pül druhẽho zeydljka, anderthalb Seidel. 
pül tietſho zlatẽho, dritthalb Gulden. 
pül ẽtwrta groffe, vierthalb Groſchen. | 

poül pära Force, fünfthalb Strich. 
. pül ſſeſta tolaru, ſechſthalb Thaler. 
pül ſedma kreycaruß ſiebenthalb Kreuzer. 
puͤl deſaͤta lokte, zehenthalb Ellen. 

Weib. pül druhẽ hodiny, anderthalb Stunde. 
5 pül ttetj pinty/ dritthalb Pint. 

pül ẽtwrte libry, vierthalb Pfund. 
pül paͤtẽ knihy, fünfthalb Buch. . 
pül ſedmẽ kopy, ſiehenthalb Schock. 

W paͤta ; deſaͤta find Genitive der — 
ten Beywörter, für die beſtimmtern Ausgänge ẽtwrtẽ⸗ 
ho, paͤtẽho, deſatẽho. Pl wtera für pül druheho 
iſt Längft veraltet, fo wie Poltüra, ein Zwepgroſchel⸗ 
ſtück, iſt aus dem Slowakiſchen ei wtora anſtatt er 
druheho entſtanden. 

Setzt man der Ordnungszahl ſaͤm vor, ſo wil 
man anzeigen, der wie vielſte jemand ſelbſt der Zahl 
nach ſey, ſäm druh, ſelb ander, ſäm ttetj, ſelb dritte, 
17 etwrtp, ſelbſt vierte; 17 e, en zehnte, 
u. ſ. w. 

Von 
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Son Sahlwörtern abgeleitete Nennwörter. 

8. 139. Vermittelſt ka: 

gednicka, 1 at der Einfer, v. geden. 
dwogka, die Zwey, der Zweyer, v. dwegj. 
trogka, die Drey, der Dreyer, v. trog. 
ẽtwerka, die Vier, der Vierer, v. erwery. 
petka, die Fünf, der Fünfer, v. pet. 

So ſind auch ſſeſtka, fedmicka, lauch ſedmerka) 
efmicka, dewjtka, defitka, gedenactka; dwacjtka 
u. ſ. w. vermittelſt ka oder icka gebildet; ct wortacka, das 
viertägige Fieber. 

Vermittelſt jk und nik einige Namen der Münzen: 
pernjE, ein Fünfer, fedmjf, ein Siebner (7Rreuzer). 
deſetnjk, ein Zehner, ſedmnaͤctnjk, ein Siebzehner. 
dwacetnjk, ein Zwanziger, Zwanzigkreuzerſtück. 
trognjt / tronjk, ein Dreyer (jetzt ein halber Kreuz.). 
dewijtnjk iſt der neunte Sonntag vor Oſtern. 
padeſatnjt / ein Fünfziger, auch einer über e 
ſſedeſatnfk, ein Sechziger. 

dewadeſaͤtnſk, ein Neunziger, ſetnjk, Hauptmann. 
tiſſenſk über 1000 Mann. 
deſaͤrnjk, Rottmeiſter über 1o Mann, decurio, 

Korporal. 

Vermittelſt ek, die Tage der Wochen, oder ein Theil: 

auterek Dienſtag, v. wrery zẽtwrtek, Donnerſtag. 
paͤtek, Freytag; deſaͤtek, der Zehend. 

Vermittelſt aͤk ein Ganzes von ſo viel Einheiten oder 
Stücken: ẽtwerak, patat᷑ / ſſeſtaͤk, ſedmaͤk, oſmak. Pa⸗ 
ra ift ein Gröſchel in Mähren; ſedmar in ain ſinf 
Pfennige. 

Vermittelſt ina ein Theil des Ganzen: : 
tt̃etina, ein Drittel; ẽtwrtina, ein Viertel. 
pẽtina/ ein Fünftel; ſſeſtina, ein Sechstel. 
ſedmina, ein Siebentel; oſm ina, ein Achtel. 
deſetina / ein Zehntel; dwacetins, ein Zwanzigſt. 

Für 



der Zahlwörter. N 87. 

Für etwrtina find wer, twrika/ üblicher. Frwre- 
ce (verkürzt aus ẽtwrtice) heißt ein Maßel. Etwrins 
iſt ein Maß von 3 Seideln, der 4te Theil v. Erwrtces 

Vermittelſt ice einige Abſtiacta: 

Dinge ſind drey. 
trogice, bey den Theologen, die Dreyfaltigkeit. 

polowice, die Hälfte, ſonſt auch puͤlka. 

is 140. Collective Zahlwörter. 

Bopa, ein Schock; paͤr, ein Par; tucet, ein Dutzend. 
mandel, 15 Garben; mnoho, viel; mnohß, mancher. 
malo, wenig; wſſecko, alles; kazdy, jeder. 
nékterß, mancher; zaͤdny, für nizaͤdny, keiner. 
wſſelikÿ, allerley; wſſelikery, allerley. 
wſſeligakß, allerhand, wſſelikteraky. 

Von dem Wurzellaute wes ſind vermittelſt der 
Bildungslaute en, er, ec, ech, ek, ak abgeleitet. 

ec-ek: wvſſecek, wſſecka, wſſecko. 
ecek en: wſſecken, wſſeckna, wſſeckno. 

‚eb-en: wſſechen, wſſechna/ wſſechno. 
ek-en: weſſken. 
ek er en: weſſkeren, weſſkera, weſſkero. 
ec. ef-er-en: wſſeckeren. 
ak: err ie 

Bildung und Formen des Fürwortes. 

8. 141. Die Fürwörter beſtehen entweder aus ganz 
einfachen Stammlauten und Sylben „ wie ga, ich, ty, 
du, on, er, my, wir, wy, ihr, ſaͤm, ſelbſt, co, was, 
Ey, wer, ej, weſſen, oder ſie ſind vermittelſt der Bil⸗ 
dungslaute üg (og), en, er, ak abgeleitet, wie: 

mug / moge, mein von m. ten, ta, to, dieſer, v. t. 
ſen, dieſer, veraltet, v. s. onen, jener, v. on. 
gens, welcher, v. i, geho. ktery, welcher v. kto, wer. 

| | | Fa- 

ttetice: do ttetice wſſeho dobreého, alle guten 

— 



a: Bildung . 

kak, was für einer, veraltet, v. k. > ri 
tafy, takowy, ein folcher, von t. 5% 

„ gHakß, dee von i ( i 
kteraky, was für welcher, von kterß. Bd 
ginaky, anderer Art, von giny. # 

$. 142. Oder ſie ſind zufammengefeßt , indem fe. 
das beſtimmende to, no und Foli anhängen: a 

kdo, (alt kto) wer, aus k und to. ai 
tento, dieſer, aus ten und ro, 1 
geſſto (ge3to) / welcher, aus ge} und to. 
onenno, jener da, aus onen und no. 

tentono, dieſer 3 aus ten / to / no. . 2 
kdokoli, wer immer; cokoli; was immer. 
kterykoli, welcher immer. re 
gakpkoli,, was immer fur einer. N. ie 72 

$. 143. Das ſchwach beſtimmende 6, am Ende iſt 
wohl nur das verkürzte Reciprocum fir kdos, kdoſi, 
cos, coſi, gakßs, gakyſi, kterys, kreryſi je BR 
wer, irgend was u. nu. 

‚14a Auch mit vorgeſetztem leda / En leda⸗ 
kdos / ledacos, leckdos , leccos, ledagak s lecga⸗ 
kys / wer es immer ſey, was es immer ſey 3 w. 

2 

“8. 145. Das z am Ende, ſo wie k zeigt oft einen 
Nachdruck an: kdez, kdor, cos; cok. Sonſt iſt 3 
relativ: genz / gehoß, gemuz. u =. 

s. ue ist bejahend ni aber verneinend: 
a We jemand, néco, etwas. 
nekterß, einiger; negakß (nékß) , ein gewiſſer. 
Bong Kr niemand; nizädnß, keiner. 1 
nic (für nico) nichts z nice iſt veraltet. 

In nizédnß fällt das ni gern weg: Jddny, Ba} 30%, 
jeder, ift aus kyzdo (Ey und Ido) entf ſtanden. Gade 
kasdp, ein Wa iſt nur zuſammengezogen. m 

4 

I en e Per 
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Perſönliche Fürwörter. . 
g. 147. Sie find, wenn fie im Satze vorkommen, 
zugleich demonſtrativ. Die Proßomina ga und my der 

erſten, ty und wy der zweyten Perſon gelten für alle 
drey Minh: 17 J 

M. ga ſam / W. gaͤ ſama, S. ga ſamo. 
ty ſaͤn, ty ſama, ty ſamo. | 
my ſami, my ſamy/ my ſama. 

An der dritten Perſon wird das Gesch erh pad 
net mit a, 02, 

e er / ona fie, one es, 
Oder mit 5, 4 ja erging, gina, gins, ein an⸗ 

derer; kazdy, kazda, kazdé, jeder. 

8.148. Das Reciproc um oder Rester vpro⸗ 
nomen ſe führt das Prädicat auf das Subject nicht 
blos der dritten, as auch der a und weyten 
Perſon zurück: 1 

8 6 bogim ſe, 2. bogjs ſe 3. bes) 1 
bogjme ſe, bogſjte ſe, 
gc fürchte mich, du fürchteſt dich, er 00 Fi % 

ga ſem od ſebe/ my ſami od ſebe. 
ty ſam od ſebe/ wu ſami od febe, 
on ſaͤm od ſebe, oni ſami od ſebe. 
Ich von mir ſelbſt, du von dir ſelbſt u. . w. 

1 2. 

Fragende pf 1 

8 149. kdo / Foo mer ; Ey ẽert/ wer Teufel; krery, welcher. 
gaky, was für einer; Ereraky, was für welcher. 

| co, cot co, cozt was, mit dem emphatiſchen k u. 3. 
4j, weſſen, zugleich zueignend, pon de;; 

Der allgemeine Fragelaut k ging vor dem e in E 
über: der ehedem für co. rn ceho, cemu nac 
nate. | 

Bu 

§. 180. 
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Demonſtrative Pronomina. 

§. 150. Auf die Frage kterß oder gar antwor⸗ 
tet man mit . Fürwörtern. 

(fen, dieſer, ſyz, derſelbe) veraltet. 
ten, ta, to: tento, tato, toto, tentono ꝛc. ꝛc. 
onen, onna, onno, jener, jene, jenes. 
onenno, onnano, onnono, mit Nachdrucke. 
(ow owa owo) jener, veraltet. 
1527) taz, tẽz derſelbe, dieſelbe, dasſelbe. 
tentyz / tatdy, totes, eben derſelbe. 
ten famf, ta famä, to ſamẽ, der ſelbige, nämliche. 

takowy, takowa, takoweẽ, ein folder (alt ray). 
ging, gina, giné, ein anderer. 

Das demonſtrative s hat ſich in due heute 
letos, her, noch erhalten. 

Relative Pronomina. 

8.151. Die beziehenden Fürwörter führen den Nahe 
ſatz auf das Subject des vorhergehenden Satzes zurück, 
es mag durch ein demonſtratives Pronomen angekündigt 
worden ſeyn, oder nicht: genz, gakß (für kaky), genz 
mit to verbunden: genzto, geſſto (für gez to). | 

$. 152. Selbſt fragende Fürwörter werden durch 
das angehängte 3 3 relativ: kdoß; cos / nach einer Prä⸗ 
pojition èez: nacez, worauf, kteryz, ane mit 
angehängten to: kteryzto. 

$. 153. Auch die Poſſeſſiva gegj, gegich, ej, 
werden durch das 3 am Ende relativ: gegjs, gegiäte, 
gegichz / gegichzto, ej, eto, fo auch die Genitive 
scho}, gi}. \ 

8. 154. Die Partikel an, der Bedeutung nach ſo 
viel als gak on, da er, als er eben, dem Einige das 
weibliche a, und das fachliche o anhängen: ana, ano, 
im Plural ani, any, ana, gehört eigentlich unter die 
Coajunctionen. 

Poſ⸗ 
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Poſſeſſiva Pronomina. 

5 1 135. Auf die Frage ej, weſſen „antwortet man 
mit den Pronominal⸗ Adjectiven muͤg twüg, fwüg, 
gegj / nas was, necj und mit den Genitiven geho, 
gich und gegich: 

mug moge, moge, mein, der meinige, von m. 
twůg / twoge, twoge / dein, der deinige, v. ty. 
ſwůg / ſwoge, fwoge, fein, der ſeinige, v. fe. 

Dias weibliche moge, twoge, ſwoge verkürzen 
die Böhmen in ma, dk fwa das ſächliche aber in 
mè, twẽ, wi ’ 

$. 156. Da fe das ec aller drey Perſo⸗ 
nen iſt, fo bezeichnet fwüg nicht nur das Eigenthum 
der dritten, ſondern auch der erſten und zweyten Perſon, 
wenn dieſe das Subject des Satzes ſind, und in dieſem 
Falle heißt ſwuͤg auch mein, dein, unſer, euer, oder 
dasjenige, was mir, dir, uns, euch eigen iſt. 

$. 157. Bezieht ſich aber ſein nicht auf das Sub⸗ 
ject des Satzes, ſo gebraucht der Böhme dafür den Ge⸗ 

abgeleitete Nenntoßeter. 

nitiv der Zten Perſon geho, im Plural den verlängerten 
Genitiv gegich anſtatt gich, ihr, eorum, S. die 
Syntax. 

Dieß gilt auch von dem relativen geboz gegichz. 

5 §. 158. gegj / gegiho ꝛc. ihr (eſus) von dem al⸗ 
ten Genitiv gege (jetzt gj) beten ſich auf eine weibliche 
Perſon. 

9.159. nas, haſfe, galt unfer, v. naͤs. 
was, waffe, waffe, euer, von was. | 
necj, , jemanden gehörig, von noͤkdo. 
niẽj , niemanden gehörig, v. nikdo. 

Naſſinec, unſer einer, nostras, waffinee, einer 
der eurigen, vestras, find förmliche von nad, was, 

Bil⸗ 
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Bildung und Formen des Berbi. 
S. 160. Von dem Verbo 2 ſich ſechs verſcie . 

dene Formen unterſcheiden. | 

I. ) nef-u, nef- ti, tragen. 

Die Stammſylbe nef nimmt im Beifens ein % 
im Infinitiv ti, an. Zi 

1 Ber u ’ 

) pi. gi, pf ti, trinken. 
Die Stammſylbe pi bekommt im Beifes ‚gi (für 
gu) im Infinitiv ti. 

I. ſed nuf fed- nauti, ſich ſetzen. 5 

Die Stammſylbe ſed nimmt im Futte nu, im 
Infinitiv nauti an. 

III. ſed ẽ̃ti, ſed· jm, ſitzen. 

Die Stammſylbe ſed bekommt im Sete 1 
im Praſens ſm. 1 

IV. ſad itt, ſad jm, ſetzen. ee 

Die Stammſylbe ſad nimmt im Snfinitio iti 1 im 
Praſens jm an. 

V. fed- zam, fed-ari, oft figen. 
Die Stammſylbe fed nimmt im Präfne am im * 
Infinitiv ati an. H 

VI. Fup-ugi, kup-owati, kaufen. 

Die Stammſylbe kup wird im Präſens durch ugi 
im Infinitiv durch -owati verlängert, 

Be 

Zeitwörter der erſten Form. 3 | 

8. 161. A. Präſens -u. 1 
e Mittelwort -1. N 
Paſſives M en 

0 Infinitiv ti. 1755 

| = G 
zebe, zaͤblo, — — „ zabfli, frieren. 
pohrebu, pobrebl, pohteben / pohtebſti W 

0. 



5 des Zeit wortes. 8 1 

Pobiebu iſt nun veraltet und 5 rbb, 
. (pobiebjm pobtebii) allein üblich. 

(2) 
5.162. weduß wedl, weden, 

biedu, bredl, bieden, 
- płedu, piedl, pieden, 
0 lad, kladl, kladen, 
fFradu, kradl, kraden, 

7 bodu, bodl, boden, 
15 0 budl, huden, 

gedl, geden, 

A 

| sim 
weicht nur im Praſens ab. 

kwetu, xwetl/ „ 

Kur metu, metl, meten, 
hucetu, hnetl, bneten, 
pleru, pletl, pleten, 
ẽtu, ketl, éten, 
Me - metl, maten, 

N it 8 

lezu, Tel, lezen, 

ae bepst, hryzen/ 
neſu, neſl, neſen, 
tteſu, ttaſl, tiefen, 
paſu, päſl, pafen, 

.@). 
$. 164. ho, 

ſttehu, 
zhu, 

wrhu, 
peku, 
wlefku 
sen, 

ur 

feihl, hauen, 

Jehl, zen 
mohu, mohl, mozen, 

W. wrden, 
pekl, pecen, 

wlekl, wiecen, 
| kek, teten a 
1610 4 pas 

welt, fühten. 
bijfti, waten. 
prjfii, ſpinnen. 
kläſti , legen. 

Fra ftir ſtehlen. ’ 

buſti, ſtechen. 
hauſti ſpielen, geigen. 

giti, eſſen | 

kweſti, blühen. 

meſti, kehren. 

hniſti, drücken. 
pléſti, flechten. 
kjſt!, leſen. 
maſti, verwirren. 

A r wachſen. 
* 

wezti, führen. 
. Iezri, kriechen. 

| pryſti / nagen. 
néſti, tragen. N 

ttaͤſti, ſchutteln. 
paͤſti, weiden. 

ſttjci, ſcheeren. 
fitjci, bewahren⸗ 
zjci, zünden. 

moci, können. > 
wrci; werfen. 

peci, backen. 
wleeci, ſchleppen. 

Fjei, ſagen. 

en, e 
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teku, tekl, teten, teéci, rinnen. 
ſeku, ſekl; fecen, fie, hauen. 
tluku; tlaukl, tlucen, tlauci, klopfen. 

Hier ging alſo vor dem en des paſſiven Mittelwor⸗ 
tes h in 3 / Find Wes hti und kti aber (in Infinitiv) 
in ci. 

$. 165. Es gibt aber zweyerley man von 
dieſer Analogie: 

k. Präſens u, i. 
Act. Mittelw. al. 

. Paſſ. Mittelw. an. 
Infinitiv ti. 

rwu, rwal, rwän, rwaͤti, raufen. 
8 iwu, kwal, wan, twati, brüllen. 

zwu, zwal, zöeaͤn, zwäti, einladen. 
zwu, zwal, zwaän, zwai, ſchwätzen. 
ſſtwu, ſſtwal ſſtwaͤn, ſſtwaͤti hetzen. 
cpu cpal, cpan, cpati, ſtopfen. 

Zenu, hnal, hnan, bnati, treiben. 
ſteli, ſtlal, ſtlaͤn, ſtlaͤti, betten. 

po- ſſli,  -flal, lan, iſläti, ſchicken. 
kolti, klal, klän, kleti, ſtechen. 
beru, bral, brän, bräti, nehmen. 
peru, pral; praͤn, prati, ſchlagen. 

deru, dral, dran, drati, reiſſen. 
zeru, zral, Iran, Bear, freſſen. 
ſeru, fral, fran, fräei, ſcheiſſen. 
sſu, sſal, s ſaͤn, sfäti, ſaugen. 
lhu, lhal, Ihaͤn, Ibati, lügen. 

feigi,(ffejm) ſcal, fcan, feäti, brunzen. 
ſpjm, ſpal, ſpaͤn, ſpati, ſchlafen. 

Die zwey letzteren weichen nur im Präſens ab. 

$. 166. 8. Act. Mittelw. el. 4 
Paſſ. Mittelw. en. HR 

Ifnfinitiv jei für eti. 5 

meli, mlel, mlen, mljti, mahlen. 
wru, wie, wien, weijti, ſieden. 
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za-wru, wel, wien, -wejti, zumachen. 
e . pru ſe, pftel, pen, piſti, ſich ſtemmen. 

mru, miel, mten, mijti, ſterben. 
dru, die, dien, dijti, ſchinden. 
tru, ttel, sten, set, reiben. 

pro-firn, · ſttel ſtten, -ſttti, aufdecken. 
chci, chtel, ren, chtjti, wollen. 

$. 167. B. Präſens -gi. 
Act. Mittelw. -I. 

Paſſ. Mittelw. t, n. 
Infinitiv ti. 

(1) 
Paſſives Mittelwort t: 

wigi, wil, wit, wjtti, winden. 
woygi, wyl, wyt, wyti, heulen. 

bigi, dil, bit, bjti, ſchlagen. 
pigi, pil, pit, pjti, trinken. 
mygi, myl, myt, myti, waſchen. 

ligi, lil, lit, ljti, gießen. 
rygi, ryl, ryt, ryti, graben. 

dugi, dul, „ dus, dauti, blaſen. 
tygi, tyl, tyt, tyti, feiſt werden. 
. de zjti, leben. 

2 ehe fet, feti, 1 

„ aka 
fugi, ſul, fur, ſauti, ſchütten. 
ſſigi, ſſil, ſſit, ſſſti, nähen. 
eigi, äil, eit / ejti, fühlen. 

cugi, cul, u, anti, hören. 
kugi, kul, kut, Fauri, ſchmieden. 
obugi, obul, obut, obauti, anziehen. 
zugi, zul, zut, zauti, ausziehen. 
hnigi, bnil, hnit / bnfti, faulen. 

bligi, blil, blit, bljti, brechen. 

pligi, plil, plit , pljti, ſpeyen. 
ſnugi, ſnul, ſnut, fſnauti, anzetteln. 

plu⸗ 



wir 
plugi, plul, plut, plauti, ſchwimmen. 
flugi, flul, — flauti, heißen. 
krygi, kryl, kryt, kryti, decken. 

$. 168. Abweichende dung des praſens ver⸗ 
mittelſt du ſind: 175 | 

gdu, — — giti gehen. 
gedu, gel, get, geti, fahren. 
budu, byl, byt, Dyei, ſeyn. 

(ſſedu)ſſel, ſſet, — gegangen. 
Für plugi, ſlugi, uzigi ſagt man auch plowu/ 
flowu, uziwu. Budu, byti hat ein ganz eigenes Prä⸗ 
ſens gſem (law. jesm) von ges. 

$. 169. Folgende Bildungen vermittelſt nu oder 
mu richten ſich nach derſelben Analogiee | 

gmu, (ge) / gal, gat, giti, rr r 
pnu, (pe), pal, pat, piti, ſpannen. 

tnu, (tè), kal, kat / tjti, hauen. 
znu, Ge), al, at, Ziti, ſchneiden. 
zdmu (308), zdal, Zdat, zdjti, auswinden. 

za- nu, (ce), cal, eat, ti, anfangen. 

Die Slowaken bilden auch von mnu / m . m' at, 
mati für mnul, mnut, mnauti. 8 

— 176. poſſves Mittelwert n. 

wegi, wal, wan / wäti, wehen. 
N wil, win, . wjti. 2 

pegi, pel, pen, peti, ſingen. 
lagi/ lal, län, läti, ſchelten. 
deͤgi, 10 del, den, dſti, 5 thun. 

zegi, zal, zän, Fjti, athmen. 
tagij tal, tan, täti, aufthauen. 
nadegi ſe / nadal fe, naden; nadſti fe, hoffen. 
odegi, odel, odeén, odjti, bekleiden. 
chwegi, chwel, Gwen, chwjti, ſchwanken. 
5 pt᷑i⸗ 
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pri ſpegi, -fpäl, -fpen; iſpèti, zuchülfe eilen. 
ſmẽgi fe, ſmaͤl ſe/ ſman , ſmaͤti fe, lachen. 
plegi, plel, plen, plett, jäten. 

Flegi/ klel, klen, leti, fluchen. 

7 płegi, peal, pian; 225 gönnen. 

12 brel, hien, hijrt, 
beg, heel, bean, dar. 

o- Ftaͤl, 

wärmen. 

. ian, . 
o ktegi, o kril, o Fran, o Fültt, ſich erhohlen. 5 

kagi fe, kal fe Fan, kati fe, büſſen. 
zragi, zral, zraͤn, zrati, reifen. 
hragi, hräl, bran, hräti, ſpielen. 

Kaͤm fe, iſt nun üblicher, und fur zragi / hragi 
ſppricht man in einigen Gegenden zrãm 1 hraͤm, 
n. 1 

e Nach dem a ging der Xusgang gi ſchon 
faſt durchgängig in m über: 

daͤm/ f. dal, dän, datt, geben. | 

So auch dbaͤti achten, epati ſtopfen, znati kennen, 
ʒdaͤti fe ſcheinen, peäti fe fragen, IEdti ächzen, tkati 
weben, ſſtkaͤti, ſchluchzen, cFati pflücken, im Präſens 
dbam, cpaͤm, zuäm u. ſ. w. Vergleiche die fünfte 
Form. So weichen auch ſtogjm, ſtaͤl, ſtaͤti und bogim 
fe, bal ſe, baͤti fe, nur im 1 ab, das zur drit⸗ 

ten Form gehört. 

8. 172. Für pigi kommt auch pim vor, für ne2 - 

wigi nawjm, für zabigi zebjm, für legi bey den Al⸗ 

ten auch lem. So iſt fmjm für ſmegi ah übl; 9 
geworden. 

| Die übrigen einſylbigen in jm, el, en, wie e, 
del, den, diti, ſagen, entſprechen ganz der dritten 
Form, den zweyſylbigen Infinitio ausgenommen, mes 
rinn das € in j verändert wird. 

V 

— 6, 

8850 * 
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Den Uibergang zur zweyten verwandten Form in 
nu machen ſtanu f. fiel, ſtaͤn, ſtaͤti und e f. 
von ie refl, an 

geitwörter der 1 Lord 

§. 173. Präſens nu. 
Infinitiv nauti. 

Act. Mittelw. nul, (-I). 
Paſſ. Mittelw. nut, (en). 90 

(1) e 
| nul, nut. 0 

winu, winauti, winul, winut, winden. 
wanu, wanauti, wanul, wanut, wehen. 
manu, manauti, manul, manut, bewegen. 
minu, minauti, minul, minut, vergehen. 
linu ſe, linauti ſe, linul ſe, linut, fließen. 
plinu; plinauti, plinul, plinut, ſpeyen. 
plynu, plynauti, plynul, plynut, ſchwimmen. 

wy-klinu, -Flinauti, -Elinul, klinut, aushacken. 
klenu, klenauti, klenul, klenut, wölben. 

wy· kinu fe, tinauti fe, tinul ſe, Tinut, herausfahren. 
dunu, dunauti, dunul, dunut, blaſen. 
tonu, tonauti, tonul, tonut, untergehen. 
ſſinu fe, ſſinauti fe, ſſinul ſe, ſſinut, ſich wenden. 

odpo-cinu cinauti, inul, -Einut, ausruhen. 
hynu hynauti hynul, hynut, vergehen. 
kanu, kanauti, kanul, kanut, tröpfeln. 
kynu, kynauti, kynul, kynut, winken. 

So auch die zuſammengeſetzten zpomenu erin⸗ 
nern, zapomenu vergeſſen, von manu, in den Sinn 
kommen. | . 

Winu, wanu, linu fe „ ind 1 plynu / klinu, 
dunu entſprechen 5 erſten Form wigi, wegi, ligi, 
pligi, plugi, Hugi, dugi; odpocinu der ſlaw. Form 

pociju, und klnu iſt aus klegi entſtanden. 
b | Kuh 
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Auch in folgenden Den der daha das 
nul, nut: 

mau, ne, mnul, mnut, zerreiben: 5 
dmu, dmauti, dmul, dmut, blaſen. 
pri lnu, Inauti, AInul, Inut, ankleben. 

klnu, klnauti, klnul, klnut, fluchen 
oſinu, oſlnauti, oflnul, oflnut, blind werden. 
trnu, trnauti, trnul, trnut, ſtöhnen. 
hrnu ſe, hrnauti fe, Bd fe, hrnut, rollen. 
uſnu, uſnauti, uſnul, uſnut, einſchlafen. 

bhnu, hnauti, hnul, hanut, bewegen. 

(20 
6. 174. für nul 

findet Statt, wenn nach weggeworfenem nu eine voll 
kommene mit einem Gonfonanten geſchloſſene Sylbe Re 
bleibt: f 

. waͤzl, waͤznauti, ſteckenblelben. 
kleſnu, kleſl, kleſnauti, ſtraucheln. 
haſnu, bafl, haſnauti, erlöſchen. 
drhnu, drhl, drhnauti, ſcheuern. 
paͤchnu, paͤchl, paͤchnauti, riechen. 

prchnu, prchl, prchnauti, entfliehen. 
umlknu, umlkl, umlEnauti, ſchweigen. 

Sie treten gleichſam in die erſte Form zurück. Auch 
waren manche ehedem in der erſten Form üblich, daher 
noch die alten Infinitive: pafti von padu, fallen, wla⸗ 
ſti von wladu, herrſchen, fjei von ſedu, ſitzen; 125 
von lehu, liegen, fjei von ſahu, ſehu, langen, za 
pꝛł jci von zapkahu, zapkehu, einſpannen, für 255 
dnauti, wlaͤdnauti, e e 5 0 
anal 0 | 

6 2 ar 
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(3) 
9. 175. en für nut 

findet viel ſeltner Statt, und zwar nur, wenn vor dem 
nu die Laute h/ ch, k ſtehen: \ 

taͤhnauti, tchl, tazen, ziehen. 
trhnauti, trhl, trzen, reiſſen. 
poſtjhnauti, poſtihl, poſtizen, ertappen. 
ſaͤhnauti, ſaͤhl, ſazen, langen. 
zaptähnauti, zapraͤhl, zaptazen, einſpannen. 
nadchnauti, nadechl, nadſſen (nadchnut). 
zamknauti, zamkl, zamcen, ee 
dotknauti, dotekl dotẽken, (dotknut). 

tiſfnauti, tiſfl, tiſſten, (tiſk nut). 
Ukraden aber iſt nicht von ukradnu, uwrzen, 

ſttizen nicht von uwrhnu, ſttihnu, Perg von ukra⸗ 
du, urorhu ſttihu. 

Zapnu, nagmu und ähnliche Verba der erfien 
Form bilden die Mittelwörter und den Infinitiv auch 
nach der zweyten: | 

zapal, zapat/ zapfti ' 
zapnul, zapnut, zapnauti N 
nagal, nagat / nag jtj. 
nagmul nagmut, nagmauti. 

Vermittelſt nu werden Inchoativa von Adjectiven 
gebildet, wie blednu von bledy, ſladnu von ſladky. 
. werden die kurzen Sun nach dieſer Nee gebildet. 

„Seitwörtet 0 sten Form. 
5. 176. Infinitiv ti (eti): hledett, gedeti, - 
Activ. Mittelwort el (el): bledel, gecel. 
Paſſiv. Mittelw. en (en): bleden, gecen. 

1 2 Präſens jm: hledjm, gecjm. 

howeti, ſchonen, h bowel, howen, } howenj. 

chybeti, mangeln, chybel, chyben. — 
ſwrbetz jucken, ſwrbeél, ſwrben, ſwrbenj. 

| | ky⸗ 
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des Fürwortes. 

blyſſtẽti ſe / glänzen, 
wieffteti, ſchreyen, 

* 

101 

Eyperi, überlaufen, kypel, kypen, kypenj. 
ſſtripẽti, knirſchen, feiipel, fiftipen, ſſkiipenj. 
trpeti, leiden, trpel, trpen, trpenj. 
wonéti, riechen, wonel, wonen, wonenj. 
baneri, ſchänden, banel, hanéen, banenj. 
weleti, befehlen, welel, welen, welenj. 
zeleti, trauern, zelel, zelen, zelenj. 

1 horeti / brennen, hotel, boten, hokenj. 
widẽti, ſehen, widel, weiden, widenj. 
wedeti, wiſſen, wedel, weden, wedenj. 
ſedẽti/ ſitzen, fedel, feden, fedeni. 
hledeti, ſchauen, hledel, bleden, bledenj. 
ſtydẽti fe, ſich ſchämen, ftydel, fiyden, ftydenj. 
prdẽti, fürzen, prdel, prden, prdenf. 
ſmrdeti, ſtinken, ſmrdel, fmrden, ſmrdenj. 
letẽti, fliegen, letel, letén, letenj. 

wrteèti, ſich drehen, wrtel, weten, wrtenj. 
ſſuſtẽti, rauſchen, ſſuſtel, ſſuſten / ſſuſtẽnj. 

blyſſtel fe, blyſſten, blyſſrenj. 
wreſſtel, wfeſſtẽn / wreſſtenj. 

wezeti, ſtecken, wezel, wezen, 
mizeti, verſchwinden, mizel, mizen, 
mrzeti, verdrießen, mrzel, mrzen, 
bsͤzeti, laufen, bézel. — 
lezeti, liegen, lezel, lezen, 

drzeti, halten, drzel, drzen, 
wiſeti, hängen, wiſel, wiſen, 
muſeti, müſſen, muſel, muſſen, 

ſlyſſeti, hören, flyſſel, ſlyſſen, 
fluſſeti, ſich geziemen, ſluſſel, fluſſen, 
prſſeti, regnen, prſſel, prſſen, 
geceti) braufen, gecel, gecen, 
zwuceti, ſchallen, zwucel, zwucen, 
kleceti knieen, klecel, klecen, 

mlceti, ſchweigen, mleel, mlcen, 
kriceti, ſchreyen, Ericel, klicken, 

4. 

wezenj. 
mizenj. 

mrzenj. 

legen). _ 
drzenj. 
wiſenj. 
muſſenj. 

ſlyſſenj. 
ſluſſenj. 
prſſenj. 
gecenj. 

zwucenj. 
klecenj. 
mlcenj. 
Fricenj. 

g. 127. | 
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SB 177. Einſylbige Primitiva 1235 Form finde 

Sr Bl,‘ cpel, cpen, epiti, ſcharf riechen. 
pujm, panel, pnen, pyfti, bangen. 
mnjm, mnel, mneén, mujti, meynen. 
enim, enel, chen, hervorragen. 2 
dljm, dlel, dlen, dljti, zögern. 
tlim, tlel, tlen, tliti, morſch werden. 
pijm fe piel fe pien, priei fe, ſtreiten. e 

u z jm, rel, Iten, ziſti, erblicken. 
po- Srjm, kel, Iten, Arti, ſchlücken. 

ct jm, kel, ékten, kkjti, ſchöpfen 
bdim, bdel, bden, bdjti, wachen. 

bzdjim, bzdeél, bzden, bzditi, feiſten. 
rdjm fe, rdel fe, rzden, rdjti ſe, erröthen. 

Dnjm, Onel, dnjti, tagen, iſt von den, tmſm ſe, 
mel fe, tmiti, finſter werden, von tma; ſnj fe, fne 
lo, ſnjlo fe, ſnjti fe träumen, von fen ;- möjm mzel, 
mz jti, ſiefern, von mha abgeleitet. 

Hrmjti, bimel, donnern, aus biemeti, j wirt 
| fe, ſtkwel fe, blühen, aus wzerkwu znjti (wznjti), 
znel aus zwenẽti zuſammengezogen ‚ fo wie das Wiens 
wjm aus wedim von wede ti. 

$. 178. Die Inchoativa, welche im 1 Slaweniſhen 
&ju annehmen, haben jetzt im Böhmiſchen nur jm „ be⸗ 
halten aber im Imperativ noch immer eg, im Trans⸗ 

greſſiv ege. Dergleichen find: upèti, wehklagen, umẽ⸗ 
ti, können, scire, ſmjti oder ſmẽti dürfen, zum 
Theil auch miti, mel, gmen, gmenj, (ſlaw. imieti) 
haben, und die von Beywörtern abgeleiteten Verba 
auf eri: nemeri onemeri, verſtummen, von nẽmy; 
bugnéti, muthig werden, von bugny; ochrometi, 
lahm werden, von chromß zwetſſeti, alt weng von 
wetchy, u. ſ. w. 
Staweti, wyheneti, wileri, bögest und 115 

che ſind Iterativa, und e zur Sten Form. Ä 

Leite 

| 
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| Zeitwörter der 4ten Form. 

8. 179. Infinitiv iti: flawiti, honiti. 
Act Mittelw. il: flawil, honil. 
Paſſ. Mittelw. en: flawen, honen. 

Präſens jm: ſlawjm, honjm. 

Paſſives Mittelwort en nach n, auch ji d, , 

* 
— 

dogiti, 
tagiti, 
haͤgiti, | 
hogiti, 
lowiti, 
mluwiti, 
prawiti ; 
daͤwiti, 
waͤbiti 

robiti, 
traubiti, 
hubiti, 
chybiti, 

kwapiti, 
topiti, Ar 

tupiti, 

ſtaupiti, 
kaupiti, s 

lomtti/ 

krmiti, 
winiti, 
meniti, 
mjniti, 

pẽniti fe, 
Ciniti, 

waliti, 
f Fojliti, 

chyliti ſe, 

wenn ſie nicht in 3, c übergehen. 

melken, dogil, dogen, dog. 
verheelen, tagil, tagen, tag. 
hegen, hägil hagen, hag. 
heilen, hogil, hogen, hog. 
fiſchen, loroil, lowen, low. 

reden, mluwil, mluwen, mluw. 
ſagen, prawil, prawen, praw. 
würgen, daͤwil, dawen, daw. 
locken, waͤbil, waͤben, wab. 

arbeiten, robil, roben, rob. 
blaſen, traubil, trauben, trub. 
verderben, hubil, huben, hub. 
fehlen, chybil, chyben, chyb. 
ſehr eilen, kwapil, kwapen, kwap. 
heitzen topil, tepen, top. 
tadeln, tupil, tupen, tup. 

treten, ſtaupil, ſtaupen, ſtup. 
kaufen, Faupil, kaupen, kup. 
betäuben, mämil, maͤmen ; mam. 
brechen, lomil, lomen, lom. 
füttern, krmil, krmen, krm. 

beſchuldigen, winil, winen, win. 
wechſeln, menil, menen, men. 

meynen, minil, mineny mei. 
ſchäumen, penil ſe, penen, pen. 
machen, einil, einen, tin. 

wälzen, walil, walen, wal. 
beklagen, kwjlil, kwjlen, kwel. 
ſich neigen, chylil ſe, bylen, chyl. 

* 

mes 



L 

104 

weriti, 
f-tworiti, 

metiti, 

pat iti, 

Fauriti, 

vditi, 
waditi fe; 

lauditi, 

Faditi, 
ſauditi, 
ploditi 
Tjditi, 
roditi, 
deéditi, 
draͤzditi, 
byzditi, 
rmautiti, 
nutiti, 
platiti, 
mlaͤtiti, 
Frotiti, 
ſſkrtiti, 
chytiti, 
maſtiti, 
puſtiti / 

raſſtiti, 
Basar, 

Faziti, 
po · we ſitt 

mifiti, 
brauſiti, 
proſiti, 
duſiti; 
krjſiti, 

haſiti, 
ee -Pufiti, 

bieffiei, 

Bildung 

glauben, 
erſchaffen, 
meſſen, 
brühen, 
rauchen, 

| räuchern, 

zanken, 
locken, 
irregehen, 
räuchen, 
richten, 
zeugen, 
richten, 

gebähren, ; 
erben, 
reisen, 

betrüben, 
nötyigen, 
zahlen, 
dreſchen, 

zähmen, 
droſſeln, 
fangen, 
ſchmalzen, 
auslaſſen, 

ſchlagen, 
drohen, 
verderben, 
aufhängen, ⸗weſil, 
kneten, 

ſchleifen, 

würgen, 

wecken, 

löſchen 
erfahren, 
ſündigen, 

wẽril, weren 
ſt wor il, ſtworen 
meiil, meien, 
petil, paten, 
Fautil, Fauren, 

uzen, 
wadil, waden, 
udil, 

laudil, lauzen 
blaudil,blauzen, 
kadil, kaden, 
ſaudil, ſauzen, 
plodil, plozen, 
rjoil, kjzen, 
rodil, rozen, 

dèdil, de den, 
draͤzdil, draͤzden, 

verunftalten, hyzdil, hyzden 

wer. 
ſtwot᷑. 
x niet, 

par, 
For 3 

ud. 

wad. 

lud. 99385 

r 
ka. 

fud. 

I 

plod. 
teð. 

rod. 
dẽd. 

| 0 Y 

byzd. 
rmautil, rmaucen, rmuk. 

maſtil, 

nutil, nucen, nuk. 
platil, placen, plak. 
mlatil, mläcen, mlak. 
krotil, krocen, krot. 
ſſkrtil, ſſkreen, ſſtre. 
chytil, chycen, chyk. 

maſſtẽn / maff. 
puſtil, puſſten, puſt. 
praſſtil, praſſten, praffe. 
hrozil, hrozen, hroz. 
Fazıl N 

mifil, ! 

kazen, 
-weffen, ws. 
miffen, mes. 

faz. 

brauſil, brauffen, brus. 
profil, proſſen, pros. 
duſil, 

krjſil, 
haſil, 

0 

duſſen, 
krjſſen, 

haſſen, 
zkuſil, zkuſſen, 
hreſſil, hreſſen, 

dus. 
kes. 

has. 
zkus. 7 

hies. 
pra⸗ 
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praͤſſiti, ſtauben, praftil, pröffen, pras. 
cwiẽ lui; üben, cwiẽil, cwicéen, cwlc. 
puctti fe, ſproſſen, pucil ſe, puẽen, puẽ ſe. 
tlaciti, drücken, tlacil, tlacßen, xlai, 
tocitl, drehen, tocil, tocen, toé. 

$. 180. Die von andern Formen abgeleiteten ſind 
entweder Interativa oder Factitiva. Die Iterativa be⸗ 
zeichnen eine Wiederhohlung oder längere Dauer W 
Handlung: 

| boniti, jagen, von hnaͤti, Zenu. 
gezditi, fahren, — gedu, geti. 
woditi, führen, — wedu, weſti. 

choditi, gehen, — (ſſedu) giti. 
woziti, fahren, — wezu, vehere, 
noſiti, tragen, — neſu, neiſti. 

er Factitiva von den Neutris der ıften Form 
abgeleitet: 

na pogiti, | tränken, von pfti, kanten 
fogiti, ſtillen, — pociju, ruhen. 

3 zbawiti befreyen, — zbpyti, los werden. 
plawiti, floßen, — plowu, ſchwimmen. 
znobiti, erfrören, — zebe, frieren. 

päliti, brennen, — pläti, lodern. 
klopiti, zudecken, — klepu ſe, herabhängen. 

flonitti, verbeugen, — klenu, wölben. 
wariti, kochen, — wru, ſieden. 
motiti, zu Tod quälen, — men, ſterben. 

Doch iſt napogiti vielmehr von näpog unmittel⸗ 
bar; hnogiti, dungen, von hnüg, und dieſes von hni⸗ 
gi; ſlawiti, preiſen, von ſläwa; wyſlowiti, ausſpre⸗ 

chen, von ſlowo, und dieſes fo wie ſlawa von ſlowu, 
oder ſlugi; poſtawiti, ſtellen, von ſtaw; ziwitl, näh⸗ 
ren. u Wachen, von ziw. 

) 

| e 
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8. 182. Factitiva von der dritten Form ati 
verändern das e der Stammſylbe in a: 

ſwrabiti, jucken, Act. v. ſwrbẽti/ Neutr. 
träpiti, quälen, v. trpéti, leiden. 
ſaditi, ſetzen, v. ſedeti, ſitzen. 
ſmraditi, ſtänkern, v. ſmrdeti, ſtinken. a 
Woliti, wählen, iſt mehr v. wuͤle (wole) als von 

weleti, und poloziti, legen, von lose, und a von 
lezeti, liegen. 
Vergleiche auch buditi, wecken, mit bofti, wachen, 

poweſiti, aufhängen, mit wiſeti oder wiſnauti, hän⸗ 
gen; oflepiti, blenden, mit oflepnauti, blind werden, 
krotiti, zähmen, mit krotnauti, zahm werden, odbros 
miti, lähmen, v. ochromẽti, lahm werden. 2 

$. 183. Unzählig find die von Nef 3 
Beywörtern Abgeleiteten: 

babiti, eine Hebamme machen, von baba. 
Zeniti fe, ein Weib nehmen, v. Jena. 
zhanobiti, ſchänden, v. hanoba. 
welebiti, hoch preiſen, v. weleba. 
okräſſliti, verſchönern „v. kraͤſa. 

Die Gurgellaute werden dabey verändert, b in 2 | 
6: infj, k in e: 

wäziti, wiegen, von waͤha Wage. ; 
mnoziti, vermehren, — mnoho, viel, 
ſlauziti, dienen, — flaubs, Diener. 
pofpiffisi, eilen, poſpech, Eile. 
ſtraſſiti, ſchrecken, — ſtrach, Furcht. 
ſuſſiti, trocknen, — ſuchßy, trocken. 
uciti, lehren, — uka, nauka, Lehre. 
mociti, einweichen, — mok, Flüſſigkeit. 
mmuciti, peinigen, — muka, Pein. 

So auch fwedliti , bezeugen, von ſwedek, predẽ⸗ 
ti, übertreffen, von ede ſtaẽiti / klecken, von ſta⸗ 
tek; raͤciti/ geruhen, von radſſe / radẽ; fwoäiti, 

jaufen, von e (fwatweier). 
Der 
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15 
Der zweyſylbige Infinitiv verlängert das i: mdlj⸗ 

Kir: 
* . 

ti / mdlil/ ſchwächen, von möly; mſtjti, rächen, von 
mſta, ciſti, ehren für ẽſtiti, von ceſt, . taufen, 
fur 3 von 1 | 

9 
— 

Zeitwörter der fuͤnften Borm. 

8.184. In finitiv ati: ſypati. 
Activ. Mittelw. al: pal. 
Paſſ. Mittelw. An: ſypaͤn. 
Praſens -i (o) / dm: (ppi, ſypa / ſypam, 

— 

Die meiſten Primitive dieſer Form haben im Prä⸗ 

diwati fe, 

che wati, 
Fowati/ 

ir hrabati/ 

zobati, 

 bybati, 
draäpati, 
tepati, 
chrapati, 
Eopati, 
klamati, 

dijmati, 
ſkaumati, 
ſtonati, 

\ Zehnati, 

Fonati, 

wolati, 
odolati, 
bublati, 

mumlati, 
ſſeplati, 
Faſſlati, 

5 orati, 

ſens dm und i, viele bloß am, nur wenige bloß i. 

ſchauen, djwam fes 
bewahren, chowaͤm. 
ſchmieden, kowaͤm. | 
rupfen, ſſklubam, ſſklubi. 
ſcharren, hrabam, hrabi. 
freſſen, zobam zobi. 
bewegen, bybam, bybi, 
kratzen, draͤpaͤm, draͤpi. 
ſchlagen, tepu. 
ſchnarrchen, chrapam, chrapi. 
graben, Fopam ı kopi, kopu. 
lugen, klamaͤm, klami. 
ſchlummern, dejmam, di jjmi. 

erforſchen, ſtaumam. i 
krank ſeyn, ſtonaͤm, ſtoni, 

ſegnen, Zehnaͤm. (fünes, 
verrichten, konaͤm. W 
rufen, wolaͤm. ' 
widerſtehen, odolaͤm. 5 
brummen, bublam, bubli. 
brummen, mumläm, mumli. 
liſpeln, ſſeplam, ſſepli. 
huſten, Fafjlam Fafſli. 
ackern, oram, ori, (wou). 

vr 



pärati, 
Ferati) 

Jebrati, 
zehrati, 
hlodati / 
bledati, 

| mrdati/ 
zͤdati, 

hwjzdati, 
metati, 

motati, 
hmatati, 
reptati, 

fleptati, 
chlemtati, 
treſtati/ 
chyſtati, 
rehtati, . 

waͤzati, 
mazati, 
tezati, 
ljzati, 
tazati fe, 
kaͤzari, 
plẽſati, 
kteſati, 
teſati, 
ceſati, 
kaſati, 
kyſati, 
Fonfati, 

fſhati, 
rauhati fe, 
mrhati, 
trhaͤti 
ſtrauhati, 
machati, 

miqchati, 

Bildung 

auftrennen, paͤraͤm, pat. 
züchtigen, käram, Fäti. 
betteln, jebram, Zebii. 
ſchmählen, zehram, Zehti. 
nagen, hlodam/ Glozh. 

ſuchen, hledam. UN. 
wedeln, mrdaͤm. 
verlangen, zadaͤm. 5 

pfeifen, bwizdam, bwüzdi. 1 
werfen, metam, meci. 
haſpeln, metam. f 
betaſten, hmatam. 
murren, reptàm 1 EeRCh-. 
fliſtern, ſſeptam, ſſepci. 
ſchlabbern, chlemtam/ chlemci. 
ſtrafen, treſtäm, treſci. 
zuſchicken, chyſtam. | 
wiehern, kehtaͤm, kehei. * 
binden — wazi/ wii, 
ſchmieren, mazam / mazi. 
ſchneiden, team 1: ER 
lecken, ljʒam lizi. 
fragen, — taz i, tjzi ſe. 
predigen, — Fa3t. 
frohlocken, plefam, pleffi: 

Feuer ſchlagen, kreſam, kteſſi. 
zimmern, tefüm, teſſi. 
kämmen, cefam, Fkeſſi. 
aufſchürzen, kaſäm, kaſſi. 
fauer werden, kyſaͤm, kyſſi. 
beißen, kauſam, kauſſi. 
rülpſen, ejbam. FR 
läſtern, rauham ſe. 
verſchwenden, mrham. 
reißen, trham. | ? 
ſchaben, ſtrauhaͤm, fange 
ſchwingen, mächaͤm 
miſchen, mijchaͤm. Si 

pa 
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paͤchati, begehen, paͤchaͤm, paͤſſi. 
dychatij athmen, dychaͤm, dyſſi. 
kochsti fe, ſich ergötzen, kocham „ 
makati, greifen, makaͤm. 
pykati, bereuen, pykam,  pylis 
plakati weinen, — plati. 
fFaFati, ſpringen, (ſtafam), ſtaẽi. 
pfſtati, pfeifen, pfſtam, piſſti. 
wiſkat, lauſen, wjſt am. 
weyſkati/ jauchzen, weyſkaͤm. 
ziſkati gewinnen, zſſtam, zſſſti. 
tleſkati, klatſchen, tleſkaͤm, tleſſti. 

8. 188. An die Stelle des u der erſten WE 
kommt dm: wrhaͤm von wrhu. Der Vocal vor dem 
letzten Stammlaut wird oft gedehnt, wobei € in 15 u 
in au, o in 4 überge ht: 

mjlaͤm, 
Falam, 

zbjram, 
wypfram, 

rozdjr am, 
prosjräm; 

badam, 
ſtlaͤdaͤm, 

. piädam, 

kradam, 
odkwẽtaͤm, 

pomäbam, 

oſttjham / 
wljk dm, 
potlaukam / 
otekam, 

rosmjlam, 
profalam, 
wybjraͤm, 

wydjraͤm, 
wyzſram, 
zbadaͤm, 
wyfladãm / 
naptddam, 
ofradam, 
za kwjtam, 
rozmaham/ 

wyſttjpaͤm / 
powljfam, 
wyt laukaͤm, 
utjkaͤm/ 

von meli. 
— koli. 

— beru. 

— peru. 

— deru. 

— zeru. 
— bodu. 
— kladu. 

— piedu, (pradu). 
— kradu. 

— kwetu. 
— mohu. 
— ſttehu. 
— wleku. 
— tluku. 

— teku. 

gjdam iſt von gjm, gedl, geden. | 

Nur in wenigen bleibt der Vocal unverändert: 

ometam/ 

zapletäm, 
wymetam } 
opletam, 

von metu. 

— pletu. 



. 

wyroſtaͤm, — von roſtu. 5 
opekam/ (opẽkam), 7 peku. 

Dieſe Analogie befolgen auch die manu von 
der 2ien, Zten und Ei Form: 

„ 
zamrzati: mrznu, umlkati: umlknu. 
zapächati: pachnu; mokati: moknu. 
ſmekati: ſmeknu; hejmati: bimiti, 
harati: hoteti; zwjdati: zwedeti. 
powjdatiz powedjti; wjdati: wideti. 
hljdati: hledeti; poprdati: prdẽti. 

| poſmrdati: ſmrdeti; ſedati: ſedẽti. 
i letẽti; ljhati; lezeti. 

bcehati: bezett; ſlychati: flyſſeti. 
prchati: prſſeti; krikati: kriceti. 

ſmlauwati: mluwiti; raubati: rubiti. 
pochlaubati: chlubiti; lapati: : lapiti. 

in laupati:  laupiti; rapati: topiti. 
ſſlapati: ſſlapiti; ſtaupati: ſtaupiti. 
chäpati: chopiti; lämati: lomiti. 

— 

kärati: kotfiti; wypatrati: pattiti. 
chwaͤtati: chwatiti; hliati: pohltiti. 
chytati: chytiti; lauſkati: luſſtiti. 
mrſtat!: mrſſtiti; ttjſtati: ttfſſtiti: 
hlaͤſati: hläſiti; kapſati: okuſiti. 

\ tauchati: tuſſiti; lakati: lociti. 
„„ ſtrẽiti; ſtaͤkati: ſfociti. 

Die Iterative namfrati, premijtati, rozmjtati 
ſmjtati, ee zmjtati, wymjtati n von metati. 

NEN (2) 5 

$. 186. Vor dem letzten Stammlaut, wenn ber 
Vocal fehlt ‚ wird ein j eingeſchoben: In 

gjmaͤm: gmu; wzjwam: a 5 
rozzjwam: zwu; poſſtjwaͤm: ſſtwu. 
poſſlam: poſſli; zawjram: eee 
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umjram: umru; podpfram: 
potjram: : potru; proſtjram; 3 

rozziham: rozzhu; ejtäm; 
tk. 

So auch folgende, Me das nu ber 
— 

in n nam verändern: R 

fpinem : :  fepnu; wymjnam: 
pozjnam: : poznu; wyzdimaͤm: : 

acjnam: : zaẽnu; sakljnam: 3 

111 

podepru. 
proſtru. 

e tu, 

zweyten Form 

wymnu. 
wyzdmu. 
zaklnu. 

Ljnam fe von linu, zpomjnaͤm, zapomjnaͤm von 
zpomenu , zapomenu, ſogar zhaſjnam von Paſpet 
Nadymaͤm von nadmu. 

Andere werfen N nu weg, und fhichen y oder 
ein: 

dychati, nsdychati: 
wyſychati: wyſchnu; 

polykati: polknu; 
5 1 e 

N 6) 

dchnu, wzdechnu. 
zamykati: zamknu. 
dotykati: dotknu. 

otknu ſe. 

70 5 187 Der 9 0 Vocal der Stammſplbe wird 
gedehnt 6 für gi (und nu) wird waͤm aufgenommen: . 

bywaͤm: byti; 
zpjwan : pegi; 
n ljwaͤm: ligi; 
nadjwaͤm: degi; 

3ywam: zegi; 
rozſjwaͤm: ſegi; 

ö obauwam: obugi; 
doſpjwaͤm: fpegi; 

| wybljwam: bligt; 
dopiſwam: piegi; 
bijwam:  biegi; 
krywam: Erßgi, 
mãawam: manu 3 

ar wyklſräm: klinu; 
odpoẽjwaͤm: odpocinu. 

prowjwaͤm: 8 
umywam: 5 
wyrywaͤm: 
nadauwaͤm: 
ujjwäm: : 
wyſſſwam: a 
zauwaͤm: 
uſmjwaͤm ſe: 
pliwem: 
hrawaͤm: 
rkſwam: 

plßwam⸗ 1 
ſtawam: 

wẽgi. 
mygi. 
rygi. 

dugi. 

519i. 
ſſigi. 
zugi. 
finegi fe, 
pligi. 
hragi. 
oktegi. 

plynu. 
ſtanu. 

Mi 
l 
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Mini iſt von gmegt, mjti. 8 Lhäwaͤm von 
lhäti, fo wie auch bra wm, 95 dwaͤm, ſmäwan fe, 
von den Infinitiven braͤti draͤti / ſmãti ‚fer desglei⸗ 
chen ſcawaͤm von ſcaͤti, ſpawam von ſpati abgeleitet 
worden. | ‘ 10 

9. 188. Nach dieſer Analogie richten fi die Fre⸗ 
guentation, die im Präfens am I; 15 awam für 
em annehmen: 

bonfwam / ich pflege zu jagen, von dene 
gidawaͤm ich pflege zu eſſen, von gjdaͤm. 
ſlitowaͤwaͤm fe, ich pfege mich zu erbarmen, von 

ſlitugi ſe. 

$. 189. Iterativa auf sti (eti) für ati. 

Die Slowaken ſprechen noch wyhaͤnati, poküſſati 
für wybändti, pokauſſeti, woraus zu erſehen iſt, daß 
dieſe veraltete Form aus der flawiſchen Sehe RUN iati 
(anſtatt ati) entſtanden if. 

| Die Böhmen änderten hier das ia in &, das aber 
nur nach w, pin, d t ſtatt findet, nach g, 4, 37 

3, fr c é vertritt das reine e deſſen Stelle: 

rozwjgeti: wigi; zabjgete: | bigi. 
bageti: bagi; pfkipjgeti: pigi. 
pomigeti: migi; ſiſgeti: kigi. 
wlaͤcett: wleku; oblaceti: obleku. 
Ihrzeti iſt von zhrdnu, pobſzeti von pobjdnu, 

ljceri von ljnu, naljknu. Za waneti von a do⸗ 
hljzeti von hledẽti. 

Die meiſten aber ſind von der Aten Form aber | 
tet, davon viele nur in der Zufammenfegung üblich ſind: 

napageti: napogiti; kraͤgeti: krogiti. 
pt᷑ikageti: kogiti; rozprawẽtt: prawiti. 
ſtaweti: ſtawiti; wykläpeti: klopiti. 
ſträpeti: kropiti; atépéti: topiti. 
potapeti: topiti; ferpaneris zwoniti. 

' 15 3a⸗ 

\ 



Zaclaͤnẽti: cloniti; ſtlaͤnẽti: kloniti. 
pł᷑iẽjnẽti: €initi 5 wyhaͤneti: honiti. 
wäleti: waliti; ſtijleti: ſtteliti. 
udjleti: udeliti; pritauleti: pt᷑ituliti. 

ſmeyſſleti: myſliti; zahaͤleti: haliti- 
Fäleti: kaliti: pi iſpat̃eti: fpotiti. 

ſwaͤdeti: ſwoditi; prowaͤzeti: prowoditi. 
obauzeti; budtti; popauzeti t popuditi. 

Fljzeti: kliditi; | wygjzdẽti: gezditi. 
oſtauzeti: oſtuditt; ſaͤzeti: ſaditi. f 

Hhäzeti: hoditi; wychaͤzeti: doditi, . 
mlaceti: mlatiti; ſplaceti: platiti. 
wraceti: wrätiti; utraceti: utratiti. 

kaceti: pfekotiti; ponauceti: nutiti. 
pr᷑ichhceti: chytiti; pauſſtẽti: puſtiti. 
wywäßeri: woziti; urazeti: uraziti. 
prekazeti: kazitti; weſſeti: welſiti. 
zapäfferi zaͤpaſiti; mjſſeti: mſſiti. 
wznaͤſſett: noſiti; uhaſſeti: haſiti. 
zkauſſeti: zkuſiti; maͤceti: moẽiti. 
kraceti: krociti; porauceti: poruciti. 
otẽtceti: toẽtti. | | 

Bildung des Zeitwortes. 
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418 

1 Flanẽti fe, anbetbeit; ſcärft den Vocal wie mla⸗ 
ceti/ wraceti / der ſonſt gewöhnlich gedehnt wird. 

Im Slaweniſchen und Ruſſiſchen iſt dieſe Form der 
Iterative die üblichſte. Die Böhmen wählten dafür die 
ſechſte Form. Man ſagt, nun lieber udelowati als udj⸗ 
leti, uhaſſowati als uhaͤſſeti / und von zatratiti bildet 
man zatracowati, und nicht zaträceti 1 wenn gleich 
utraceti von utratiti allein üblich iſt. . | 

\ 



„ Bidung 
Zeitwörter der boten Form 

| 8. 105 Infinitiv -owati: kupowati. 
Act. Mittelw. owal: kupowal. 
Paſſ. Mittelm. -owan: kupowaͤn. 

5 Präſens ug: kupugi. 

Die Zeitwörter dieſer Form haben bis auf wenige 
Ausnahmen eine iterative Bedeutung, und werden von 

andern ſchon gebildeten Redetheilen abgeleitet, 9 
. f 1 
Bon Nennwörtern, Beywörtern und Ads 

verbiem 

bog: bogowati, ſtreiten, Loggt ht 
liby: libowati fobe, ſich gefallen laſſen. 
huba: hubowati, das Maul reißen. 
weno : wenowati, zur Mitgift geben. 
potteba: pottebowati, brauchen, bedürfen. 
ſnem: ſnmugi, fnemowati, Landtag halten. 
paͤn: panugi, panowati, herrſchen. 
buben: bubnowati, trommeln: ; 
gmeno: gmenugi, gmenowati, nennen. 

kamen: kamenowati, ſteinigen. 
milß: milowati , lieben. | 
Fral: Fralugi, Fralowati, als König e ̟ 
zal: Zalugi, zalowati, klagen, obzalowati. 
dar: darügi, ſchenken, obdarowati, beſchenken. 
t̃aͤry: ed tarowati, hexen, otarowatif verhexen. 
bjoa: beougi; bedowati; wehklagen, zbedowati. 
obẽd: obẽdugi obèdowati, zu Mittage lin 
rad: radowati fe, ſich erfreuen. 
hod: hodugi, boboweti, ſchmauſen. 
ſled: naͤſledugi, naͤſledowati, nachfolges 
ſſkoda: fjfodugi, Schaden leiden. 
paut: putugi, putowati, wallfahrten, reiſen. a 
obẽt: obẽtugi, obẽtowati, opfern. 
opet: opẽtowati, wiederholen. 
pamer: pamatowati, gedenken. 

po⸗ 
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7 pokuta: pokutugt pokutowati, 1 
zweit: zweſtugi , zweſtowati, verkündigen. 
meze: mezugi, mezowati, gränzen. 
Fijj: Fiijowati, ukrizowati, kreuzigen. | 

duſſe: duſſugi, duſſowati, bey ſeiner Seele ſchwören. 
noc: nocowati, übernachten. 
obec: obcowati, wandeln, Umgang haben. 
prace: pracowati / arbeiten. | 
bie: bicowati, geiſeln. | 
pece: pecowati, ſorgen, Sorge tragen. 
roh: rohowati pfropfen. 6 

flauha: poſluhowati, bedienen. 
ſtrach: ſtrachowati fe / ſich fürchten. 

opak: opakowati, wiederhohlen; rozpakowati. 
djk dekowati pode kowati ſe/ danken, ſich bedanken. 
rot: rokugi, voFowati, Rütter halten. 
prorok, prorokugi, prorokowati, prophezeyen. 
pohlawek: pohlarokowati, Kopfſtücke geben. 

Hotekowati, wehklagen, von bote, it mit dem 
verſtärkenden k e 

Ableitungen von Zeitwörtern. 

F. 191. Die Abgeleiteten von der zweyten Form 
ſchärfen zwar den Vocal der Stammſylben, aber ſie 
verändern den Grundlaut vor ugi, owati nicht: 

— 

Fut. Präſ. | 

rozwinu: rozwinugt / rozwinowati. 
shrnu: shrnugi, shrriometi. 
wyplaͤknu: wyplakugt, wyplakowati. 

pozdwihnu: podzdwihugt/ poz dwihowati. 
ſtehnu: 0 ſtehugi/ ſtẽhowati. 
obſehnu: obſahugi, obfahowatk. 

§. 192. Die von der Aten Form abgeleiteten ver⸗ 
eh den Grundlant „ der unmittelbar vor as ow / 

| 92 1 ett 
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ati ſteht, und zwar d in 3, ut inc, z in 7 fin fr 
fi in ffe, fo oft es der Wohlklang erlaubet: 

Fut. Präſ. 

opogjm: opogugi, 
zatagjim: zatagugi, 
wyſlowjm: wyſlowugi, 
piiftawjm: priftewugij. 

Fut. Präſ. | 

ſpogjm: ſpogugi. 
obhag jm: obhagugi. 
zprawjm: zprawugi. 

naroſſtjwjm: naroſſtẽwugi. 
ſlibim: flibugi, kaupjm: kupugi. 

pochopjm: pochopugi, wyſtaupfm: wyſtupugi. 
oz nam jm: oznamugi, oblomjm: oblomugi. 
promènjm: promenugi, naplnjm: naplnugi. 
naklonjm: naklouugt, pricinim: pricinugi. 
uwaljm: uwalugi, wychwäljm: wychwalugi. 

JZapaljm: zapalugi, udéljm: udeélugi. 
umotjm: umotugi, ſpatijm: ſpattugi. 
Zoſttjm: zoſttugi. 2 0 
uwodjm: uwozugi; wylaudjm: wyluzugi. 

zplodim: zZplozugi, natjdjm: nakizugi. 
shladim: shlasugi, shromasdjm:chromazdugi, 
zohyzöjm: zohys dugi. W 
zarmautjm: zermucugi; zanjtjim: zaneécugi. 
pofwerim: pofwecngij ptinuejm: ptinucugi. 

| rozſwjtjm: rosfwecugij wrätjm: nawracugi. 
pocjtim: pocikugi, zapecetjm: zapecetugi. 
ugiſtſm: ugiſſtugi, okleſtjm: okleſſtugi. 
fwosjim: ſwozugi, urazjijm: urazugi. 
pohrozjm: pohrozugi/ nakazjim: nakazugi. 
powãzjm: powadugi, rozmnozjm:rozmnozugi. 

' zaweflm: zaweſſugi, Bm: fmeffugi. 
nakwaſjm: nak waſſugi/ ohlaͤſim: ohlaſſugi. 

uduſim: uduſſugi, ubafjns uhaſſugi. 
poruſſjm: poruſſugi, wyſuſſj jm, wyſuſſugi. 
wyuẽjm: wyucugi, pugẽjm:  pügengi. 
ee ne zanker zamleèugi. 

Wyſtakugi, poſtrkugi, wypryſkugi find nicht 
unmittelbar von ſkoẽiti / ſtrẽiti, preyſſtiti, ſondern von 

ſtaͤ⸗ 
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arati, ſtrkati , preyſkati abgeleitet, weil der letzte 
Grundlaut unverändert geblieben iſt, wie er es bey den 
Ableitungen von der Ften Form (ati und »eti) immer 
bleibt. Man vergleiche: 

§. 193. zpiwatti: Ahe gehe „ee 
drbati: podrbowati; lamati: wylamowati. 
zpytati: zpytowati; letati; proletowati. 
waz ati: ſwazowati; wzlkaͤzati: wzkazowati. z 
tazati: dotazowati; mazati: woymazowati. 
piſati: zapiſowati; kauſati: prifufowati, 

trhati: wytrhowati; uléhati: ulehowati. 
pfſchati: popichowati; dmßchati: rozdmychowati. 
pronikati: pronikowati; zamlkati: zamlłkowati. 

utjſkati: utiſkowati; kraͤgeti: ee 
bazeti: - wyhazowati; ſäzeti: wyſazowati. 
Fraceri: pokracowati: pt᷑emeyſſleti: pt᷑emyſſlowati. 

Dieſe Form, fo wie die pte, iſt beſtimmt, von den Zeit⸗ 
wörtern kürzerer Formen, die durch vorgeſetzte Präpoſitio⸗ 
nen in Futura übergehen, die eee Zeit zu bilden. 

Berba reflexiva oder reciproca. 
9. 194. Unter allen Formen kommen Verba mit 
angehängtem Reflexiv⸗Pronomen fe vor. Sie ſind ent⸗ 
weder eigentliche Reciproca, wenn ſie eine gegenſeitige 
Wirkung bezeichnen: : bjti fe, ſich ſchlagen, potpFari fe, - 
kämpfen, hädati fer ſtreiten, disputiren, waditi ſe, 
mit einander zanken, rwaͤti fe, mit einander raufen. 

$. 195. Dergleichen find einige Zuſammengeſetzte mit 
s: ſegjti fe, ſchaͤzeti fe, zuſammen kommen, flereri fe, 
zuſammen fliegen, sſtaupiti fe, zuſammen treten, shle⸗ 
dati fe, einander finden, zuſammen kommen. 

$. 196. Oder fie find reflexiva activa, wenn die 
Handlung auf das handelnde Subject zurückgeht: myti 
fe, ſich waſchen, kjznauti fe, ſich ſchneiden. x 

9. 197. Oder fie find reflexiva Neutra, die au ßer 
der Verbindung mit ſe gar nicht 5 Kine ‚mies bati 

fe 
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fe, fi ſich fürchten, fyderi fe, fih ſchämen, diwiti in 
ſich wundern, bnewati fe, ſich zürnen, radowati fer - 
ſich freuen, kochati fe, ſich ergötzen, fitjeiti fe, br 
ſcheuen, oſteychati fe, ſich ſcheuen. 

$. 198. Man merke noch folgende, die im Deut⸗ 
ſchen ohne ſich gebraucht werden: nadjti fe, hoffen, d- 
wati fe, ſchauen, ljbiti fe, gefallen, worjpiri fe, verſtehen, 
ſmaͤti fe, lachen, rdjti fe, erröthen, peniti fe, ſchäumen, 
taulati fe, herumſtreichen, modliti fe, bethen, otelitt 
fe, kalben, fo auch okotiti fe, ohkebiti fe / opraſiti 1 
ſtarati fe, ſorgen, datiti fe gelingen, potiti fe, 
ſchwitzen, ptati fe, taͤzati fe, fragen, biyffteri fe, 
glänzen, trpyteti 90 ſchimmern, poſtiti fe, falten, 
preyſſtiti fe, hervorquellen, mraciti ſe, trübe werden, 
ſtẽ howati a überziehen, bleyſkati ſe, blitzen, en ö 
fe / betreffen, ſteyſkati fe, bange feyn. 

§. 199. Viele activa gehen durch das angehängte 
ſe in Neutra über: uzdrawiti, geſund machen, uzdras 
witi fe, gefund werden; zlobiti, böfe machen, zlobiti 
fe, böſe werden; utopiti erſaufen, ertränken, utopiti 
fe, ertrinken, erſaufen; wariri, kochen, wakiti fe, 
ſieden, kochen; Fauriti, räuchern, kaukiti fe, rauchen; 
buditi, wecken, probuditi fe, erwachen; wraͤtlti, 
zurückſtellen, wrätiti fe, zurückkehren; wezu, ich fah⸗ u 

re, führe, veho, wezu fe, ich fahre, vehor; dẽ⸗ 
ſiti, ſchrecken, deſiti fe, erſchrecken, ſich entſetzen; pla⸗ 
ſſiti, ſcheu machen, plaffiti fe, fcheu werden; ttaſti, 
ſchütteln, ttaͤſti fe, zittern, beben; uciti, lehren, uci⸗ 
ti ſe, lernen; trhati, reißen, e „ BR fe wor 
waz, der Strick reißt. | 

N 200. Eben fo wird aus hoditi, werfen, 1 
hoditi fe, taugen, prihoditi fe, ſich ereignen, aus 
metati, werfen, metati fe, ſchoſſen, aus hroziti, dro⸗ 
hen, hroziti fe, ſich entſezen, von kwetu (tkwu) blü- 
hen, ſtkrojti fe, blühen, im figürlichen Verſtande, 
berühmt kon; von RN fliehen, utjkati fe, ſeine 

* 
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Zuflucht nehmen „von wedeti wiſſen, dowẽdeti fe er⸗ 
fahren von weriti glauben, döweriti fe, vertrauen. 

F. 201. Zu bemerken find noch die Zuſammenge⸗ 
festen mit do und na: dowolati fe, dokkiceti fe, jo 
lang rufen, ſchrenen, bis man es hört; nagſſti ſe, 
napiti fe, nazrati fe, ſich ſatt eſſen, fatt ru, dal 
freſſen. 8 

$. 202. Einige Reflexiva nehmen für Un Kecufatis 
| fe Geber den Dativ fi (fobe) an: zeejowati fi, ſich bes 

ſchweren, ſteyſkati fi, natjkati fi, wſſmati fi, oblj⸗ 
biti fi. Plesnaſtiſch iſt es wohl in ednsutt fir 11 

* Hane ſi. 

Bildung des Präsens. 
0 8. 203. Die Formen des Präſens find bey den 

Formen der Zeitwörter angegeben. Doch kommen unter 
einigen Formen urſprüngliche Futura vor, wie Be. 
ero, id) 90 855 ſeyn „ deſſen Präſens gſem 0 

* 

Formen (er Iſten, Be Aten), da fie bur die Prä⸗ 
poſitionen in Futura übergehen, entlehnen ihr Präſens 

von längern, d. i. iterativen und frequentativen For⸗ 
men (der Sten und 6ten). Für profpegi, odegi, oftes 
gi, obugi, zawru, proſtru, poſſli wird das Präfens 
aus der ten, Form genommen: profpjwam , odj⸗ 
win, ofijwam, obauwan ı zawjraͤm profiſram / 
peſjlͤm. 

$. 205, Die gte Form begreift bey einerley Aus⸗ 
gang auf nu, ſowohl die gegenwärtige als die känftige 
Zeit. So iſt paͤchnu ein Präſens, kauſnu das kurze 
Futurum für kauſatt, deſſen Präſens kauſäm zur 5ten 
Form gehört. Von odpoeinu iſt das Praͤſens od⸗ 
pociwam. 

*. 206. Puſtjm, ſkocjm und einige ed einfa⸗ 
che Verba der Aten Form ſind Futura, die ihr Präſens 
von einer iterativen Form entlehnen müſſen: puſtjm von 

pau⸗ 
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pauſſtẽti, pauſſtjm, ſkocjm von ſeakati/ fettem / ſka⸗ 
ci. Raupjm, ſljbjm, und alle Futura der Zuſammenge⸗ 
ſetzten bilden ihr Präſens nach der 6ten Bor kupugi, 
flibugi. 

$. 207. Die zuſammengeſetzten der dritten Form | 
entlehnen ihr Präſens von den Frequentativen auf jwam: 
wyrozumjm: Präf, wyrozumjwaͤm, sheowjm: oho⸗ 
wjwaͤm, omdljm: omdliwaͤm. Bey figürlichen Ber 
deutungen, wo dieß nicht Statt findet, wird die Prä⸗ 
poſition gedehnt: zaͤwidjm, nenawidim, zawiſjm, 
peifedjm , püftogim, prjſluſſim, pijorzim fe, nale zj 
ptinalezj, wo doch ſonſt widjm, drzjm, lezjm durch 
die Prapoſitionen in Futura übergehen. 

F. 208: Verba der 5ten Form, bey denen durch 
die Zuſammenſetzung die gegenwärtige Zeit in die künftige 
verwandelt wird, nehmen gewöhnlich die verlängerte 
(frequentative) Form äwäm an, um das Präſens zu 
bilden. Von pochowam wird pobowäwam von wy⸗ 
Fonam: wykonãwam/ von powoldm : powolãwãm, 
von ocefäm: ocefawam , oplafam: oplaFawem.. 

§. 209. Einige wenige entlehnen ihr Präſens von 
einem andern Stammwort, wie budu von gſem, polo⸗ 
Zim von kladu, wylozjm von wyElädem ı nelo3jm; 
prelojjm , ſlozjm von nakladam, pieklcdam, ſtlaͤ⸗ 
dam, weil von polozjm keine iterative Form (weder 
polaͤhati noch polozugi) üblich iſt. Wezmu nimmt 
beru, in uderjm nehmen bigi zum Vue an. 

Bildung des Futurum. 

§. 210. Das längere Futurum wird mit dem 
Hülfswort budu und dem Infinitiv umſchrieben: budu 
giſti, ich werde eſſen. Das kürzere iſt der Form nach 
vom Präſens nicht unterſchieden: ukradu, umru, 
uzkjm, poneſu, polezu, pogjm. Hier geht das Prä⸗ 
ſens kradu, mru u. ſ. w. bloß dadurch in ein Futurum 
über, weil durch die n Präpoſition die 11 

ug 
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dung genauer beſtimmt wird. Das Futurum der Ein: 
heit wird nach der ten Form ee nu Seren 
a: „ich werde (einmal) fallen. 

F. 211. Einfache Zeitwörter, die ihrer Natur 
nach eine länger währende Handlung, die nicht mit 
einem Male vollendet wird, bezeichnen, haben gewohn 
lich nur das längere Futurum. | 

ſpim: budu fpati, gim: budu gift. 
mohu: budu moci, lhu: budu lhati. 
ſlowu: budu flauti, zebe: budu s6bſti. 

Pomohu iſt das Futurum von pomoci, helfen, 
nicht von dem einfachen moci, können. 

8. 212. Die Singularia der erſten Form gdu, 
gedu , zenu, wedu, wezu, neſu begnügen ſich mit 
po, und nur ihre Iterativa Oer 12 Form) ſind des 
längern Futurum fähig. 0 5 

gjti: puͤgdu: budu choditi, ich werde gehen. 
geri: pogedu: budu gezditi, ich werde fahren. 

bnäti: pozenu: budu honiti, ich werde jagen. 
weſti: powedu: budu woditi, ich werde führen. 
wezti: powezu: budu woziti, ich werde führen. 
neſti: poneſu: budu noſiti / ich werde tragen. 

So auch polezu, pokwetu / poroſtu, poteku, ꝛc. 
Poneſu kabat ku kregẽjmu; ic werde den Rock zum 

Schneider tragen; den ganzen Tag werden wir Waſſer 
tragen, celß den budem nofiti wodu. Die kurzen 
Futura, vorzüglich die mit der Partikel do und po zu⸗ 

ſammengeſetzten, vertreten zugleich das Futurum exac⸗ 
tum anderer Sprachen: kdyz umte, wenn er geſtorben 
ſeyn wird; kdyz krawy pozerau, wenn die Kühe wer⸗ 
den gefreſſen haben, kdyz pogjme, wenn wir werden 
gegeſſen, abgeſpeiſet haben, kdyz poznem, doznem 
gecmen, wenn wir die Gerſte werden geſchnitten haben. 
Bay; budem Zjti, heißt nur unbeſtimmt, wenn wir 

| ſchnei⸗ 
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werden, ohne das frühere als vergangen gedachte Futu⸗ 
rum in Kückſicht eines ſpätern beſtimmt zu bezeichnen. je 
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ſchneiden werden, wenn wir im Schneiden begeiffen ſey 3 

Futura in nu (der 2ten Form). 
§. 213. Wenn ein Verbum der kſten, Zten und 

Sten Form in die 2fe verſetzt wird, jo bezeichnet es 
eine einzelne, der Zeit nach vollkommen beſtimmte, ſchnell 
vorübergehende handlung die nicht als gegenwartig, 
weil ſie ohne Währung it, ſondern nur als künftig ge⸗ 
dacht wird: ſtanu von ſtaͤti, bodnu von bodu, ſtri⸗ 
nu von firihu, keknu von kku. Auf dieſe Art find 

die Futura pobẽhnu, padnu, lehnu, ſednu ſahnu, 
zapt᷑ahnu / ſeknu von den veralteten Formen boͤhu, pa⸗ 
du, lehu , ſedu / ſahu, ſeku, prahu entſtanden. 

ukradnu, uſtrihnu, urorhnu , naleznu, pro⸗ 
bodnu, rozzhnu find in zweyerley Hinſicht Futura, weil 
ſie als zuſammengeſetzte noch das nu annehmen. Die 
einfachen Verba der 2ten Form, die ihrer längern Dauer 
wegen noch keine Futura find, werden es pa po, 
u, z und andere Vorworter: 

bnu: pohnu, minu: peminn, 
kynu: pokynu, tähnu; potahnu. 
tonu: utonu, wäznu: uwaznu. 
bynu: zbynu, moknu: zmoknu. 

§. 214: Nach Verſchiedenheit der Bedeutung in 
Rück ſicht der kürzern beſtimmten Zeit oder der längern 
unbeſtimmten Dauer ſind nur einige des vollendeten und 
zugleich des unvollendeten Futurum fähig, ohne die 
Form zu verändern: 

mnu: budu mnauti: wymnu. 
klenu: hudu klenauti: zklenu. 
mrznu: budu mrznauti: umr zun. 
tiſtnu: budu tiſtnauti: wytiſknu. 

Wladnu, ich herrſche, budu wlsdnauti, iſt fein ; 
nes kurzen Futurum fähig. 

8.21 AR 
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am gewöhnlichſten von der Sten „ ſeften von der Zten 
Form: 

hnu: pohnu: bade bybati, 
- waznu: uwaͤznu: budu wezeti. 

taͤhnu: porahnu : budu tahati. | 

Beſonders diejenigen, die die 2fe Form nur anneh⸗ 
men, um das Futurum der Einheit zu bilden: 

drbnu: budu drbati, klepnu: budu klepati. 
kopnu: budu kopati, padnu: budu padati. 
en budu prdeti kleſnu: budu ke 

Futura der zten und aten Form. 

F. 216. Den einfachen Zeitwörtern der Sten Form 
iR das unvollendete Futurum eigen: 

widjm: budu widẽti, ſedjm: budu fedetis 

ſlyſſſm: budu fiyffeti, lezjm: budu lezeti. 
mlöjm: budu mlceti, fleẽjm: budu kleceti. 
kiicjm: budu Friceti. 

$. 217. Das vollendete Futurum bilden 1 die 
| vermöge ihrer Bedeutung auch einer kürzern Zeitbeſtim⸗ 
mung fähig ſind, mit den Partikeln o, u, po, 3: 

| uwidjm uſlyſſjm, podrzjm, omrzjm / ozeljm zmi⸗ 
jm, zabimjm; beſonders die Inchoativa: laẽnèti bu⸗ 
11% zlaẽnjm; tuẽnẽti budu: ztuẽnjm lyſeti budu: 

olyſim. Letẽti (poletjim) , bezeti (pobẽhnu) können 
nicht mit budu umſchrieben werden, weil ein längeres 
Fliegen, Laufen durch ihre Sterativa Ijtari, bèhati, 
bezeichnet wird: budu ljtati, budu behati. 

$. 218. Die Stevativa der Aten Form honiti, 
gezditi, woditi, choditi, woziti, noſiti erfordern das 
umſchriebene Futurum: budu honiti, u. !. w. und ent⸗ 
lehnen das kurze aus der ıflen Form; po zenu; poge⸗ 

du, powedu, puͤgdu/ powezu, poneſu. Bey den 
Al⸗ 

1 
ne 
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Alten waren daher die unn aus 8 7 
uwodjm dowodjm ꝛc. keine Futura. Allein bey den 

Neuern ſind uwodjm, prowodim, ſwodjm c., da ſie 
ihr Präſens uwaͤdjm / prowaͤzim, fwadjm liaben a 
der sten Form bilden, wahre Futura. | 

Die Primitiva (Singularia), deren Bedeutung 
eth mehrere einzelne Handlungen einſchließt, oder 
eine längere Dauer ee ſind des langen er 
deten) Futurum fähig: e 1 

zwonjm: budu zwoniti, zeniti PR 18 fe} zent. 
chlubjm ſe: budu ſe chlubiti, chwalſm: budu chwaliti. 
proſſm: budu proſiti, cjtim: budu qjtiti. 

Werden ſie aber auf eine einzelne Handlung einge⸗ 
ſchränkt, oder wird mehr auf die Vollendung, als auf 
die Währung der Handlung geſehen, ſo gebraucht man 
in dieſem Falle das kurze (vollendete) Futurum mit den 
Partikeln o, u, po, 3, za, oft auch mit andern: 

mlurojm: promluwjm / chlubjm ſe: pochlubjm fe. / 
topjm: zatopjm/ mamjm: omamjm. 
zwonjm; zazwonjm, zenjm ſe: ozenjm fer 
modljm ſe :pomodljm fe, warm: uwart jm. 

. werim; mwerjm, merjim: zmerjĩm, 
rodjm: porodjĩm, plodjm: zplodjm. 
ſſatſm: oſſatim, mnozjm: rozmnozjm. 
ſlauzjm: poſlauzjm, teſſim: poteſſſm. 

$. 219. Zuſammengeſetzte, wie napogjm, ſpo⸗ 
gim, find des längern Futurum nicht fähig. Wohl 
aber ihre Iterativa napaͤgjm, fpogugi: budu napa⸗ 

geti, budu ſpogowati. | 

Selbſt einige einfache Zeitwörter der ten Form find 
urſprüngliche kurze Futura, deren Präſens und längeres 
Futurum nur in der sten und öten Form vorkommen. 

ſſlapjm: Mapam : budu ſſlapati. 
chopjm fe: chaͤpam fe: budu fe chaͤpati. 
ſtrelim: ſtrjljm: budu ſtrjleti. 

| ho⸗ 
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budu haͤzeti. 
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bedjim: hazjm: 
ſadjm: fazim : budu fazeri,. 
vor@ejm: wracjm: budu wracetii. 
chytjim: chytͤm: budu chytatt. 
puſtim: pauſſtjm: budu pauſſtèti. 
mrſſtim: mrſtaͤm: budu mrſkati. 
praſſtjm ßpraſtaͤm: budu praffari. 

eee kraéjm: budu kraceti. 
ſtrẽjm: ſtrkaͤm: budu ſtrkati. 

ſtocjim: ſtaͤkaͤm: budu ſkakati. 
ſtawjm: ſtawugi: budu ſtawowati. 

5 ſtacjm: poſtacugi: budu poſtacowati. 
chybjim: chybugt: budu chybowati. 
Es 1 kupugi: budu kupowati. 

Staupjm kommt nur mit Präpoſitionen vor, da⸗ 
her die Fut. uſtaupim, wſtaupjm, hineintreten, und 
wſtaupjim, (wz-ſtaupjm), hinaufſteigen, wyſtaupjm, 
poftaupim, zaſtaupjm, sſtaupfm, herabſteigen, und 
zuſammentreten, odſtaupjm, podſtaupjm, pfeſtau⸗ 
pim, pfiftsupjm, predſtaupjm / roʒſtaupm fe, deren 
Präsens und längeres Futurum von den iterativen For⸗ 
men ſtupugi und ſtaupäm gebildet werden: uſtupugi, 
wſtupugi, priſtupugi oder priſtaupaͤm, budu pr iſtu⸗ 
powati BR w. Racim von raͤciti, geruhen, gnädig 
wollen, dignari, vertritt das Futurum und Präfens, 
je nachdem es mit einem Zeitworte von vollendeter oder 
unvollendeter Bedeutung verbunden wird: co raͤcjte po⸗ 

rauketi, was geruhet ihr zu befehlen? da, komuz rar 
€ 4 er wird on dem er wird wollen. 

1 

Futura der gten und öſten Form. 

8 220. Die einfachen Singularia der Sten Form, 
d. i. ſolche, die hier als Primitiva angeſehen werden 
müſſen, haben als unbeſtimmte Zeitwörter nur das län⸗ 
gere Futurum; gehen aber doch, wenn ſie durch vorge⸗ 

| ſetzte 



U” ee Bildung 

ſetzte Partikel näher befkitmmt werden, in vente 5. 
tura über: 

djwam ſe: bust fe djwatl: podfwaͤm ns 
wolem: budu wolati: zawoläm. 
34dam: budu zaͤdati: pozaͤdaͤm. 
ſſeptaͤm: budu ſſeptati: poſſeptaäm. 
chyſtam: budu chyſtati: pr ichyſtam. 
tehtam: budu tehtati: zarehtam. | 
deföm: budu cekati: pockam, poſeckam. 
mjchaͤm: budu michati: zamjchaͤm. 
weyſtam: : budu weyſtati: zaweyſtaͤm⸗ 

Zjſtam und zauffam werden im Präſ. und Fut. 
gebraucht. Dauffam ging in ein Präſens über, weil 
man dabey an die Zuſammenſetzung aus do und uffati 

nicht mehr denkt. Nechati⸗ Fut. nechaͤm, vertritt das 
zufammengefegte zanechäm oder ponechöm. - Pofpjz 
ham , budu poſpjchati, entlehnt das kürzere Futurum 
von poſpfſſiti: poſpfſſim, ljbari von poljbiti: peljz 
bjm. S. die Fut. der Aten Form. Andere, wenn 
nicht die ganze Dauer der Handlung, ſondern nur gleich⸗ 
ſam ein Moment derſelben bezeichnet werden ſoll, neh⸗ 
men ihr kurzes Fut. auch aus der 2ten Form: trhati: 
budu trhati, petrhäm / roztrhäm, und trhnu po⸗ 
trhnu, roztrhnu. Rezati: budu tezari, potezaͤm, 
urezãam und kiznu, urjznu; ſſtjpati: fripati budu, 
poſſtjpaàm, und ſſtypnu, rozſſtſpaͤm und rozſſtjpnu. 

Die unmittelbar von Nennwörtern oder Beywör⸗ 
tern abgeleiteten Zeitwörter der ten Form ſchreiben 
ihr Futurum mit budu um; gehen aber doch, wenn 
gleich viel feltner, durch die Propoſitionen in Fu⸗ 
tura über: 

bogugi: budu bogowati: wybogugi. 
pottebugi: budu port ebowati: zpottebugi. 
gmenugi: budu gmenowati: pogmenugi. 
milugi: budu milewati: zamilugi. 
carugi: budu carowati: ucarugi. 

* 
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radugi fe: budu fe radowati: zradugi ſe. 
pracugi: budu pracowati: wypracugi⸗ 
bicugi: budu bicowati: zbicugi. | 
defugi: budu dekowati: podekugi. * 

Doch iſt von naͤſledowati, naͤſledugi, nachfolgen, 
von pronafledoweri, pronaſledugi, verfolgen, ein 
Praſens, weil die ee ſelbſt kein eee Fu⸗ 0 
turum zuläßt. 

Slitugi fe; ſmilugi ſe / zwẽſtugi, und ſogar das 
einfache darugi werden, je nachdem ſie ſich auf eine be⸗ 
ſtimmte oder unbeſtimmte Zeit beziehen, im Präſ. und 
Fut⸗ gebraucht. Luk. 2, 10. zweſtugi wam, annun- 
eio, ich verkündige euch. Joh. 6, 15. zweſtuge 
wam, annunciabit, er wird euch verkündigen. Von 
mehrern Verkündigungen kann man auch fagen zweſto⸗- 
wati budu. 

S. 221. Den Sterativen der sten und ten Form, 
Ä befonders wenn ihre Singularia (Primitiva) in derſelben 
Bedeutung noch üblich ſind, iſt nur das umſchriebene 
Fut. eigen, weil ihre Primitiva das kürzere erſetzen: 

ubywäm : budu ubywati: ubudu / (ubydu). 
proſpfwaͤm: budu preſpjwati: proſpegi. 
za wiraäm:  buduzamwjratii zawru. 
ſiychom: budu ſlychati: uſlyſſjm. 

er ſtaci: budu ſtaͤkati: ſkoẽjm. 
ſteyſtam fi: budu ſi ſteyſkatt: en fis 

MIR -eti. 

tozwigjm: budu rozwigeti: rozwigi. 
pomig jm: budu pomjgeti: pominn 

ſttjljm: budu firjleti: ftreljm. 
pauſſtim: budu pauſſtèti: puftim | 

Von powljfäm: powlefu, aber von narolffam, 
weil die Bedeutung abweicht, nawoljknu wenn nur ei⸗ 
ne 8 19 wird 

a „ 
1 * 9 3 1 1 

Von 



1 Bindung des Zeitwortes. 

Von zpiwam, plowaͤm, kowam find: vermittelt 
der Partikeln za, o, pre, die Futura zazpfwam, pie- 
plowam okowäm gebildet worden, weil zpegi gat 
nicht , pieplugi, okugi aber weniger üblich find. 

ar, Upadam, opadam, popadaͤm, zapadaͤm, uſe⸗ 
dam, ulehaͤm , prileham, zaptabem, wyptaham/ 
zdwiham gehen durch die en er ee 
gemäß) in keine Futura über. 

$. 222. Die Frequentativa auf aͤbaͤm, jwam 
entlehnen das kürzere Fut. von ihren Primitiven. 

pochowawam: budu pochowawati: pochowaͤm. 
zanedbawam: budu zanedbaͤwatl: zanedbäm. 
prowolawaͤm: budu prowolawati: prowolãm. 

So auch die Verba auf ugi: 0 

nawſſtẽwugi: budu nawfftewowati: natsſfth en, 

m 

kupugi!: budu kupowati: kaupjm. 
podpalugi: budu podpalowati: podpaljm. \ 
roznẽcugi: budu roznẽcowati: roznjtim. 
puͤgecugi: badu pügcowati: pugẽjm. { 

Das Primitivum von wyſkakugi ift ſkaͤci, ſkaͤka⸗ 
ti, da aber das iterative kurze Fut. wyſkaͤẽl in dieſem 
Sinne nicht üblich iſt, ſo wird es von der kürzern Form 
ſkociti entlehnt: wyſtocjm. Pokracugi, fortſchreiten, 
weiter fortfahren, begnügt ſich der figürlichen Bedeutung 
wegen, mit dem längern Futurum. So kann auch pro⸗ 
zpewugi prowyſtkugi nicht in prozpjwam, prowy⸗ 
feam übergehen, weil die Partikel pro in dieſer Form 
eine ganz andere Bedeutung hat. | 

Da ſtehugi fe, budu ſe babe keiner kür⸗ 
zern Form fähig iſt, ſo geht es durch die Partikel pre 
in ein Futurum über: zegtra ſe pr̃eſtẽ hugeme , mor⸗ 

gen werden wir überziehen. 4 

. 223. Diejenigen Jeitwörter (der sten Borm); die 
zwar von kürzern Formen abgeleitet find, doch aber durch 
die Ableitung ſelbſt, oder durch vorgeſetzte! Partikeln merk⸗ 

lich 



Bildung des geitwortes. ag 
lich verſchiedene Bedeutungen bekommen, richten ſich 

nicht ſtrenge nach der Regel (J. 221), weil fie gleichſam 
aufhören: Iterativa zu ſeyn. Ihre Zuſammengeſetzten 

# gehen alſo auch / ohne Umſchreibung mit ben wie die 
Primitiva in Futura über: 

kalfm: budu kaͤleti: ukaͤljm, pokal. 
| hledam: budu bledari: ahledaͤm, wyhledaͤm. 
bljdam: budu bljdati: ohljdam, dohljdaͤm. 

wlãẽjm: budu wläceri: zarolaẽjm. 

Das Primitivum von Faleri, beſchmutzen, iſt ka⸗ 
liti, trübe machen. Oblaceti, anziehen, powläceri, 
das Bett überziehen, ſwlaceti/ ausziehen, weichen von 
obleku / powleku ſwleku, in der Bedeutung nicht ſo 
merklich ab, wie wlaͤceti, eggen, daher auch ob laͤẽjm, 
powlaͤẽjm, ſwlãcjm/ ungeachtet der Zuſammenſetzung, 
keine Futura find, 

Von ohljdati fe, ſich umſehen, ohljzeti fe, ohlj⸗ 
dam fe, ohlßzjm fe, find keine Futura, weil ihre Be⸗ 
deutung von hledeti, hledjm, weniger abweicht, als 
in hledati, ſuchen, hlidati, hüten. Ghljdaͤm fe borgt 
alſo fein vollendetes Futurum von der 2ten Form ohlj⸗ 
dnu (ohlẽdnu) fe, ich werde mich (einmal) umſehen. 

Snjdatt, frühſtücken, kann das kurze Futurum 
nicht von giſtt/ eſſen, ſnjſti, aufeſſen, ohne zweyerley 
Bedeutungen zu vermengen, entlehnen, daher iſt ſnj⸗ 
daͤm nicht nur des längern Futurum: budu ſnjdati, 
ſondern auch des kürzern poſnjdaͤm doſnjdam, fähig, 
ungeachtet gjdati ein Iterativum von gjm iſt. 

Von kjkam, budu kjkati, iſt natjkam fi ein Präf., 
odkjkaͤm aber ein Futurum, weil natjkari fi, ſich ber 
klagen, lamentiren, dem Begriffe nach keiner ſo großen 
Zeitbeſtimmung fähig iſt, wie odrjkati, aufſagen, wo⸗ 
bey an eine beſtimmte e der dae gedacht 

werden kann. 

§. 224. Selbſt dann, wenn die fe Bedeu⸗ 
tung nicht verloren geht, wird „manchmal das Praſens 

5 des 
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der einfachen Iterative durch eine Präposition näher | 
beſtimmt, und geht ſodann in ein iteratives Futurum 

| 61 5 a 

krägeti, Praf. keien, Fat. ſergjm. A 
lamati, lämi, N polämis 
ljtati, ljtͤm, naljtäm. 

ſttjleti, ſttflim, wyſtr lim. Bi 
chytati/ chytaͤm, pochytam. N 

ſaͤzeti, ſaͤzim, wyſazim. 
ba zeri, hazjĩm, wybäzjm. 

käceti, klaäcſm, ſtacjm. 
ſtr kati ſtrkam/ naſtrkaͤm. 

| Wobey an mehrere einzelne Momente, aus beben 
die ganze Handlung beſteht, gedacht wird. Dlauho 
budes häzeti, az wſſecko z okna wyhäzſs, du wirft 
lange meren, bis du alles aus dem Fenſter herauswerfen 
wirſt. Hned ten hrnec wyhodjm, dieſen Topf werde 
ich gleich herauswerfen. Im erſten Falle werden meh⸗ 
rere Dinge nach und nach geworfen, im zenten Falle 
geſchieht dieß durch einen Wurf⸗ | 

Doch iſt prthaͤzj fe, es ereignet ſich, von pribͤ⸗ 
zeti, der figürlichen Bedeutung wegen kein Futurum, 
fondern man begnügt fi) mit der Form prihoditi fe: 
piihodj fe. Porazjm wird durch das vorgelegte z zum 
Fut. : wſſecky ge zporczjm, ich werde fie alle (nach und 

nach) umwerfen, zu Boden ſtrecken. Auch tahati, tr⸗ 
pati, ſekari, und noch andere ähnliche der zien Form, 
denen die iterative Bedeutung anklebt, ſind eines itera⸗ 
tiven Futurums fähig. Man vergleiche roztaͤhnu mit 
roztahaͤm, wytrhnu mit wytrhäm , e wißt Az 
kam, feipnu mit poſcjpam. | 

Bildung der vergangenen Zeit. | 1 | 5 

$. 125. Die einfachen Präterita, wie bi, Bin, 
von bjti, nefe, nefech von nẽſti; minu minuch von 
minus; beze, 5 bezech von bezeti, ſtwort, ſtworich 

von 



von tobte; Bin, kaͤzach von rezatt; RT mi 
lowach von milowati, find längſt veraltet. Der jetzt 
N üblichen periphraſtiſchen (umſchriebenen oder zuſammen⸗ 

geſetzten) Grundlage iſt das Mittelwort, mit welchem 
das Hülfswort gſem, gſi geſt, gſme/ gſte / gſau ver⸗ 
bunden wird. Byl iſt fo viel als geweſen, daher nun: 

N byl ſem, ich bin geweſen. % 
byl ſt, du biſt geweſen. 
byl geſt, er iſt geweſen. 
byli ſme, wir find geweſen. 
byli ſte, ihr ſeyd geweſen. 
byli ſau, ſie ſind geweſen. 

Dieſes ſem vertritt aber auch bey activen Mittel⸗ 
wörter das deutſche Hülfswort haben: Ä 

pfal fem, ich habe geſchrieben, 8 
et ſi/ 1, du haft geſchrieben, u. ſ. w. 1 

8. 226. Wird anſtatt ſem das I; se byl 
ſem mit dem Mittelworte byl verbunden, ſo erhält mau 
Plusquamperfectum, d. i. die vorher oder früher ver⸗ 
Gain ne Zeit 

byl ſem byl, ich war geweſen, e 
byl fi byl, du warſt geweſen, kueras. 
byl geſt byl, er war geweſen, fuerats 
byli ſme byli, wir waren geweſen. 
byli fie byli, ihr ward geweſen. 

byli ſau byli⸗ ſie waren geweſen. „ 

es auch: ten , ich halt geföriehen uf w. 

"Bildung des Optatiog Gonjunctivsh 

8. 227. Im Optativ wird mit dem Mittelworte 
die Partikel by verbunden. Die Bezeichnung der Perſo⸗ 
nen geſchieht an en Partikel att L 

. Sin⸗ 

* 95 j des e Setwottts. 131 
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132 | | Bildung | { 

Singul. 1. bych Plural. eiche (bychme, an 
2. 6 (by) ” (alt byſſte). 

Jia © 
Daher nun a) das n | he 

byl bych, ich wäre, byli⸗bychom, wir wären. 
byl.bys , du wäreſt, byli-byfie, ihr waret. 

byl-by, er wäre, byli- by ſie wären. 

b) Das Plus quamperfectum: 

byl bych byl, ich wäre geweſen. 
byl-bys byl, du wäreſt geweſen. 
byl-by byl, er wäre geweſen. 
byli-bychom byli, wir wären geweſen. 
byli byſte byli, ihr wäret geweſen. 1 
byli-by bylt, ſie wären geweſen. 

Im Conjunckiv iſt aby (für by) üblicher: abych 
ſſel / abys ſſel, aby ſſel, daß oder damit ich gehe, das 
mit du geheſt, damit er gehe. Es vertritt alſo oe 
dan e Supafetun zugleich das Präſens. | 

Bildung des Transgreſſivs. 

S. 228. Das Präſens dieſer Participialart richtet 
ſich nach dem Präſens des Indicativs, und ſeine Bildung 
iſt aus den Conjugationen leicht zu erſehen: neſa von 
neſu, fede von ſedjm, hledage von hledaͤm. 

$. 229. Das Präteritum aber des Transgreſſivs 
wird unmittelbar vom activen Mittelworte gebildet, 
wenn man an die Stelle des I ein w ſetzt: | 

byl: byw, hnul: hnuw ſedel: ſede w. 

5 Steht vor dem l kein Vocal, fo fällt auch das 
w weg: 

padl: pad wezl: wez, nefl: nes ꝛc. 

Doch findet man auch pfiffedw, padw und padew. 

Bil⸗ 

rl 
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dest geitwortes. | 488 

Bildung des Inſinitibs. 09 901“ 

ie; 230. Die Bildung des Infinitivs, ſo wie der 
Mittelwörter, iſt oben bey jeder Form gefeigt wor⸗ 
den. Man darf alſo nur das Praſens als Thema in 
den Wörterbüchern angeben. Doch wird es rathſam ſeyn, 
bey der dritten und vierten Form den Infinitiv anſtatt 
des Präſens zu ſetzen, weil man aus dem Ausgange jm 
nicht wiſſen kann, 55 der Infinitiv auf eti oder iti 
ausgehe. 1 1 | ; 0 

Das Supinum. | 

8. 231. Das Supinum ift nun veraltet, bis au 
die Formel gdi ſpat, geh ſchlafen, und ähnliche. In der 
gemeinen Rede wird zwar jetzt gewohnlich das i des Inf. 
ausgelaſſen, aber dieſer verkürzte Infinitiv iſt in man⸗ 
chen Fällen von dem eigentlichen Supinum doch noch zu 
unterſcheiden. Denn ſpat in den Sätzen chce fe mi ſpaͤt 
(fur ſpati), ich bin ſchläfrig, nemohu ſpaͤt „ich kann 
nicht ſchlafen, iſt der Infinitiv; ſpat aber in der For⸗ 
mel gdete ſpat, gehet schlafen, iſt das si Sue 
WON: un 

0 Bildung des Paſſivum. 
F. 232. Das paſſive Mittelwort iſt oben bey jeder % 

Form angegeben worden. Von dieſem nun werden ver⸗ 
mittelſt der damit verbundenen Hülfswörter gſem oder 
bywaͤm, budu, byl En andere, Zeiten und. Modi ige: 

bildet: 

915 pfäno geſt, es if geſchrieben. 
f pfſano bywa, es wird geſchrieben. 

pſaͤno bude es wird geſchrieben werden. 
pfäno geſt bylo; es ift geſchrieben worden. 
pſaͤno bud, es ſey (werde) geſchrieben ꝛc. 

$. 233. Da pfäno geſt dem lat. scribitur nicht 
ganz entſpricht, ſo wählt man, wo der Sinn die itera⸗ 

* tive 
/ 

1 
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tive oder frequentative Bedeutung zuläßt, das Hülfs⸗ 

wort bywam: ſauzeni bywäme, judica mur, 1, Kor⸗ 
11, 31. | 

8. In diele Fällen ſchreibt man das Paſſi⸗ 
vum, beſonders in der Zten Per ſon, lieber mit ſe um: 

piſſe ſe, man ſchreibt, es wird Hachen 35 mio] fe 
o tom, es wird davon geredet. 

| 8. 235. Auch der Infinitiv mit 9 ich laſſe, 
verbunden, erſetzt das Paſſivum, wie im Deutſchen; 
nedali ohne haſiti, fie ließen das Feuer nicht löſchen; 
dame ho pochowati, wir werden ihn begraben laſſen, 
curabimus eum sepeliri. Sonſt wird das Paſſi⸗ 
vum, wenn der Sinn nicht darunter leidet, in ein Ac⸗ 

tivum umgeſetzt: tjkawagj (lide), man pflegt zu ſa⸗ 
gen: wolagj te, man ruft dich; ; nemohli ho poche wa⸗ 
si, man konnte ihn nicht begraben, für nemohl pocho⸗ 

| wan Open er 1 555 nicht begraben werden. 

Verbalia. 

F. 236. Die Nennwörter, die das eigentliche Shun 
und Laſſen des Zeitwortes darſtellen, und die man des⸗ 
halb Verbalia (auch Participalia) nennt, werden un⸗ 
mittelsar vom paſſiven Mittelworte abgeleitet, indem 
man 1 dem n oder t das gedehnte j anhängt. . 

I. piti, pit: pitj, das Trinken. 1 
1 2. hnauti, hnut, pnutj, die Bewegung. 

. ſedẽti ſeden; ſedẽnj (ſezenj), das Sitzen. 
4. uciti, ucen: ucenj, das Lehren, die Lehre. 

5. wolati, wolän; wolanj das Rufen. 
6. zweftowati, zweͤſtowaͤn: zweftowäanj, bie 

Verkündigung. 

Das a der Mittelwörter in at geht in e über: 

zagetj, die Gefangenſchaft, von zagat. 
fſneérj, das Herabnehmen, von frau 

ſtetj, die Enthauptung, von ſtat. 

pa⸗ 



An pocetj die Empfängniß, von po cat. 3 | 
gBetj, das Schneiden, von Jet, 

Formen der Vorwoͤrter. 

. 237. Die meiſten Vorwörter (Präpoſitionen) 
1. reine Wurzellaute und ganz einfache 1 1 

e n und zweyten Klaſſe: 

4. o, von, ,. 2. ob, obe, um, 
u, bey. od, ode, von. 

w, we, in, | wz- 
wy. 5 bez, beze, ohne. 

pa. | | pri, bey. 
po / nach. | pre. 
na, auf. ir pra- 
do, in. Si pro, für, wegen. 
3 / ze, aus. pod, pode, unter. 
za / für, hinter. | nad, nade, über. Ä 
s fe, von, mit. roz- ; roze- a 
k, ke; ku, zu. dle, nach. 

A Zur dritten Klaſſe gehören pred vor, pres über. 

Die Partikeln wy, pa, wz / pie, pra, roz 
heißen untrennbar, weil ſie außer der Zuſammen⸗ 
ſetzung nicht mehr vorkommen. Bo hat ſich nur in 
kormautiti; betrüben, erhalten. 

$. 238. Abgeleitet find mimo nebſt (von minu)/ 
proti (alt protiw) wider. Mezi zwiſchen, iſt von me⸗ 
ze, und Frome außer 1 fErze durch, find der Form nach 
Adverbien, fo wie wne gußerhalb von wen, und dijwe 
eher, bl näher. Zuſammengeſetzt ſind okolo ringsum, aus 
o und kolo Rad, wuͤkol aus w und okol, wedl2, podlẽ 
aus we, po und dle. Auch Adjective, wie bljzko, und 
Subſtantive, wie mjſto, anſtatt, u profited in der Mitte, 
wſttjc entgegen, 3 ſtrany wegen, von Seiten, vertre⸗ 

ten oft die Stelle der e nt 

7 1 5 8 8. 239. \ 

der Vorwörter. 135 
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$ 239. Die Präpofitionen in den Zuſammenſetzun⸗ 
gen mit Nennwörtern und Beywörtern ſiehe oben §. 73, 
und 9. 122, 123. j | 

* 
\ 

Mit Zeltwörtern werden figenbe zufammengefegt 20 

5 | * 

opowedjti, anſagen, odjti, odjwati „anziehen. 725 
1 | oflatiti , bekleiden, okuſiti, verſuchen, koſten. 

. oeſweͤdeẽowati , bezeugen, oplaFawari, beweinen. 
opuſtiti, verlaſſen, omepyliti fe, ſich verirren. 
oflyſſeti, nicht hören, omluwiti, a 7 | 
oſlepiti, blenden, oteliti fe , kalben. 
okrociti, umfchreiten , otociti, umdrehen. 

swariti, auch obwatiti, abkochen, ſ. auch ob. 

u. 

uhoditi, udetiti, ſchlagen, einen Schlag geben, 
uzrjti, uhljdati, ſehen, erblicken. 
utopiti, ertränken, uſtlati, aufbetten. 
urknauti, beſchreyen, udawiti, erwürgen. 

uſnautt, einſchlafen, uſpati, einſchläfern. 
uſchnauti, verdorren, udati, angeben, verklagen. 

ubudu ubydu „ ubywati abnehmen (neutr.) . 
ugmu, ugjti, ugjmati, abnehmen, wegnehmen. 
ugdu ugjti entgehen, uteci, davonlaufen. 
utnu, utjti, abhauen, ukrogjti, abſchneiden. 

ulomiti, abbrechen, ukliditi, abräumen. 
1 anſchmieden, a auch eee n 

u für w: uwedu, uwodtti; einführen. 

W-, we- ö . 1 5 

wſtaupiti, wkrokiti, eintreten, hietnſchreitene 5 
wegdu, wegjti, eingehen, wecpatt, hineinſtopfen. 
wgedu, wgeti, einfahren, wpuſtiti, ee 
wle;ti do dry ins Loch kriechen. 



2 w. für wz⸗ } 

wiogiei (na ramena) für wzloziti; 1 5 
wlezti (na ſtrom) fur wzlezti, hinaufſteigen. 
wſtati, Ae win hinaufſteigen ſ. wz. 

\ wy⸗- | 

wygjti, ausgehen, wygeti, ausfahren. 
wyloziti auslegen, wyſlati, ausſchicken. 

wyraziti, herausſchlagen, wylomiti ausbrechen. 
wypuſtiti, auslaſſen, wypaliti, ausbrennen. 
wydati ausgeben, wyndati, herausgeben. 
wynmu / wynjti für wygmu, herausnehmen. 
wy für wz: wyrüfti, aufwachſen, für wzruͤſti. 
wyboditi, TR | wylezti ö hinaufkriechen. 

po- 
powͤdſtr, ſagen, poser anfangen / empfangen. = 
poflati, ſchicken, podati, darreichen. 
pozwati, einladen, pochowati, begraben. 
poſſkwrniti / beflecken, pohkeſſiti, permiffen. 

‚pomlauwati nachreden, pozuͤſtawiti, hinterlaſſen. 
poraziti, zu Boden werfen, pokracowati/ fortſchreiten. 
poodſtsupiti, ein wenig wegtreten, porosprawetf, 

pobyti, poſpati, popkeſtati“ ſich ein wenig be⸗ 
ent, ein Elan bleiben, ſchigfen! e 

na 

naẽ̃nu⸗ naẽjti f anſchneiden Srod. ; geen (bas Faß). 
naſoliti, einſalzen, nadrobiti einbrocken. 

nadjwati, füllen, nahnauti, nakloniti, neigen. 
nawljkati, einfädeln, naljwati, einſchenken. 
nalomiti, anbrechen, naſaditi, anſetzen. 
nahraditi, erſetzen, vergelten, napfati, aufſchreiben, 
neloSiti, naklädati, aufladen, nabiti, laden, (d. Flinte.) 
nawratiti, zurückſtellen, „ naſtaͤwati, bevorſtehen. 
nenawidèti, haſſen, naͤſledowati nachfolgen. 
nagdu / nagjti, nalezti, finden (aufgehen). 
negjft fe, napiti fe, ſich ſatt eſſen, ſatt trinken, | 

do⸗ 

ett Vorwörter. Ar 1 437 
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dogdu dogjti , bis dahin gehen, dokonati/ voll 
dodatt na zlath, auf einen Gulden herausgeben. 

dorvoliti erlauben, dopiditi fe, dahinter kommen. 
doſtati, bekommen, dopomähati, vazu verhelfen. 

 dofehneuti, krlangen doloziti, hinzufügen. 
dohljzeti, nachſehen, düweriti fe, vertrauen. 
dotlauci ſe, erklopfen, dowolati fe, a 

3- (ſlaw. iz) ‚aus. 

u sont, zaumwariy ausziehen (für izuti). 
zbawiti, befreyen, erlöſen (für 12 ba witi). 

zbyti, zbudu loswerden (für iz by ti). 

5 In allen andern Fällen iſt z aus wz erte spe 
menauti anſtatt enen ſe wz. | 

ze 5 BHO 

sacpati/ zuſtopfen, zaſſiti, zunähen. 15 
| zawi ſti / zumachen, zahogiti, zuheilen. | 
zaciti, anheben, zatopiti, knhei z; 0 
zaſtawiti aufhalten, zaſtaͤwati vertreten. ü 
zahoditi verwerfen, zaloziti; verlegen. EN 
zazditi, vermauern, zaplatiti, bezahlen. 
zaſlauziti, verdienen, zatagiti, verhehlen. 
zafpati verfihlafen , zomluwiti, verreden. 
zabiti, erſchlagen, zaſtteliti , erſchießen. 
zalfwati, begießen, zawaditi, anſtoßen. 
zäwidẽti, beneiden, zapomenauti, vergeſſen. 
zazwoniti; anlänten, zapjfkati / Einmal) pfeifen. 

ne | f- / fe- a) herab. 
ſpuſtiti, herablaſſen, sſtaupiti, herabſteigen. ki 
ſehnauti fe, ſich bücken, ſegmu, fnjti, herab nehmen. a 
ſmeknauti, ſmekati, abfegen (den Hut). 
, herabwerfen, ſeſtorl, herab 9 a 

eg⸗ 
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BR ſegjti, ER ſterben, ſchaͤzeti, fehlen. 
ſraziti Erf, den Hals brechen, sſaditi, abſetzen. 
ſundati / ſwundati, herunter geben, herab nehmen. 

u f-, fe- b) zuſammen. 
fwäsati, zuſammenbinden, ſejſti, zuſammenzählen. 
‚febrati, fammeln, fegdu fe, fegiti fe, zufammen kommen. 
shremaäsditi, verſammeln, ſnaͤſſeti, zuſammen tragen. 
ſloziti, zuſammen legen, shoketi , verbrennen. 
shledati, zuſammen fuchen, ſeznati, erkennen. 
flibiri, geloben, verſprechen, fweriri, anvertrauen, 
ſwadnauti, verwelken, felbati, (einmal) lügen. 

ob., obe- 
a PER, obgjmati, objmati, umfängen, umarmen. | 
obwinauti, umwinden, obauti, anziehen (Strümpfe). 
obſtaupiti, herum treten, obkljẽiti, umſchließen. 
oblehnauti / belagern, obelhati / belügen. 
‚obejlati, beſchicken, vorladen, obwiniti, . 
obdakiti, beſchenken, obdrzeri erhalten. 

| obnaziti, entblößen, obnowiti, erneuern. 

# 

obẽerſtwiti, erfriſchen, oblaupiti, berauben, 
i obziti, obziwu wieder lebendig werden. 
6 obſtati, obſtogjm ſonſt oftati, beſtehen. | 

Nach ob fällt das w gern weg: 

obleku, obläceri, obljkati, anziehen, v. wleku, 
obaliti, umwickeln, von ob und waliti. 
8 umwenden, obeſiti, aufhenken. 

9d-, ode- 

8 odegſti weggehen, odſtaupiti abtreten. 
odſtawiti, wegſtellen, odkliditi, wegräumen. 
odeſlati / abschicken „ odplatiti, abzahlen. 
odepfati/ zurück ſchreiben, odpoweédjti, antworten. 

oddeliti, abtheilen, odprawiti, abthun, verrichten. 
odewzdati, übergeben, aus od w3- und dati, 

od? 
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odpoẽinauti „ odpoẽ watt ruhen, are 
ot für od: orerojti/ otwjrati, aufmachen. 

wz. / wze verkürzt 3-, ze. 

wezmu, wzſti, nehmen, (aufnehmen), von gmu. 
wzeztjti, aufblicken, wzkriſiti, erwecken. 
wzegdu, wzegſti/ wzchzeti, aufgehen (von Mae). 
wznaſſeti ſe, ſich aufſchwingen, erheben. 
wz dati übergeben, ducha wzdati, den Geiſt aufgeben. 
wzkaͤzati , zkeͤzati, wzkazowati, ſagen laſſen. 
rozkriknauti zkriknanti, aufſchreyen. 9 
wsjftati, zijſkati, gewinnen, von giſkati, ſuchen. 
zeptati fe, fragen, zwedeti, erfahren. 
zploditi, erzeugen, zwoliti, erwählen. 
zechtſti fe, Luft bekommen, aus wze. und chijti. 
zlezu, zlezti meflo die Stadt erſteigen. 1 

züſtati, bleiben, aus woz- o ſtati. | N. 
ſtkwjti fe, blühen, anſtatt voztkwjti, ztkwjti. 

Vor einem z und ſ fällt in wz das 3 weg: ws. 
wati, anrufen, für w. zjwati , wſtaupiti 4 
für wz-ſtaupiti, wz. ſtaͤti. 5 | 

0 — 

a pod-, pode 

podlezti; unterkriechen, podkopati, untergraben. 
podſſiti / podſſjwati, unternähen, füttern. 50 

poddati, untergeben, podmaniti, unterjochen. 
podraziti unterſchlagen, doppeln (Schuhe). 
podeptjti, unterſtützen, podſtaroiti, unterjtellen. 5 
podſtaupiti, ſich unterziehen, podwefti anführen. 
podnapiti fe, podrauſſiti fe, ſich ein wenig 1 h 
pee fe , ſich verſprechen. 85 | 

pri- 

pfigdn, prigjti, kommen, peinefti, Kii 
priwazati, anbinden, pribiti, anſchlagen. 
pł̃ipuſtiti zulaſſen, pridati, zugeben. 
beibndn , pribydu / pribywati zunehmen. a 

pri 



j 

1 

5 priprawiti, zubereiten, pri eichyſau; zuſchicken. a | 

N; priẽiniti / hinzuthun, ptieiniti ſe, ſich befleißen. 
priwzjti, etwas nehmen, priwk̃jti, (nicht ganz) zumachen. g 
pfiukradnauti, płihtjti, etwas weniges ſtehlen, wärmen. 

N pregdu, ptegjti pies teku über den Fluß gehen. 

preneſti, übertragen, preſtaupiti, übertreten. 
pf;eſtèẽhowati fe, überziehen, prezejti, überfehen. 
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ptibehnauti, herbey laufen, priſpéti, herbey eilen. 4 
pft inutiti, dazu zwingen, pr ibljʒiti fe , herannahen. 

piimluwiti ſe, furſprechen, pripogiti, hinzu fügen. 938 
pt̃ipowẽdjti verſprechen, prikjci, zuſagen. W 
prikazati, gebiethen, płiwſtati, bey Zeiten aufſtehen. = 

pe. 

pr̃eleteti pfteſkociti, hinüber fliegen, ſpringen. 

prewleci, ptewljfati, überziehen (das Bette). 1 
pfemluwiti, überreden, ptemoci, überwinden, 

1 

proſtjrati na ſtül , den Tiſch decken, aufdecken. 
5 prochazeti fe, auf und ab gehen, ſpazieren. 

N prehlſdnauti, durchſehen, prehledaͤwati, durchſuchen. 
preraziti, entzwey ſchlagen, prelomiti, entzwey brechen. 
preſtati, aufhören, prelhati, belügen. 
predati, zu viel geben, pregjfti fe, zu viel eſſen. 

. prezdjti/ prezöjwati, Spis nahmen geben. 
Dessen, u PREISER: überkauen. 

pro- 

ee progiti ſerze wodu, durchs Waſer gehen. 
proraziti, durchſchlagen, prolomiti durchbrechen. 

prodati, verkaufen, prohrati verſpielen. 
prozraditi, verrathen, propuſtiti, entlaflen, 
procjtiti ze fna, aus dem Schlafe erwachen. 
prominauti, nachſehen, angehen laſſen. 
proſpèti; proſpfwati, nützen, erſprießlich ſeyn. 

progjzdẽti, durchfahren, durchreiten (ein Land). 
prodlauziti, verlängern, prokljti, verfluchen. 

‚pre 
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proletowalt; hin und her fliegen, - 
prozpẽwowati, (viel) fingen, ſingend preiſen. 

5 eee jauchzen, prowozowati/ . 

pred. prede⸗ 

predegdu, predegjti, ptedchaͤzeti vorgehen. | 
predloziti,ptedklaͤdati vorlegen, predſtawiti vorſtellen. 
predepfati, vorſchreiben, predwolati vorrufen. 
piedpowedjti, predpowjdati, vorher ſagen. 
predſtaupiti pied neFobo vor jemanden treten. 4 

nad- ; nade- 

nadegjti/ nadbehnauti, zuvorlaufen, vorkommen. 
nadpadnauti, überfallen, nadſazowati, übersetzen. 
naddati, darüber geben, nadlepffowati, mehr verbeſſern. 
nadweyſſiti, darüber erheben, superexaltare. * 

Sonſt nur in den Mittelwörtern, die in Adjective 
übergangen find: nadepſanß, der oben geſchriebene, 
nadtreceny, der Obbeſagte, supradictus. 

koz / roze⸗ 

doe fe, rozegjti fe, aus einander gehen. 
rozbẽhnauti fe, aus einander laufen, ins Laufen kommen. 
rozklädati, aus einander legen, rozdeliti, zertheilen. 

rozpuknauti, zerſpringen, roztrhati/ zerreißen. 
rozmlauwati, ſich beſprechen, rozpraͤwẽti, reden. 
rozhnewati, erzürnen, roznemoci fe, erkranken. 
roʒzhodnauti „entſcheiden, rozgjmati betrachten. 
rozdrazditi / reitzen, rozdati, rozdawati, verſchenken, 
rozpärat!, auftrennen, rozgihnauti, aufthauen. 
rozlaucẽiti fe, rozzehnati fe, Abſchied nehmen. 
rozpomenauti fe, ſich erinnern, ſich erbarmen. 

Wäkol giti, womit umgehen, mimo giti, vor⸗ 
bey gehen, ſind im Böhmiſchen keine wahren Zuſammen⸗ 
ſetzungen, ſondern wuͤkol und mimo ſind hier n 
mende Nebenparkere | 

1 

e 1 | | Bil 
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Bildung des Nebenwortes. 

5 240. Die einfachen Koverbien fen aus Wur⸗ 
zelwörtern: 

1. ba, ni, ne, . tu. | 

2. ano, az, afy, wen f wnẽ ; 080 manè s (mas 
N); 10 0 leda, lec, zähy, ſice, hyn. 

preẽ (pryc), fnad, ſtoro / hned⸗ rat. 

e ſind 1 ba, ja wohl, ba i, ja auch. 
2) ano, ja (pöbelhaft go, gu). 3) ns-, das aber nur 
in der Zuſammenſetzung als Vorſylbe vorkommt: nekdy, 
zuweilen, nͤkde, irgendwo, nekam , irgendwohin. 

Verneinend ni und ne. Das ni nimmt außer der 
Zuſammenſetzung gern den Vorſchlag a an: ant, nicht 

— 

einmal, weder. Sonſt dient es nur Fürwörtern und 
Nebenwörtern zur Vorſylbe: nic, nichts, nikoli, auf 
keine Art. In andern Fällen wird ne gebraucht, das 
mit dem Zeit worte unmittelbar verbunden wird: 1 
ich habe nicht. g 

| Beſtimmend tu, (mähr. 10 Bd, daher tudy und 
tady; byn, hynle, dort; a3, bis. 

Der Form nach ſind einige wahre Nennwörter, wie 
wen, hinaus, daher wné, draußen, üblicher wenku, 
(von wenek); pryẽ fort; ſnad, vielleicht, daher die 
Formel ſnad a bez ſnadu, vix ac ne vix quidem; 
hned (mähr. bed) gleich; -Erär, wo als; e 
t „ zweymal. 

Fg. 241. Mit Endvocalen verſehene Adverbien ſind: 

5 aſy, etwa, brzy, bald. 

‘se: man, von ungefähr, ſice, ſonſt, geſſtẽ, e 
die Comparative di jwe, N ment, dele, hüte; 
rag 

+ manj für manè, nyni, Rat, alt nynd. 
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a: leda, wie es immer ſey. 5 

o: ano, brzo, ſkoro, faſt (mähr. bald). . Daher 
die Beywörter mit dem unbeſtimmten Ausgang o für 
Adverbia gelten: malo, wenig, mnoho, viel. 

Er Pak (ſlaw. paky) hat fein „ verloren. Auch 
as etwa, für aſy, ſic ſonſt, für ſice IimR erlaubte 
Verkürzungen. 

Gen, nur, iſt aus gedno, und prw, ER aus 
prwẽ verkürzt. 

Kdy wann, kde wo, zde hier, ted jetzt, kam 
wohin, ſem hieher, tam dort, dahin, onam dorthin, 
ginam anderswohin, ſind vermittelſt 7 / de und mo 
gebildet. 

Gi} (guß, uz) ſchon, aſpon wenigſtens, zaſe 
wiederum, pozdé ſpät, doſti genug, und koli (ko-li), 
zähy flugs, ſogleich, ſind abi IN. Peer doch, 
ſteht für pred ige 

8. 242. Gebildete Nebenwoͤrter vermittelſt eige⸗ 
ner Bildungslaute. 

wa, wy: gedwa / ledwa, ſotwa, (ſotwy) kaum. 

Proti (alt protiw) iſt aus protiwo, protiwa 
verkürzt. Der Partikel Eoli wird auch ein waangehängts 

kdekoliw, kdekoliwek für kdekoli, wo immer. 

mi: welmi, alt welim, ſehr, von wel. 
mo: mimo, vorbey, von minn, darmo, umſonſt, 

von dar; ͤtwermo, auf allen vieren, von Crweroz; 
pokradmo, verſtohlenerweiſe; okroẽmo, ſchrittlings; 
poſſepmo, wiſpernd; naklonmo, gebückt, geneigt; bo⸗ 
dmo / punctim, mit Stichen, durch das Stechen, von 
bodu, hodmo / projiciendo, durch das Werſen, von 
hoditi, letmo, ſeemo, ſtogmo, tagmo, von letéeti, 
feci, ſtogjm, tagiti. Kam, ſem, ram, onam, giz 
nam, find aus kamo, ſemo, tamo, ginamo . 

| och 



Bildung des Nebenwortes. 145 

Doch ſagt man auch ſemotam, hin und her, für en 
tamo, wo nur das letzte o wegfiel. 

d. 243. dy, de, daͤ, d, ed, udy ady, awad, 

lauter de Nachſylben um den Umſtand der 
Zeit und des Ortes anzudeuten, die nur mit den Für⸗ 
wörtern k, f, t, on, gin, und dem Zahlworte wes 
verbunden nr Foy wann? ted jest, da; ondy, 
ondyno, neulich; gindy, ginda, ſonſt, wzdy, allzeit 
(für wes-dy); druhdy manchmal, iſt veraltet. Zoe, 
wo, zde, hier (für de), onde i onde, da und dort, 

ginde, anderswo; für das alte wezde, überall, Lk 
wſſudy, wſſady üblich. Rudy, Fady, wodurch, wel⸗ 
chen Weg, qua? tudy, tady, hier durch, onudy (tam 
tudy), dadurch, dort durch; ginudy, anderswo durch, 
wſſude⸗ wſſudy, überall durch; awad awäd kommt 
nur in den zuſammengeſetzten doſawaͤd f pofawäd do⸗ 
kawaͤdz (unter den Conjunctionen in ponèwadz) vor. 

ic: ginaͤẽ⸗ für ginaͤce, anders, v. ginakÿ. 
At: ſonſt auch ek, kdekoliwẽe, ſonſt rdekoliwek. 

| ak, GE, ko, Ey: kterak wie, von Frery; gez 
dnak und gedndt eines Theils, von geden; wſſeligak, 
auf verſchiedene Art, gako, wie, peſſky, zu Fuß, 
zpätky, zurück, wozdycky, allzeit, hnedky von hned/ 
Mahr. weilky, weilka, von weil. 

jnko, ecky, icky, icko für Berti 

hnedljnko, hnedecky, hnedicky, von hned; brz⸗ 
iẽky, brzicko, von brzo; nynicky/ nynicko, (nyiicko, 
nynckono , nynckom), von nynj, jetzt; mleecky ſtill⸗ 
ſchweigend, von den Transgreſſiven milde, ſtogecky, 
ſtehend, von ſtoge. So auch weſpecky im Schlafe. 

Zuſammengeſezte Nebenwörter. 

g g. 244. Mit n': nikde, nirgends, nikam nir⸗ 
gendshin, nikudy, nirgendsdurch; nikdy, nikda, nies 
mals; nikoli, nigakz, nikterakz auf keine Art. 

K Mit 

ll, 



146 Zuſammengeſetzte Nebenwörker. 

Mit ne alle übrigen, die von Adjectiven abgeleitet 
werden: nenadale, unverhofft, neren unfehlbar, 
nehrubè, nicht ſehr. ' 

Mit nes nefde, irgendwo, nekam, tegendie 
nẽkudy, irgendwo durch; nekdy, zuweilen, manchmal, 
nẽᷣkolik, einige; nèkolikrat (für nẽkolik. ret) 7 8 Mal. 

Mit dem emphatiſchen 3: 8¹5 guß, uz ſchon, 
von u und 3; tudſz ſehr bald. In kdes wo, kdyz da, 
als, iſt 3 relativ. Mit der Nachſylbe ſi, kdeſi kdes, 
irgendwo, Föyfi, kdys irgend einmal, tiebas, ſey 
es auch. S. F. 143. Mit vorgeſetztem leda, lec: le⸗ 
dakoes, wo es immer ſey, leckdys wann es im⸗ 
mer ſey. 

Mit der Partikel koli: kdekoli / wo immer, kam⸗ 
koli wohin immer. Doch kann das koli auch getrennt 
werden: kam bych koli ſſel, wo ich immer hingienge. 

§. 245. Mit den demonſtrativen Fürwörtern t- 
(ten) on: tehdy, tehdaͤz, dann, damals; onehdy/ 
onehde, neulich, wobey kdy in hdy überging; teprw 
(tepruw), teprwa, erſt, aus te und prw, prwäz 
temer, faſt, beynahe, einigermaßen, aus té mera, 
mjra, Maß. Selbſt kde, kdy, kudy, kady, tudy 
müſſen als Zuſammenſetzungen (aus dem fragenden 1 

und de, dy) angeſehen werden. | 

Mit dem demonſtrativen s am Ende: letos, heuer, 
dnes, heute, von leto, den. Mit dem verſtärkenden 
to, no / tono: tuto / tamto, tutono, tamtono, tu⸗ 
dyto⸗ nynẽkono, ondyno; mit der Partikel hle, le: 
tuhle, zdehle, tamble, bynle, Ernie In zdet iſt 
das t emphatiſch, für ze. 

Mit der Nachſylbe Erde (kraͤte), um Nebenwötter 
der Zahl zu bilden: kolikrät (kolik- krat), wie oft, 

tolikrat (tolik kraͤt) / fo oft, nẽkolikrat, einige Malen, 
gedenkrat einmal, beſſer gednau, mähr. gednauc, 
dwakrät, dwakrate, ttikraͤt, perkrat 7 ſtokrat , ti⸗ 

h ſickrat; moon vielmal, caſtokrat, mnohdykrat 
5 mnoz⸗ 

7 
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mnozſtwjkrat / vielmal, oftmals; po earth zu 
zwey Malen, u. ſ. w. Relativ: kolikozkrät, ſo oft 
als. Mit den gahlwörtern: dwognaſob wfce, zwey⸗ 
dat br, trognaͤſob tolik , dreymal fo niht 

8 98 

u ER mit Präpoſttionen. N 

F. 246. Die mit Präpoſitionen zuſammengeſetzte, 
oft nur zuſammengezogene Partikeln und andere Rede⸗ 

theile vertreten die Stelle der Nebenwörter. 

0 owſſem; allerdings, omnino; opeét (alt opeèty) 
abermal; okolo um und um, vorbey; oprawdu 
im Ernſte; oſamotẽ einſam, ganz allein; opo⸗ 
llednaͤch um die ne 1 etwas 

weiter. 

u für w: u weder, auch nur weäir, Abends; kur 
dj, verſtohlenerweiſe; uproſtted, wproſtted 

w profiredfu, mitten, in der Mitte. a 

a wſttjc, entgegen, wedlé (wedlj), daneben; wei 
ſpolek, mitfammen ; (weil, wäilty, weile, 
mähriſch jetzt); wloni, wlüni, vorm Jahre, 
wzadu, 3adu, hinten; wpredfu, vorn; dole 
für wdole, unten; wit, wnittku, innen, 
drinnen; weſkrz, durch, weſkrz a weffrz, durch 
und durch; weſpoͤcky, im Schlafe; wübec allge⸗ 
mein, von obec; wükol, ringsum, von okol; 

weſmẽs „alles unter einander, gemiſcht, pro- 
iscue. So auch wnome neuerdings ‚ wnable, 

jählings; weele, gänzlich; wdek neb newdek, 
gern oder ungern; ae i ; für 

tiſto w niti, 

po: ponè / pon (alt), daher aſpoñ wengſtens, von 
f as und pon, podlé, (podlj) daneben, pozadu, 

hinten, poptedu von vorn; powrau auf der 
obern Seite; a3 po dnes bis heut zu Tage; po⸗ 

zegttj, pozegttku übermorgen; potom hernach, 
| K 2 po 
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na 

do 

Bufammenfegungen 

' potẽ, (poth) nachher; po Fa3de (ee po 

++ 

drube zum zweytenmal, pot᷑ad immerfort; 2 
to wẽ in Bereitſchaft; potmé im Finſtern; peblaz 
we Föpflings, mit dem Kopfe voran; poſwych, 
gdi poſroßch/ geh' deine Wege, packe dich fort; 
pozdẽ ſpat; pokud, wie lange; pofawad, bis⸗ 
her; ponẽkud einigermaßen; pogednau auf ein⸗ 
mal; portifrär zu dreymalen; pomene etwas we⸗ 
niger; pomalu, ſachte, langſam; polehku, 
leicht; porůznu zerſtreuet; poznenahlu gemach 
(ſ. znenaͤhla), pohoſtinu, zu Gaſte. Vor den 
Adjectiden in ſko bleibt po getrennt: po ruſtu, 
po ceſtu/ po nẽmecku, po wlaſtu / ruſſiſch, boh⸗ 
miſch, deutſch, italieniſch d. i. auf böhmiſche 
Art ꝛc. c. Po mit dem Local * Subftantive 
druckt auch das Deutſche weiſe aus; ; po kuſſch, 
po kauſtu, Stück weiſe, po ſtupnſch , ſtuffenweiſe, 
po paru, paarweiſe, po ſtaͤdech; Heerdenweiſe. 

naproti gegenüber, nahote (na wrchu) oben, na⸗ 
born hinauf; napked voran; nazad hinten; na⸗ 
zegetj künftigen Morgen, den Tag darauf; napo⸗ 
ſledy (napofled) zuletzt narozdoru zu Trotz, na⸗ 
kraͤtce kurz, über kurz, na dlauze lang, über 
lang; naznak rücklings, nazpaͤtek zurück; naru⸗ 
by äbig, naopak verkehrt, napkjẽé queerüber, na⸗ 
odpor entgegen; nakwap eilig; naſpech, napo⸗ 
ſpech in der Eile, nahlas laut, nazbyt und na 
zbyt über flüſſig genug, naſchwäle, naſchwaͤl zu 
Fleiß, mit Fleiß; naporad gänzlich, völlig. Ge⸗ 
trennt ſteht na vor den Adjectiven in o: na gez 
wo, na rychlo, na draho; barwiti na modro, 
na zeleno, na zluto, blau, grün, ſchwarz, gelb 

farben; na prawo rechts, na lewo links, doch 

1 

auch naproſto ſchlechterdings; na hotowẽ Meet; 
na neywysſſi aufs höchſte. 

dokud, dokudz, dokawädz, fo lange, RR: 

doſa waͤd, bisher; dopoly zur Hälfte; docela 

ganz⸗ 
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gänzlich, dokonce nic ganz und gar nichts; do⸗ 
zagiſta gewiß; doſti, doſt genug, aus do- 

ſyti ſattſam; do nah nackt; do ciſta, rein, 
De: 

: zegtra , alt, zitra, morgen, von gitro, der Mor⸗ 
gen, znak, naznak, rücklings: zewnitt, ze⸗ 
wnitrku, außen, von außen, (bey den Alten 367 
wna, denn zewnitt hieß von innen); zdüla, zdüͤ⸗ 
ly (zezdola), von unten; zeſpod von unten; ze⸗ 
zhora von oben, ſ. Eben: zhüru, hinauf, ſ. 
wzhuͤru; spe, 3pät ky, En zurück, von 
pata, Ferſe; zwlaͤſſtẽ, zwläſſt, zlaſſt, obzla⸗ 
ſſtẽ, beſonders, eigens, von wlaſt. Am häufig⸗ 

ſten mit dem unbeſtimmten Ausgange der Adjecti⸗ 
ve: zwolna 1 8 langſam, zproſta einfältig; 

5 zhola, nic, gar nichts, zbuͤhdarma ganz umfonit, - 
znenähla gemach, allmahlig, zrowna gerade, 
zejdka kdy ſelten einmal, zeela gänzlich „ zauplna 
völlig, zkriwa krumm, ztenka dünn, ſtézka (3:87 
Ika) ſchwerlich; zhuſta dicht „ zdaleka weit her, 
von weiten, znowa, znowu, znorsy von neuem, 
das von wnowé, neu, jetzt erſt, zu unterſcheiden 

iſt; z·nowa iſt der Genitiv von nowo, z nowu 
von now, und 3-nowy von nowa. 

zaſe wiederum; zawdy mähr. zuweilen, ſonſt nc 
kdy; zatjm indeſſen; zarowen, zaroweñ gleicher⸗ 
maßen, zugleich; zawdẽl prigiti vorlieb nehmen z 
zagifte, (zagiſto) gewiß; za ziwa fpaliti leben⸗ 
dig verbrennen; za ſtarodawna vor Alters, za 
druhé, zweytens, za tketj, drittens ꝛc. 

fr shüry von oben, ſwrchu pfany der oben geſchrie⸗ 
bene; ſprwu, zuerſt, vom erſten Anfange; spiez 
du von vorn, zzadu für szadu, von hinten; 
ſpaméti Gpameri) auswendig, de memoria; 
ſpolu, poſpolu mitſammen; stẽ 3j, ſtèky, fir 
zkem ſchwerlich. 

4 

ſau: 
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ſau: ſeukromj abgeſondert, an einem veſowern Orte, 
\ seorsim, von ſau und Frome, | 

ob: obzwläffie, obz wlaͤſſenẽ obwlaͤſſtne, bester 

od: odkud, odkad woher, odtud, odtad, odſud 
von daher, von hieher; odonud, von dorther; 
odkudz, odkawaͤdz, von woher, von welcher 
Zeit her, odginud, anderswo her, odnekud, 
irgendwo her, odnikud nirgendher; ode wſſad, 

ode wſſaͤd, ode wſſud allenthalbenher; odpolu, 
odpoly, zur . „von pül; N nach⸗ 
mittag. 

wz: wzhuͤru, zhüru; hinauf, aufwärts, von wz 
und huͤra. . 1 

bez: bezdeky ungern (ohne Dank); bez dude e 
vielleicht) ne vix; bez mala beynahe. | 

pod: podtagj geheim, podkrytem verdeckt, podrradj f 
. verſtohlener weiſe. i 

pii: pritom, dabey; pri neymenffim zum wenigften, : 

din prjlis zu ſehr, prijlis mnoho, gar zu viel, pie 
lis tenky gar zu fein, ‚ von pre und lich. 

0 proc warum, aus pro und ce (co); proto deß⸗ 
halb; pro Büh unentgeltlich, (um Gottes willen), 

daher auch die e sbihdarmay ganz um: 
ſonſt. 

ech predwẽjrem (predweeregſſkem) 0 von 
weera; predtjm ehedem, ehe bevor; N (für 

predfe) doch , immerfort. 

pres: presto überdieß, ptespijlis mehr als au viel. | 

mei: mezi tim inzwiſchen. 5 

nad: nadto überdieß, nadprjlis mehr als au 1 nad⸗ 
0 mifru über die Maßen. 

Oft erſetzt der Inſtrumental die Präpoſttion: ko⸗ 
lem Nn für e honem geſchwind, walem 

hau⸗ 
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haufenweiſe, auprkem heftig, ungeſtümm, ſtürmend, 
ſtokem eiligſt, predfem zuerſt, ſtranau bey Seite, 
darem zum Geſchenke, naͤhodau von ungefähr, djlem 
zum Theile, ſſtéſtjm zum Glücke, miſtem, mjfiy 
theilsorten, horem (gjti) oben her; mnohem wice 
viel 
einmal, gedinau, gedinickau ein einziges Mal, find 

kau in die Queere. 

Doma zu Hauſe, domũ nach Haufe , a 
(meerd) geſtern, doluͤ hinab, find Genitive von vum), 
wecer, dul. Der Local dole, unten, ſteht für wdo⸗ 
le; und die Slowaken ſprechen hore für nahote. we 

ru wahrhaftig, trochu; troſſinku, drobet ein wenig, 
ſind Accuſative von wera (wjra), trocha / wein 
drobet. 

‚fnjb bjly Schneeweiß „co uhel cerny Kohlſchwarz. 

| $. 247. Selbſt Zeitwörter und ganze Redensarten 
können die Nebenwörter vertreten: ſtoge , klece, leze 

ſe modlil, ſtehend, knieend, liegend hat er gebethet; 
ſamochte frepwilig ‚ bteg neb nechtẽg du magſt wol⸗ 
len oder nicht; gak fluſſj, gak patkj, wie ſichs ge⸗ 
bührt, geziemend; gak naͤlezj gehörig ? recht; nelze 
(für nelze geſt) oder nenj lze / nenj moʒna, unmöglich. 
Arci, arcik, bodeyk, freylich wohl, gingen als Be⸗ 
theuerungen in förmliche Adverbia über. Erſteres iſt der 
Imperativ von kku mit dem Vorſchlage a, Ketten 
aus bob (buͤh) und deyt anjatamengpangen.«‘ 

Ableitung der Nebentonter von Beywoͤrtern. 
§. 248. Mehrere Beywörter mit dem unbeſtimm⸗ 

ten ſächlichen Ausgang o werden als Nebenwörter ges 
braucht: l 

mnoho viel, Malo wenig, pt᷑jmo gerade, dlauhe 
. c̃aſto oft, daͤwno längſt, nedawno Abkängſt, 

ſna⸗ 

im vieles) mehr, kradj durchs Stehlen. Gednau 

iche Inſtrumentale von gedna, gedinierä; pr 

Nicht ſelten ſteht der Nominativ co für gako: co 
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ſnadno leicht, bljzko nahe, daleko weit, wyſoko 
hoch, hluboke tief, nizko niedrig, ſſiroko breit, 
wſſecko, wfle lauter: a sion fiet ſerf, oe 

BnpeFarjens .. 

Seltner aber die Beywörter mit dem unbefimm- 
ten Endvocal €: gedné nur, gedins einzig und allein, 
prweé ehe, eher, von Un veralteten prwß, tafe 
gleichfalls. EN 

Aus gedno, gedne iſt gen verkürzt, und wieder 
am Ende verlängert worden: genom. Volik, tolik, 
‚gar, tak, voſſeligak haben das o längſt verloren; das 
relative gako (wie, sicut) und toliko (bloß allein) ha⸗ | 
ben es noch behalten. 5 

$. 249. Am gewöhnlichſten geſchicht die relate 
vermittelt des Vocals € (e). 

ziwy: ziws lebhaft, hruby: brube grob. 
hlaupy: hlaupe ungeſchickt, ſttjdmy: fitjome mäßig. 
ſilny: filne ſtark, bjdny: bidns elend. 
maudry: maudte klug, dobrßy: dobte gut. 
ſtalß: ſtaͤle beſtändig, mily: mile raͤd gar gern. 
twrdy: twrde hart, tuhÿ: tuze feſt, ſehr. 
drahy: draze theuer, krutß: kruté ſtreng. 
tichy: tiſſe ſtill, lehky: lehce leicht. 
Erdeßg: kraͤtce kurz, horkßy: horce bitter. 
wyſokÿ: wyſoce ucenß / hochgelehrt. 

Manche dehnen den Vocal wie mjle, tiffe; präwe 
fo eben, recht, von prawy, bey den Alten auch doko⸗ 
nale vollkommen, von dokonalßÿ. 

8. 250. Gehen die Beywörter in fiy aus, % 
wird das y nur verkürzt: muzſty männlich, howadſty 
viehiſch, brarrſty brüderlich, keſty mluwj, er redet 
bohmiſch, hezky hübſch, turecky türkiſch, von mozſt yy 
horcadſkyß ꝛc. Auch lehky fur lehce war zn 
ühlich. S. H. 244. 

| = Bil⸗ 
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Bildung des Comparativs und Superlatios. 
der Nebenwoͤrter. 

2 251. Der Comparativ wird vermittelſt e Fir 
egi (nach n aber é, gi) gebildet. Ein e nehmen 1) 
die ganz unregelmäßigen an, d. i. ſolche, welche ihren 
Comparativ von andern Wurzelwoͤrtern bilden: 

dobte gut: Comp. lẽpe, lẽp (lip), beſſer. 
ale ubels .. büte, but, ſchlimmer. 
mnobo viel: wjce, wejc, mehr. 
malo wenig: mene, men, weniger. 
dlauhe lang: dele, del, (dyl), eher. 
brzo bald: drewe, dtjwe, drjw, eher. 

So auch ſpiſſe, ſpjs, eher, geſchwinder, von ſpech. 

2) Die Nebenwörter auf ko, eko, oko, indem 
dieſe Bildungsſylben zuerſt wegfallen: 

bluboko: Comp. hlaube/ hlaub, tiefer. 

1 

dale ko: dale, dal, weiter. 
ſſiroko: ſſjte, ſſit, breiter. 

avuzko: auze, auz, enger. 
blijzko: ble, bliz, näher. 
njʒ ko: | nſze / n, niedriger. 
tèsko: tjze, 133, ſchwerer. 
wyſoko: wyſſe, weys, höher. 

1 3) Die unmittelbar von den Wurzelwörtern zad, 

1 (nad, ſled (poſled) abgeleiteten Nebenwörter: 

wzadu: zaze, 3437 weiter hinten (d in 3). 
napt᷑ed: prjse, pfjz, weiter vorn. 
napoſledy: pofleze, mehr zuletzt. 
. neypoſleze, zu allerzeit. 

ſnad: ſnaͤze, ſnaͤz / leichter. 
draze: drat, theurer, iſt von draze. | 
tauze: tauz feſter, ſtärker, von tuze. 
zaze, 303, eher, von 33575 hauſſte, hauſſk, dich⸗ 

er von Ju. 

Von 
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Von raͤd iſt vadegi und radte (radẽ) für radſſe 
als Nebenwort, radſſj aber als Beywort üblich. In 

den gemeinen Sprecharten hört man auch hlaubs (fur 
hlaubſſe) und andere ähnliche Verkürzungen. 

| $. 252. Alle übrigen, die der er fähig 
ſind, bilden den Comparativ vermittelſt egi, d. i. ſie 
hängen nach dem € des Nebenwortes noch bie 9 4 
gi an: 

ẽiſtÿ, eiſte: ẽiſtẽgi reiner, klärer. 
peknÿ, peine: péknégi, ſchöner. 
ſladkÿ, ſladce: fladcegi, ſüßer. 
mekky, mekce: mèkcegi/ weicher. 

. pozdè: pozdeégi, ſpäter. ö 

Der Ausgang egi if bey den Alten egj / eo 
d. i. ege. 

Auch den kürzern Gon hängen Einige 
das gi an: wjcegi , dalegi, dolegi; in der gemeinen 
Rede verſchlingt man zwar das i, hängt aber dafur 
ein c an: wjeege, daͤlege, pozdege in einigen Kreiſen 
auch potomege für potom, zafege für zaſe / potaͤdege 
für pored. Melẽ ſeichter, für melcegi, und ähnliche 
Verkürzungen gehören den gemeinen Sprecharten zu. 
Sogar von zima, tma, wenn ſie als Prädikate ge⸗ 

braucht werden, bildet man eg kälter, 8 tmẽgi 
finſterer. | 

8. 253. Der Superlativ wird durch 1 
der erhebenden Partikel ney gebildet: | 

0 ee e neypozdẽgi am ſpateſeen. 45 

Bindewörter, (Cossabetd ger) 0 l 

9. 253 · urſprüngliche Bindewörter ſen: 4 
1. i a, by, (bo), (ne); (le), li, Ze, fl. 
2. an, at, ac, nebo, nes 100 leẽ / 1 75 
3• br}, 
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Wozu noch die emphatiſchen Nachlaute € and 3... 
gehören. Doch ſind nebo, ne ae ee Eben 
do geſſto aus ges und to. S. ze. 

= ET EN und, auch: 

Wegmẽno otce i ſyna i ducha ſwateho, im Na⸗ | 
men des Vaters und des Sohnes und des heil. Geiſtes; 
1 my, ſo auch wir; take i, desgleichen auch; ba i, 
ano i, ja auch; i na ne bi i na zemi, Wohl im Him⸗ 
mel als . der Erde. 

et a: he e 

elo a krew / HR Leib und Blut; a tak, und ſo z a i i zdek/ ö 
und auch hier; a i nynj, und auch jetzt; a protos, und 
deßhalb; a wſſak, und doch, jedoch. Vor ni by, le, 
iſt das a ein bloßer Vorſchlag: ani, aby, ale. So 
auch vor neb, nebo: wo es aber getrennt n a 255 
a nebo. 

8. 256. by, byk, wenn, aby, damit, daß: 

mohlby platiti kdyby gen chtel, er könnte zahlen, 
wenn er nur wollte: bylbych tomu raͤd, by (aby) ge⸗ 
dnau ſſel ſpat, ich wäre froh, wenn er einmal ſchlafen 

ginge; mufj, byt trebas nechtel, er muß, wenn er 
auch nicht wollte; tekni mu, aby ſſel, ſage ihm, da⸗ 

mit er gehe. S. die Bild. des Optativs F. 191. 

0 §. 257. Bo iſt nur in der Sufammenfegung nebo 
üblich. S. neb, nebo, |. auch ne. 

Ye (flaw. no, on), wird nur mit 35 bo, brz | 
verbunden, daher nez, nebo 55 nebrz, (nybrz). S. 

fe mit dem Vorſchlag a: 1. oe allein; wſſak 
ale, jedoch aber; netoliko ale i, nicht nur — I“ 
dern auch. 
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8 258. li, eine Nachſplbe, o 651 3 

Zeptey fe, byl-li tam, frage, ob er dort war; podj⸗ 
wey ſe / ge-li giʒ Dome, ſchau, ob er ſchon zu Hauſe 
it. Dem li entſpricht im Nachſatze ei, cili, oder: 
ziwli ci mrtew, ob lebendig oder todt; ged- li ci 
med, ob Gift oder Honig. | 

Sonſt bezeichnet li eine Frage oder Bedingung: 
maͤmli pak tam giti, fol ich denn hingehen? wjteli 
pak, ze ſem ſtonal, wiſſet ihr denn, daß ich krank 
war? budeteli zegtra doma, als Frage: werdet ihr 
morgen zu Hauſe ſeyn? als Bedingung: wenn ihr zu 
Hauſe ſeyn werdet. Häufig wird li mit geſt, pak, 
zda, ki, nes verbunden: geſtli (geli) ob, geſtlize, 
geſtlizet, wenn, pakli, paklik, wofern, wenn; zdali, 
cili, oder; nezli als, f. ne}. i 

$. 259. ze, zeł, daß, quod: 5 

Wim, ze neprigde, ich weiß es, daß er nicht kom⸗ 
mem wird. In Mähren hört man noch es, ehedem gez; 
das relative gez (welches) ging alſo in eine Conjunction 
über, ſo wie geſſto (gezto) noch ein relatives ai 
und zugleich ein Bindewort iſt. 

$. 260. ä, ili, oder: 

daͤd li Ci nedas wirſt du geben, oder nicht geben? 
ſluſſjli dan daͤti cjſari ẽili nic, gebührt M dem Kai⸗ 
ſer Abgaben zu geben, oder nicht? 

$. 261. an, ano, da, wie, als, 1 5 

widel ſem, ano hweĩzda s nebe fpadla, ich ſah, wie 
ein Stern vom Himmel fiel; priffly k hrobu an giz 
ſlunce wzeſſlo ſie kamen zum Grabe, da die Sonne 
ſchon aufgegangen war; uzrel, an mnoho lidu gde 
odtud, er ſah es, wie (daß) viel Volk von da weg⸗ 
geht, ſſlyſſeli ſme geg an prawj, wir hörten ihn ſa⸗ 
gen (eum dicentem) d. i. wie er eben ſagte. | 

8. 262. 



Bindewörter. a 157 

F. 262. af, alby, daß, damit: ut; | 

Chesli af djme, willſt du, daß wir fagen ; ee neza⸗ 
hynau, damit ſie nicht zu Grunde gehen; at mi daͤ po⸗ 
kog / er ſoll mir r Ruhe 0 atby iſt das verſtärkte 

aby. 

g. ab aẽ, act, obſchon, obgleich: 

Mit koli verbunden: ackoli, aẽtkoli, ackoliw , acko⸗ 
liwek; ac o tom roſte, ob ihr ſchon davon wiſſet; „ 

koli ſam mnoho nemaͤm, wiewohl ich ſelbſt nicht viel 
habe. Bey den Alten hieß ae, wenn, si, ſlaw. asce. 

8. 10 nebo , nebok, neb, nebk, denn; 2) im Nach⸗ 
ſatze nebo, neb, a nebo, a neb, oder: 

Aus ne und bo, ſlaw. ibo, ſ. oben bo und ne. 
Nebo gim ziwi gſme den durch ihn leben wir; ne⸗ 
bok pfäne geſt, denn es ſteht geſchrieben; neb i ge 
gſem gako wy, denn auch ich bin, fo wie ihr. 2) 
Gaͤ nebo ty, ich oder du; pole neb domy, Felder 
oder Häuſer; chtoͤg neb nechteg, du magſt wollen oder 
nicht wollen; budto bratr a neb feftra , entweder der 
Bruder oder die Schweſter; rada tato a nebo djlo to- 
to dieſer Rath oder dieſes Werk. 

8. 265. nez, aber, allein; 2) nez, neli als: 

ne} potom, allein nachher; dnes nic nemaͤm, nez 
zegtra budu mti woſſeho doſti, heute habe ich nichts, 
aber morgen werde ich von allem genug haben. 2) prwe 
nes ptigdes, eher als du kommſt; nic gineho nezli, 
nichts anders als; wjce nez deſet, mehr als zehn; nebylo 
lze ne; umt̃jti, es war nicht möglich als zu ſterben. 

ei §. 266. lee, leda, außer: 

leẽ; umie, außer er ſterbe; lecby (ledaby) profil, es 
ſey denn, er Wes leda — leda, entweder — oder. 

| $. 267. | 
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$. 267. 5 zdaby, daß, dali, zdallz / ob, num: 

zdaliz pak newjte, wiſſet ihr denn Bee“ aby Mad 
fiel, ob er etwa ginge. 

$. 268. brz, eine 

Der Comparativ von brzy; daher die Zuſammen⸗ 
ſetzungen anobrz, ja ſogar, alebrz, nybr3 (fur nebr3), 
ſondern. 15 

$. 269. (£, 30 

Die emphatiſchen Nachlaute k und 3 werden ſol⸗ 
chen Redetheilen, die eines Nachdrucks sähe find, und 
die daher gern die erfie (nach den Prͤpoſttionen und ei⸗ 
nigen Confunctionen auch die 2te) Stelle im Satze einneh⸗ 
men, gar oft angehängt, doch viel häufiger das k: 
buͤhk wi, ger, myf, onk, tent, tor; welikat byla 
nauze, tut, tedyk, anot , zet, paklit, pt iſſellitby; 

gakté (Jim) iſt aus gakt ge zuſammengezogen; wjnit, 
mamt, heit, wjmel, maͤmek, bolt, bye, bycht, 
gſik , geſtik, gſaut; wolatit bdudu, rufen werde ich; 
nebudut zahanben; ‚bnedt, utadke, ne näst we 
wſſechk, ginaͤct. 5 

Die Imperative lieben das 3: deyz to paͤnbüh, 
Gott gebe es; podiz, gdiz, gdiziß / bledtez wiztez, 
nechtez. Doch nimmt nech das k und z an: necht 
nechzt, (gemein neſſt); nechak⸗ nechazk (für nechayk, | 
nechayzk). So ift auch tak ſowohl des € als des 3, 
und beyder zugleich fähig: takt, taks / tak zt. Co, 
do verſtärkt man gern mit 3 und zk: cos, kdoz cozt, 
Ed dozk. Mit der Partikel li wird das 3 öfter als k, 
mit einigen andern nur 3 verbunden: ſluſſſ lis rozu⸗ 
mjsliʒ, takliʒ; geſtlis, zdaliz, aniz; tudjz, pokudz, 

ponèwadz. Nach tot fee der Wohlklang 9 Ein⸗ 
ſchaltung des i vor dem 3: totiz, nämlich. In kdyz, 
da, wenn, nachdem, kde, wo, kamz, wohin, fer⸗ 
ner in gakz, gakos, protos, gelikoz und rn bat 

10 5 
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das 3 zugleich eine relative Bedeutung. In geſtlize 
protoze ſind geſtli proto mit ze zuſammengezogen. ; | 

Poniwad}, weil, ift aus po und ne (ne für das Alt 
ſächliche ge) zuſammengeſetzt, und mit dem Bildungs⸗ 
laut wad verſehen, wozu noch das emphatiſche 3 hin⸗ 
zukam. Wſſak doch, ginak, ſonſt, find vermittelſt 
ak abgeleitet. S. die Bildungsſylben der Nebenwörter. 

Sonſt werden Nebenwörter zu Verbindungen ge⸗ | 
braucht: pockey, az prigdu, warte, bis ich komme; Bi 
ani dnes, ani zegtra, weder heute, noch morgen; | 
ledaby tam ſaͤm ſſel, es ſey denn, er ginge felbft dahin. 

Und ſo vertreten auch andere Redetheile die Stelle 
der e u nas, djlem u waͤs / zum 
Theile bey uns, zum Theile bey euch; jm wjce, tim 
lepe, je mehr, deſto beſſer; tes, imgleichen, tak“, 

auch, eben fo; zagifte, denn, zwar; bud (budto) zde, 
bud ram, es ſey hier oder dort; nerkuli (ne De 
der Smgevatie nercili, au geſchweigen. | 

Interjectionen. 

S8. 270. Die urſprünglichen Interjectionen als blos 
ße Ausdrücke der Empfindungen ſind entweder ganz ein⸗ 
fache einſylbige Laute, wie 6! ay oder ey! ay ay ay! 
no! ha! bebe! ohö! hey! buy! ach! och! pfuy! 

pfß! ſt! cit! po. pſt! oder auch zweyſylbige und zu⸗ 
ſammengeſetzte, wie au we nofa, hola, hela, beyſa, 
heyſaſa, hoſa, beſaſa, hopſaſa, ichuchu, Juch hey, 
das veraltete aita! Vor andern find zu merken: 

na, na, da, da haſt, nimm, nate / naͤte da 
E | 

nu, nue, ey nus, wohlan! 

wyd, wydte gelt! nicht wahr ? bey SE 

tot, tos, tozk, ſiehe, ecce» 

berez herez, iſt nun veraltet. 

ble, 
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ple biele, ey ble, ſiehe! 

ys (#33) E93, daß! utinam, bey Berminfihungen, 
ſonſt auch dodeyz, bodeyt (aus bob und dey). 

Beda, piebeda, Weh! naſtogte, ach naſtogte! 

weéru, wahrhaftig! bohuzel! bey Betheuerungen. i 

zhüͤru, wzhüru, auf, auf! bopomozi, wolan! bey 
Aufmunterungen, (aus boh und pomozi). N 

medle (mnedle), mein! quaeso! aus mne und dle. 
meèhodek, wolan! euge! (für meg dek, hab’ EM 
pohtjchu leider! proh dolor! 

tehni, taͤhni, gdi poſwych, packe dich Ki 

newjdano, ey was Wunder! 

plifämbüb, priſambohu, e vo 6 Sort! 
aus ptifaham Behn verkürzt. 

Die Formeln bobde, bohda, daͤli banbüb, wills 
Gott; dran büb, dran pänbih, zachoweyz pänbub, 
behüte Gott, Gott bewahre, dat panbüb, Glück zu! 
pomahey paͤnbüh, Gott helfe, po3dram panbůh, hel⸗ 
fe Gott, zaplat paͤnbüh, vergelts Gott, nadel wis 

pänbüh, Gott beſchere euch, chwala pänu Bohu, dẽ⸗ 
Fugje paͤnu Bohu, Gott ſey Dank, ſlys, flyſſre, 

höre höoͤret doch, gaͤtku, und ähnliche Ausdrücke, 
wie titipätt, hatla matla, har mak, tintili wan⸗ 
tili, pleſt tiefe, bac, bauc, fak, ferner (bus, 

tele na wlka), pſfſic (macku), käc (Foie od 
mleéka); heruc oder hy, bie, garué; hat, kehy oder 
ẽihß; puk put, der gewöhnliche Ruf far Hühner, ps 
ps, für Hunde, dlidli für Enten, hudé oder huſy fur 
Gänſe, hau für Kühe, poſſem (aus pod ſem) fur Scha⸗ 
fe, und andere Thiere, cum oder curna für Schweine | 
gehören zum Theil auch hierher. 

Bie⸗ 



Biegung der biegſamen Redetheile. 

Dieclination der Nennwoͤrter. 

§. 1. Die Biegungslaute, die am Ende angehängt 
werden, beſtehen größtentheils aus Vocalen. Von Con⸗ 
ſonanten ſind dazu nur m und ch, ferner die Sylbe ow, 
en, et oder at (vor Zeiten auch er, es) zu Augmenten, 
angewendet worden. 

Die 5te Endung iſt der Local oder Präpofitional, 
weil dieſer nur mit den Präpoſitionen w, na, po, pri 
vorkommt. Die böte, der Sociativ mit der Präpoſition 
6, und einigen andern; ſonſt auch, wenn er ohne Prä⸗ 
poſition ſteht, Inſtrumental genannt, weil er dem 
Werkzeuge, womit etwas verrichtet wird, eigen iſt: 
nozem, mecem, mit dem Meſſer, mit dem Schwerte, 
cultro, ense. 

Charaktere der Deelinationen⸗ 
$. 2. Männliche ohne Endvocal. 

b 1. in... 

Nom. : had Nom. -: muß. 
Gen. a: hada. Gen. e: muje, 
Dat. u: hadu. Dat. i: muzi. 

Dia aber die Unbelebten den verlängerten Dativ 
owi, ſo wie auch das i im Nominativ des Plurals 
nicht mehr haben, fo zerfällt ſowohl I. als II. in a und b. 

J. l II. 9 5 

a. 5 8 b. 195 a. Et b. 

Sing. holub, dub. praͤc, mei. 
oe bolubi, , dudy. präct, meie. 

N Weib⸗ 
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Weibliche ohne Endvocal, und mit den endvocalen 47 c. 

i. IV „„ 
Nom. -: koſt. a: ryba. er Erme. - : lösen, 
Gen. i: koſti. y: ryby. é: Erme. €: laͤznẽ. 
Dat. i: koſti. &: rybẽ. i: krmi. i: 15 

Sächliche auf e (mit und ohne Augment) und a ee 

Yu. Vo 
Nom. e: pole. eaten eld. 4 a 

nen Gem e: pee, te; telete, 3 0. 
Dat, ; pol. eti: teleti. u: een. 

Mur, e: pole. ata: telata. a: cela. | 

Sächliche, Weibliche und Männliche auf Ki 

R , XI. f 1 2 | 3 1 1 * 

„ Sächlt. Weibl, ia 
Nom. j: zbozjj. rolj. ſud ß; ae 
Gen. f: Ibo. rolj. ſud j. 
Soc. In e roll. ſudſm ., 

Augmente. 

$ 3. Das Augment et und at ſchalten nur die 
ſächlichen Gattungsnamen junger Thiere vor den Bie⸗ 
gungslauten ein. Die Neutra auf me nehmen die Ver⸗ 
mehrungsſylbe en an: bijme, bremene, biemeni, 
Plur. bremena. Das Augment es erhielt ſich nur im 
Plur. von nebe: nebeſa. 

Das Augment er war den weiblichen Formen dei 
und maͤti eigen, Gen. deere, matere, Dat. dceti, 

mateti, Accuſatib def, mätek. Für dci iſt nun 
dcera üblich, ehedem auch dcei, fo wie mater (eie 
gentlich der Accuſativ von mati) jetzt als Nominativ 
gebraucht wird. 

Durch das Augment ow werben erlag 1) der 
männliche Nominativ des Plurals: ſynowẽ für ſyni. 
2) Der Dativ und Local der an im 1 
gane f panu. b | in 

9 De⸗ 
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16 Deklination des 

Allgemeine Bemerkungen. 
Der Vocativ iſt im Plural vom Rome 

nativ a: nicht unterſchieden; und ſelbſt im Sin⸗ 
galar haben nur die Männl. (der I. und II.) und Weibl. 
(der III. und IV. Decl.) einen eigenen, nicht abet 
die Neutra. 

Alle Neutra, desgleichen die Männlichen unbeleb⸗ | 
ken, die Weiblichen ohne Endvocal machen den Accuſa⸗ 
tiv im Singular und Plural ihrem Nominativ gleich; 
die Weiblichen aber mit dem Endvocal (a, * nur im 
Plural. 

h Selbſt die Männlichen belebten Ra Endvocal hat⸗ 
ten ehedem keinen beſondern Accuſativ, ſondern er war 
dem Nominatio gleich, daher die Formeln pro bh, ſe⸗ 
dni na kün. Allein jetzt vertritt bey ihnen durchgängig 
der Genitiv den veralteten Accuſativ: ẽlowéka, ptaka, 
pſa , den Menſchen, Vogel, Hund von FR: prär , 
pes. 

Die belebten Männlichen mit dem Endvocal a rich⸗ 
ten ſich zum Theile nach den Weiblichen (Declin. IV.) 
tatu / ſlauhu / wlaͤdyku, von taͤta, flauha, wlaͤdyka. 
Die Alten bogen auch die Männlichen auf e nach den 
Weiblichen (Decl. V.), daher der Accuſativ faudei, 
rukogmi, panoffi, von ſaudce, rufogme, panofie, 
der Sociativ pred ſaudej für pred faudcem. Uiber⸗ 
haupt ſahen die Alten mehr auf den Endvocal des No⸗ 
minativs, als auf das Geſchlecht; die Neuern hingegen 
richten ſich mehr nach dem Geſchlechte des Nennwortes, 
daher die männlichen Dative taͤrowi, ſlauhowi, wlaͤ⸗ 
dykowi, für taͤtẽ, ſlauze, wlaͤdyce. 0 

Der Local aller Weiblichen iſt im Singular He 
Dativ gleich; ferner aller Männlichen und Sächlichen, 
deren Dativ auf i ausgeht; ſelbſt vieler Nennwörter, 

deren Dativ auf u oder owi ausgeht, wenn gleich Vie 
ihren beſondern Local mit è bezeichnen. | 

Der 
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en Sociativ (Inſtrumental) im Singular auf em 
iſt nur den Männlichen und Sächlichen eigen, jo wie 
au oder j den Weiblichen. 
emi 

an; Elm 
der Regel nach ſich mit y oder i begnügen. 

Die Ausgänge mi, ami, 
Plural nehmen gewöhnlich nur die Weiblichen 
er die Männlichen und Sächlichen, weil dieſe 

In der 

si Derlination 15 uni allen drey Geſchlechtern gemein. 

Declinotion der Männlichen ohne endvocal. 

Erſte und zweyte Deklination. % 

(a) J. 

| plural. | 

{ Nom. 
Acc. 
Gen. 

Dat. 
Loc. 

chlapi 

chlapy 
chlapũ 
chlapům 
chlapſch 
chlapy 

(b) 
dub. 

ö dub. 

dubu. 

dubu. 
dubẽ. 
dubems 

dube. 

duby. 

duby. 
dubů. 
dubům. 
dubjch. 
duby. 

(i 

trat 

5 brace) 
brate ' 

phraͤci 
 braäi 
phracem 
hraci 

hraẽt 
hrace 
bracu 
braiöäm 
hracſch 

; hrati 

II. (b) 
meẽ 15 

mec. 

met. 

meci. 7 2 

meci. N 

mecem. 

meci. 

mee. 
mece. 

mec b. 

mecùm. 

me ſſch. 
meci. 

Anmerkungen Über die zte und 2te Declination. 

$. 5. Zur ıten Declination gehören 1) die Nenn⸗ 
wörter „die ſich mit einem ie Grundlaute ſchließen, 
3 mit w/ b/ p, m/ ny l, (dem groben), r, d, 776, 
dr ch, k. 2) Die fremden ic, Bloc, plac. 

Sur 



1 

Deklination 

Zur aten aber, die ſich 1 mit den engern Grund⸗ 
lauten g, n, I, (dem feinen), k, 8, k, 3, 8, c/ e; ſchlie⸗ 
ßen, nach welchen das a in . ber u in 1 . 

| werben: 

on Sm 

a) zlodẽg, Dieb, zlodẽ ge, 
kün, Pferd, kon, 

ral, König, kräle, 
short, Iltiß,  tcore, 
hlemeyzd, Schnecke, blemeyzdẽ, 
ze, Eidam, zete, x 
mus, Mann,  muje,. 
flepeys, Blindſchleiche, ſlepeyſſe, 
reyc, Vetter, ſtreyce, 

ſekaͤck, Hauer, ſekace, 

b) Prag, Rand, krage, 
pen, Stamm, pns, 
chmel, Hopfen, chmele, 
ker Staude, kre, 
hwizx / löcherige Nuß, bwjzde, | 
pläſſt, Mantel, plaͤſſtẽ, 
nuͤz, Meſſer, noze, 
Fos, Korb, koſſe, 
wẽnec, Kranz, wence/ 

plaẽ / das Weinen, place, 

2) Einige, die mit en/ t, 3 fliegen: 
dn; ; loket, lokte, lokti; krapet, krapte; 

Dat. e | 
zlodegi. 

Foni. 

Erali, 
tchoti, 

zett. 
mus i. 
ſlepeyſſi. 
ſtreyci. 

ö ſekaci. 

klagt. et 
“pol, 
chmeli. 
ti. 165 

hwjzdi. 
plaͤſſti. 
nozi. a 

koſſi. 
wenci, h 

1 placi. 

den „ dne, 
teſt, refte, 

teſti; (bey den Alten auch kmet, kmete, kmeti; hoſt, 
| holte, hoſti) ; knéz, knéze, knezi, fo auch penjz , wit, 
Francanz, weil die Laute n, 1, 3 in dieſen Wörtern 
fluſſig waren. 3) Die Männlichen auf ce, wie wüdce, 
zhaubce faudee , und auf e: rukogmé, Markrabs. 

F. 6. Bey ben Endlaute L, da die Böhmen ſelbſt 
im ri den Unterfchieb des Be breitern (() 

2 * und 
N 



der Nennwörter. ter 

Und engern feinern (I) nicht mehr beobachten, muß nun 
auch auf den Ausgang des Genitivs (a, u, oder e) geſe⸗ 
hen werden. Ein e im Genitiv haben alle von Zeitwör⸗ 
tern vermittelt el abgeleiteten, wie ptſtel pr jtele/ ka⸗ 
zatel, Firitel ꝛc. ohne Ausnahme. 2) Viele andere als: 
aul, bel, chmel, chramoſteyl, chumel, chuchel, cil, cirkl, 
mel, danel, datel, getel, gitrocel, heyl, bridel, Fas 
bel, kaſſel, kaukol, kawal, korbel, kral, kuzel, kycel, 
2 mol, moteyl, ocel, ortel, pantoffel, powrhel, 

| pytel, ſwjzel, ſſindel, tytul, trupel, wertel, ztetel; 
ferner die eigenen Namen Abel, Danyel, Noel, (Noe), 
Samuel. Einige davon hatten bey den Alten ein a, 
worin man jetzt das e vorzieht: kotel, kotla und kotle, 
popel, Dane und popele, teyl, teyla und teyle. a 

| ER Alle übrigen haben im Genitiv a »der u 
und gehören zur Iſten Declination: I 

a) wül, wola. ) ſtül, ſtolu, (fole). 
Pawel, Pawla Zziwel, ziwlu, 
andel, andela. djl, djlu. 

poſel, poſla. 4 koſtel, koſte la u. f. w. 

F. 8. Den Maske den) wird zwar nach der zwey⸗ 5 

ten gebogen, entlehnt aber doch einige Endungen aus der 
ſten, einige ſogar aus der Zten Declination: 

1 Nom. den Plur. dni, dnowẽ. 
Acc. den 10 1 dny. 

Gen. dne | dnj, dni. 
Dat. dni (On) dnüm. 

tie dni (on) dnech. 
n Soc. dnem dni, dny (dnẽmi). 

Jnm Local auch dne in der Formel we dne bey 
Tage. Gen. Plural dnj: kolik dnj, ſſeſt duß; und 
dn: za dnu, in den Tagen. ‚Teyden, (tyden); 
Gen. tehodne 7 Loc. w temdni f gemein auch reydnu. 

S8. 9. Lid, bey den Alten auch hoſt, kmet, teſt, 
richten 10 im plural nach der Zten, den Nominativ 

aus⸗ 
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ausgenommen; bratrỹ knẽz küft aber auch sang 00 
der gten. 

ur Nom. lidẽ, hoſtẽ, bratkj, ne x | 
Acc. lidi, hoſti, bratkj, Ende 
Gen. lidj, boſtj, brattj, kn. * 

Dat. lidem; hoſtem, bratkjm, Enelim, 
Loc. o lidech, hoſtech, brattſch, a 
Soc. s lidmi, hoſtmi, brattjmi, knezj 

Rukogmé, Bürge, Markrabè, panos (alt pas 
noffe) Edelknecht, und alle auf ce bey den Alten nach 
ber sten, daher im Accuſ. des Ae * 
Markrabi, panoſſi. | 

Genitiv der ıflen Declination: a, u. 

d. 10. Der Regel nach haben die Belebten ein 4 
die Unbelebten aber ein u. Allein auch viele der letztern 
find des a fühig, einige des a und u: duch, Geiſt, du⸗ 
cha ſwatẽho; duch, Athem, duchu und ducha. 

Das a haben 1) alle Ortsnamen: Kim, 3 Re 
ma, aus Rom. Krakow, do Brakowa, nach Kra⸗ 
kau. Ne u Lwowa / bey Lemberg. 

a Doch Moſt, Brüx, keſty Brod, Böhmiſchbrod, 
behalten das u, weil moſt, Brücke, brod, Fuhrt, 
noch bedeutende Gattungsnamen ſind. 

2) Die Namen der Monate auf en: leden; ler 
dna; auch aunor, Februar, aunora. 

3) Die Namen der Wochentage auf ek: pondelek, 
pondelta; auch dneſſek / zegttek, do dneſſta, do 
zegtrra. Ausgenommen paͤtek, paͤtku. 5 

4) Manche andere, wie chlew. do chlewa PR in 
den Stall, chleb, kus chleba, ein Stück Brod, za⸗ 
Fon, podle zäkona, nach dem Geſetze, mleyn, ze 
mleyna, aus der Mühle, koſtel, u Eoftela, bey der 
Kirche, kotel, kotla, popel, popela, feyr, bez ſey⸗ 
ra, ohne Kae, wecer, a3 do wecera, bis gegen 

Abend, 
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Abend, klaͤſſter, z klaſſtera; aus dem Kloſter, obed, 
u obẽda / beym Mittagmahle, kaut, do kauta, in den 
Winkel, ziwot plod ziwota, Frucht des Leibes, ocet, 
malo octa, ein wenig Eſſig, fwer, do fwera, in die 
Welt, owes, korec owfa, ein Strich Hafer, dobytek, 
mnoho dobyrka, viel Weh rybajk, 3 rybnffa, aus 

dem Teiche. 

So auch bebitow N zaludek | podolek, koſteljk, 
pokogik. Gemen, ne und geẽmene (ach 

der aten). 

Genitiv: a und u: 

N Sen, ze fna, aus dem Schlafe, und ſnu des 
Traumes; düm, do domu, ins Haus, und doma zu 
Haufe; ſtado brawa oder brawu, eine Heerde Schaa⸗ 
fe. So auch okow, oſtrow, ſtlep, hrom⸗ Fomin, 
zaͤhon, ſwicen, sumyfl, 3 aumyſla, ſtül, dwuͤr, 
chomaut, nezit, les kus, duch, bejch, kozich, ka⸗ 
lich, orte, gazyk, potok, rok, vebrjk, pilnjk, das 
a beſonders mit Vorwörtern: 3 oſtrowa, do dwora, 
z leſa, do roka, ſonſt toho roku / leſu libanſtcho ꝛc. 

Die eigenen Namen auf o, wie Plato Farao ver⸗ 
ändern den fremden Ausgang onis in ona: Plätona, 
Faraona. Die auf es, us ausgehen, werfen das es, 
us gerne weg: Fryſtus, Kryſta, Faryzeus, Faryzeay 
Dyogenes, Dyogena. Einige behalten es, wie Ge⸗ 

zus, Gezuſa, Julius, Juliuſa (und Julia), So 

Vor andern Wortern wird paͤn als Ehrentitel geſchärft; 
pan kmotr, pan Bu: pana kmotra, pana biffupa. 

Frates, Sokrateſa. Doch Gezus ne hat nur 
Gezu Pryſta. 

Pan wird in pantäta nicht en: 3 pänbüp wird 
in paͤn buͤh aufgelöfet : paͤna Boha, wie paͤna Kryſta. 

Päns in den Formeln: leta Pͤné, im Jahre des 
Herrn, anno Domini, Andeél Päné, Engel des 
A chraͤm Paͤnẽ, . (Haus) des Herrn, dew⸗ 

Fa 
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für pan bi panj, und ee den Te 
| wie bozj, clowèéj. a en . 

5 14 er u H a 

7 
9 

. Dativ wi, ent n, e ee 

§. 17. Des verlängerten Dativs und Locals owi 
ſind nur die belebten Weſen fähig. Eigene Namen, 
wenn ſie ohne Beſtimmungswort allein ſtehen, fordern 
owi: Petrowi , Prokopowi, Waͤclawowi, Wogte⸗ 
chowi „ ſonſt auch u: k ſwatẽmu Profopn naſſemu 
Waͤclawu, mladẽmu Wogteéechu. Paͤn oder pan vor 
einem andern Nennworte nur u: Paͤnu ein panu 
kmotrowi, ſonſt auch paͤnowi. Büh, duch, ME 
a nur u: Bohn „duchu, inn, 9 

Boes ti v e und u. 

— 1 
7 5 

F. 12. e: pan, pane, Jan, Jene, wül, wo⸗ 
le, ofel, ofle, bratr, bratte, mee kmotte, Big, 
Boze, rat clowece. 

Die Unbelebten, und ſelbſt die ble bn | 
haben r für ß: dar, dare, dokter, doktore. 

u: ſyn, ſynu, beſonders nach h, ch, k: wrah, 
wrahu, hoch, hochu, Cech, Cechu, lenoch, lenochu (le⸗ 
noffe), duch, duchu, (duſſe ), ſluzebnjk, ſluzebnjku und 
ſluzebnjẽe, ſtreycek, ſtreyẽku, flawjk, ſlarojku / pacho⸗ 5 
lek, pacholku und pacholce. 

⁊ten). 

Local u und Lale). 

Daryus, Darye; Rornelius, Borneli bah der 

9. 13. Der Local der Belebten (owi, u) iſt dem 

Oativ gleich, doch iſt owi hier ſeltener als u: o Bohu, 4 

w elowẽku, po poſlu oder es „ na . 4 
paͤnn. N 

| 
| 

4 
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Die meiſten Unbelebten haben, beſonders nach den 
ppi u und €: dub, na dubu und na dube, 
ſtrom/ ſtromu und ſtromè, w chraͤmẽ und o chraͤmu ꝛc. 
Das & (e) allein haben 1) die Ortsnamen: Kin, wRj 
me, Brafow, w Brafowe, Brod, w Brodk, doch 
aber auch o keſkem Brodu. 

2) Namen der Feſttage: po ſwatẽm Janè, po 
Jakubẽ / po Hawle, o ſwatẽm duffe , um Pfingſten; 
ſonſt, wenn von dem Heiligen oder einer andern Perſon 
die Rede iſt „0 ſwatẽm Janu, o Jakubu xc. 

1 3) Diejenigen, die im Gen. a haben: chljw, 
w Gies, chleb, o lebe, mleyn, ftül, koſtel, kla⸗ 

ſſter, obe d, po ob&de, kaut / fwer, na ſweté, (doch 
auch o fweru), les c. Die Namen der Monate find 
ausgenommen: w lednu, po unormun. 

4) Mehrere andere concreta mit den Präpoſitionen 
w/ na: brad, na hradẽ, led, na lede, piwowaͤr, 
w piwowaͤre, wůz, na woze ꝛc. die aber oft mit an⸗ 
dern Präpoſitionen (o, po/ pki) auch den Ausgang u 
e N wie cas po PR und po aſu. 

Das u Fer 1) die Abſtracta: bt 5 di, dar, 
blud, narod, Freft, na kttu , pot, ziwot, das Le⸗ 
ben, ſonſt w Ziwore, im Leibe; djl, dilu, doch auch 
e in der Formel na djle, zum Theile, na wetſſin djle/ 

groößtentheils. Das u ſteht ferner | 

2) faſt immer nach b, ch / k: blieb, na brehu, 
prach, w au em na pocattu / (en na 
u. „ 

Doch hat ſich das ältere e nach der Verwandlung 
des ch in ſſ, des k in c auch noch erhalten: wre, ko⸗ 
Zich, arch: na wrſſe und wrchu, w koziſſe und ko⸗ 
zichu; oblak, w oblace. So auch klobauk, potok 
rok, rybnfk na klobauce und klobauku , w potoce 
und potoku / po roce 0 roku 2c. 15 

5 7 0 
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3) Gewöhnlich nach n, d, t: ſwjcen, na for 
enu; aud, waudu, med, po medu, ged, o gedu⸗ 
fije, na ſſijtu; doch haben dẽban, (zban), klin, led, 
kabaͤt auch €, Map e Wehe nicht 1 um 
zu laſſen iſt. 15 „ 

4. 

Plural: Nominativ ', owẽ , I. 

(0 | 
$. 14. Der feine Vocal i it jetzt nur ber Ba 

lebten eigen: pan, blaͤzen, Fomär, bajant: 77 | 
blazni , Fomdti, bazanti. Deshalb geht h/ ch, k 
3, [[, c über: kozelub: kozeluzi, podrub; Pedrus 
zi, lenoch: lenoſſt, ptaͤk: präci, wogak: wagte, 
ucedlnjk: ucedlnjci, Turek: Turet, | 

owe: dieſen Ausgang (E mit dem Augment ow) neben 
N die einſylbigen Wörter, die Abgeleiteten auf ek, 

und manche andere, wo es der Wohllaut fordert: 
lew: lwowẽ, otejm : otẽjmowẽ, ſon: ſynowẽ, 
flon : flonowe, tchaͤn: tchaͤnowẽ wäl: wolo⸗ 
we, poſel: poflowe, orel: orlowe, efel: oflos 
we, Emer: kmetowẽ, Buh: Bohowẽ, wrah: 

wrahowé: duch: duchowé, Eech: Cechowẽ, 
ziwocich: Ziwoẽichowẽ, pfedek: predkowẽe⸗ 
ſweͤdek: ſwedkowẽ. 

Doch find viele andere Wap Ausgänge (i und 
N owẽ) fähig, wie had: hadi; badowe; kat: kati, ka⸗ 
towẽ; pes: pſi, ſeltner pſowẽ; ſladek: ſlaͤdci, ſlad⸗ 
kowẽ; Nek: Reci, Rekowẽé. Von manzel find man⸗ 

zelowẽ die Ehemänner, manzelẽ aber die Eheleute. 
E £ (ohne Augment) haben die abgeleiteten Völker⸗ 
namen auf an, und manche andere Wörter nach I und d: 

Slowan: Glowane, mefftan : { mẽſſkanẽ Andel: 
UAndele, manzel: manzelé, Apoſſtol: Apoſſtole/ 
konſſel: Eonffele, zid: zidẽ, ſauſed: ſauſedẽ. 

Auch manche fremde, wie heytman, kteſtan; 
nicht aber deͤkan / kaplan, formen, Markoman, Ci⸗ 

kan, 



oder dẽkanowẽ formani, Cikani, berani 2c. g 

Das gedehnte j anſtatt & haben nur wenige: mnich : 2 | 

mniffj, Wlach: Wlaſſj, Hoch: bofff, lenoch: leno⸗ 
fi, erw: cerroj, Uber: ubtj, Bawor: Baworjy 
tert; ẽertj. 

Von brarr iſt bragt und brattj üblich. Von € rech | 
auch Eeſſj / doch ift der Plural Cechowẽ edler. 

| > 

| | Die unbelebten haben gewöhnlich nur 5 im Na⸗ 
minativ: duby, ſtromy, domy, von dub, ſtrom, 
duͤm. Doch find fie auch des Ausgangs owẽ fähig, 
um, wo es nöthig iſt, den Nom. vom Accuſ. genauer 
zu unterſcheiden: diwowẽ, hiſchowe, zaͤzrakowẽ, von 
diw, bij, zaͤzrak. Prs hat prſy und prſowẽ (ma- 
millae). Lid, Volk, gehört im Plural unter die 
Belebten, daher lidé, Leute. Vor Alters waren auch 
die Unbelebten des i fähig. Doch kommen auch bey 
den Neuern die Nominative vor: gawoti von gawor, 
ekeſſi von orech, potoci von potok, boci, biebiciy 
1 rybnjci, von 15 Be BEN, rybnjk, 
% J. w. d 

Genitiv ü (w) und ohne 3. 

F. 15. Da nur die Männlichen des verlängerten 
Rominativs owẽ fähig ſind, ſo iſt der Genitiv uͤ (uw, 
alt ow), der mit Weglaſſung des € (von owẽ) gebildet 
wurde, auch nur der ıflen und zfen Declination eigen. 
Von domowẽ z. B. ward domoro / hernach (durch Deh⸗ 
nung des dunklern ow) domuͤw, endlich durch das Ver⸗ 

ſchlingen des w am Ende domu. So bildeten die Als 
ten von den Nominativen Prajane, mefftene, kon⸗ 

ſſele die Genitive od Prajan, méſſtan, konſſel ganz 
| regelmäßig. Die Neuern aber hängen auch dieſen das 
u an: Praʒanù, mèſſtanù, Fonffelä. Doch erhielten 

ſich 
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kan, Autryin, auch nicht reien / deren dran | 
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ſich noch die kurzen Genitive prstel, neptaͤtel, von 
pr̃atelẽ, mepfärele; ferner koten in den Formeln do 
koten (do kotaͤn), angelweit, und 3 Foren wyvwrdtiti, 
aus der Wurzel, ſonſt Forenu, Mehrere Beyſpiele ſte⸗ 
hen bey der 2ten Declination. Von prfomwe iſt prfü,- 

prſi Bruſt, iſt prſj anſtatt pre, und ſelbſt der Dual 
prſau üblich. | 

Gen. j haben nur diejenigen „die ſich nach der sten | 
oder gten Declin. richten. 

— 

Dativ um (alt om). m 

. 0. Doch auch em, nach der zten: lidem, 
hoſtem, und jm nach der ofen: bratkſm. : 

Der Dativ des Duals oma, dem auch der In⸗ 
ſtrumental gleich war: dwema Emenic 5 iſt längſt 
veraltet. g er 

Local ſch, alt ech. ar Se 

$. 17. Bloß der Boplflang hat hier für den äl⸗ 
tern Ausgang ech nach n, d, t entſchieden: Rjman: 
o Kjmanech , pohan: w pohanech, Ein: po éinech, 
Un: o ſynech, aud: w audech, ſchody: na ſchodech, 

Jid: o zidech rod: w rodech rty: na Ei liſt: 
na liſtech ꝛc. 

Viele andere ſind des jch und ech fähig: w zubech 
und zubjch von zub, caſech und ẽaſſch von cas. Selbſt 
nach d und t: na ſſtjtech und ſſtjtjch. Die Abſtracta 
nehmen lieber ſch an: w poctjch, naͤpadjch. | 

ach findet man nur in der Formel we ſnaͤch, im 
Traume, ſonſt o ſnech, von ſen, Schlaf, Traum. 
Auch oft in der gemeinen Rede nach ch / k: w dlu⸗ 
bad, na rohaͤch / hijchaͤch, potokaͤch beſſer w dlu⸗ 
zich, rozjch, biſſſſch, potocſch. Po ſwätcſch von 
ſwätek ſpricht fab der genes Rn nicht po 
nee | gi 

Be % och 
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och 1 8 ꝛc. 0 soß ve 

nich bahwiſch. | 

Sociativ oder nn mon ent 7 fetten 
ne: mi, \ 

3 

5. 18. Zubami, cepami, rohami, bee oder 
4 gebrauchen einige Schriftſteller nur dann, wenn 
die gewöhnlichen männlichen Ausgänge zuby, cepy, ro 

hy, wlaſy eine Zweydeutigkeit verurſachen würden. 
Matth. 14, 5: ſſktipẽli zubami na ni. Sonſt, be⸗ 
ſonders aber, wenn die Endung des Nennwortes durch 
Präpoſitionen oder Beywörter näher beſtimmt wird, 

iſt der Ausgang y üblicher: s woly, s temi.ofly, pod 
zelenymi ſtromy, ſwymi zuby , wlaſy ꝛc. Lid, boft 
und andere, die nach der Zten gebogen werden, machen 
eine Ausnahme: lidmi, hoſtmi; desgleichen brarij: 
s brartjmi, mit den Gebrüdern, nach der Nin ‚ dee > 
auch s dwema 1 | 

| Bemerkungen uber die ate Declination. 

rg Was über den Unterſchied der Belebten und 
Unbelebten bey der ıflen Declination erinnert worden 6 
iſt, gilt auch bey dieſer. er 

Die Männlichen auf € e, e, wie rufogme, Mar⸗ 
krabẽ, ſaudce * 5 bogen die Alten u ber 
ten. 

Nom. Abet, | Plur. Nom. R 
Acc. ſaudci, Gen. fand. 
Soc. faudcj, ſaudejm, Dat. ſaudejm. 
Voc. ſaudce, Soc. ſaudcemi. 

Jetzt aber werden der Genitiv ſaudce, der Soc. 
ſaudcem, der Nom. des Plurals ſaudcowé, Gen. 
ſaudců, Dat. faudchm, ae 870 ganz Kind ber 
aten gebogen. | 

$. 20. 
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20. Bnez wird im Plural nach der nt 
gen: Gen. Eneöj, Dat. knszjm, Soc. F 1 
zu auch Füne | 

on; (Font), und Bonowe, 0. 
one — Fone. 
In; — Fon. 
onjm — fFonům. 
x nmi — konmi. 

| en knèzj, konj, Ends, ko: 
nim, Schriften den gemeinern knẽzů, Ne 

Enejüm, Fandın vorgezogen. | 
1: 
* 

iv ue (nach ö, 3, k aber 9. 

a Di en, wesne, hlemey zd, blemeyzde, 
zek, zer e teſt, teſté, fo wie hoſt, kmet, bey 
den Alten hoſtẽ kmete, Doch loket, lokte, und den, 
dne; fo auch geimen, kamen, kmen, Foren und an⸗ 
dere auf en, die zwar den Genitiv gern nach der 
2ten biegen: kamene, geimene, doch aber im Dativ 
auch u (nach der ıten) annehmen, und im Plural ſich 
ganz nach der ıflen richten. 

Dativ und Local i, ſelten owi. 

8. 22. Enczi, krali, ſtworiteli, wudci, von 
knẽz, kral, ſtworitel, wüdce. Doch auch rukogmo⸗ 
wi, falckrabowi, von rukogmé, falckrabs. Von 
eigenen Namen gilt hier, was bey der ıjten Declina⸗ 
tion geſagt worden iſt. Tomaͤs, Wawkinec, Dat. 
Tomaſſowi, Mawẽlinco wi ſonſt k ſwatẽmu To, 
maſſi, Wawinei. | 

Vocativ iund e. 

9. 23. Nach der Regel findet i Statt: wesen, 
wezni, chor, choti, wjtez, wjtesi ꝛc. Bez aber 

und 
— 
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und ſtreyc haben e (nach der ıften): knèze, ſtreyce, 
ſelbſt mit vorgeſetztem pane: pane ſtreyce. Troorec 
hat i im Voc. tworce, twürce aber twürce. Eben ſo otec: 
oree, chlapec: chlapee, Nemec: Nèmce, Allein ochrance: 
ochränce , zradce: ʒraͤdce / obhaͤgce: obhaͤgce. 

Die in ec ausgehen, verändern alſo das e in € 
(nach der ıflen), die in ce aber richten ſich nach der 
Sten, daher auch rukogmẽ panoſſe, das e im Voca⸗ | 
tio ur 

\ 3 

galt 24. et zu Plural. 

i: Nẽmci, rybaͤti/ ſekaẽi von Nemec „ rybar 
bse ſo auch andere Belebte. 

owẽ: kraͤl: kralowé, cſſat᷑ i elätome,, jet: 
zekowẽ, teſt: teſtowẽ, pape: papezowẽ: otec: ot⸗ 
cowẽ, ſtreyc: ſtreycowẽ, deͤdic: dẽdicowẽ. 

So auch roditowe für rodiẽe die Aeltern. Die⸗ 
ſen verlängerten Plural ziehen auch die auf é ce vor: 
zufogme, rukogmowẽ, ſaudcowẽ, 1 ſonſt 

auch ſaudce, zrädce (nach der pten). 8 

e haben jetzt die Unbelebten; fie find. abet auch des 
längern Ausgangs (owé) fähig: mec, mece und mes 
kowé / oben, ohne und ohnowe. Vor Alters hatten 
die auf ec auch i: hrnci / galowei, von brnec , galo⸗ 
wec) wie noch den: dni und Onowe, 

é haben alle von Zeitwörtern Abgeleitete 155 el: 
uäitel: ueirele, Fazatel; Fazatele 18 weritel: ee 
ctitel: eitel? ns 

Püjtel und nepfjtel haben . nepkatelẽ, und 
richten ſich im Plural nach der iften, daher im Accuſ. 
und Sociat . ptätely, nepiätely. 

I anſtatt e nach g, 3, Mr e): zlodẽgj, muß, 
ec pomluwacj; fo auch knezj, konj (für konẽ)/ 
2 a 12 fonowe, von knez / Fürs, 

. en 
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pr | Genitiv u (und ohne u), auch ho 

F. 25. Genitiv ohne ü: penjze, bez peng 3 9 
Ged. Penis aber, ein Geldſtück, ein Pfennig, pen; 
zu, nach der Regel; 5 ehedem aber doch auch pencz / da⸗ 
her der Archaiſmus ſto pengz, Math. 18, 28. 

Mit und ohne k ů find üblich: prätelé: piätel und 
prötelü, nepfätele: neptätel-und nepiätelü, lokte: 
loket / loktü und loktj, ſttewjce: ſtrewjc und ſtrewwf⸗ 
cn, tiſjce: tiſje und tiſſcu. 

ji: loktj für loket , krockegj für Frocegü bey den 
Alten; Kroffj (in Mähren) für Froſſü, nebſt denen, die 
auch nach andern Declinationen gebogen werden: knezj, 
Fonj von knez, kun. Purgkrabs, rukogmẽ/ pano⸗ 
ſſe / ſaudce ꝛc. 7 die ſonſt nach der zten j hatten, neh⸗ 
men jetzt lieber ü an: Purgkraba, rukogmũ/ fanden, 

ew anſtatt um, nach g, und den übrigen engern 
Grundlauten, iſt längſt veraltet: ieee muse, 
N 

| S ſch, „alt ech, daher noch pe für 1 10 

8 26. Sociativ I; ſelten mi: kral, s Erali 
1.26 Doch hat muß, muzi und muzmi; zet / zetmi 
(nach der zten), Ends, Enesjmi (nach der gten) und 
knẽzmi, Fun, konmi, kyg, kygmi. Gaudce, wie 
alle übrigen auf ce, hat ſaudci (nach der 2ten) und 
ſaudcemi (nach der Hten); daher auch rukogmẽmi, pa⸗ 
noſſemi, von rukogmé, panoſſe, (panos). Von 
ag Bra f 100 der Be er 
605 

Declination der Ortsnamen. \ Be: | 

8. 27. Die meiſten im Plural üblichen Namen der 
Länder und Flecken, wenn ſie gleich weiblich find, nã⸗ 
au 1 doch der Declination der Männliche: 

Is 

| 
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1. Nom. Dolanyj, Uhry. 2. Fechy, Netolice. 
Gen. do Dolan, Uher. Cech, Netolic. 
Dat. k Dolanüm, Uhrüm. Cech dem, Netolicùm. 
2 w Dolanech, Uhr jſch. Fechaͤch, Netolicjch. 
er 5a Dolany / uhry, | Cechy, Netolici. 
5 

Dat. um für jm: Hagek ſchreibt k Pele 
| di doch auch k Bude gowicym. 

Auch am: k Bendtkäm k Atenaͤm. 

Loc. ech: w latowech, Bladrubech, f Podebre⸗ 
| 15 aber Sſwedy, we Sſwedſch. 

Loc. jch: w Kakauſſjch, w Marcſch, in der Mark 
(Brandenburg), w Turcſch, in der Türkey, von Ra⸗ 
Faufy Marky, Turky. Von Wlachy, we Wlaſſjch. 

„ee chach b, ch, k): w Sluhaͤch, w Be 
naͤtkach; Ku hat des Wohlklangs wegen 
w Atenäch. 

Die dritte Declination. | 

te Plural. 

Nec. Foſt | Fofti. R 
Gen. koſti A roſtfß ß; wt 

Da, To)’ Foſtem. a 

Jae ee et e, ee 
. Soc. koſtj | a 

Voc. koſti | 

8. 28. Zur dritten Declination gehören die Wiib⸗ 
ace ohne Endvocal: 155 a 

w: obuw / ohlaw, Faſlaw ꝛc. 
b, p.: laub orep / chalup; ehedem auch leb, Gen. bt. 
n lan, zen, ſan, bey den Alten. Im Plural lanẽ, 
a nach der Sten, 5 a 

M 2 an 
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I: bül, boli, fül, ſoli; bel, oel, myſt, a” 
t᷑: zwei, zder, zber, gar, twär. | 
3, d: 305, 3di, ſtred, ſtrdi; me, spomid; 1 ohe; 
wed, celeö, pd, kad, lod 
ky et: nit, tit, fje, pamer, ober, pecet / rufe wer 

fner, die Plurale deri, ſmeti; nat, lat, dot, 
hut, chut (chut), rtut, labuk, bart ſmrt, 

ö ctwort. 

fü, ft: peſt leſt, Ifti, ceft, cti, treft, tt᷑ti; paſt, maſk 
cafe (ceſt), wlaſt; piff, prſt, ſrſt; beit; koſt, 
boleſt, neteft, koriſt, zloſt und alle „ auf 
oft: miloſt, ctnoſt 2c. 

8: rez/ rzi, Folomas, moſaz. 
ez, Bi, rer rd . Im Singular 2 50 den Al⸗ 

ten auch ſpres, ote3s 
wes, wfi, os (wos), hus. 
: wes, wſſi, my. 1 
: pec, wee, noc, möc, nemoc, pomoc. 
: lẽẽ, tec, ſeẽ, tluẽ, zluẽ. * 

Die alten Duale oci, uſſi haben im Dativ om, 
offim, Loc. oͤcjch, uſſſch, Soc. otima, uffima, - 

Miloſt in Titulaturen verliert das i im Vocativ: 
waſſe miloft, waffe Eralowffä miloſt. 

Die Neuern biegen mehrere von den oben aufgezähl⸗ 
ten Wörtern nach der ten, beſonders im Plural: nitè, 
hole, latè, but, zdẽ, pjdè, zii ctrortè (für ẽtwrti) 
ꝛc. In der gemeinen Rede kommen auch die Genitive 
do twäre, 3 pece, myſle für twari, peci, myfli vor 
Daher die Ausgange jm, je für em, ech, pio, wes, 
mys, hus. Dat. pidjm, wſſim, myſſjm, huſſm, ö 
Loc. pfdjch / wſſſch, myfiib, huſſch. 

Von dem Plural ſmeti findet man ſmetem * ſme⸗ | 
tech und ſmetjm, ſmetſch. 

Soc. mi: lez, Zi, Izmi, zed, di, zdmi, bey 
den Alten der Regel gemäß; 5 bey den Neuern auch lzemij 
zdẽmi. 

Vier⸗ — 
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Vierte Declination. 

Singular. e Mur,, 

Nom. ryba ryby. 
dee bas ryby. 
E Gen. ryby Rob, 
MTiDat. rybẽ rybam. 

Loc. rybe i rybaͤch. 
Soc. rybau bent a 
Voc. rybo — — 

§. 20. Zur Aten Declination gehören nicht nur Die 
weiblichen, ſondern auch alle männlichen Nennwörter mit 
dem Endvocal a, doch biegen die letztern im Singular 
den Dativ und Local; im Plural den Nominativ und 

Genitiv auch, (und jetzt ſchon gewöhnlicher) nach der 
Iſten: 

N. ſlauha, ßpaſtucha, wladyka. 
D. L. ſlauze, paſtuſſe, wladyce. 

. ſlauhowi, paſtuchowi, wlaͤdykowi. 
Pl. N. ſlauby, paſtuch,g , wlädyk z. 

| ſlauhowẽ, paſtuchowẽ, wlädykowẽ. 
G. ſlauh, paſtuch, wlädyk. 

flaubü, paſtuchu, wlaͤdyků. 

So auch ſtaroſta, der älteſte Kämmerling, D ſta⸗ 
roſtẽ und ſtaroſtowi, Plur. ſtaroſty und 8 . 83 a 

Namen der Würden, und eigene Namen ſind nur 
der männlichen Ausgänge fähig: pantaͤta, pantätowi, 
pantaͤtowẽ, pantaͤtů; _Jüdowi, „Otrowi, Strakowi, 
von Judas, Otta, Straka. Im Plural richten ſich 

die fremden, wie Patriarcha, Kwangeliſta, Lerojta, 
ganz nach der ıflen Declination: Dat. JLeroſtüm, Loc. 
Lewjtjch, Soc. s Lewjty; die einheimiſchen eigenen 
nur zum Theile: Hroznatüm, Straküm, Prochäz⸗ 

küm, von Hroznata, Straka, Prochäzka. Selbſt 
x Lopota „eine alte Benennung der älteſten Räthe, hat 
im Dat. Lopotùm anſtatt n um es von dem 

weib⸗ 
I” 
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weiblichen 1 Seen zu unterſcheiden. Von Hu⸗ 
ſita und ähnlichen bildet man den Nom. des Plurals 
nei verkürzt Hufice ö auch wohl Huſiri. . 

Weibliche auf 4. 

Die weiblichen auf ia, ea, wie Atalia, Ai „ 
Maria (Marya) werden nach der Ften gebogen, Gen. 
Marie, Dat. Marii oder Marigi; Galilea, do 
Galilee. 

Selbſt Fäca, Mata haben im Dat. und Loc. 1 
anſtatt e: Baä, Maͤti. | 

Bey guten Schriftftellern findet man auch brüsi 
von hrüss., Der alte Dat. deeii (von dei, Deere), 

wird noch immer dem neuen deere (von dcera) vor⸗ 
gezogen. | 

Nach N die des € nicht fähig find, fie im 
Dat. und Loc. nur e, wobey h in z, ch in ſſ, k in c, 

r in k übergehen: „ . 

krawa: Frame, Kalk: Pal 
harfa: barfs. para: parte 
chyba: chybè. Foza: koze , 
opa: kopé. BER STEIN e 
llama:  flame, noha: noze. 
rana: rane. maucha: mauſſe. 

woda: wodẽ. ruka ; rue 
pata: paté. hauſka: hauſce. 

Deſſka: deffce , deſka, deſce, dſta aber dies 
na dſſtéè, auf der Tafel. 

Im Vocativ behalten einige bloß des Wohlklangs 
wegen das a des Nominativs: holka, kmotra, für hol⸗ 

ko, kmotro, Anna und Anne, Anka und Anko. 

d. 30. Für den Ausgang y nehmen einige a im 
Plural an: gätra für gätry, gikra für gikry; von 
lauka ſagt man beſtimmt dwé menffi lauky, tri wetſſj 
lauky ' 1 aber und collective ae dag. 

M 
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luka; Bor dare eine Marterſäule, „ein Kreuz am 
Wege, für muky, von muka, Pein; leytka, die Wa⸗ 
den, ſonſt leytky vom Sing. leytka, und ſo werden ſie 
mit den Sächlichen auf 9, Plur. a leicht vermengt; ſie 
unkerſcheiden ſich aber im Dativ, Loc. und Soc. von ih⸗ 

: gatraͤm, gatrach, gatrami. 
Plur. ſlzy fl von ſlza, bey den Neuen Häufig 

Se, Ni ꝛc. nach der zten. 

§. 31. Duale von ruka; . 

BE der Nennwötter. 
1 

Nom. Acc. ruce, (noze). 
Gen. Loc. rukau, nohau. 
Dat. Soc. xukama, nohama. 

Der Dat. rukaum, nohaum iſt jünger und ge⸗ 
mein; man ſchreibt lieber rukaͤm, nohaͤm; der Plural 
nohß iſt für noze, Gen. noh für nohau längſt üblich; 
und ſelbſt für nohama kommt in rn der 1 
1 häufig vor. 

Das mildernde e im Genitiv. 

8 §. 32. Der Wohllaut fordert die Einſchaltung des 
mildernden e, wenn zwey Conſonanten am Ende blei- 
ben, die ſich nicht bequem und eee genug aus⸗ 
ſprechen laſſen. 

bwesdicka: hwezdikek, kocka: 

barwa: Bu bete ele i 
ſluzba: ſluzeb/ ſwadba: ſwadeb. 

A ma, forem;, panna: panen. 
kraͤlowna: krälowen, Emocna: kwocen. 

' wodaͤrna: wodaͤren, pekaͤrna: pekären. 
gably: gahel, gehla: gehel. 
gaͤtry: gater, gikry: giker. 
kart: karet, buchta: buchet. 
hadka: hidef}) matka: matek. 
ttjſka: srifeh, neck, eie, 
liſſka: iet, wodskye ier. 

Focek. 
Doch 
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Doch von on palma nur palm von dſta but deſka) 
deſk. Ohne Anſtoß ſpricht der Böhme nicht nur modl, 
kriwd, hwezd, wrazd, ceſt, poct, poẽt, ſondern 
auch 8 ‚ wIn, fen, poſſtwrn „Imnrch, wlh aus, 
von modla, mrwa zꝛc. Gl; von ſlza war doch fhon 
den Alten zu hart, daher vor uralten Zeiten ſlez, ſeit 
300 Jahren ſchon ſlzj (nach der Ster), für ſeſtr von 
feftra, bey den Neuern ſeſter. . 

Fünfte Declination. 5 

Singular. (a) (b) Plur. (a) (b) 

Nom. zem laäzen, zemeẽ laͤznẽ. 
Acc. zemi läzen, zemeé lazne. 

51 Gen. zemẽ läzne zem Mani 
Dat. zemi läzni/ zemjm laznjm. 
Loc. zemi lazni, zemſch laͤznich. 

Soc. zemj laznj, zememi  läsnemi, 
d. 33. Zur Sten Declinationen gehören 1) alle 

weiblichen auf ia: Atalia 2c. auf ea: Galilea; auf 
é (e): krmé, zare, duſſe, rüje, oroce ꝛc. 2) Die 
verkürzten, die das e verſchlingen; wie zem. Dieſe 
machen den Accuſ. dem Nom. gleich. Das e wird aber 
häufiger nach 9/3 8 ſeltner nach A, l, t ver⸗ 
ſchlungen, wie in zbrog, bwog, Foleg ꝛc.) in ſtran/ 

plan, in dyl, kratochwjl; in ; in hraͤz, neſnaͤz, 
twrz; in den Abſtracten ſtraz, 13, zd wjß / ſtijʒ / und 
den Concreten wei, mijz, dßß in wr, ſkreys und 
den Abſtracten faus, weys. 3) Die auf ew, en 
el, er, es, es, ec ausgehen, als krew, mrkew, 
lösen, Faudel, mater, laupez, peles, fales, obec, 

ferner klec. 4) Manche andere, die ſich auf n, Mir 
5, é, 3 endigen, wie dan, gablon, zbran, pauflt, 
hauſſk, tlauffe, rozkos, pomec, obruẽ Tec, ‚vo 
bo3. 5) Die Plurale auf e: okuge, fang, ijne, zné, 
hauſle, gefle, dwere, kleſſte, faze, podnoze e 
6) Bey den Alten die Männlichen auf e, wie ar Hase | 
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sah ſtraͤzce, die aber im Sociativ nach dem j oft noch 
ein m eee pod rukogmjm von rukogmẽ. 

8. 34. Die Ortsnamen Plzen, Pati, Fateẽ 
(Saaz) Teplice, die Stadt Teplitz, und ähnliche 
richten ſich im Singular nach dieſem Muſter: Gen. do 
Plznẽ 102 Patjze, u Zatce 3 Teplice x. Die auf 
ice, Litometice, Domazlice (Taus), die nur im 
Plural üblich ſind, haben im Dat. um, h. i ſelt⸗ 
ner emi⸗ 

5 f. 33. Accuf. i haben alte, bie nicht ſchon im 
Nominativ das e verlieren: prãci von prace lzjct von 
lzjce / ſwjci von ſwjce, ruͤzi von ruͤze; zemi von ze⸗ 
me, aber doch auch zem von zem, mezi von met; 
mez von mez; mijzi von mijse und mijz von mij5; 
chwſle hat chwjli, kratochwjl aber nur kratochwjl. 

Diejenigen aber, die im Nominativ das e nie hat⸗ 
ten, (oder nicht mehr haben), find des 1 nicht fähig, g 
wie krew „ lazen, dan, bran kaudel, prdel, po: 
1 55 pater, drüber, laupes fales, roz tos obec ꝛc. 

F. 36. Gen. e: laznẽ von laͤzen, klece von klec. 
Nach dem w nur e für é: krwe von krew konwe 
von konew. In den Ortsnamen aber &: 3 Wrati⸗ 
flawe, Boleſlawe. Doch auch i: Wratiſlawi, ſo 
auch bez prjtrzi, von prjtr}) bey den Alten bez kazni, | 
dohs Purkrabi. 

§. 37. Voe. e oder ohne Vocal, weil er Sun 
| Nominativ gleich bleibt: duſſe, fales. Doch geſtattet 
der Wohllaut auch das i (nach der Zten Declin.) „Foo; 
rozkoſſi/ von krew / roʒkoß. 

§. 38. Mari und die veraltete Form dei nehmen 
das Augment er an: Accuſ. mater, deer / Gen. mate⸗ 
fe, deere, Dat. mateti, dceti. Doch borgt maͤtri 
oft feine Caſus von matka. Von dei aher hat ſich nur 
der ae dcet̃i noch erhalten. 

8. 39. 
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F. 39. Plur. Gen. j: donopes konopj / po odnẽ: 
pochodnj, ſtudns: ſtudnj, geſtynẽ: geſkynj, aber doch 
auch ohne j: geſtyn, ferner kuchyů / otrokyn von ku⸗ 

chyns, otrokynè; von hoſpodynẽ auch hofpodyn, befz 
fer aber hoſpodynj. Die drey und mehrſylbigen auf 
ice nehmen das j nicht an: flepice, flepic, Budeẽgo⸗ 
wice, Budegowic. Selbſt der Plur. pljee hat plic 
oder plic, Iäfee, lzjc oder lzie, ſwjce, ſwic oder fwec, 
wänoce nur wäanoc, owce aber owec und owe; präce 
der Regel gemäß pracj. Nur ſehr wenige auf le kön⸗ 
nen das j entbehren: koſſile, koſſil, mile, mil oder 
mil, 0 kratochwile, kratochwil Ri kratochwilj; von 
nedele find ſſeſt nedel, ſechs Wochen, und fieft nedelj 
ſechs Sonntage. 

8. 40. Dat. em, Loc. ech haben (nach der sten) 
bey ältern Schriftſtellern gar viele für jm, jch, als 
geſlem, geſlech von geſle, von ulice ulicem, ulicech, 
von duſſe duſſem, duſſech 20. Der Wohllaut mag 
alſo hier entſcheiden. Von praͤce wird man pracem, 
1 55 (präcem, praͤcech), von nedele nedẽljm, ne⸗ 
deljch billigen. 

$. 41. Dat. um (nach den Männlichen der 2ten) 
für j jm haben die Plurale dwere, letnice, hromnice , 
wänoce, welfonece, und alle Ortsnamen: Swerün, 
letnicùm, waͤnocüm ꝛc. Das edlere welikanoc, Oſter⸗ 
feſt, MR nur im Singular üblich: Acc. welikonoc, Gen. 
Dat. Loc. wellkonoct / Soc. pred welikonocj, nach 
der Bi am: fi win am iſt zu gemein: 

8. 42. Soc. emi: zbrogemi, zdranẽmi, ‚geiles 
mi, von bra gefle , re Doch auch 
nur mi: dwer mi; und wo es ao ſonſt der Wohllaut 
geſtattet, wie in rozkoſſmi, fwecmi für ſwjcemi, ne⸗ 
delmi für nedẽlemi. Des 1 ‚find nur die Ortsnamen 

„ 

fähig: CLitomẽtici. Von waͤnoce, pred waͤnoci, für 
wänocemi. Pied tkemi nedeli, vor drey Wochen, 
für nedelmt hört man noch häufig. 

4 
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9 „ Sechſte Declinatlion. ü 

Singular, 10 Plural. 

Nom. pole pole. 
Meer, pole pole. 

Gen. pole b Pol; 
Dat. poli . poljm. | 
es, palit! polich. 
Soc. polem poli. 

| 8. 43. Zur 6ten Declination gehören alle unbe⸗ 
lebten Sächlichen auf e (é); die alten Formen auf me; 
mit dem Augment f doch dieſe e nur im Sin⸗ 
gular: f 

Nom. Acc. ram, bijme, ple 
Gen. ane bremene, plemene. 

Dat. rameni, bremeni, plemeni. 

Dlur. ramena 2c. fo wie aa (von nebe) nach 
der Sten: La) 

Die neuern Formen 97560 wemeno, plemeno, 
rameno, biemeno , temeno, femeno werden durchgän⸗ 
gig nach ſlowo gebogen. 

S. 44. Paupé, daupé, wole, warle, koſſtẽ 
oder koſſtiſſte (fur chwoſſtiſſte), und einige andere auf 
iſſtẽ nehmen das Augment der Belebten et an: paupete, 
daupete, wolete, Plur. paupata / daupata, wolata, 
und werden nach Fore gebogen. Wegce (alt wagce) 
hat nur im Singular nach der gemeinen Sprechart weg⸗ 
cete, wegceri, wegcetem, in guten Schriften aber 
wegce , wegci, wegcem. Im Plural nie anders als 
wegce, Gen, wagec. Ku 

$. 45. Das j im Genitiv des Plurals nehmen alle 
zweyſylbigen an: loze: lozj/ plece: plecj, ſrdce: ſrdej 
(alt ſrdec); nicht aber die mehrſylbigen: ohmiſſtẽ: 
ohniſſt / luciſſtẽ; Ben) 9 (pateniffe, doch 

9 dach 5 e | 
61 

Loc. 
Nn 
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| Loc. 10 alt ech: plecech, * ſrdcech in er 
Schriften. Poledne: o polednach, um die Mittagszeit. 

Soc. i, ſelten emi oder mi, daher ſrdei und ſrd⸗ 
cemi, poli und polmi; 15 ee . DR von 
plece. ö | 

9. 46. Die fremden Wörter auf um lden im 
Singular unverändert, wie lilium, Kwangelium, im 
Plural. Nom. Acc. lilia, Gen. Dat. liltum, Loc. lilijch. 

Soc. s liliemi. Ewangelia, Gen. Kwan Dat. | 
Kwangelijm, Soc. Ewangelijmi. 8 

10 Die ſiebente Declination. 

Singular. Plural. EN 

Nom. Bord N kokata. 105 \ 
Acc. kotẽ een 
Gen. Forete kokat. e 

Dat. Foreri kotatůͤm. 
Loc. kotẽti kotatech. 

Soc. kotètem kokaty. 

$. 47. Dieſe Declination iſt den belebten Sechli⸗ 
chen auf e (e) gewidmet, deren Endlaute im Singular 
mit der 6ten, im Plural mit der 8ten übereinkommen, 
das Augment et und at ausgenommen, das dieſer allein 
eigen iſt: hauſe / hauſete, Fate, kurete, gehnẽ / ge⸗ 
hnéte, Plur. hauſata, kuf ata, gehnata. Wenn kni⸗ 
ze und hrabs männlich gebraucht werden, ſo vertritt 
der Genitiv knjzete, hrabete, wie bey ben Männlichen, 
den Accuſativ. N 

Ditẽ / djtẽte/ ändert im Plural das Geſchlecht, | 
ER deti, 190 dẽtj ꝛc. als weiblich 5 der sr 

0 
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. Die achte Dectinatiom i 5 

i e 5 | Plural. | 

| Nom. ſlowo flowa. 5 
— eo fſlow a. 
en owe flow: 7 
Dat u flowe fſlo wum. 

ſiowe ſlopwſch. 
Soc. ſlowem ſlowy. 8 

15 48. Sie ift der ıften männlichen 1 Nom. 
Ye. Voc. auf o/ Plur auf a, und den Genitin ohne 
ü, ausgenommen) ganz gleich, und begreift 51. nur 
alle ſächlichen Nennwörter auf o, und die Plurale auf 
a, ſondern auch alle Beywörter mit dem beben 
Ausgange o, wie malo, 3 male, k mälu, na male, 
s mälem; nowo, wnowe; kjdko, z kſofa; mnobo, / 
mnoha mnobem; ceſto / po ceftu, f 

Loc. &: na ſene / w djle, Pole, na gate, 
10 hnjzde w leiẽ von ſeno dſlo ıc. . 

& und u: wefle und weſlu gezere geseru, na 
maſe und o maſu, zeleze und zelezu, w biiffe und 
w bkichu, rauchu und rauffe, von weſlo, gezero ꝛc. 
Eben fo, die auf flo ausgehen, wie Eipſto, Pol 
‚flo, wogſto, w 0 6 und Lipf fie, a 
wogfire, 

u ſteht am gewöhnli chſten nach bach, k: 15 
weghu ucho: w uchu, oko: w oku (alt w oce). 
Eben fo wiko, gablko / oſlatko ꝛc. Auch die Abſtrac⸗ 
ta lieben das u: gmẽeno: wegmehu, räno: po raͤnu 
ſto: po gednom ſtu; daher auch koleno: w rterim Fo 
lenu, im deitten Gliede ere N RU w En im 

Anie. 

8. 49. Die Duale Nom. E, Gen. L. 40 Soe. 
oma / mejte, mèſtau, méſtoma ꝛc ſind langt veraltet; 
nur von fto hat ſich der Nom und Acc. dwe fie, von 
koleno, rameno/ aber der Gen. kolenau, ramenau 

WER m 
\ 
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noch erhalten. Der neuere Dat, kolenaum, rame⸗ 
naum, und der Soc. Folenama, ramenama kommen 
ſeltner vor. Sko und ucho, die Werkzeuge des Se⸗ 
hens und Hörens „gehen im Dual in das weibliche Ges 
ſchlecht über: oci, uſſi, Gen. ocj, uſſj, Dativ, ocimy 
uſſjm / Loc. och, uſſſch, Soc. ocima, uſſima, wo 
die Biegung aus dem Dual und Plural gemiſcht iſt. 

$. 50. Gka im Plural find Schlingen, cha Na- 
delöhre, oder Henkel am Topfe, Loc. w okaͤch, uchaͤch 

Von teneto iſt der Plural tenata üblicher, als tez 
neta. | | Ne 

Die Plurale gaͤtra, gikra, luka, leytka, gehös 
ren als urfprüngliche weibliche zur Aten, daher Dat. am, 
Loc. ach; hona aber, prfa, oblaka, kauzla, als 
männliche zur ıflen, daher Gen. u: honü, prſů, 
oblaků, kauzlů. 

Gen. ohne Endvocal, daher falten ſto, Fridlo, 
wẽdro, flo, gablko, prkno, hrdlo und ähnliche das 
mildernde e zwiſchen die letzten zwey Conſonanten ein: 
fer, Eijdel, weder, ſkel, gablek, prken, hrdel ꝛc. 
Von zeno, brdo iſt der Gen. zen, brd; vom Plur. 
drwa aber drw und drew. 

Dat. am haben nur diejenigen, die jemals weib⸗ 
lich waren, wie leytka, zebra, daher leytkaͤm, ze⸗ 
braͤm; auch wohl manche andere nach der gemeinen 
i : wjeköm, kolaͤm. 

Loc 107 alt ech: na tjdljch, k̃jdlech; doch auch 
ach: krjdlach; eben fo w ſtrewaͤch / weſlach, noſidlaͤch, 

dedrach, gezerach gezeiſch, kolach, beſonders nach Ex 
wogſkaͤch / wjckaͤch, klubkẽch, meſteckach, gablkaͤch. 

Nach d, t lieber ech: na zaͤdech, ſtaͤdech pau⸗ 
tech letech uſtech / mẽſtech / mifich (mẽſtach, mis 
ſtaͤch iſt gemein); ſeltner nach l: w ec 1 gi, 
BR hrdlech und ble 

1 
* 
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Nach n: ech und ach: kamnech, prknech, ſuknech, 
orch und kamnaäch, „ prknaͤch, ſuk nach / leynaͤch ; 
wenn vor dem no ein e vorausgeht, nur aͤch: na fenach, 
ſeme naͤch / kolenach / remenaͤch; doch hat mne gme⸗ 
nech und gmenſch. | 

In andern Fällen ihr w telſch na a kelſch ꝛc. 
W pjiſmich iſt edler, als piſmaͤch, weil die Abſtracta 
den regelmäßigen Ausgung vorziehen: w prawid; 
nicht fo die Concreta. Kladiwech oder kladiwach für 
a Wa der 5 

* 

| Die Be Declination, 

” Singular | Plural. 

Nom. znamen Zuamenfjß. 
Acc. znamenj znamenj. 
Gen. znamenj znamenj. 

Dat. znamenj Z3unamenjm. 
Loc. znamenj 5 znamenſch. 
Soc. a | znamenjmi. 

95. 51. Die gte Declination begreift 1) alle Neutra 
auf j, das aus ie und s entſtanden iſt: zdrawj, zna⸗ 
menj, 3bo3j, ehedem zdrawie, znamenie, zbozie; 
obilj, weſelj, naͤſilj, alt obile, wegele, näfile. 2) 
Die Weiblichen auf : Maij, panj, lodj, rolj, (alt 
role); die veralteten Formen knjnj, maceſſj, pradlj, 
pradlj ö ſſwadljz die fremden biblj, oracj ꝛc. 3) Ei: 
nige wenige Männliche: zärj, September, pondelj, 
ſudj, neywysſſſbo ſudj, neywysſſjmu ſudj; auch 
Gitj, Gilgf, Prikef, wenn ihnen fwary vorgeſetzt 
wird, ſroatého Gitj, ſwatemu Sitj; ſonſt auch ſu⸗ 
dfho, ſudjmu Git ſho „Gitjmu, nach der Declina⸗ 
tion der Adjective auf j. 4) Die Plurale brattj, Enez 
* Ya doch hat 95 im Soc. Form für Fonjmi, 
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$. 52. Der Soc. jm if: den Sächlihen und Nimm 
lichen, j aber den Weiblichen 1 s ne pani 
pred tau rolj. g | 

Rregẽj / koẽj , wenn fie gleich wie die Adjetida 
auf j gebogen werden, haben doch auch im Genitiv des 
Plurals j nach der Declination der Subſtantive. Wenn 
man aber ſagt u kregẽu, Foch, bey Schneiders und 
Kutſchers Leuten oder Angehörigen, ſo bezeichnet hier 
das u das Poſſeſſtvum für u Fregcowic, kocowic. 5 

Schärfung und Veränderung der Vocale. i 

§. 53. Der gedehnte Vocal der letzten Sylbe with 
oft im Genitiv und den übrigen verlängerten Endungen 
geſchärft, und zwar am häufigſten das ü, wobey das 
ü in o übergeht: Büh, boha, bohu, bohowé u. ſ. w. 
vum, domu, dwür, drooru, kun, Fond, lüg, lo⸗ 
ge, hnüg, hnoge; ferner ſül, ſoli, buͤl, holi; die 
ſremden Für, küru, truͤn, truͤnu ausgenommen. 

Das äͤ der letzten Sylbe bleibt meiſtens unverän⸗ 
dert; doch wird es in paͤs, mraͤz, praͤh, hraͤch ge⸗ 
ſchärft: pafu, mrazu, prahu, hrachu. Pan ſchärft 

das a nur im Vocativ: pane, pane Boje, pane Ge⸗ 
Ziſſi; bey den Alten auch im Nom. Gen. und Dativ des 
Plurals: panowe, panü, panüm; ſonſt aber, wenn 
es andern Wörtern vorgeſetzt wird, in allen Endungen: 
pan kmotr pana Fmotta ; doch bleibt das 4 gedehnt 

in pan Buh, pan Kryſtus pan Gezjs, paͤna Bo⸗ 
ha, paͤna Kryſta, panu Bohn u 

Das s iſt in chleb, deffe, ber gedehnt, wird aber 
in chleba, deſſte, bern geſchärft; von chlẽw al) 0 
bleibt das €: ie, chlẽwu x. 

Das gedehnte j geht nur in wetru, ſnebu 1 von 
wfitr, ſnih , in è über; das y aber in 5, ei? nur in 
Kanne von dym. | | 
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Das au u der letzten Sylbe bleibt unverändert: Zraut, ” 
Sage ! rohaut / kohauta, kaut, kauta. 

* 

9. 54. Gar oft wird das 4, , an auch i in er 
vorletzten Sylbe der Weiblichen auf a im Sociativ des 
Singulars und im Gen. Dat. Loc. or des Plurals 8 
geſcharft: 

| brana, dfra, zjla, trauba, präce. 
Soc. branau, derau, Zilau, trubau, praci. 
Pl. Gen. bran, der, Jil, trub. pracj. 

Dat. branam / deram, zilam, trubaͤm, pracem. 
Loc. branaͤch / deraͤch, ziläch, trubaͤch, pracech. 
Soc. branami/ dẽrami, zilami, trubami, pracemi. 

So auch kraͤwa, ſlaͤma, raͤna, ſkaͤla und andere 
Concreta; die Abſtracta, wie bjda, chwaͤla ʒtraͤta ꝛc. 
behalten den gedehnten Vocal. Wjra, mjra, knjba 
richten fi nach djra: wer, mer, kneh; kniha; aber 
(wie es Einige ſchreiben) bleibt unverändert: knihau, 

knih⸗ kniham c. Ljpa, fjla und andere, in welchen 
das j nicht aus L entſtanden iſt, richten ſich nach Jjla. 
Mauba, maucha, lauka, Fraupy, nach trauba: hub, 

much, luk, Frup. Das u geht ſelten in o über: füra, 
forau, for, foraàm, foräd forami; nicht mehr in 

Fküra, mura, chüwa. In den Weiblichen auf e bleibt 
(gnach der jetzigen Ausſprache) der Vocal gern gedehnt; 
bey den Alten aber findet man im Soc. und Gen. des 
Plurals kozj, wolj, kulj, von küze, wuͤle kaule. 
Doch werden die Plurale dwere, ſaͤne im Gen. Dat. 
Loc. Soc. des Plurals noch immer geſchäͤrft, ae N 
das ſächliche leto, leta: | 

Gen. ſanj, dwetj/ 1 7 „ 
Dat. ſanjm, Ddweram, letüm. 
Loc. ſanjch, dwekjch, letech. 

Soc. ſanemi, dwermi, lety, letmi. 

Sonſt bleibt der gedehnte Vocal an den Sächlichen 
unverändert: präw von praͤwo, ſtaͤd von ſtaͤdo, miſt 
von mjſto, paut von pauto. Doch werden gmen, 

N ga⸗ 
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u; von gmẽno gädro geſchärft; wraͤt aber von 
wrata gedehnt. 

Regelmäßig wird auch der Vocal der Sechlichen 
auf me, wenn fie durch das Augment en verlängert wer⸗ 
den, geſchärft: rame, ramene, u, bremene, 
fime, ſemene ⁊c. 

Ganz ſonderbar iſt die Schärfung des a in kamene, \ 
Famenu oder kameni von kamen; fo wie die Verände⸗ 
rung der Vocale in prjtel, neptſtel, Plur. pratelẽ, ne⸗ 
praͤteléẽ, in penjs, Gen. penez, in wegce wagec, 
die auf die ältern Formen des Singulars pratel (ſlaw. 
1 0 ‚ penez und wagce hinweiſet. 

Das bewegliche reine e. 

§. 55. Nur das reine geſchärfte e der letzten Syl⸗ 
ben, wenn nur ein Conſonant darauf folgt, kann in den 
verlängerten Endungen ausgeſtoßen werden, nicht aber 
das bezeichnete flüſſige € e und gedehnte & Daher bleibt 
das Ein knez, wjtéz, tetez „ lower, pamét, wec, 
und eben fo das gedehnte € in IeE (18), lee, feſt und 
unbeweglich. Da ferner das e nach einem k und feinem 
I die Stelle des e vertritt, fo iſt das e auch in okech, 
tec, les, gelen, Eoten, nicht beweglich: orechu, te; 
ti, leſu, gelena kotene, wenn gleich die mehrſylbi⸗ 
gen auf ec eine Ausnahme machen: borec, hotce, mu- 
dec, mudree. Aus eben dem Grunde iſt das e in kaͤmen, 
plamen, temen, ſſktemen 2c. unbeweglich. 

In kren, kmen / rmen, plen, oplen, plech, 
breh, ſſnek, iſt das e auch aus dem Grunde unbeweg⸗ 
lich, weil vor dem e zwey Conſonanten vorhergehen. 
Doch geſtattet der Wohlklang das Ausſtoßen des e in 
gezdec, meftec, giſtec , tkadlec, Cerwec, cerwen, 
deren Genitive gezdoce, meſtce, giſtce/ tkadlee, ẽer wee, 
kerwna lauten. Selbſt in okrſflek, paprſſſek, (papr⸗ 

ſlek) wird das e verſchlungen: okrſſiku (okrſſku), pa⸗ 
prſſlku, (paprſſtu), h wie in 9 wlcek, Gen. 

— 
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krtka, lkka, weil die Sylben, in denen r und l zu⸗ 
gleich den Vocal vertreten, dem böhmiſchen Munde nicht 

2 

zu hart find. Den Alten war auch Ipu von lep, bzu 
von bez, inchu von mech nicht zu hart, wo doch die 
Neuern lepu, bezu, mechu vorziehen. Von len iſt 
Inu (davon auch Ineny, Injne, nat) dem böhmifchen 
Ohre auch jetzt nicht anſtoßig, wenn man gleich auch 

2 lenu hört. 

| Kegeln für das 1 & 

8. 56. Beweglich iſt das e 1) vor dem wohne Aus⸗ 
nahme: lew/ lwa, ſſew, ſſwu, Fotew, kotwe; ſelbſt 
in cirkew, cjrkwe. Vor den Lippenlauten b, p, m 

wird das e nur in Cheb, Chbu, die Stadt Eger, in 
pohreb pohrbu, in naͤgem, zaͤgem, piigem, naͤg⸗ 
mu, zaͤgmu, prjgmu, bey den Alten aber auch in lebe 

lbi o er lbu / lep, lpu verſchlungen. 

2) Vor dem Endlaut n und n gewöhnlich; fen, 
fnu den dne, pen, pnẽ / zen, zni oder Ins, len, 
Inu; ſelbſt in ẽerwen, cerwna, ſrpen, ſrpna, oſten, 

5 oſtnu. Ausgenommen ſind die zweyſylbigen auf men, 
len, ken: pramen, bolen, gelen, Eoten, ceten; 
ferner hreben, lupen, gefen, pee ak Pe | 
bolena , gelena :c. 

3) Vor dem Lin vielen Wörtern: ofel, oſla/ ko⸗ 
zel, kozla, orel, orla, kel, pl. Ey, kotel, kotla, 

. Hawel) Pawel, Ziwel, kaſſel, pytel, chuchel / ka⸗ 
cel. Nicht aber in popel, chumet, bijdel, getel, 

‚steel, ſwjzel, kuzel, ocel. Die weiblichen Abſtrac⸗ 
ta in el, wie Peder, kaupel, kaudel, die vom Infini⸗ 

tiv abgeleiteten Männlichen auf el (tel), wie ſpaſitel, 
kazatel, verlieren das e nie: kaupele, ſpaſitele ꝛc. 

4) Vor dem t: ocet, octa , pocet, poctu, ben 
den Alten met, mtu, Muth (ein Maß); ſo auch in den 
vermittelſt er abgeleiteten Wörtern: drobet, krapet, 

nehet/ loket / oſet, wechet. Von ret, rty vrowe, 
2 Aus: 
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Ausgenommen ſind sch ʒetẽ / peceh, peceti, und bebe, | 
hibetu. 6 N 

5) Vor dem s en 8: pes, fa owes 7 suche, | 
wes, wfi, wes, roſſi, fales, falſſe, fo auch in wſſe, 

wſſeho, von wes, aller. Nicht aber in les Sales, ] 
peles, wetes. | 

6) Vor dem c in allen männfichen Nennwörtern: 4 
plawec, plawce, chlapec, chlapce; felbft dann, wenn 
vor dem ec zwey Conſonanten ſtehen: gezdec, gezdce, 

tkadlec, tkadlce, giſtec „giſtce , pobehlec, pobehlce / 
mudtec, mudrce, In hrnec, ſrnec, vertritt das r 
die Stelle des Vocals: bruce, ſruce. 18595 nen 
ſind pec, peci, und klec, klece. | | 

7) Vor dem E in allen vermittelſt ek Abgeleiteten: 
domek, domku, dworek, dworku; ſelbſt, wenn . 
e nach ft ſtehet: ljſtek, ljſtku , müftef, muͤſtkn. In 
wlcek, pahrbek, étrortek vertritt das l und r den 
Vocal: wleẽka, pahrbku, etwrika. Ausgenommen 
find keſnek, keſneku, und die einſylbigen rek, reka , 
Kek (ehedem tek) Keka, die zuſammengeſetzten oſek, 
prüſek, worin das e der Stammſylbe unbeweglich bleibt. 
Doch verliert es naͤtek natku. In pelynek, pobüz 
néek, wird ſogar das € ausgeſtoßen: pelynka, pohün⸗ 
ka. Vor den Gurgellauten h, ch, bleibt das e: ozeh, 
258 otech, orechu Cd, Eecha, mech, mechu. 

des? Entſteht aber durch das Zuſammendrängen 
0 Conſonanten ein Mißklang, ſo darf das e nicht 
verſchlungen werden. Dieß iſt der Fall, wenn vor dem 
e der letzten Sylbe zwey oder mehrere Conſonanten ſte⸗ 
hen, daher können andel, manzel, Eonffel, korbel, 
ortel, koſtel, poſtel, ſſindel, powrhel, drhlen, 

brſlen das e nicht verlieren, und noch weniger die ‚ei 
ſylbigen fElep, chmel, kmet, Elec, ac. Aber auch 
noch in andern Fallen verbietet der Sopitiang das Aus⸗ 
ſtoßen des e. 

Se 58. 
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8. 88. unbeweglich iſt das e 1) vor einem 9 
bes olege, koleg kolege. 

2). Vor dem er und k: hauſer, hauſera pater, 
paͤteke. Doch machen ker, Fre, wicher, ruf 
wozher, if ae eine Ausnahme. 

| 3) Vor einem d: led, ledu / med, medu, 
faufed , PR enen ſind zeð, di, 1 
ſtrdi. | 

4) Vor z, „ naͤlez naͤlezu / parez, patez 
zu, bez, bezu, nicht mehr bzu kraͤdez, kraͤdeze, 
laupe3, laupeze, mec, mece, zahalec, zahalece. 
Ausnahmen, ſind rez, rzi, (doch 8 rezu), les, lzi, 
re}, ri, Sateẽ , Satce. 

Vor zwey Conſonanten iſt das e zwar e 195 
lich, daher bleibt das e in kerw, treſt (Strafe), pe⸗ 
left, boleſt, ceſt (für caft, Theil), ratoleſt, nekeſt, 

chfkeſt, bleſt, tiefe, wreſt; doch machen meſt, mſtu, 
kreſt, krtu, ferner left, Iſti, ceft (Ehre), eti, treſt 
(Rohr) rrei, eine Ausnahme. 

Das y wird in dem einzigen naſyp verſchlungen: 
nẽſpu/ weil auch ſypu ſonſt in ſpu verkürzt ward. 

Das mildernde e. ve 

8. 59. Der Böhme verbindet nie zwey Conſonan⸗ 
ten zu einer Sylbe, ‚ohne einen Vocal dazwiſchen zu 
ſetzen. So konnte zen, der Schnitt, nicht anders von 
Inu, als durch Einſchaltung eines e zwiſchen In gebil⸗ 
det werden. Bey der Bildung des Genitivs im Plu⸗ 
ral, wo der Endvocal verloren geht, iſt die Einſchal⸗ 
tung dieſes mildernden e oft nothwendig, wie in her 
von hra, ker von kra, den von dno, ſet von ſto. 
In andern Fällen aber fordert es der Wohlklang, wie 
in gahel von gaͤhla, wagec von wagce, ſkel von 

ſtlo, oben von okno. S, oben 8. 32. 50. 

F. 60. 
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F. 60. Dieß geſchieht ſelbſt in den vorletzten Syl⸗ 
ben einiger Wörter auf ec, wenn vor dem ce des Ge⸗ 
nitives (im Singular) die Ausſprache entweder unmög⸗ 
lich oder doch zu hart ſeyn würde, daher nun von ſſwec, 
Snec, gezwec, paftwec, kozlec die Genitive ffewer, 
Zence, gezewce , paftewce, kozelce, durch Einſchal⸗ 
tung des mildernden e gebildet werden. Pupecek, do⸗ 
mecek können zwar in pupkek, domcek verkürzt wer⸗ 
den, aber im Genitiv pupekku, domecku nimmt das 
ausgeſtoßene e wieder 10 Stelle ein. 

— 

Declination der Beywoͤrter. 

A. Erſtes Muſter der Abiective 

Sing. uw, (ü), a7 o. 

Nom. krélüw, krälowa, kralowo. 
Acc. krälüw, krälowu, krélowo. 
Gen. krãlowa, krlowy / Fralowa. 
Dat. kralowu, krlowẽ, kFralowu. 
Loc. krãlowẽ krãlowẽ, Eralowe. 
Soc. kraͤlowym, Erälowau, kralowym. 

lt. | 5 ö a. 

Rom. krälowi, kraälowy, kraͤlowa. 
Acc.. krälowy, kraͤlowy, kralowa. 
Gen. krälowych e — 
Dat. krälowym 8 LE 
Loc. krälowych EWR 
Soc. Eralowymi BE 

F. 61. Rach dieſem Muſter gehen erens die Hofer 
ſiva auf ü (üw), owa, owo. Ihre Biegung iſt alſo 
im ganzen Singular, den Sociativ ym ausgenommen, im 
Plural aber nur im Nom. und Accuſ. der Declination 
der männlichen Subſtantive der weiblichen u; a), und 
der ſächlichen (auf o) gleichförmig. 4 | 



der Beywörter. 

N. ug — | 
hrad Dawidu, 
hradu Dawidowa, 
hradu Dawidowu, 
bradẽ Dawidowẽ 

W. Nom. Acc. Zeny otcowy. 

1 
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S. ſlowo 6 
ſlowo hoſpodinowo. 
ſlowa hoſpodinowa. 
ſlowu hoſpodinowu. 

ſlowẽè hoſpodinorpe. 

W. zena otcowa. 
3enu otcowu. 
z3eny otcowy. 
Jens otcowẽ. 

zenè otcowẽ. 

Plur. M. Nom. bradowe Dawidowi. 
e, hrady Dowidowy. 

S. Nom. Acc. ſlowa hoſpodinowa. 

Im Loc. Sing. auch pri domu hoſpodinowu. 

2) Die Poſſeſſiva auf in, ina, ino, und alle an⸗ 
dere Beywörter ohne beſtimmten Endvocal, wie zdraͤw/ 
hotow, bos gift, weſel, hoden, aucaften beſon⸗ 
ders die paſſiven Mittelwörter ſpaſen / porucen, znam, 
omluwen, doch nur zum Theile, da ſie bloß den No⸗ 
minativ und Accuſativ nach A, die übrigen Caſus chen 
nach B biegen. 

Nom. tetin, 
aucaſten 

ſpaſen / 
Acc, tetin, 

aucaſten, 
ſpaſen / N 

X Pl. N. tetini, 

auẽaſtni, 

fpafeni, 
Acc. tetiny, 

aucaſtny, 
ſpaſeny/ 

1 

tetina N 

aucaftna, 

ſpaſena / 
tetinu, 
aucaftnu, 
ſpaſenu, 

tetinyy 

auẽaſtny / 
ſpaſeny, 

tetiny/ 
aucaſtny, 

ſpaſeny / 

tetino. 

aucaſtno. 
ſpaſeno. 

tetino. 

aucaſtno. 
ſpaſeno. 

tetina. 

auc⸗aſtna. 
ſpaſena. 
tetina. 

aucaſtna. 
ſpaſena. 

Da⸗ 
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| Daher nun auch der 11 tus von weli⸗ 
kanoc. 

Der männliche Accuſativ für lebloſe Dinge Ei 
fen (abych ſpaſen neinil fwer, Joh. 11, 47) kommt 
ſeltner vor, als der Genitiv aukaſtna, ſpaſena, der 
bey belebten Weſen den Accuſ. vertritt. Dieſer erhielt 
ſich noch in den Formeln: kes twa znama tebe Einf, 
ucinil ho aucaſtna / giſta, ſpaſena, porucena, omlu⸗ 
wena, ür znämeho ꝛc. 

i 8. 62. Der männliche Dativ u kommt mit en Ä 
Sufinitio byti noch häufig vor: ziwu, wefelu, pecli- 
wu byti, beſonders mit den paſſiven Mittelwörtern: 

ſpaſenu, kecenu, zahanbenu, odſauzenu, wolenu, 
poſtawenu byti, wobey auch die Beziehung auf den 
Dativ der Perſon im Plural Statt findet: daͤli Paͤn 
Bub wm 3 ziwu byti, wenn euch Gott leben läßt, ne⸗ 

deyz nam zahanbenu byti, laß uns nicht zu Schan⸗ 
den werden; fluffelo gim poſtawenu byti, es EUR 

ſich, daß fie geſtellt wurden. 

Rad, neraͤd (nerad), da es nur als Neben 
gebraucht wird, iſt nur des Nominativs fähig: widjm 
ho rad, raͤda, raͤdo Plur. raͤdi, raͤdy, raͤda. Eben 
ſo chodjm bos, boſa/ boſo / chodjme bofi, boſy, bo⸗ 
ſa / ich gehe, wir gehen barfuß, das aber, 1 wie an⸗ 
dere Beywörter die übrigen Endungen nach B bieget: 
1 boſẽmu c. 

Domo, (domüm; 90 wird nach Kraͤlůw ge⸗ 
bogen: 3 demowa, k domowu. Dat. um: k Stra⸗ 
Fowüm, heißt fo viel, als zu den Straliſcen, . den 
u des Straka. 

Das Poſſeſſiv päne (für par) , des Seren N bleibt 
unveränderlich: chraͤm Paͤnẽ, do chraͤmu Panẽ / do⸗ 

brota Pänẽ, flowo Päne, ſlowem Päne ꝛc. Auch 
Poſſeſſiva auf owic werden nicht gebogen. 

— 

1 8. | 
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B. Das mente Mufter der Kbjective 1 

„„ 
Nom. prawy prawa, prawẽé. 

Acc. prawy, prawau, praweé. 
Gen. praweho, prawẽ/ praweẽho. 
Dat. prawemu, praweı, prawẽmu. 
Loc. prawem, prawe, praweẽm. 

4 So prawym, prawau, prawym. 

Pur. j, 5 „ ö 
Nom. prawj prawẽé, prawck. | 
Acc. prawẽ/ prawẽ, prawa. 1 
Gen. prawych W 1155 
Dat. prawſum 7 3 
Loc. prawych 8 - 57 EL; | 

Soc. beam ken 9 8 1 | 

S. 63. Nach diefem Mufter werden diejenigen 5505 | 
gen, welche mit den beſtimmten Ausgängen 5, 9, € verſehen 
ſind, fie mögen bloß als Beywörter oder als Subſtan⸗ 
tiva gebraucht werden: poddanp, der Unterthan, ſwa⸗ 
ty, der Heilige, wraͤrny, der Thorwärter, pogezdny, 
Wirthſchaftsbereiter, zlaty golden und der Gulden, 

kralowaͤ 5 die Königin, panſta, kramſta; ocaſnẽ, 
ſpropitnẽ ꝛc. 

C. Das dritte Muſter der Adjective. 

N i Sing. 119 J. 

: Nom. bozj / bo}. 
ee. bozf, bos j. 

. Gen. bozjho, bozf. N 
Dat. bozjmu, bozf. 
Loc. bozjm, bozj. 

Soe. bozſm, bozj. 

90 | | 10 Plur. 
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Dur. 755 . 

Rom. bozj a 
Ack. b nt. A 
Gen. bozjch a ul, 

Dat. - bosim .. * i 
Loe bozjch „„ 
Soc. bozjmi „„ 1 0 

F. 64. Nach G richten fi, die r alle drey Geſhlah 
ter den Endvocal j haben, wie kloweééj, kachnj; ferner 

Fozj Buff telecf. Gattungsnamen männlicher Per⸗ | 
ſonen auf j gehören auch hierher, wie naͤhonẽj, zprawẽj, 
Fo, kregẽß, ſudj; ſelbſt eigene Namen: Gitj, Gilgjr 
Brikcj, wenn gleich dieſe ſich auch ſonſt nach der gten 
Declination der Nennwörter richten. 

Ig eee und beſondere Bemerkungen. 

9. 65. Die Biegungslaute der Muſter B und C 
weichen merklicher von der Declination der Subſtantive 
ab: nähern ſich aber den Ausgängen der Fürwörter. 

Der männliche Genitiv (A. B. C.) vertritt auch 
hier den Accuſ. bey belebten Weſen: mam welikeho ſy⸗ 
na, ich habe einen großen Sohn; bey lebloſen Dingen 
iſt der Accuſ. dem Nom. gleich; kaupil fi nowy klo⸗ 
bauk, er kaufte fi einen neuen Hut. Den Vocativ 
erſetzt der Nom. im See und Plural: mily u 
milj püätele. 

Im weiblichen Dativ (.) ſpricht man n gewöhnlich 
ey für € €: tey dobrey zenè, und dieſer Ausgang kommt 
ſchon in alten Handſchriften vor. Im Plur. iſt der 

Local dem Genitiv gleich. Und im Gen. Dat. und Soc. 
haben alle drey Geſchlechter einerley Ausgang. 

Plur. Rom. für männliche Belebte -j, für unbe⸗ 
lebte é, doch nur in Verbindung mit dem kurzen Noms 
e Weſen: ſtare ſſaty, zelene ſtromy / nowẽ 

do⸗ 

8 — 
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domy, oſtrẽ noze dlauhẽ wlaſy. Wählt man aber 
den längern owé, fo bekommt das Beywort den Aus⸗ 
gang j: zelenj ſtromowẽ, ofttj mecowè. 

Vor dem j geht das grobe Fin das feinere, r in | 
Fh in z, ch in ſſ, k in c. ſt in ſſt, ck in et über: N 
zly duch: zlj duchowẽ ſtaͤly: ſtaͤlj; dobry: dobtj; 
innohß: mnozj; bluchß: bluffj; weliky: welicj; gas f 
Ey: gacj lide; ceſty: ceſſtj paͤni; meſtſty: meſeſſej; 
nemedy: nẽmectj; hradecky: hradectj. 

So wie nemeckß aus neͤmecſky, katolickß aus ö 
| Fatolicfty verkürzt iſt, fo iſt auch die Schreibart nz ö 
mectj, katolictj nur eine N von en) | 
Fatolicſſtj. 

Blahoſlaw ſchreibt (8600 noch gina dwa, Joh. | 
19, 18. dwa rohy podobna, Offenb. 13, IT. Jetzt b 
iſt der Dual noch in der Formel dwa ceſta, zwey Gros 
ſchen übrig. Man hört aber auch auf dem Markte ri, 

ktyti ceſtd, wo man richtiger tri keſté ſprechen ſollte. 

| Biegung der Zahlwörten 4 | 

F. 66. Die Zahlwörter nähern fih in Rückſicht ih⸗ | 
ker Biegung bald den Subſtantiven, bald wiederum den 
Adjectiven und Fürwörtern, je nachdem ſie ihrer Form 
nach jenen oder dieſen Redetheilen ähnlicher find. 

SGeden richtet ſich ganz nach ten und onen: 

Sing. Nom. geden, Weib. gedna. 
Acc. geden, gednu. } 
Gen. geönhe, gednẽ. | 
Dat. gednomu, gednẽ. | 

Loc. gednom; I gednẽ. | 
Soc. gednim; gednau. 9 

Plwur. Nom. gednt gedny. | 
| Acc. gedny, — m — 1 

c el gedgich e | 
8 Dat. | 
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Dat. gednem; 9 N — 15 

Soc. gednoͤmi. u 

Nom. Acc. gedno, Plur. gedna kommt im Gen. 
und den übrigen Endungen ganz mit geden überein. 

8. 675 Am merklichſten unterſcheidet ſich die Bie⸗ 
gung des Duals von dwa lemphatiſch auch ah Weibl. 
und Sächl. dwé, und von oba, obe. - 

Nom. Acc. dwa, dwe. oba, ‚oben: 2 
Gen. Loc, dwau. obau. ’ 
Dat. Soc. dwema. obèẽma. 

In der gemeinen Rede Gen. Loc. dwauch / RN 
Dat. dwaum, obaum ,» Soc. dwauma, obauma. 

Die, obé, trs richten ſich nach B. dwẽho, obẽ⸗ 
bo / treho, Dat. dwemu, obemu, trẽmu c. 

$. 68. Ttti und ͤtykti richten ſich nach der Zten 
Declination der Subſtantive: Tri, ctyti iſt allen drey 
Geſchlechtern gemein; ktyry aber iſt nur e und 
ſächlich. | 

N. A. til, ktyti (mp): 
Gen. Ei, „eye (etyr). | 
Dat: tem, ktylem (ram) );; . 
Loc. ttech, ctytech (ẽtyrech). 
Soc. ttemi, ctytmi Etyrmi). 

Der männl. Nom. (nach Einigen auch hei ſächliche) 
dehnt oft den Vocal: tej, . ey „ la ö 
ẽ̃tyt᷑i (ẽtyry) tiſjce. a, 

Gen. auch ſchon tkech für 161 

Soc. auch tejmi; tt mi iſt veraltet; tema eiyr⸗ 
ma iſt in der gemeinen Rede üblicher. | x 

8. 69. Pi, ſſeſt, ſedm / oſm ꝛc. bis dewade⸗ 
ſaͤt dewet machen den Accuſ. dem Nominativ gleich; in 
allen übrigen Endungen hängen ſie ein i an, wobey in 
dewẽt, deſet das e vor t in j übergeht. Von dwadcet, 

tt̃i⸗ 

TR 

„ 
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Mewcet u. ſ. w. iſt dwadefti und dwadceti) 1 Pad 
und ttidceti üblich. 5 5 

N. A. pet, oſm, dewet, deſet, dwadcet. 
Gen. od peti, oſmi, dewiti, deſjti, dwadejti. 
Dat. k peti⸗ oſmi, defjti oſobaͤm. Loc. w pati, 

oſmi dnech. Soc. pred peti, oſmi lety. So auch 
dwanaͤct: od dwanaͤcti let, ke dwanaͤcti letüm, we 
dwanäaͤcti letech / pied dwanaͤcti lety. 

Die zuſammengeſetzten Zahlen gedenmecſtma u. . w. 
bleiben unverändert: ẽtyrmecjtma ſtarcũ padlo, pet⸗ 

meeſtma muzüm ꝛic. In den Nebenwörtern petkrät, 
! ſſeſtkraͤt, ſedmkraͤt ꝛc. wird die erſte Zahl gebogen: do 
ſedmikraͤt / do dewadeſaͤtikrat. 

g. 70. Die Gattungszahlen etwer pater, 
etwera, patera, crwero, patero ꝛc. haben im weibl. 
Accuſ. erwers, Im Plur. Nom. und Accuſ. étwery 
ſſaty, patery knihy Mog ſſowy ‚ dewarery hony. 
Im Soc. étwermi. Im ſächlichen Geſchlechte vertreten 
ſie haufig die Grundzahlen. Nom. o: deſatero raucho. 

Gen. a: dwanaͤctera pokolenj. Dat. u: 3 

5 

pokolenj. Im Soc. bleiben ſie unverändert: 8 patero 
pacholaty für s peti. ; 

Von trüg, troge, troge iſt der weibl. Ace. rrogi. 
Pöl und ͤtwrt bleiben als bloße Beſtimmungs⸗ 

wörter unverändert, aber das dadurch beſtimmte Wort 
\ 

her die Adverbia odpolu (Gen.), napoly, auch weypů⸗ i 

wird gebogen: puͤl lokte, püͤl druheho lokte, za pl 
lẽta, za pül zlatẽho, k pͤl tretjmu, po půl tolaru, 
po pul lere, pied puͤl letem ; pred ẽtwrt letem, s pül 
ẽtwrtau kopau wagec. Soll aber pül durch ein Zahl⸗ 
wort beſtimmt werden, fo gebraucht man dafür puͤlka, 
auch püle, polowice / und dieſe, jo wie ktwrt oder 
ẽtwrtka werden gebogen: dwè püͤlky, ti e 
3 pül ẽtworti oder ẽtrortky u. ſ. w. 

Mit Präpoſitionen ward pül ehedem 10 da⸗ 

Iy (Plur. ‚ un polau . in Zuſammenſetzungen. 
TCtror⸗ 
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EFtwrth, path 2c. (S. F. 138) nehm a put 
im Genitiv für eho nur a an; pül etwrta, za pul etwor⸗ 

ta Stoffe, do pul paͤta ſta, im Dat. und Loc. aber u: 
po pul ſſeſtu tolaru, po pul érwrtu dni. Der männ⸗ 

liche und ſächliche Soc. wird dem Genitiv gleich ge⸗ 
macht: s pul paͤta Glatym), ; pül ſſeſta (swflem), | 

Der weibliche hat au: s pul paͤtau (librau). 

Mnoho, kolik, tolik, nekolik (hebben koliko/ 
toliłko, nekoliko) nehmen im Genit. Dativ, Loc. Soc. 
nur ein a an: od mnoha let, do neékolika domu, po 
mnoha letech, w kolika dnech, po nckolikas malo 
dnech, nach einigen wenigen Tagen, w tolifa tiſſcjch 
letech, s ncẽkolika tiſjci lidu, kolika duſſemi, tolika 
pecemi, Doch Spricht noch der gemeine Mann po koliku 
kopäch / und Hajek ſchreibt po neͤkoliku meſjeſch (aber 
auch od nskoliku let), Weleſlawin aber (50 Jahre ſpä⸗ 

ter) po nẽkolika meſjcjch, Hagek im Plural s N 
ſty konmi anſtatt s nekolika. 

$. 71. Sto und tiſſe ſind der Form n 5 
Subſtantiva; daher wird ſto nach der WN Declination 
gebogen. 

Nom. ſto let. Alec. za ſto let. 
Gen. do ſta let. 
Dat. ke ſtu lerum. 
Loc. we ſtu letech, po ſtu letech. 

Im Soc. für ſich ſtem, gednjm en aber vor 
andern Nennwörtern bleibt ſto als beſtimmendes Zahl⸗ 
wort unverändert: s ginymi flo pannami, pred ſto 
lety, oder auch (nach der Analogie von mnoho, ko? 

lik ꝛc.) mezi ſta kuſy (Komenius), pred ſta lety, das 
mit dem Plural pred ſty lety nicht zu verwechſeln iſt, 
weil dieß fo viel ſagen will, als pred nekolika ſty lety, 
vor einigen (mehrern) hundert Jahren. In der Zuſam⸗ 
menſetzung ſto tiſje, Hundert⸗Tauſend, bleibt ſto ganz 
unverändert; w druhem ſto- tiſjci. 0 

N 

Der 
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Der Dual ſtẽ it nur noch im Nom. und Accuſ. 
üblich: dwe ſté, za dweé ſté zlatych. In dwau ſet, 0 

ke dwẽma ſtüm, we dwau ſtech, fe dwema ſty ſind 1 
fer, ſtům, ſtech, ſty Endungen des Plurals mit den | I 
Dualen dwau , dwẽma verbunden. CM 

Tiſſc wird nach der aten Declination der Subſtan⸗ — 
tive gebogen: N 

Nom. tifje tolarlı. Acc. za tiffe zlatych. N | 
Gen. z tiſſce (gednoho), 3 tifjce flow. ; ö 
Dat. tiſjci panùm / k tiſjci letùm. ı 
Loc. po tifjei leteh, w tiſjci kopach. | N 

Po tiſſcſch letech wird von mehreren tauſend Jah  ‘ | 

| ren geſagt, daher auch w tolika tiſſejch letech. Der ö 
Soc. tiſſcem hat vor andern Wörtern nicht Statt, fon 0 
dern man hängt dem tiſje ein i an: pred tiſſci lety; g 

will man beſtimmter von mehrern tauſend Jahren reden, 
fo ſetzt man mnoha oder nekolika dazu: pred mnoha ri⸗ 9 

ſjci lety, s nèkolika tiſjci lidu. Der Soc. s dwẽema 
tiſjcema iſt nur im Dual vorzuziehen, ſonſt tiſjel: tie 
mi tiſſci, peti tiſjci, beſonders wenn noch das Gezählte 

darauf folgt: pred ſſeſti tiſjci lety. 9 

8.72. Von wſſecken, wſſecka, ecke f (wſſe⸗ Dh | 
i Lans wſſeckno) ift nur der Accuſ. wſſecken, vſſecku, ö 
wſſecko und im Plural der Nom. wſſickni, wſſecky, 
wſſecka, und der Acc. wſſecky, wſſecky, vſſecka, üblich. 
Die übrigen Caſus ſind von dem veralteten wes, wovon 
ſich das Neutrum wſſe noch erhielt, entlehnt: 

Sing. Nom. (wes), W. (wſſe). 
Gen. wffebo, wſſj. | 
Dat. wſſemu, wſſj. | | 
Loc. wſſem, fie | 
Soc. wſſjm, wſſj. 94 

1 Gen. wſſech, — ee | 
Dat. fen — | 
Loc. wſſech | — | 

Soc. wſſemi 
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Das Sächliche wſſe, Acc. wſſe, Plur. wſſecka, 
(wſſeckna, wiſſechna) für wſſe ; wird in andern Endun⸗ 
gen wie das männliche wes gebogen. Von vſſechen, 
wſſechna / wſſechno, iſt der Plural wſſichni, wſſechny / 
roſſechna, davon der Gen. wffehneb, Dat. wſſech⸗ 
nem, Soc. wſſechnẽmi nicht gar häufig vorkommen. 
Der weibliche Acc. wſſicku und männliche Nom. Plur. 
wſſicci (mähriſch wſſeci) iſt von wſſecek. Das ſlowa⸗ 
kiſche wſſeckyÿmi für wſſemi, wſſechnoͤmi kennt der Boh⸗ 
me gar nicht. Weſſkeren (weſſken), weſſkera, weſſke⸗ 
ro, Acc. weſſkeren, weſſkern, weſſkero, kommen 
nur bey den Neuern im Gen. und andern Endungen vor; 

weſſkerẽho, elfter fen weſſker em, nach dem Mus 
ſter 9 1 \ | 

Biegung der Fürwörter. 

8. 73. Die perſönlichen Fürwörter ga, my, ty, 
wy, und das Reciprocum ſebe, i eine ganz eigene 
Biegung: a 

Nom. ga. ty. — 
G. A. mne, me. tebe, te. ſebe, fe. 
D. L. mné, mi. tobe, ti. fobe, fie 
Soc. mnau. tebau. ſebau. 

Plur. Nom. my. wy. 
G. L. nas. was. 

Dat. nam. wm. 0 
Soc. naͤmi. waͤmi. 

Der Genitiv im Singular vertritt alſo zugleich den 
Accuſativ. Selbſt im Plural ſind die alten Accuſative 
ny, wy längſt durch die Genitive nas, waͤs verdrängt 
worden. Im Singular iſt der Local, wie meiſtens bey 

den Subſtantiven, dem Dativ; im Plural aber, wie 
bey den Adjectiven dem Genitiv gleich. Gebe ıc. bes 
zieht ſich auch auf den Plural, daher iſt hier ſobẽ der 
Dativ und zugleich der Local: my o a. | wy 0 obe, 
oni o ſobẽ nic newẽdeli. we 

ie 
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Die Biegungen (mit den Augmenten n, b), mne 
mnè, tebe, tobẽ , ſebe, ſobẽ find emphatiſch „ und 

ſtehen 1) im Anfange eines Satzes, 2) nach einer Prä⸗ 
poſition, 3) nach dem Zeitworte oder andern Wörtern 

nur dann; wenn man ſie Nachdrucks halber heben will. 
In andern Fällen fest man die kürzern me, té, fe, mi, 
ti, ſi / wiewohl man für ſi bey guten Schriftſtelern 

faſt immer ſobè findet. Gar ſelten kommt na rd, mi⸗ 
mo fe, na ſe, w ſe, für na tebe, mimo ſebe, na 1 | 
febe, w febe vor. | 

So wie mne ꝛc. nicht von ga, ſondern von einem 
nicht mehr vorhandenen Nominativ gebildet worden ſo 
iſt auch geho nicht von on, ſondern von i mit dem 
Augment gen, weibl. ge, ſächl. ge abzuleiten, deſſen 
Stelle aber jetzt on vertritt. On und das ig 

genz werden auf gleiche Art gebogen. 

Nom. on, genz, W. ona, (gez). 
Acc. geg, geg, S» g giz. 

Gen. gebor gebez. gf, 355. 
Dat. gemu, gemuß, 9j, 5]3- 
Loc. o nem, o nem, o nj, . one. 
Soc. gim, gijm, gf, 913. 

Pl. Nom. oni, (giz), W. ony, ges). 

Acc. ge, gez, nern. de, 
Gen. gich, gichs, 6 1 5 
Dat. gim, gimz, OR AR 
Loc. o nich, 0 nichz, — — 

Soc. gimi, gimi, — — 

Das ſächliche ono hat im Sing. Acc. ge, im Plu⸗ 
ral ona, ſonſt Gen. geho ꝛc. wie das männliche on. 

| Nach einer Präpofition geht das g in n über, da⸗ 
her denn auch für geho, gemu u ꝛc. nach allen Präpo⸗ 

ſitionen immer ne ho, nemu ꝛc, geſetzt werden muß: 

4 Acc. za neg, za ni, za ns. 
= Gen. z neho, z nj, 3 nebo, 
Dat. . n. k nẽmu. 

5 1 O ü Loc. 
7 1 

* 
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Loc. pti nem, pünj, pf;᷑i nèm. 
Soc. s niſm, s nj, s njm. 27 

l. Acc. pro ne, za ne, fſkrze ne. 2 
Gen. od nich, z nich, u nich. 
Dat. proti nim, k nim, a * 
Loc. w nich pti nich, o nich. 1 
Soc. s nimi, za nimi, pfłed nim. 

Von geho, gemu, ſind ho, mu erlaubte Verkür⸗ 
zungen, die aber nur nach andern Redetheilen im Satze 
ſtehen, wenn kein Nachdruck darauf gelegt wird: wi⸗ 
del ſem ho, dal ſem mu to. 

Der Accuſ. geg wird nicht nur von unbelebten, 
ſondern auch von Belebten gebraucht. Doch vertritt 
bey letztern gar oft der Genitiv (geho) den Accuſativ 
geg / ſelbſt nach Präpoſitionen: za neho, pro neho, 
für za ng, pro neg. In der gemeinen Rede ſpricht 
man man auch geho, ho, für das ſächliche ge, es, 
um dadurch der Zweydeutigkeit kae ih ge 
(im Plural) auch fie bedeutet. 

Den Accuſ. nég, verkürzen die Alten ne ſelten 
nach den Präpoſitionen o, na, za, pro, ſelbſt auch 
nach w f nad, pred pres, ſtrze: of, für o neg; 
zan, nan, pron, wen, für wnig, fen für ſneg / 
naden für nadneg, preden für pfedneg, pfeſen, 
firzen. Das Lomnickiſche pronho, zanho iſt uner⸗ 
träglich. N 1 

Im Inſtrumental kommt njm, nj, nimi ohne 
Präpoſition für gjm, gj, gimt oft genug vor. 

Gich, gim, gimi, folglich auch od nich, k nim, 
s nimi, werden von Vielen, beſonders den Neuern, 

auch gedehnt: gib, sim, gimi, od nich ꝛc. 4 f 

Genz, genzto, geſſto (gezto) werden im Nom. 
des Singulars und Plurals ohne Unterſchied des Ge⸗ 

| mu gebraucht. 

374 
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\ F. 74. Das demonſtrative ten, ta, to, wird wie 

* * . * 

N 

7 1 

8 \ N 
— En * 

Br U 
27 . 

5 
I, ? 

\ 

t 1 

vr 

An 

5 

A 

‘ 
4 

geden gedna, gedno gebogen. u 

Nom. ten, tento, W. ta, tato. 
Acc. ten, tento, tu, tuto. 
Gen. toho, tohoto, te, tẽto. 

Dat. tomu, tomutoz, té, teto. 
N Loc. tom, tomto, . 

Soc. tjm, tjmto, tau/ tauto. 

| Pl. Nom. ti, tito, ty, tyto. 
Ace. ty, tyto/ y, tyto. 
Gen. tech, Dat. tem, Soc. tèmi. 

Im Sächlichen to ift der Accuſ. to, im d Plural 
Nom. und Acc. ta. Eben fo onen, ona, ono und 
onenno/ onano, onono, Gen. onoho, . Dat. 
onomu, onomuns ec. 

1 . IB. Tus, 165, téz wird ganz wie p (5) 
gebogen: téhoz, témuz, tes. So auch kterß und 
Pays} kterẽho, frerẽmu / Frerebos ꝛc. 

? 

$: 76. Sam, ſama / ſamo, ſelbſt, een im 
Nom. und Accuſ. wie tetin gebogen. Der männl. Acc. 
ſaͤm wird durch den Genitiv ſamého erſetzt, weibl. 
ſamu, ſächl. ſamo; Plur, Nom. ſami, ſamy, ſama, 
Acc. ſamy, ſamy, fama. Die übrigen Endungen hat 
es mit dem Beyworte ſamy , ſamã, fame, pur, lau⸗ 
f ter, das mit füm, ſama, ſamo nicht verwechſelt wer⸗ 
den darf, gemein. Djte ſamo geſſté nechodj; co ſme 
pili, bylo ſamẽ rojno. Pro ſamu se kraͤſu gi miz 
bee; ſamau wodu pige. 147105 

8. 77. Nas, naffe, naffe, und was waffe, wa⸗ 
fie haben im Accuſat iv nas, naſſi, naſſe, was; wa⸗ 
ſſi, waſſe, im Plur. Nom. neffir naſſe naſſe, Acc. 
naſſe in allen drey Geſchlechtern. In andern Endungen 

richten fie ſich nach geho: naſſeho, naſſemu „ 1 
R naſſim, Plur, naſſich, naſſim, naſſimim. 

* | 2 0 8.78 



gie  Begung. 

8. 78. Bon můg twüg, ſwüg wd das ö 
liche moge, twoge, ſwoge in ma, twa, (we, das. 

ſächliche moge, twoge, 
1 mene in meh memu, verkürzt: 

ſwoge in me, twe, ſwe, 

\ i 

Männlich. u 

N. A. müg, twüg, fwig. 
Gen. mebo, tweého, ſweho. 
Dat. memu, twẽmu, ſwẽemu. 

Loc. mem, twéem, ſwéem. 
Soc. mym, twym, ſwym; 

Plur⸗ Nom. mogi, twogi, ſwogi. 5 

Acc. ö me; twẽ/ 5 ſwẽ. e 

a Weiblich. 
Nom. md, two, fvod. j 

Ake. mau twau/ ſwau . 
D. L. me, time, ſwẽe. 

Soc. mau, twau, ſwau. h 

Plur. N. A. me, wi ſwẽ. N 

„„ Sächlich. 
N. A. me, troẽ / ln ſwẽ. 

Gen. mẽho/ twẽho, ſwẽho u. ſ. w. 
Mur. N. A. maͤf tw, (we. 

Gen. Loc. für alle Geſchlechter: mych Dat. . 
Soc. nt aulſo ganz nach B. 

F. 79. Sagl, ihr (ejus) bezieht ſich af eine 
„weibl. Perſon z. B geg ſyn, gegj deera / gegj dſts, 
und wird, fo wie ej, weſſen, da fie wirkliche Beywör⸗ 
ter mit einem Ausgange ſind, ganz nach C. geudgtmen, 

Sing. Nom. ej ſyn z gegj ſn . 
Acc. ej klobauk 

Gen. ejho ſyna ꝛ 
Dat. ejmu ſynu? 

gegj klobauk. 
gegibo ſyna. 
gegjmu ſynu. 
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N Loc. o ejm ſynu ? o gegjm ſynu. 
ir Pr Soc. s cjm fynem? s gegjm ſynem. | 

Plur. Nom. ej ſynowẽ? gegj fynowe, 
Acc. g ſyny? gegj ſyny. 

Gen. eſch ſynü? gegſch ſynd. 
| Dat. em fpnümz gegjm ſynüm. 

Loc. eſch ſynech? gegſch ſynech. 
| Soc. ejmifynyz gegjmi ſyny. 

Im weiblichen Geſchlechte: 

Nom. ej matka? gegj matka. 
Acc. ẽ̃j matku? gegj matku. 

Gen. od ẽj matky ? od gegj matky. 
Dat. k ej matce? k gegj matce. 
Loc. o ẽ̃j matce ? o gegj matce. 

Soc. s ej matkau s gegj matkau. 

Plur. N. A. jj dcery? gegj dcerxꝛ. 
Gen. Äh deer? gegich dcer u. ſ. w. 

$. 80. By, kdo, co werden ſo gebogen: 

Nom. ky, kdo, co, (te). 
Acc. — co, (ce). 
Gen. kyho, Eoho, ceho, 

Dat, kymu, komu, cem. 
Loc. o kym, o kom, o cem. 
Inſt. kym, kym, m. . 

Ey iſt auch des Plurals fähig: Ey, Mb (kertü)) 

dos koli richten ſich nach kdo, nekoho nikoho, ko⸗ 
hozkoli, komuzkoli; meco aber, und nic nach co: ne 

t'eho, niceho ꝛc. Durch die Verlängerungen nikomẽ⸗ 
muß, nicehéhoz bezeichnten die Alten einen größern 
Nachdruck. Der Nom. se iſt veraltet. Der Accuſ. 
ke wird nach einigen Präpoſitionen in é verkürzt: oc, 

＋ 

weẽ, naẽ, zaẽ, ſeẽ, proc für o ce, we ke, na ce 2 
In wniweẽ, anſtatt wnic, iſt die Präpoſ. w verdop⸗ 

pelt. 
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pelt. Wenn dem de das relative 3 5 angehängt witd, | 
darf das e nicht wegfallen: oceꝭ / naces, zacez, 

prodcez. 

Conjugation der Zeitwöͤrter. 

Bezeichnung der Perſonen im Praͤſens. 

8. 81. Die Perſonen der Zeiten werden durch an⸗ 
gehängte Bildungslaute, die nichts anders als veraltete 
oder verkürzte Pronomina ſind, bezeichnet: | 

Die Ausgange: 

1. „m/ 2. ſi, 3. tz Plur. 1. ik 2. te, 3. au, 
find dem felbititändigen ‚Seikhonte deſſen Präſens von 
der Wurzelſylbe ges gebildet wird, eigen: 

gſem, (für gef-m), ich bin. 
gſi / (für ges fi), du bill, 
geſt, (aus gef-ı), er iſt. 
gſme, (für geſ me), wir ſind. 
gſte, (für gef-te), ihr ſeyd. 
gſau, (für geſ-au) / fie ſind. 

Die Ausgänge: 

1. ch, 2.8, Mur. 1. e (de fine), 2, fie, 
bekommt nur die conjunctive Partikel by: bych, bys, 
(ehedem by), bychom (bychme, byſme), byſte (alt 
byſſte); by bezeichnet die Zte Perſon des Singulars 
und Plurals. S. oben $. 227. die Bildung des Con⸗ 
junctivs. So wurden auch ehedem die Perſonen an dem 

einfachen Präterito bezeichnet: 1. pich, 2. pi, 3. pi 

Plur. pichom, piſſte, pichn; ſtach, fa, fia (ſtaſſe 
iterativ), Plur, ſtachom, ſtaſſte, ſtachu. 8 

| | | 82. 

1 



Sur 

. 1 i de 

$. 82. Die aa Sesignungen für alle 

übrigen Verba find: 

„ © U 
, jm. Am. 
N u Br es. 5 -j8. 1 | ds. 

i ' F e f j. 6. 
5 ö b 5 4 

: DL. ee, imme ame. 
-ete. te. f te. 

/ au. , egj. ag. 

Im Böhmifchen ging das t der Zten Perſon im 
Sing. und Plur. längſt verloren. Im Ruſſiſchen hat 

ſich dieſes t noch immer erhalten. \ | 16 

(a) S. 999 mnu, mai, tru, lhu, teku. 
g budes, mnes, maʒes/ tres, lzes, teces. 
bude, mne, maze, tie, ze tece. 

Pl. budeme, mneme/ mad eme, ti eme * eme, teceme. 
budete / mnete, mazete, trete, lzete, teẽete. 
budau, mnau, mazj, trau, lhau, tekau. 

Nach einer offenen Stammſylbe, wie nach bi, my, ꝛc. 
kann das u nur vermittelſt eines g angehängt werden: 
bigu, mygu, feiner bigi, mygi. So auch piffi, ſkaͤ⸗ 
ti, für piſſu, ſtacu. 

(b) S. widjm, waäljm, wyhaͤnjm, honjm. 
widjs, waliö, wyhanjs, honjs. 
wid, woaͤlj, wyhaͤnj, bonj. 

Pl. widſme, wäljme, wyhaͤnjme, bonjme, 
widjte, wöäljte, wyhaͤnfte, honfte. 

wid, walegj / wyhanẽgj honj. 

(e) S. znaͤm / kepom, kam ſe. 
znäs, Fopdd, kas fe» 
zna, ropa, ka ſr. 

i 5 Pl. 



216 Sonjugatinen 

h Pl. zname, Eopame, kame fe 
a kopaͤte, kate ſe. 
znagf / kopag, kagj ſe. 

Der Ausgang am iſt aus agi entſtanden, daher 
nach zragi oder zräm, hragi oder hram, kagi fe oder 
Fam ſe. Außer dieſen find nur noch lagi und tagt übe 
lich. Alle übrigen Zeitwörter, die vor dem ti des In⸗ 
finitivs ein a haben, gehen ſeit Jahrhunderten e 
mehr auf agi, ſondern 15 am aus. | 

Perſonen des FImperativs. 

S. 83. Die Bezeichnung der Perſonen, der aten im 
Singular und der erſten und 2ten im Plural, macht 
die ganze Biegung des Imperativs aus, wobey noch 
zu merken, daß die Biegungslaute der aten Wee auch 
für die gte gelten. 

S. 1. 21 Pl. me, ète. 

2. 9 me, gte. 
327 - me, te. ? 

4. ey, eyme, eyte. 
5. », .egme, egte. | 

1) Im erſten Falle kommt das i an die Stele des 
u, i und jm: ö 

hnu: bni, N hnéte. 
znu: zni, znẽme/ Inète. 
gdu: gi, gdeéme, gdete. 
gmu: gmi, gmeme, gmete. MR 
poſſli: pofli, poſſleme, Poſflete. 
meli: mli, mleme mlete. 
bdjm: bdi, bdeme, bete. 1 
pin: dpi, ſpeme, ſpte. 

Wetjm; ei, cteme, ctete.,. 
mſti mſtẽme, mſtẽte. mſtjm: 

0 



der geitwörter. 5 „ 

20) Im zweyten Falle N 9 (anſtatt i) an die 
Stelle des gi: 5 

' lagi: lag, lagme, lagte. 
* ptegi: pieg, priegme, pfkegte. 

biegi: hreg, biegme, hegte. 
wegi: weg) 5 wegme, wegte, 
megi: meg, megme, megte. 

MR ſo ſpricht und e man für ig ein j, für yg 
aber A 

pigi: pi / pjme, pfte. 
ſſigi: MM, Mine, ſſjte. 
bigi: bj, bjme, bfte. 
rygi: 50 ryme, ryte. 
mygi: my, myme, mie 

krygi: krß, Feyme, kryte. Im 

Doch löſet man das y lieber in ey auf: rey, rey⸗ 
te mey, meyte, Frey, 1 Von ligi iſt: lj, 

— * 

7 prof ß K  e 

* N 5 U 

1 lite, von der Form legi: leg, legte. ö 
4 
4 33 Im dritten Falle wird das i, das an die Stel⸗ 
6 le des u, i oder jm kommen ſollte, verſchlungen: 

1 budu: bud, budme, budte. 
0 wezu: wez, wezme, wezte. 
5 ene, zen, zeüme, zente. 
„ mai: maz, mazme, mazte. 
ie tel, ſtelm; ſtelte, 

honjm: hon, honme, bonte, 
1 ſedim: ſeßd, ſedme, ſedte. 
chytſm: chykt, chykme, chytte. 

mlöim: ml, mlẽéme, mlete. 
drzim: drz, drzme/ drzte. | 

So auch meli: mel, melme / melte, uad nach der 
g zſten Analogie li, nige mlete, Inf. mljti. Meh⸗ 
rere ee Imper. S oben $, 179. 

Da aber das g nach einem i oder y nicht ſo hörbar 



16% Sonjugationen 

N Im ꝗten Falle kommt ey (it ay) an die Stelle 
des aͤm: 

da m: dey⸗ Be deyte. 5 
znaͤn: zney, zneyme, zneyte. 
kopam: Eopey, kopeyme, kopeyte. 
wolam: woley, woleyme, woleyte. 

Wenn gleich Einige auch hier ſchon lieber eg für 
ey ſchreiben: deg, zneg kopeg, woleg. | 

5) Im 5ten Falle kommt eg an die Stelle des 
im der Inchoative und Iterative: 

klanjm fe: klanég fe, klanégme fe, klanẽgte fe. 
horojm: howég, howegme, howesgte. 
zeljm: zeleg, zelegme / zelegte. 

Fkragjm: krägeg, Fragegme) kraͤgegte. 
Fljzjm: kljzeg, klßzegme, klizegte. 
mäcın: maͤceg, mäcegme, maäcegte. 

Hier darf für eg nicht ey geſchrieben werden. 

Bezeichnung des Geſchlechts. 

8. 84. Die Geſchlechter werden ſowohl an den 
activen Mittelwörtern (I, ul, el, il, al) als an den 

poaſſiven (t, en, an) im Singular und Plural eben fo 
bezeichnet, wie an dem Fürwort on, Gen ono, Pl. 

oni, ony , ona. 

I: metl, metla, metlo, Pl. metli, metly, metla. 
er mnul, mnula, mnulo mnuli, mnuly, mnula. 

: fedel, fedela, ſedelo, fedeli, ſedẽly, ſedẽla. 
85 chodil, chodila, chodilo, chodili, chodily, chodila. 
al: znal, znala, znalo, znali, znaly, znala. 

t: dobyt, dobyta, dobyto, dobpti, dobyty, dobyta. 
en: meten, merena, meteno, meteni, meteny, metena. 
an: kopan, Fopana,Fopäno, kopäni, epa kopana. | 

Da 



der Zeitwörten, | 2219 

Da nun die Präterita von den Mittelwörtern ge⸗ 
bildet werden, ſo begreift man, warum in den vergan⸗ 
genen Zeiten (des Indicativs und Conjunctivs) die Ge⸗ 
ſchlechter unterſchieden werden: ! ſem fe, 05 fragte, 
g ptala ſem fe, N 

$. 85. An der Participialart / die man Gerundiv 
oder Transgreſſiv nennt, wird das weibl. Geſchlecht 
durch i nur ſchwach bezeichnet: gſuci, buduci, prawe- 

ci, profeci, milugici, und ſelbſt dieſes i wird, indem 
man den Vocal vor dem c lieber dehnt, häufig verſchlun⸗ 
gen, daher gſauc „ iEauc, budauc, a proſſc, 
milugjc. 

Im Prät. des Transgreſſivs darf das i in ſſi nie 
N wegbleiben, es gilt aber zugleich für das ſächliche Ge⸗ 

ſchlecht: bywſſi, kekſſi, prawiwſſi, profiwſſi, miz 
lowanffi. | 

Das e im Plural ift im Präſ. und Prät. allen drey 
Geſchlechtern gemein, und auch dieß wird nach e, doch 
viel ſeltner als das weibliche i verſchlungen: gſauce, 
kkauce, budauce, prawjce, oder gſauc, kkauc, bu⸗ 
dauc, prawjc; nie ua ‚uch ſſ: e tekſſe, pra⸗ 
wiwffe. 

Charaktere der Conjugationen. 
| i 8 86. 

I. u, ti, : nach breiten Conſonanten. 
II. -gi, ti, I: nach dem Vocal der Stammſylbe. 

III. u , auti, ul: nach einem n. 

IV. im sti, el (eti, el). 1 

V. jm, z iti, il. | 10 
VI. .am, ati al: Imp. ey, Transgreſſ. age. 

VII. jm, sti, el: Imp. eg, Transgreſſ. ge. 
1 | NY. h 7 As 

| $. 85. 
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g. 87. Die ih erſten Go
njugationen: us in 

I. . III. 

Indicativ Präſens. 

S. I, Wezu, 9 2 pigi,- hnu. 

2. wezes, piges, hnes. 
3. weze, pige, hne. 

Pl. 1. wezeme, pigeme, hneme. 
2. wezete, pigete, hnete. 
3. wezau, pigj, hnau. 

Imperativ. 

S. 2. we, pñ / hni. 
Pl. 1. wezme, pijme, hnẽme. 

2. wezte, pite, bnete, 

Präſens Transgreſſiv. 
hna. 

phnauc. 
hnauce. 

S. M. weza, pige, 
W. we zauc/ pigje/ 

Pl. wezauce, pigſce, 

Infinitiv. 

wezti, pfti, hnauti. 

Präterit. des act. Mittelwortes. 

M. wezl, pil, 
W. wezla, pila, - 
S. wezlo, pilo, 

Pl. M. wezli, pili, 
W. wezly, .pily, 
S. wezla, pila, 

bnul: 
hnula. 
hnulo. 

bnuli, 
hnuly. 
hnula. 

Prät. des paſſ. Mittelwortes. 

S. M. wezen, pit, 
W. wezena, pita, 

S. wezeno, pito, 

hnut. 
hnuta. 
hnuto. 

7 

> 

8 
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Pl. N. wezeni, piti, bhnuti. 
W. wezeny, pit), hnuty. 
S. wezena, pita, hnuta. 

| Prät. des Transgreſſivs. 

18 S. M. wez, piw, hnuw. 
Wi. wezſſi, piwſſi, hnuwſſi. f 

Pl. wezſſe, pimffe, hnupſſe. 

Das Futurum powezu, wypigi, pohnu werden 
wie das Präſens gebogen, aber das längere Futurum 
von pjti wird vermittelſt des Hülfswortes budu Leb 5 

det, welches gerade wie wezu gebogen wird: 

S. 1. budu pjti, Pl. 1. budeme piti, 
2. budes piti, 2. budete pfti. 

3. bude piti, 3. budau pfti. 

Zur Iten (wezu) gehören auch diejenigen auf u, 
die das l des Mittelwortes und das ti des Inſinitivs 
nicht unmittelbar an die vorhergehenden Conſonanten 
(w, r) anhängen, ſondern vor dem und ti ein a oder 
e einſchalten, wie zwu: Zwal „zwai; Jeru: ral, 
zraͤti; mru: mel, miſti; dru: drel, dr. In 
Rück icht dieſer Zeiten greift el in die 4te, al in die 
6te Conjugation ein. Eben fo gehören tepu, ſypu zur 
ıften, ihre Snfinitive aber ſammt den . e 
Zeiten zur Eten. 

Zur IIten (pigi) gehören auch alle Verba auf i, 
Ante u), ungeachtet ſich ihre 2te Hälfte ebenfalls 
der aten oder ten nähert, wie meli, mlel, mleti, 

— 

(mljti), daher das paſſive Mittelwort mlet nach der 
Aten, mlen nach der 4ten Conjugation ; hei, chces, 
chce nach der 2ten, chrel, chrjti, Imp. chteg, nach der 
zten. Von klegi, klel, kleti (Eljri) iſt das paſſ. Mit⸗ 
telwort klen nach der ten. So werden poffli, ſteli, 

va. 7 1 

49 1. 

koli, mazi, milugi, zur Hälfte nach der 2ten Conj. 
gebogen, wenn gleich der Jufinitiv mit allen alle 
Zeiten aut 6ten gehört, 
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II. Präſ. mazi, VI. Infin. mazati. 
Imp. ma}, Act. Mitt. mazal. 

maʒte, er Mitt. mazaͤn. 
Transg. mazjce, Tr. Prat. mazaw. 

Eben fo li: ljzati, ceſſi: ceſati, meci: metati. 
Milugi nach der 2ten, milugi, milug, milugfej, 
nach der öten milowal „ milowan milowaw. 

ur IIlten gehöret auch dmu, dmul, dmauti. 
Emu aber und zdmu, ferner pnu, tnu, znu, zacnu 
(naẽnuf poẽnu) und das kurze Fut. ann nur nach 
der ıjten Hälfte, da fie in der 2ten Hälfte, d. i. im 

Infinitiv und den ain in die te ia 
übergeh en. | 1 R 

gmu: gal, gat, gaw, gſti. 
zdmu:, zdal, zdat, ZFaro, zdjti. 
pnu: pal, pat, paw, pfti. 
tnu: kal, kat, kaw, He 
znuu: zel, at, aw, ft. 
zaẽcnu: Zacal, zacat, zacaw, zacſti. \ 
ſtanu: ſtal, „ ſtaw, fie 

Von wezmu, wzal, wzat, wzaw, wzjti. In 
der gemeinen Rede doch auch nagmul , nagmut, na⸗ 
Smauti, für nagal, nagat, nagjti, von nagmu; ze⸗ 
nu, Imp. zen, gehört zur »ıften, der Infinitiv hnati 
und die Mittelwörter hnal, hnaͤn, zur 6ten. 

Diejenigen Verba auf nu, die das nu entweder 
nach einer geſchloſſenen Sylbe, wie padnu, ſednu, 
tähnu, oder nach zwey Conſonanten ohne Vocal, wie 
ſchnu, tknu, dotknu, anhängen, werfen in dem acti⸗ 
ven Mittelworte das nu gern weg, und gehen auf dieſe 
Art, wenigſtens in Rückſicht dieſer Zeit, in die ıfle 
Conjug. über: padl „ſedl, zahl, zapraͤhl, fehl, do⸗ 
tekl. S. oben die 2ie Form Be 7s. 

* 
„ 

* 2 oo F 92 
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$ 88. Vierte, ſiebente und fünfte conjugation: 

108 Präſens. a 

. VII. N 
S. 1. hledjm, ‚sbänjm; honſm. 
2 hledjs, shi Injs, honjs. 
3. hledj, shaͤnf, bon. 

Pl. 1. hledjme, shaͤnjme, honjme. 
2. hledjte/, shänjte, bonjte, 
3. hledj, shaͤnẽgj, honj. 

Imperativ. | 

Pl. 1. bledme, shanegme, homme. 
2. hledte, s haͤnẽgte, honte. 

| Präſens des Transgreſſivs. > 

S. M. hlede, shaͤnsge, bone. 
W. hledjc, _ ehänegic, honjc. 

Pl. — hledſce, ohanẽgſce/ honjce. 

Infinitiv. . 

hlederi, shaneti, boniti, 

Prät. des activen Mittelwortes. 

S. M. hledel, chaänel, honil. 
255 bledela, shäncla, honila. 
S. hledelo, s haͤnẽlo/ bonilo. 

Pl. M. hledeli, shäneli, honili. 
Wi. hledely, shänelyy honily. 

S. hledela, shandia, phonila. 

Prät. des paffiven Mittelmortes. 

©. 25 bleden, 

W. hledena, 
S. 1 

shanen, 
 sbänena, 
s hanẽno, 

bonen. 
bonina, ° 
honino. 

Pl. 
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Pl. M. hledeni, sbäneni,. honènk, 
. bledeny, _ shänéeny, honeny. 

©. hledẽna, shaͤnẽna, bhonena. a 

"=, DER des Transgreſſi ivs. 1 1 { 

©. Ri pledẽw, shänew, boniw. 655 
W. hledewſſi, shänswſſi, honiwſſt. 

Pl, ‚bledemjie, shanewffe, boniwife. 2 

a Die kurzen Futura mit einer Präpoſition (pete 
dm, dohonjm) richten ſich nach dem Praſens. An 
den umſchriebenen Futuris wird nur das Hülfswort ge⸗ 
bogen: budu hledeti, budes hledẽti, budu . 
. . 99 

Zur IV. Conjugation gehören auch die einſylbigen 
auf jm, ungeachtet der Vocal € im zweyſylbigen Infini⸗ 
tiv zum j erhöhet wird: bdjm, bdel, bdjti; mnjm, 
mnel, mnjti. Himjm, bimel, hemjti iſt nur zu⸗ 
ſammengezogen aus bremeti. Die Inchoativa aber, wie i 
mdljm , (mim, znjm, gehören zur 7ten. 

Zur Vllten gehören 1) alle Inchoativa auf eti/ 
weil fie im Präſens jemals in egi ausgingen, wie tu⸗ 
ẽnẽti, zemdleti, laẽnẽti, zcepencti c. Nel daher die 
Ste Perſon des Plurals ͤgj: tuénégj, Imper. tuẽnẽg, 
Transgr. tuénsge. So auch howeri, upeéti, ffktipeti, 
ſyptẽti, umeti, rozuméti, ſmjti, dürfen, znjti, pnj⸗ 
ti. 2) Alle Iterativa auf èti, weil fie eigentlich zur 
Sten Form gehören, und nur der flüſſigen (engern) Con⸗ 
ſonanten wegen das a in e verwandelt haben: shäneti, 
ſtkjleti, pokauſſeti, maͤceti, klanéti fe und ſklaͤnẽti, 
ſtaweti ꝛc., daher Plur. ſtrjlegj, Imp. fitjleg, Trans⸗ 
greſſiv firjlege für ſtrjlagj ꝛc. 3) Manche andere Ver⸗ 
ba der Zten Form, die von einer langern Dauer gebraucht 
werden, wie hanéti, bydleri, boleti, weleti, zeleti, 
wezeti, mizeti, mrzeti, muſeti Huſſeti „pꝛſſtuſſeti, 
ptinaͤlezeti. Zaäwideti hat im Imp. zaͤroideg, im 
e nur zwidje nach der vr von nezawidẽti 

auch 
1 
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auch Imp. nezawid, nesdreibi, piſdrzett ſe hat pij- 
drzegjc und prjdrzjc, im Imp. nur pijdrz, wie das 

einfache drzeti, das nach der Aten gebogen wird, unge⸗ 
achtet die Zte Perſon nicht nur drzj, ſondern in figur 

licher 8 auch drzegj hat: disegf 95 3a 
proroka. 

Zur Vten Boritgation gehören auch die einſylbigen 
auf jm, il, ungeachtet des gedehnten j im zweyſylbigen 
Infinitiv: ctjm, ctjti, ctil, cten, ctiw. Birm, 
Frtjti, krtil iſt aus kreſtiti zuſemmengeßahene 

f $. 89. Die ſechſte Gonjugation 15 einigen Beten 
der . x 

lie 

S. 1. wolam, waljm ſ. IV. 
Bi 2. wolaͤs, 

den: 

ä 

| 3. wols, 

Pl. 1. woldme, 
2. woläte, 
3. wolsgj. | wilegl. 

u) Imperativ. uin Ce 

S. 1. woley /, s e ; 
Pl. 1. woleymne, welegme; 

2. woleyte, i waͤlegte. ’ 

| Transgreſſiv N 

S. M. wolage, I“ wälege. 
W wolagjc, | walegſc. j 

Pl. wolagjce, walegſce. 

Infinitiv. 1 ra 

wolati, i . walk]. M. 

o A c⸗ 

2 — 
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netives Nittelwort e
 

e. M. wolal, | wälel | Iv. 8 N 

W. wolal , ö | 

S. wolalo, 

Pl. M. wolali, 
W. wolaly, 

f S. wolala, 

18 Paſſives Mittelwort. 0 

5 S. M. wolan, | wälen ſ. IV. vr 

W. wolãna, N 

S. woläno, 9 

Pl. M. woläni, „ een 

S. woläna. 

Transgreſſiv Präteritum. | 

S. M. wolaw, wälew ſ. x, 
W. wolawſſt, EN am 

Pl. wolardſſſe. 
\ 

6. go. Conjugation des Zeitwortes gſem / bm 
den umſchriebenen Zeiten. 

Indicativ: Präſens. 

S. gſem gli geſt, ge⸗ 
Pl. gſme gſte gſau. 

Ich bin, u. ſ. w. 

Prräteritum J. 

S. byl ſem blu ſi byl (geſt). 
bylafem byla ſi byla. 
bylo ſem bylo ſſ bplo. 



” 5 
* — 1 

A J 1 ar 

1 % | 
\ 

f 8 N 

Pl. byli ſme byli ſte bylt (fan). 
byly ſme byly ſte Bye m, - 
byla fme byla ſte byla. 

Ich bin geweſen, ich war u. few. 

Prät. II. Plusquamperfectum. 

S. byl ſem byl byl ſi byl byl geſt byl. 
byla ſem byla byla fi byla byla geſt byla. 

bylo ſem bylo bylo ſi bylo bylo geſt bylo. 

| Pl. byli ſme byli byli fte byli byli fau byli. 
byly ſme byly byly ſte byly byly ſau byly. 
byla ſme byla byla ſte byla byla ſau byla. 

Ich war geweſen, du warſt geweſen u. ſ. w. 

1 | Futurum. 

S. bud budes bude. ö 
Pl. budeme budete budau. 

Ich werde ſeyn, ero, und ich werde werden, 
flam. Als Hülfswort mit einem Infinitiv: budu 
wolati, ich werde rufen. 

Imperativ- a „ 

180 budme budte budte. 

Sey du, ſey er u. ſ. w. 

Optativ: Imperfectum. 

S, byl-bych byl-bys bylby. 
byla- bych byla-bys byla-by. 

bylo-bych bylo-bys bylo by. 

Pl. byli-bychom byli- byſte byli-by. 
byly-bychom byly - byſte byly⸗ by. 

1 byla- bychom byla-byfte byla-by. 

Ich wäre, ich würde ſeyn u. .. w. 

la Ä Muss 

Gonjugation h ii 
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N Plusquamperfectum. 33 
S. bylbych byl bylbys byl bylby byl. 

„ bylabych byla bplabys byla bylaby byla⸗ 
bylobych bylo bylobys bylo byloby bylo. 

Pl. bylibychom byli bylibyſte byli byliby byly. 
bylybychom byly bylybyſte byly bylyby byly. 
bylabychom byla bylabyſte byla bylaby byla. 

Ich wäre geweſen, würde geweſen ſeyn, u. ſ. w. 

"Infinitiv: byti, (bye) ſeyn, werden. | 

Participium. 

| Activ es. ih Pa ſſi ves. 

Sit. byl, byla, bylo. (byt / byta, byto). 
Pl. byli, byly, byla. (byti, byty, byta). 

Transgreſſiv: 1 N 

Präſens. Präteritum. 

S. M. gſa byw. 5 
W. gſauci bywſſi. 

Pl. gfauce - . yore | 

Futurum. 50 

S. M. buda 
i | W. budauci 

f l. budauce. 

Anmerkung en. 

Gſem u. ſ. w. mit der Partikel ne verbunden: 
negſem, negſi, nenj (für nege, negeſt), negfiner | 
negfie, besten, Gſem, auch nur fem, fi, fme, 
fie, ſau, als Ber, Hülfswort: byl ſem ) nebyl 
jem ie. 

ei, wenn es nach andern Redetheilen ſteht, 
wird in s e und angehängt: byls, bylas, bylos; 

i . 4; | 
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tys blazen; wjm 315 tu byl; bylbye raͤd. 3 für 
gſi iſt pöbelhaft. 

Gegſſt, ſonſt auch eh „und mit dem emphatiſchen 
k geſtik, verkürzt ge. Steht das ge nach dem k, fo 
wird beydes in tẽ zuſammengezogen: wſtaltẽ für wſtalt 

ge, onte für ont ge. Mit 3 fließt das ge in ze zus 
= fammen: coze für co3 ge, kdeze für kdez ge. 

Prät. byl geſt, auch nur byl in der 3ten Perſon, 
und byli für byli ſau. 

! 

Imp. bud, mit dem emphatiſchen 3: budiz, 
budmes, buðtez. 

Fut. budu, in den zuſammengeſetzten auch bydu: 
zbydu, dobydu, nabydu/ odbydu für das beſſere zbu⸗ 
du, dobudu, nabudu. 

Opt. bylbys, bey den Alten nur bylby auch in | 
der 2ten Perſon; bylibychom, auch bylibychme, byli⸗ 
byſme. 

Part. paſſ. byt iſt nur in den Zuſammengeſetzten 
von byti, die eine active Bedeutung bekommen, üblich: 
dobyt, odbyt, nabyt; doch iſt das Verbale bytj in 

Itwobytj, das Leben, von byt. 

§. 91. Das Iterativum bywati, REM, ich 
pflege zu ſeyn, und die Compoſita dobywam, naby- 
wäm, die als Tranſitiva auch des pafliven Mittelwor⸗ 
tes fähig find, werden ganz regelmäßig nach der Eten 
Conjugation gebogen. 

Präſ. bywaͤm, bywäs, bywaͤ x. 
Prät. I. bywal fem, bywal fi oder ee by⸗ 

wal (geſt) ꝛc. 

Prät. II. bywal ſem byl / bywal f byL, bywal 
(geſt) byl ꝛc. 

Fut. bywati budu, bywati budes, bywati bude at. 
Imp. bywey: byweyme, byweyte. 

Opt. Prät. I. e bych, 1 bys, BR 1 ꝛc. 
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Opt. Prät. II. bylbych es ven bpweibpößhl: 2c. 

Inf, bywati. 

Part. act. bywal. 

Part. paſſ. dobh wan / nab w n. 
e Präſ. e Prät. bywaw. 

8. 92. Conjugation von zenu 15 ſeinem Steratin 
Boni, 1 ſammt allen umſchriebenen Zeiten. 

Sapikatte Präſens. 

S. Jenu honjm. 
z3enes 0 honfſs. / 
jene bonj. 

Pl. zeneme honjme. a 
Zenete honjte. x 

zenau | honj. 

Präteritum. 

S. hnal, a, o ſem honil, a, o fem. 
bnal, a, o fi bonil, a, oft. 

bnal, a, o (geſt) bönil, a, o (gefi). 
DI. hnali, 5, afme honili, y, a ſme. 

hnali, y, a ſte honili, y, a ſte. 
hnali, 570 (ſau) Bont va e 

Präteritum II. | 

S. byl ſem hnal, a, o byl ſem Poul, er % 
bylfihnal,a,o byl ſi honil/ſa/ o. 
byl (geſt)hnal, ao byl (geſt) honil/ 0 o. 

Pl. byli ſme hnali, ya byli ſme honili, y, a. 
byli ſte hnali, y, a byli ſte honili, , a. 
ae 5% byli ek aa a. 

a zer 
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Futurum, 

ehren, Langes. 

©. podenu budu honiti. 
pozenes budes honiti. i 
pozene i bude honiti. 

Pl. pozeneme budeme honiti. 
pozenete budete honiti. 
pozenauu budau honiti. 

Imperativ: | | 
©. zen Geniz) hon (honiz ). 
Pl. zeüme (zeümez ) home (honmez) e j 

Zente Gente) honte (hontez). 7 

2. pozen 2c. | 5 
Dptativ: Präteritum . | 

©, hnal, 4 0 bych honil, 4 o bych. 

hnal, a, o bys honil, a, o bys 
hnal, a/ by i f bonil, a, 9 by. 

Pl. bnali, y, a bychom honili, y, a bychom. 
bnali, 5, a byſte honili, y, a byſte. 
bnali, 5M a b bheonili, y, a bv. 1105 

Präteritum II. i u 

S. bylbych hnal, aj o bylbych bonil, a, o. ! 
bylbys hnal, a, o bylbys honil, a, o. 

buoylby hnal, a,0 bylbp honil, a, o. 1 1 

Pl. bylibychom hnali/ ya bylibychom honili y, a. ö 
bylibyfie hnali, y, a bylibyſte honili, / a. 0 

byliby bnali, 9, a byliby honili, y, a. 

| Inf nit iv: | M | | „ 
hnati / (hnaͤt phoniti, (honit). N 

Par⸗ 0 
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Participium activum. 

S. hnal, a, o | honil, a, o. 

Pl. hnali, y, a bonili, y, a. 

Participium paſſivum. 

S. hnaͤn / / o. bonen, a o. 

Pl. bnani, „„ 4 honẽni, y/ a. { 

Transgreſſiv: Präſens. 

S. Jena | bone. 
Zenauci (Jenauc) honèci (honjc). 

Pl. zenauce (Jenauc) honſce er 

Futurum. | 

S. pozena ac. buda boniti M 

Transgreſſiv: Präteritum. 

S. hna w 0 honiw. 
hnawſſt honiwſſi. 

OR wee honiwſſe. 

9.93. Conjugation des Verbi in leidender 
| Bedeutung. N 

4 | a) Mit ſe. | 

 Sudicativ: Präſens. | | 
S. gmenugi fe, gmenuges fe, gmenuge fe. 

Pl. gmenugem fe, gmenugete fe, gmenugj fe. 

Ich werde genannt u. ſ. w. | | 
Prät. I. gmenowal ſem fe, gmenowal ſi fe: ꝛc. 

Prät. II. byl ſem ſe e bel ſi ſe gme⸗ 
nowal. 

Fut. ee ſe budu, gmenowet fe 1 9 ꝛc. 

Doch 
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5 

Doch würde bey manchen Ab en die 
mit fe als Reciproca gebraucht werden, oft eine Zwey⸗ 
deutigkeit entſtehen. So iſt mygi ſe, myl ſem de, 
kein Paſſivum, weil ich mich ſelbſt waſchen kann. Iſt 
das Subject des Satzes ein lebloſes Ding, ſo wird das ö 

Paſſivum mit ſe keine Zweydeutigkeit verurſachen: az ſe 
wſſecko naͤdobj umyge, bis das ganze Geſchirr abge⸗ 

waſchen ſeyn wird. Budeteli fe obtezowati, Gal. 5, 
2. und von 3 kterÿz fe obrezuge, find bloß deshalb 

weniger zweydeutig, weil die Beſchneidung gewöhnlich 
von einem andern verrichtet wird. In andern Fällen 

wählt man das paſſive Mittelwort: byl ſem myt, ich 
bin gewaſchen worden, budu myt, ich werde gewaſchen 

werden. S. oben Bild. des Paſſ. §. 232. 233. 

P) Mit dem paſſiven Mittelworte. 

| Wolati: wolän, gerufen. 

Indicativ: Präſens (mit bywaͤm). 

S. wolän, a, o/ bywaͤm, bywaͤs, bywa. 
Pl. woläni, y, a, bywaͤme, bywäte, bywagj. 

| Ich werde (oft gerufen, pflege gerufen zu werden 
u. ſ. w. 

Präteritum (mit gſem) als Präſens. 

St. wolaͤn, a, o gſem / gfi, geſt. 

Pl. wolaͤni, y, a gſme/ gſte, gſau. 

6 Präteritum (mit byl ſem.) 5 

Pl. wolani, y, a ſme byli, ſte byli, ſau byli. 

Ich bin gerufen worden u. ſ. w. 

| Präteritum (mit byl ſem byl). 
S. byl ſem byl, byl ſi byl, byl geſt byl wolaͤn, 4, o. 

Pl. 

7. 
90 
1 
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Pl. Bylifme byli / * bpliſte byli, byli ſau byli wolde 

* 

. lani, y / a. 

5 Ich war gerufen worden u. f. W. 

Futurum. | 

S. wolan, a, o budu, budes, bude. 
Pl. wolani, yı a budeme budete, 1 

Ich werde gerufen werden u. f w. 

Imperativ: 5 

S. wolaͤn, a, o bud. 

Pl. wolani y, a, budme, woläni, y, a budte. 

Sey oder werde gerufen u. |. w. A 

Optativ: Imperfectum. i 

S. bylbych, bylbys, bylby wolan, a, e. 

Pl. bylibychom, bylibyſte, byliby wolani, , a. 

Ich würde gerufen werden u. ſ. w. . 

| Diusguamperfeetum. 

S. bylbych byl, bylbys byl, bylby byl wolaͤn, a, o. 

Pl. bylibychom byli, a e W G IM 
| wolani, y, a. 

Ich wäre gerufen worden u. ſ. w. 

Infinitiv: a) woldnu byti, gerufen werden. 

p) wolan byti. 
woläna byti. 

woläno byti. 
Pl. wolani byti. 
wolany byti. 
wolana byti. 
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rd g ers Präſens. 1 

S. wolän gfa, woläna gfauci, woläno gſa (gſauc). 
Pl. wolaͤni, woläny, wolaͤna gfauce, 

Präteritum. 

48. wolan byw, wolana bywoffi, wolaͤno byroſſi. 

Pl. wolaͤni, woläny, wolana bywſſe. | 

Futurum. 

St. wolan buda, wolaͤna budauci, wolano buda. 
Pl. wolsni, wolany / wolana budauce. 

Es laſſen ſich aber nicht nur das Präſens des 
Transgreſſivs, des Imperativs, ſondern auch noch die 

vergangenen Zeiten mit dem frequentativen Hülfswort 
bywaͤm bilden: wolän bywage, woläni bywagjce; 

ö poucowan bywey, poucowäni byweyte; bywal ſem 
poucowaãn; 1 Paas dene 

Anmerkungen uͤber einige Zeiten. 

9. 94. Präſens. In eme (Conj. r. 2. 3.) fällt 
das letzte e gern weg: budem, Erygem, milugem, 
hynem, für budeme ꝛc. Chceme verkürzten die Alten 
in cheme, die Neuern in chcem. In den älteften Hand⸗ 

‚Schriften und noch um 1520 findet man my 2 me: 
gſmy, daͤmy für gſme, daͤme. 

Vor dem es, em, ete (Conj. 1.) geht das h in 
37 Fin é über, nicht aber vor dem u und au: Ibn, 

zes, lze, lzeme, lzete, Ihau; wleku, wleces, wlece, 
wlecem, wlecete, wlaͤkau. In der gemeinen Rede 
auch muͤzu für mohu, muͤzau für mohau, wlecu, 
volecan. 5 N 

Das r aber geht in k über, doch nur in den eins 
ſylbigen auf ru, die vor dem r keinen Vocal haben: 
mru, mich, mte, mieme | miete, mran; dru, 
des, die, e Nate drau; ru, es, tre, 

tt᷑e⸗ 

nn — 
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tieme, ttete / trau. Auch hier ſpricht man wider die 
Regel min, ru, mau, dau. 

In beruf peru, deru, Jeru, ſeru bleibt das r 
unverändert, doch ſchreiben die Alten bees, bete ac. 

Der Vocal der Stammſylbe bleibt unverändert, a 
doch dehnen ihn einige wenige in den Perſonen aal 15 
e, eme, ete, wobey o in uͤ übergeht: N 

zo wou zuüwes, zuwe, züwem, züwete, zowau. 

mohu , müjes, muͤze, müzem, müjete, mohau. 
beru, beres, bete, berem, bétete, berau. 
ſtoni, 0 ans ſtůnẽm, ſtuͤnẽte, ſtonj. 

koli, küles, küle, külem, Fülete, kolj. 
placi, places, place, plaͤtcem, pläcere, plaẽjß. 

Das j der Zten Perſon im Plural (Conj. 4 5˙0 
entſtand aus ie (E): gedie, wedie, wide, dydle, pa⸗ 
le, und dieſes ie (é) entſtand aus dem ſlaw. ia (4), 
das die Slowaken noch lieben: wida für widf. In der 
gemeinen Rede löſet der Böhme das j gern in egj auf, 
um den Plural genauer vom Singular zu unterſcheiden, 
wenn gleich egj nur den Inchoativen und Iterativen 
(Conj. 7.) eigen iſt. Viele ſprechen daher we, 077 
ſſegj für widj, fIyffj des Plurals. 

9.95. Präteritum. Das Hülfswort der Zten 
Perſon (geſt, ſau) wird in beyden vergangenen Zeiten 
gewöhnlich ausgelaſſen: byl für byl geſt, byli für byli 
fau , raͤcil für raͤcil geſt, co fe bylo ſtalo, für co fe 
geſt bylo ſtalo; wlozen byl für wlozen geſt byl, wy⸗ 
tefän byl für mptefän geſt byl. Doch ſeltner im paſſ. 
Prät. co waͤm poruiene, co; pſano, für poruẽeno 
geſt, pfano geſt. Die Auslaſſung des byl im Conjun⸗ 
ctiv, wie 1 Kor. I, 15: wjce newjm / abych koho 
918890 krtil, für abych byl — krtil, iſt nicht ganz 

i ungewöhnlich. Marc. 15, 44: gizliby umtel, si jam 
obiisset. So auch Joh. 1, 32: Pane, by ty byl 
zde / bratr müg bylby neumkel, wo im erſten Satze 
by byl nur e kann, si esses, nicht aber ven: 

m 
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Im Nachſatze wird das Plusquamperfectum ſchon 
beſtimmter bezeichnet: bylby neumtel. Aber auch im 
Vorderſatze ſollte es heißen: by ty byl zde byl, oder 

kdybys ty byl zde byl. Schon Dalemil (um das Jahr 
1314) ſchreibt Kap. ro: a by tu byl bIj5 les nebyl, 
i geden by byl z muzow ſmrti nezbyl, wäre nicht da 
ein naher Wald geweſen, by byl nebyl. Allein für 
byl by byl ſetzt Hagek nur by byl, d. i. das Imperfec⸗ 

tum für das Plusquamperfectum, wenn es den Sinn 
nicht zweydeutig macht. Xdyby w tom weliké Die- 
myſlowy pilnoſti nebylo, zeby on Erjdrich nikdy Cj⸗ 
ſarem nebyl, wo es heißen ſollte: kdyby bylo nebylo, 
wäre dabey nicht Premyſls fleißige Verwendung geweſen. 

By Bo zj pomoci nebylo, byliby naͤs za ziwa pohltili, 
fit by bylo nebylo, wäre Gottes Hülfe nicht geweſen. 

Für by der 2ten Perſon im Conjunctiv ſetzen die 
euern das beſtimmtere bys. In den neueſten Ausga- 
ben lieſt man Joh. 11, 21: kdybys ty byl zde und 
v. 32: bys ty byl zde, kdybys ty byl zde. 

Die Ellipſe der Hülfswörter ſem und ſme erlaubt 
man ſich in der gemeinen Rede nur dann, wenn ſie 
durch die perſönlichen Fürwörter gaͤ und my gleichſam 
erſetzt werden: gaͤ tam byl, my ho Nyfieli, für ga 
fem tam byl, my ſme bo fiyffeli. | 

Das l am Ende nach einem oder mehreren Conſo⸗ 
| nanten wird oft verſchlungen: ſpad für ſpadl, utek für 

utekl/ pribeh für pribehl, wyroſt für wyroſtl, zamk 
für zamkl, uſech für uſechl. 0 

al für el in der IVten und vilten Conjugation iſt 
| veraltet: zmizal, prſſal, beſſer zmizel, prſſel. 

F. 96. Imperativ. In den erſten 5 Conju⸗ 
gationen wird das i des Imperativs gewöhnlich ver⸗ 
ſchlungen, in welchem Same Laute n, d, t., be⸗ 
zeichnet werden: 

wedu: wed, wedme, wedte. 
pletu: plet, plekme, plekte. 

1 a n wi: 
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winu: win, winme, wifntre⸗ 
plnim: plz, plñme/ plnte. e 5 
hrnu: pr, hrůme / hre 

Auch das er ging ehedem in k über: ber, befine, 
beite von beru. Bey den Neuern bleibt es unverän⸗ 
dert: ber ꝛc. Von wary (wart) ah der Mr warme, 
warte, 

8 Der Laut bach in 3, k aber inc iber, das 
mag bleiben oder verſchlungen werden: | 

ſttehu: ſtkez, firesme, ſttezte. ar 

pomohu, pomoz, pomozme, pomozte. 
wrhu: wrz, wrzme, wrzte. 

peku: pec, pecme, pecte. 
wleku: wlec, wlecme, wlecte. 
ku: a ci, xrceme, rcete. £ 

In bopomozi erbielt ſic das i nach z. In Bi von 
Ihu, 33: von zhu, ging eh in z über; nach Einigen auch 
ſchon in ſtrez für das feinere ſtrez, und die gemeine 
Sprechart pei, tee, N tluẽ für pec/ tec, e | 
tluc. 

Soll aber dem Imperativ das emphatiſche 3 an⸗ 
gehängt werden, ſo kommt das verſchlungene i wieder 
zum Vorſchein, nicht aber das e im Plural: | 

bud, budiz, budmez, budte z. . 
pod, podiz, podmez, poðte 3. 
pomoz, pomoziz, pomozmez pomoztez. | 

7.77 raci), vacmez, ractez. 

$. 97. Bliebe die einſylbige Stammſylbe nach Weg⸗ 
werfung des u, i, jm ohne Vocal, wie mnu, tru, 
ſpjm / jo verbietet der Wohlklang das Verſchlſugen, des 

si „und des e im Plural vor me und te: | 

mnu: mni) mneme, mnẽte. Kg 

hemjm: ‚bimi, himeme. himẽte. 

tru: tri tteme, tete. 

11 fpim: | 
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bin :ſpi, fpäme,  fpete, 
4 mſtjm: mſti, mſtèẽme / mſtẽte. 5 

Seo auch gdu: gdi, gKdeme, dere, und die zu⸗ 

ſammengeſetzten nagdu / wygdu, ſegdu / zagdu / ode⸗ 

gdu; doch werden pogdi von pügdu in pod, prigdi 

von pfigdu in ptid verkürzt. Wem, wemte für we⸗ 

zmi, we zmẽte iſt niedrig. 

hindern das 5 des i nicht; wenn ſie ſich 
Are ausſprechen läßt: 

puſfk, puſtwe, puſkte, v. often 
pofiln, _ pofilime, pofilnee, v. poſilnjm. 
park,  patime, patkte, v patkjm. 
poleps, polepſſme, polepſſte, v. polepſſjm. 
hors, horſſme, horſſte, v. horſſjm. 
‚pofwedg, pofwedcme, poſwedẽte, v. poſwedẽjm. 

obmekẽ / obmẽkẽme, obmekẽte, v. obmekẽjm. 
| polehẽé, polebeme, polehẽte, v. polehẽjm. 

Doch iſt von treſci (gie Bell treſci/ treſce⸗ 
me // treſcete. 4 

| Wygadke, wyſweétl, Rn mod 75 lt iſt 
wenigſtens den Neuern zu hart, daher wygadri, wy⸗ 

Mehrere Conſonanten am Ende der "ik . 

fwetli, bydli,. modli fe, myſli. Aber poſſkwru, pos 
ſſtwrute / utwrd, utwröte, proklu, profinte iſt 
dem böhm. Munde gar nicht zu ſchwer, weil die Laute 
r und Lin der Mitte der Sylbe gleichſam die Vocale 
en 

Steht aber vor dem n kein r oder 1 ſondern ein 
anderer Grundlaut, ſo verbietet der Mohlklang die Vers 
käezung, 5 

ede ben, uſtrownẽme, 1 0 5 ufkresonm, | 
bläzni, blasneme, bläznete, v. bläsnim, 
‚fedni, | ſednẽme/ fednete, v. ſednu. 
tähni, tähneme, tähnete, v. taͤhnu. 
tekni, kekneme, Feinde, v., Teknu, 
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8. 98. Der verkürzte Imperativ ſchärft die Bocale 
der Stammſylbe in der 2ten Conjugation auf i und in 

der Sten: | 

li: 15 waͤzi: waz. 
täzi ſe: taz ſe, käzi: kaz. 
pilfi: pis, opäſſt: opas. 
ſauditi: ſud, Faupiti: kup. 
vorjpitife: wtip fe, chyliti ſe: chyl ſe. 

| ſmjt᷑ iti: ſmit, chraͤniti: t chrañ. 
obraͤtiti / obrat, obrafme, obrakte. 

Von der Form wfzi (anſtatt waͤzi) wö; von 
odwjzi: odwẽs / odwẽzme odwẽzte, von otjzi otẽꝭ. 
So auch in 

kwjleti: kwel, ſmſſiti: ſmès. 
ſwjtiti: ſwek, poſpjſſiti: pofpes. 

ij diti: red, tedme, t᷑edte. 

Aber bey den Neuern doch ſchon kid, kidme, kid⸗ 
te, ſo wie von ſwjtiti auch ſwik, pofwit, von wy⸗ 
mini iti, wymin, um dieſe nicht mit fweriti und me; 
niti zu verwechſeln. 

Die von Adjectiven abgeleiteten, wie blaznit, 
wypraͤzdniti, zanepraͤzdniti, da fie das i nicht ver⸗ 
ſchlingen, ferner die Zeitwörter der 2ten Form (auf nu) 
und der 5ten Form (auf ati, eti) find unter der Regel 
nicht begriffen, daher blaͤzni fe von blaͤznjm fe, taͤhni 
von taͤhnu, kaͤrey von kaͤrati kraͤgeg von kraͤgeti. 

Viele Zeitwörter der zten Form (auf ati) bilden 
zwar ihren Imperativ ſowohl von dem Präſens auf 
dm, als auch von dem auf u oder i, d. i. nach der 
Eten und ıflen oder 2ten Conjugation, wie ſypati, ſy⸗ 

pey von fypam und ſyp von ſypu; treſtati: treſtey 
von treftäm und treſci von treſci; orati: orey von 
oram und or, otte, von ori (moin). Doch find von 

einigen nur die längeren Imperative üblich: 



Ss 

= a, Conjugatior. 247 5 

tepati: tepeyj hybati: bybey. 
lamati: lamey; . ſtonati: ſtoney. 

Fauſati: kauſey; ziſt ati: zjſtey. 
ſteyſtati: ſteyſtey; ſtaͤkati: fkaͤkey. 

Wenn gleich ihr kurzes Präſens tepu , bybi, lam, 
ſtoni, kauſſi, ziſſti, ſtyſſti noch üblich iſt. Xäzati 
pſaͤti / plakati find des längern Imperativs nicht faͤhig / 
weil auch ihr Präſens das am nicht annimmt, alſo kaz, 
pis, plac vom Präſens kai, fit Maße S. oben 

Bild. $. 184. 

ve dehnen den Vocal der erſten Sylbe, 1 e in f, 
RR 99. Infinitiv. Die gehoben Hunt 

o in ü, u in au übergehen: 

ſſigi, Mei; krygi, kryti; | wedu, will, 
tagi, täti; kradu, kräſti; paſu, paͤſti. 
pregi, płjti; chreegi, chwſti; ku, łjci. 

5 bodu, buͤſti; roſtu, ruͤſti. 

EN 
17 

. 

— 

hudu / hauſti; plugi, plauti; „ tluku, tlauci. 

„Bloß in geti, dem alten peti, und moci bleiben 
die Vocale kurz. 

Das gedehnte à und j wird ie geſchärft, wenn 
die Stammſylbe durch eine vorgeſetzte Partikel von der i 
Ban Stelle verrückt wird: 

daͤti: prodati; kraͤſti: ukraſti; beck prohrati. 
bjti: Zabiti; kryti: as: byti: ubyti. 

Doch werden Bari fe, päſti, ſmaͤti fe, tteſti, 
d. i. die das gedehnte & vor dem el des act. Mittelwor⸗ 

tes haben, felbſt dann, wenn ſie dreyſylbig werden, 
nicht geſchärft: ubati fe, wypaſti fe, uyſmati fe, 
' zarräfti. So auch ſtäti von ſtogim, ſtal: pofidtiy 
oſtati (obſtati), beß ehen; wohl aber ſtart von ſianu, 

. 

BE 

ſtal: oſtati, übrig bleiben, powſtati, zuͤſtatt c. 

Auch das j, wenn es nicht aus i, ſondern € ent⸗ 
ſtanden iſt, bleibt gevehnt: mri, miel, umiſt'; 
ttkſti, ttel, uri ti. Daher auch pocht von nu, 9% 

1 
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zſti von Inu; utſti von tnu, pogjti von gmu; ferner 
alle Zuſammengeſetzten von gti, gdu: wygiti, zagſti, 
pregjti. Von mjti aber nemjti und nemeri, von ſmj⸗ 
ti, nefmjti und neſmett, von g ſſti auch pogeſti, häu⸗ 
figer aber pogjſti, negifti . 

In der gemeinen Rede liebt man 900 ſchon das 
gedehnte y / indem man es in ey auflöſet, und das 1 
am Ende wegläßt: dobeyt, umeyt , zakreyt, für do⸗ 
byti, umyti / zakryti, weil dobyt, Aang; zakryt 10 
ſive Mittelwörter ſind. 

Das ü und au vor dem ti des Infinitivs wird in 
keinem Falle geſchärft, daher ruͤſtt und wyrüſti, zautt 
nnd obauti, plauti und wyplauti, mnauti und my; 
mnauti, tonauti und utonauti, hynauti uud zahynauti. 

Die drey⸗ und mehrſylbigen Infinitibe der Aten, 
Hten, ten und 7ten Conjugation haben vor dem ti die 
geſchärften Vorale €, i, a. Bloß in powedjei, und 
Yan daraus 7 zuſammengeſetzten odporwoẽdjti / pripowedj⸗ N 
ti / zapoweèdſti, ging das € in j über, für powẽdẽ li 
aus po und wederi, Nicht aber in zwedeti, wyzwẽ⸗ 
dẽti/ piedzwedeti, 

Wenn das emphatiſche € dem Infinitiv angehängt 
wird, ſo kann das i nicht verſchlungen werden, zaͤdatik, 
0 Uibrigens table ich die Freyheit nicht, das 
i am Ende in mehrſylbigen Wörtern wegzulaſſen, aber 
wer möchte es immer und allzeit, ohne Rück icht auf 
Numerus und Wohlklang thun? Spat, in polozil ſe 
fpat, ſſel ſpat, iſt das alte Supinum. | 

$. 100. Mittelwörter. Der Vocal vor dem 
I des activen Mittelwortes iſt der Regel nach geſchärft: 5 

pil, profpel, boel, umtel, dal, ſpal u. ſ. w. 

Doch dehnen einige wenige Zeitwörter der kſten 
Form das a: lagi, laͤl, tagi, taͤl, matu, maͤtl, pa⸗ 
fü, päfl, zdam fe, zdaäl fe, Wordt ift von der Form 
bragi „hral aber von bram, Andere verändern das 

ein 
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è᷑ in &, ſeltner das u in au: pregi: piät, fmegi fe: 
ſmaͤl fe, oftegi: oktäl, ſtrehu: ſtraͤhl, treſu (alt 

| ttafu) traſl; hudu: haudl, tluku: tlaukl. Das 
€ geht auch in j über, daher hraͤl und hejl von hregi, 
wal und wil von wegi, Lil iſt von ligi, lel oder ljl 
von legi; von ſegi iſt ſel und fjl (für das alte ſal); 
von wygi auch pöbelhaft wyl (weyl). Eben fo kommen 
odjl für odel, ſnjlo fe für ſnelo fe vor. 5 

| F. 101. Paſſives Mittelwort. Die paflie 
ven Mittelwörter, die nach den Vocalen i, y, u, den 
Bildungslaut t (Conjug. 2, 3.) annehmen, dehnen kei⸗ 
nen dieſer Vocale: wit, lit, ryt, kryt, zut, obut, 
winut u. ſ. w. Nach dem Vocale é (e) haben nur we⸗ 
nige das t und auch dieſe ſind kurz: ſet, klet (alt klat 
in proklat) und klen von klegi, mlet und mlen von 
meli. Mat von wegi und das alte far (für ſet) deh⸗ 
nen das à, weil es auch im activen Mittelworte gedehnt 
wird. Eben fo find hraͤt nach hraͤl, hijt nach heil, a 

ſonſt bran und hien von hregi; ferner gat, kat, pat 
(piat), zat, zacat, nach gal, kal, pal, Zal, zacal 
gebildet worden. Alle übrigen Zeitwörter der ıflen 
Form nehmen nach € und a den Bildungslaut n an: 
chwen von chwegi, praͤn oder pijn von pregi / laͤn 
von lagi; oden (und oder) von odẽgi. 

Die Formen, welche im paſſ. Mittelworte en an⸗ 
nehmen, behalten den nur im activ. Mittelworte gedehn⸗ 
ten Vocal nicht: matu, maͤtl, maten; paſu, paſl, 
paſen; tiefu, traͤſl treſen; tluku, tlaukl, tlucen. 
Auch ſazen, tazen ſchärfen das a, wenn gleich taͤhnu, 
taͤhl, ſaͤhnu, ſaͤhl es dehnen. 

So wie der Vocal in an immer gedehnt iſt, ſo 
geht das geſchärfte en (en) bisweilen in j über: gmjn 
für gmen, odin für oden, zawrjn für za wren, ſta⸗ 
wn fur ſtawen trpjn, ſſetkjn, widjn, hledin, poß 
wedin, zapowedjn, placin, pokauſſjn. Slyſſan, 
drzan für ſlyſſen, dr ien, haben ſich noch von den ale 

ten Formen ien drʒati erhalten. | 
Q 2 
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Die Verba auf iti Conj. 5.) verändern vor dem 
en die Grundlaute d, t/ 3 15 , (it, ID und zwar 

d in z: ſauditi: ſauzen, uditi, uzen. 
t in c: chytiti: chycen, pohltiti: pohlcen. 
3 in 3: zkaziti: zkazen, uraziti: urazen. 
ſ in ſſ: haſiti: haſſen, kwaſiti: kwaſſen. 
ft in fe: puſtiti: puſſten, rome berge 
in ſſi: myſliti: myſſlen. | 

Eben fo hraditi: brazen, nach Einigen auch ſchon 
hrazen. Woziti hat wozen und wozen , odelziti nur 
odcizen, zameziti, zamezen, plaziei, plazen, ſpa⸗ 
fiti, ſpaſen, gleichſam von ſpaſu. Auch d und t blei⸗ 
ben unverändert, wenn ein Conſonant unmittelbar vor⸗ 
her geht: zdẽn von zdjti, draͤbdẽn von dra diti, shro⸗ 
maͤzdẽn von shromaͤzditi; cten von ctſti, krten von 
krtfti, weil die Veränderung in dieſem Falle der Wohl⸗ 
klang verbietet. Aus eben dieſem Grunde werden in 
deͤden von dediti, ejden von ejditt, fäubern einen 
Brunnen räumen, Faden von kaditi, cjten von ctjtiti, 
peceten von pecetiti, das d und r nicht verändert. Von | 
taditi iſt Caden und cazen üblich. I 

Das En findet in der Sten Conjug. nur nach n, dy 
t, wenn ſie nicht verändert werden, ſtatt, nach den 
eippenlauten aber ſteht en für en: lowen, wäben, 
tupen, mämen. Und ſelbſt die Verba auf ti (ate 
Gonj.) haben nach den Lippenlauten n immer en. 
S. Bildung 8. 176. 

Die Verba auf u (Iſte Gonjug.) fing nur des en 
fähig, vor welchem h in 3, k in ẽ übergeht: 8 

‚ piemohu: pfremozen, zazhu: zaz zen. 
wleknu: wlecen, peku: pecen. 

So auch keden von kku (teku), urcen (alt urcit) 
don ur fu. Se Bildung g. 162 — Be 5 

1 5 Ä Eben 
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Eben ſo einige Verba auf nu, wenn ſie en für nur 
annehmen: nadſſen von nadchnu, dotken, zamcen 
von dotk nu, zamknu. 

Die Laute d, t, 3 f bleiben Ebene we⸗ 
den, meten, wezen, paſen, von wedu, metu, we⸗ 
zu paſu; doch iſt neſen und neſſen von neu. 

$. 102. Sransgreffi v. Das Präteritum des 
Sransgreffivs richtet ſich in Rück ſicht des gedehnten oder 
geſchärften Vocals ganz nach dem activen Mittelworte, 
daher hraͤwo von hraͤl (bregi) f hraw aber von hral 
(bvam); odjw von odjl, odeͤgi, otaͤw von otaͤl, ota⸗ 
gi; pas von pafl, paſu; wſtaw von wſtal / wſtanu. 

Das Präſens aber richtet ſich nach dem e, 
von welchem es gebildet wird. 

en Tranxsgreſſiv. f 

Eon. I. u: wezu, a: weza, wezauc. 
2. gi: pigi, ge: pige, u . pigſc. 

i: pfſſi, e: pille pfſſſc. 
wina winauc. 3. nu: winu, 

ſedẽ ſedje. 0 8 jm: ſedjm / 

d Ren Sr „ e 2 Zu 7° 

| wifjm/ wiſe, wiſjc. 
5. jm: plodjm, plode, plodſc. 

f proſjm, proſe, proſſc. 
6. aͤm: trham, age: trhage, trhagfc. 
iin shanjm, ege: shanẽge / shaͤnẽgjc. 

bazjim, ege: hazege, haͤzegſc. 
Die ältern weiblichen Ausgänge uci, ci: neſuci, 

ſpẽci, chodẽci ‚, profeci werden aus Achtung für das 
ehrwürdige Alterthum nur noch in der Bibel beybe⸗ 
halten. Selbſt die drey⸗ und mehrſylbic gen auf je ſchar⸗ 
fen gewöhnlich den Vocal: wileche dekugic, 105 
rokugic. 

Mit dem ſächlichen Geſchlechte wird bald der männ⸗ 
liche Ausgang (a, e) bald wieder der weibliche (auc/ 

je 
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„ Unregelmäßige 

jc) verbunden. Einige Schriftsteller gebrauchen den 
Ausgang jc ſelbſt im männlichen Geſchlechte: opaſſ je fur 
opaͤſſe, milugic für miluge, weil opaͤſſe, miluge 
die Zte Perſon ſeyn kann. Im Plural iſt auce, jce 

allen drey Geſchlechtern gemein: neſauce, piſſjce , ko⸗ 
pagſce, ſnaſſegjce, verkürzt neſauc Piſſte kopagjc 
ſnaͤſſegjc. | 

Unregelmaͤßige Verba. 

$. 103. Da wir die Anzahl der Conjugationen 
vermehrten, die analogen Zeiten unter einander aufitell- 
ten, und zeigten, daß Verba, die nach ihrem Präſens 8 
zu einerley Conjugation gehören, in Rückſicht ihres In⸗ 
finitivs in andere Conjugationen übertreten, jo mußte 
ſchon deshalb eine beträchtliche Menge aus dem Verzeich⸗ 
niſſe der Unregelmäßigen wegfallen. Beru, deu, 
wezu werden nach der erſten Conjugation gebogen; 
dieß kann aber nur von Zeiten gelten, die analo⸗ 

giſch vom Präſens abgeleitet werden. Die Infini⸗ 
tive braͤti, dejti, wezti find nach drey verſchiedenen 
Analogien gebildet; ſie können alſo mit ihren. analo⸗ 
gen Zeiten nicht mehr nach derſelben Conjugation gebo⸗ 
gen werden, ſondern wezti nach der erſten, dräti, dral 
nach der ſechſten, dkjti, del nach der vierten. Anſtatt 
alſo ſolche Verba, die nur in Rückſicht ihrer zweyten 
Halfte von einander abweichen, für unregelmäßig zu 
erklären, mußte man vielmehr die Bildung der Infini⸗ 
tive als von der Conjugation unabhängig darſtellen, und 
ihnen ihre Stelle bald in dieſer bald in jener Conjuga⸗ 
en r 

2 104. Andere Anomalien (Abweichungen von der 
Regel) ſind entweder aus Vermengung der Wurzelwör⸗ 
ter oder der Formen entſtanden, oder ſie ſind Ar⸗ 
chaiſmen d. i. Uiberbleibſel veralteter Sprachanalogien, 

8 
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oder bloße Verkürzungen. So beſteht gſem, budu, 
byti aus den zwey Wurzellauten ges, und by oder bu. 

Sdu, giti, borgt einige Zeiten von ſſedu, daher 
fiel, Ma, Mo, und das Prät. des Transgreſſivs ſſed, 

a ſſedſſi. y 

Nam, mitt, mel, beſteht aus zwey Formen, 
aus gmegi, daher meg, mjti, mel, gmjn, und aus 
gmaͤm, daher maͤm, mage. 

Chei, chces, bee, chceme, Heere ‚it die alte 
Form des Präſens auf i, von chtjti, chtél, daher die 
Zte Perſon chef, Transgr. chté nach der Aten Conjug. 
chtegj aber, Imp. chteg, Transgr. chtẽge 5 nach der 
7ten. 

uztwu borgt feine Zeiten von uzigi, uzil, uziti, 
plowu, ſlowu von plugi, ſlugi, daher plul, ſlul. 

| Dadj für dagj, dada, dadauc für dage⸗ dagſe, 
zdadj fe für zdagj fe find Archaiſmen. 5 

. Wedeéti und giſti verkürzen fünf e aber 
aicht die gte des Plurals. 

ö wjm, wjs, wi, wjme, wjte We 

gim, gfjs, gr me, gſte, gedj. 

Die Transgreſſive woda, wédauc, geda, gez 
dauc, und wida, widauc, von wideẽti, find ältere 
Formen, fo wie horauc, wrauc, daher die Adjective 
horaucj, wraucj. Proſſe, zhroze fe bey ältern N 
Schriftſtellern, find von der Form proſſi , zhrozi fe. ; 1 

Im Imp. verändert wederi, das d in 3: wi, 
wezte, daher auch powez von pomedjti, widjm ent⸗ 
lehnt wiz, wizte, von der ältern Form wizi. 

Stogjm, ſtaͤti (ſlaw. stojati), Imp. ſtüg, ſtuͤgte. 
Pſaͤti ift aus pjſati, daher piffi, plwati aus plj⸗ 

wati, kku aus keku, ge aus geſt, s aus gſi, nech 
aus nechey, pry (prey) aus prawj, das Nee praͤl 

aus N 2 155 | 
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18 f 8 Defectiva. . 

Die Verkürzungen mz ‚ mügme y müjte für das 
regelmaßige müje, můzeme / müͤzete find ae 1900 
üblich. 

/ 

Defectibe. 

8. 1000 Die Defectiva ſind ſolche Verba, die 5 
durch alle Arten und Zeiten durchgefuhrt werden können. 
Von weceti kommt das alte Prat. 1 er fete 
ältern Schriften vor. 

Von wariti (warpti) iſt nur bee Imp. wari (wa⸗ 
ry) / warte, von dſjti nur das Präſens (oder Fut.) ub⸗ 
lich: dim, djs, dj, djme, dite, dj und degi; pres 
zom aber hat auch andere Zeiten: prezditi, prezdel. 
Von kfci, kekl, kommt im Präſ. nur ku und rau 
vor, die übrigen vier Perſonen Geces, tece, keceme, 
kecete verkürzt (tees, kee, kceme, kcete) kommen 
gar nicht vor, und werden von kfkati, dſti oder W | 
witi entlehnt. N 

Diei fe, dElo ſe / fo wie andere unperſönliche Zeit⸗ 
wörter, wird nur in der Zten Perſon gebraucht: dege 
ſe / ſſtody fe dẽͤgj, daͤlo fe, mnozj ſe daͤlt diwowẽ/ 
bude ſe dſti Doch hört man auch in der niedrigen 
Sprechart Sal ſem, dal ſi, für delel ſem, delal ſi. 
Die Zuſammengeſetzten aber von dfti, als podegi fe, 
Weh „ſind auch anderer Zeiten und Perſonen fähig. 

* 

Unbiegſame Redetheile. 

8. 106. Die Partikeln, d. i. die Nebenwörter, 
‚ Vorwörter, Bindeworter, Interjectionen, bedürfen 
keiner Biegung, ſie ſind daher auch in der böhmiſchen 
Sprache unbiegſam. Doch werden an der Conjunction 
an, wenn ſie zugleich beziehend iſt, die Geſchlechter oft 
bezeichnet: an, ana, ano, Pl. ant, any, ana. Der 
Interjection na Aber wird im Plural das te des Impe⸗ 

kativs angehängt: Miel 0% Harn: ihr, da nehmet a 



| fe Wortfuͤgung (Syntar). 

I. Regeln der Angemeſſenbeit. 

8. 1. Ju: Aoſchung des Geſchlechtes und der Zahl rich⸗ 
ten ſich die Adjective und Mittelwörter (folglich auch 
die Präterita) nach dem Subjecte des Satzes: Otec nas 

byl wzdy zoraw; marks naſſe nebyla lauho ziwa; 
to male djtéè rozuemohſſi fe umtelo. Im Plural eben 
fo: wſſickni ſynowe kralowi zbiti byli; tei weci ne? 

bywagj naſyceny; ta ſtowa ans w fobe gſau dobra. 

§. 2. Die Furwörter ga, ty, my wy find Aller 
drey Geſchlechter fähig, je nachdem fie eines oder das 
andere vertreten: ga ſem ho neznal, wenn. eine männ⸗ 
liche Perſon ſpricht, nezyala ſem bo, wenn eine weib⸗ 
liche Perſon ſpricht: tybys byl rad, bylabys räda; 
my ſme (wyſte) wſſickni sahanbent , 7 ſme (wyſte) 
wffechy zahanbe ny. 

$. 3. Bnjje, brabe und 1015 Plurale kußßata, 
hrabata werden oft im mannlichen Geſchlechte gebraucht: 
zdali ſau si} prawe posnali knjzara, Joh. 7, 26. 
Manchmal werden auch deri und djtky, da auch Söh— 
ne unter Kindern begriffen ſind, als männlich betrach⸗ 
tet: i wlaſtnj de ti fe nachaͤzeli , krerjß, Weleſl. ditky 
mage werne, na kterézby nemohlo tauzeno byti, 
zeby byli bugnj a nebo nepoddanj. Tit. 1, 6. 

F. 4. Die männlichen kurzen Plurale unbelebter Din⸗ 

ge begnügen ſich mit den weiblichen Ausgängen der Ad 

jective und der vergangenen Zeiten: wlaſy kaderaweé, 
N ü cer; 
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cernẽ gako bawran; penjze, ktercz k wyplacenf Jol⸗ 
du byly pripraweny; prſy, Fterez nekrmilh, Luc. 
23. 29. Sonſt aber fordern ſie, wie die Belebten, 
den männlichen Ausgang: ſaudowẽ twogi zgeweni 
gſau; welicj a pt᷑ediwnj gſau ſkutkowẽ twogi; RR: 

licj a nablj i i caſtj byli płjwalowẽ. 

8. 5. Die ſächlichen Ausgänge c und a im Plural, 
die nur in der höhern Schreibart noch üblich find, wer⸗ 
den in der gemeinen Rede an den Beywörtern und Zeit⸗ 
wörtern durch die weiblichen erſetzt: gine mefte, kte⸗ 
zez ſe gich prjdrzely, gakz praͤwa wymerily, kdyz mi⸗ 
nuly ẽtyti leta, Weleſl. Gezera wyprahly, Hagek. 
Derſelbe ſchreibt zwar ta obs tela fu polozena, aber 
doch auch: ukazaly fe tri flunce, a woſſecky zdaͤly ‚se 
byti gednoftegne gaſnoſti a ſtaͤly tak a Potem w ge⸗ 

| 1 ſe ſpogily. 

Der Dual wird durch den Plural erſeht: Kane 
z nich Mi toho dne do meͤſtecka, nicht mehr ſſla fa. 

9. 6. Zwey oder mehrere Nennwörter, die als 
Namen eines Subjectes im gleichen Verhältniſſe (in der 

Appoſttion) neben einander ſtehen, haben zwar einerley 
Caſus, wie Buh orec, knjze Premyfl, Libuſſe mans 
zelka Premyſlorba, miſtr Jan Hus / aber nicht noth⸗ 
wendig einerley Zahl und Geſchlecht: meſto Kim, mo 
ſto Kirometice , holka ſirotek, djtẽ ſirotek, wes Ber 
flice, wy lid bo3j. 

87. Wenn ein Subſtantiv das Subject, ein Sin 
res das Prädikat eines Satzes ausmacht, ſo richtet fich 
das Verbum (gſem) in Rück ſicht des Geſchlechtes und 
der Zahl nach dem Subjecte: Pokuta cizoloznjkuͤ byla 

mec, koruna ozdobna gſau ſſediny, koruna ſtarců gſau 
wnukowẽ; Buh byl flowo. 

Es wird aber oft nicht ſo das logiſche als das gram⸗ 
matiſche Subject beachtet: gakby utẽſſend a poctiwa 

wec byla aurad w mefte, zbrog ſic geg Reatnepe 
fe nezdaͤlo nic, Komen. | N 

8. 
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8. 8. Mehrere Subjecte, die im Singular ſtehen, 

erfordern entweder den Plural des Verbi, und des Ad— 
jectivs, oder dieſe richten ſich nach dem nächſten S Sub⸗ 
ſtantiv: kdez panugj let a ged, oder Ede} panuge 
left a ged; zena gjzto ſtud a ceſt mila byla; up 

a zahynutj nebywagj nafyceni. 

Wenn die Perſonen verſchieden find, hat die erſte 
den Vorzug vor der zweyten und dritten, die zweyte 
vor der dritten 5 ga a otec gedno gſme; gaͤ a ty byli 
ſme oba oklamãni; ty a on oba fie ho wideli, Eben 

ſo wird das männliche Geſchlecht dem weiblichen vorge- 
zogen. Tu otec i mater z wezenj byli propuffteni; 
ſy nowẽ a dcery gegich zagati byli. 

g. 9. Mit dem Singular einiger Collective kann 
das Verbum auch im Plural ſtehen: lid zatecky sfjedz 

ſſe fe uradili fe; ptactwo nebefte prilerjce hnjzda ſo⸗ 
be delagj; zkrikli ſpolu wſſecko mnoßzſtwj, rkauce; 
oſtatek wſſak wſſeho lidu ſehnuli ſe na kolena ſwa; 
mnohß zaͤſtup ſtlali raucha ſwa; flyſſtez nynj dome 

Dawiduͤw; obec nowẽho meſta ucinili tolikez. 

| Indeſſen iſt doch der Singular in ſolchen Fällen 
5 üblicher: I Mo za njm welikẽ mnozſtwj lidu i zen. 

ö Auch nach dem to, wenn es eine Mehrheit bezeich⸗ 
net, ſtehet das Verbum im Plural, und richtet ſich 
nach dem folgenden Subſtantiv: to gſau Paͤni, weil to 

hier ſo viel gilt als tito ru. Sonſt vertreten das re⸗ 
lative co und kdoz und ſelbſt das fragende kdo auch den 
Plural: wicht co tam ſtali. Edo zde dobij byti 5 

chtegf. 

$. 10. Mit dem Plural wy, wenn es von Einer 
Perſon gebraucht wird, ſteht zwar ſte im Plural, aber 
das Adjectiv und Mittelwort im Singular: wy ſte do⸗ 
5 ) fal wy ſte ſe meylila, | 

8. II. 
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F. 11. Da das Verbum die Perſonen an ſich ſelbſt, 
vermittelſt der Endlaute kennbar genug bezeichnet; ſo 
ſtehen die perſönlichen Pronomina ga, ty, on, wy, 
my, oni als Subjecte gewöhnlich nicht in dem Satze: 
Co delas ? gm, ich eſſe, co delaͤre: mlatjme, wir 
dreſchen, co delagj: zpjwagj, fie fingen. Gedli, 
A zenili fe, wdawaly fer fie aßen, tranken, und. 
ahmen Weiber, und (die Weiber) heuratheten. 

Sie ſtehen aber dann, wenn die Perſonen nach der 
Abſicht des Sprechenden beſonders ausgezeichnet werden 
ſollen: kdez gaͤ budu, roy nemüjere prigjti; pane, 
ty mi cheeõ nohy myti ? ont geſt ten pray Buh a 
Ziwot weeng; wy fe modljte a newijte cemu: my ſe 
pak modljme cemu3 wine; wſſickni wy nome (wi 
tla gſte; ne wy fie mne er ale 9³ his was 
wywolil, A 

§. 12. Für das Me oder untere Sub: 
ject hat der Böhme kein ſolches Pronomen, wie im 
Deutſchen das Es iſt. Er jest alſo die dritte Perſon 
des Verbi allein, und zwar im ſächlichen Geſchlecht: 
prſſſ, es regnet, prſſelo, es regnete; bimj, bude 
bimjti, bimelo; bleyſta fe, bleyſkalo fe; mrzne, 
mrzlo; potlauklo. 

Da ſich nun das Verbum nach dem Subjecte rich⸗ 
ten muß, ſo wird mit einem unbeſtimmten Subjecte das 
ſächliche Geſchlecht verbunden, wenn gleich das Sub⸗ 

ſtantiv im Prädicate eines andern Geſchlechtes iſt: Föyz 
bylo weder, kdyz cas obẽda bylo; ; nebylo to prawda ; 
bylo mi zima; kdyby bylo moʒ na (wec); ani ẽtrort 
99 to netrwalo; minulo wjce ne} dwẽ 1 
wjce neʒ dwẽ ſtẽ ſe pohtkebowalo. 

F. 13. Mit mnoho, malo, AN näbolik, : fu 
ner mit den Grundzahlen von pet bis tiſſc und ſo wei⸗ 
ter, ſteht das Verbum im Singular, und im ſächlichen 
Geſchlechte⸗ kolik gich bylo 2 pet, ſſeſt / ſedm gich 
bylo, 1 es waren ihrer fünf, ee Tubes, ſedm hlaw 

ge⸗ 
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geſtit ſedm hor; pẽt gich padlo; 1855 fe wypluiti ö 
melo dnj ſedm; zdaliz gich deſet nenj oäiffeend a 9 
kdez geſt gich dewẽt, padlo tech ctyt᷑mecjtma Warez | 
cù; dwẽ fie pozůſtalo; ; bylo nas pat ‚ofie ch ofob na | | 
lodj dros fie, ſedmdeſäte a ſſeſt; g gi} geſt tomu tei N 

ſta let; tt̃i ſta let geſt geho weku; ctyti ſta gich by⸗ 
lo; a zbito geſt ſedm tiſjcũ lidu; deſet tiſſc zlatych 
pt̃ineſeno bylo; nawrätilo fe 3 lidu dwamecſtma IR | 

ſſch a deſet tiſſc zůſtalo. 9 

Eben ſo mit pl: pul Zeydljka zbylo, pül ſſeſtaa 
ſta zůſtalo; und mit polowice: polowice mejie Pra⸗ 
by shotelo,; polowice ſe preplawilo: w autadu kon⸗ 
ſſelſtem bylo polowice Fechüw a druhs polowice ö 
Neémcͤw, Hagek. Bey den Alten wird polowice . | 
den Accuſativ verſetzt: kdyz pak gi} polowici ſwatku N 
fe wpFonalo ; Joh 7, 14., aby gich toliko e 
daͤwaͤno a placeno bylo, Weleſl. | 

Von jeder unbeſtimmten Quantität gilt bapibe: 
rei fe gich rozbehlo, hromada gich tu bylo. 

$. 14. Nur gar ſelten ſteht das Verbum mit Zahl⸗ 9 
ee im Plural: gedenaͤct pak ucedlujkü Hi do 

Galilee; kolikozgichkoli fe geho dotkli, uzdrawent 
byli; ginych dwadceti magſce w rukau hülky, fi 
upfjmo k zaͤmku. MEHR l. Wywedeni fu na ‚mer 
tech wſſech ſedm ſtarſſf ich hbaweiuw; i Mi wſſech eryt⸗ h 
mezejtma; zdobywani tam nag zaͤmkuͤw a e ii 
Hagek. 3 1 

15 Bey, iir, achte denkt ſich der Böhme | | 
die negative Quantität als ein unbeſtimmtes Subject, 9 
fo wie er bey malo, mnoho, wjce, mene an eine gr; 9 
ßere und kleinere Vielheit denkt: nic nezuſtalo, maͤlo 
gich tu zůſtalo, wjce gich nebylo , mene toho bylo. 

$. 16. In negativen Sätzen denkt er ſich die Ne⸗ 
gation als ein unbeſtimmtes Subject, in welchem Falle 
das beſtimmte Subject, das ſonſt im Nomingtiv ſtehen 

wür⸗ 

5 
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würde, im Genitiv zu ſtehen kommt: tam noch ib | 
de, dort wird keine Nacht ſeyn; nenj ho tu; gedno⸗ 
ho fe nedoſtaͤwalo; ginẽ lodicky nebylo; baͤznet nenj 
w laſce; prawdy w nem nenj; nebylo tu pijhodne | 
bo prjftawu ; aby nebylo mezi waͤmi roztrzek. | 

Selbſt mit zadnß kommt dieſe Conſtruction vor: 
Zädneh domu celẽho nezůſtalo, für zaͤdny dům 9 
nezuͤſtal, es blieb kein ganzes Haus. 

Gebrauch des Bevwortes. 

9917 Vertritt das Beywort das Subject, oder 
wird es als Beſtimmungswort mit ſeinem Subſtantiv 
verbunden gedacht, ſo muß es den beſtimmtern Ausgang 

haben: chudy, oder chudß elowek chudd Jena, we⸗ 
ſelẽ frdce. Adr (ẽlowèk) nepott᷑ebuge lekate, der 
Geſunde braucht keinen Arzt. 0 

F. 18. Steht aber das Adjectiv als Attribut 005 
Prädicat für ſich allein im Satze, ſo ſollte es den un⸗ 
beftimmten Ausgang haben, wie zdraͤw, Jim. Ca⸗ 
ſkaw bywa kraͤl na fluzebnjka rozumneho, ale hnẽ⸗ 
wiw na toho, kterßz mu hanbu dinj. Für laſkaw, 
hnéwiw dürfte hier nicht lafkawy, hnaͤwiwy ehe 

SGimz byl mjl pokog, denen der Frieden lieb war. 
Mily pokog hieße der liebe Frieden, worauf noch ein 
anderes Prädicat folgen müßte. Hagek ſchreibt noch 
byl welmi chud, wo doch die Neuern ſchon chudy 
ſchreiben würden. Rad, raͤda, raͤdo, fo wie geden, 
weſſken, ſind des beſtimmten Ausgangs gar nicht fähig. 
Nebſt den Poſſeſſiven auf üw, owa, owo, und in, 
ina, ino werden doch manche andere von guten Schrift⸗ 
ſtellern mit dem unbeſtimmten Ausgange der Regel ge 
noch häufig gebraucht, als praw/ zdraͤw, ziw, Eitw)pIn, 
mil, ſtaͤr/ mlad, trord, ſyt, gift, Eift, proſt, bos, nah, 
drah, einige Abgeleitete auf aw, oro, ew, iw: la: 
ftaw, hotowd, mriew, bnewiw, bedliw, pametliw, 

kruckliw, miloſtiro, zadoſtiw, de znaͤm, powée⸗ 
dom. 
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dom, ſwoͤdom, weil fie eigentlich Mittelwörter find, 
ſehr viele anf en: rowen, płſtomen, winen, powiz 
nen, pilen, filen, hoden, praͤzden, aucaften, dlu⸗ 
zen, poſluſſen, mocen, wdẽcen / bespecen, auf el: 
weſel, ſeltner mdel, auf at: powinowat, aber nicht 
mehr bohat, auf ek: blizek ſmrti, tak bywã bliz ka 
hrobu duſſe geho tezek / welmi tezek nad tjm byl, 
ſeltner mͤkek für mekkyÿ. Am häufigſten kommt das 
ſächliche Geſchlecht mit dem unbeſtimmten Ausgang o 
vor: horko, teplo, ſtudeno, parno, podirono, hneß 
wno, hwezdno, lacino, ſelbſt noch dobro in dem 
Sprichworte: wſſe whod dobro, fonft dobrẽ: nen 
dobré zeniti ſe. . 

8. 19. Die Participia paſſiva haben als ner den | 
beſtimmten Ausgang (5, &, é, Plur. j, é, d) nie, 
wohl aber dann, wenn ſie in wirkliche Adjectiva als 
Beſtimmungswörter des Subſtantivs übergehen: gſem 
ſpofogen, ſpokogena / ſpokogeno, gſme ſpokogeni, 
ſpokogeny, ſpokogena. Aber ſpokdgenß muß ꝛc. 
Umjm i fnjjen byti; zadage naſycen byti; pt ineſena 
geſt hlawa geho na miſe a dana dewekce; telo ne 
ſmilſtwu oddano byti maͤ, ale Panu ꝛc. Im Plural: 
wlaſowẽ k zakrytj dani gſau 8j; zeny poddãny budte 
muzům ſroym; gichzto gmẽna negſau napſaͤna. 

Dagegen als Beywörter mit dem unbeſtimmten 
Ausgange: nalezly kaͤmen odwaleny od brobu; aby 
tak utwrzena byla ſrdee waſſe nepoſſtwrnẽna w ſwa⸗ 
toſti. 

Utwrzena byla machet das Prädicat aus, und 
nepofjtwrneng iſt das Participialadjectiv als Beſtim⸗ | 
mungsmwort des Subjectes ſrdee waffe, 

9. 20. Mit dem Dual dwa, dive, oba, obe ward 
ehedem das Subſtantiv und Adjectiv auch im Dual ge⸗ 
braucht: gina Diva, droa mece obnazena, dwa ſwiß 
Nuebnjty, ſwa dwa bratry, dwa groſſe miffenfic; 
obe noze, obẽ flrand, za dwe kope, dwe nedeli 
dos lets u, ſ. w. 
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Davon haben ſich dwe fie, obe ruce äh eiſte 
oki, uſſi , und im Inſtrumental octma, uſſima, ru⸗ 

kame, nohama noch immer erhalten. Wiz ocima 
ſwyma, ſtys uſſima ſroßma. Doch ſchreibt ſchon Ha⸗ 
gek es ginymi dwema Erdiimi, Weleſlawin mezi dwe- 
ma zom, za tèmito dreéèma pricinami wo er doch 
ſonſt den Ausgang des Duals ma vorzieht: mezi firas 
name, unter den Parteyen, mezi nima obema, dwe⸗ 
ma metlama. Harant verbindet ſogar den Ausgan 
des Duals mit dem Plural: malyma dwermi, worin 
er wohl nicht nachzuahmen iſt. N 

IR, 21. Befii ere alte Schriftſteller biegen i in ben zu⸗ 
ſammergeſegten Zahlen geden a droadcet, dwa a dwa⸗ f 
dcer ꝛc. auch den erſten Theil, der jetzt unverändert 
bleibt: pred gednjm a ttidejti lety, gedno a ttidceti 
let droẽ a ti idceti let, dwẽ a dwadcet Fop, nach 
dem jetzigen Sprachgebrauch: geden a dwadcet let, 
Oma a droadcet let. Stehen aber geden, dwa, 2%. 
nach dwadcet, ſo müſſen ſie gebogen werden: dwadcet 
a gedno wegce dwadcet a dwẽ lẽta u. ſ. w. 

8. 22. Auch ſto wird in flo tiſje, und in manchen 
andern Fällen gar nicht gebogen: ſto a dwadeſti noh 
(Gen.), w pokutu fio hetwen, ſto mujüm, ofobam 
(Dat.), nad ſto dwadeſti a ſedmi Fraginami ‚8 giz 
nymi flo pannami, mezi flo a Ciyimi leay. Wenn 
aber Präpofitionen und andere Zahlwörter voran ſtehen, 
wird ſto gehörig gebogen: do ſta a padeſoͤti tiſſc, do 

ſta mer, ze ſta hiiwen ſtẽjbra/ ke ſtu wozům, E tem 
dwẽma ſtům muzů, we jiu letech , w peti ſtech briwz 
nach ſtkjbra, w fedmi ſtech konjch, gedujm ſtem, 
s nẽkoliky (nckolita) fiy konmi, fe drẽma ſty gz dny⸗ 
mi, fe ti mi ſty lidu gizdneho, ſſeſti ſiy ceninert, 

§. 23. Da febe, fobe, fe das Reciprocum aller 
drey Perſonen iſt, ſo muß auch ſwüg für mein, un⸗ 
ſer, und dein, euer gebraucht werden, wenn ich 
wir und du, ihr, das Subject des Satzes ausma⸗ 

chen. | 
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. S. Bild. §. 148. 156. Ga gem priſſel 
ee otce fwebo, meines Vaters; drzjm to | 
w eſw ych rukau, in meinen Händen; gdi, zawo⸗ 

ley muze fweho, deinen Mann; gdi k ſwy m do 
domu ſweého, zu den deinigen in dein Haus; cri 
otce ſwẽho i matku ſwau; my ſme ſwogi, wir ſind 
die unſrigen; nenawraͤtjme fe do domů ſwych, in un⸗ 
ſere Häuſer; neplaẽte nademnau ale vadegi ſami nad 
ſebau platte a nad ſwymi detmi, über eure 

Indeſſen ſchreibt Hagek auch doz dam fe toho na 
mych wernych, für ſwych, und in der Bibel kommen 

| mehrere Stellen vor, in welchen für fwüg die Poſſeſſiva 

ter unſer bethen die Böhmen gakoz i my rauf | 
| naſſim winnjküm ‚für fwym, 

müg, nas, was, ſelbſt da, wo es weder der Nach⸗ 
druck noch die Deutlichkeit fordert ſtehen, weil ſich 
die Uiberſetzer allmählich an die Syntax derjenigen Spra⸗ 
chen, aus denen ſie überfetzten, gewöhnten. Im Va⸗ 

8. 24. Für ſein, ihr, ſteht ſwüg nur dünn 
wenn ſich ſein, ihr auf die Perſon des Subjects be⸗ 
ziehen: prodal ſwůg dům, prodala fwüg dům, pro⸗ 
dali ſwůg dum er hat fein Haus, fie hat ihr Haus, 

‚ fie haben ihr Haus verkauft. Sonſt aber wird für 
fein, geho, für ihr gegj, und für ihr (von meh⸗ 
reren Perſonen) gegich gebraucht. Widel fen gebo 
matku, ſeine Mutter; znas li geho ſyna, ſeinen Sohn, 

w gegj zahradẽ ſme wiera byli, in ihrem (der Frau) 
Garten; ſynowẽ gegich / ihre (eorum) Sohne. 1 
zal geg pan geho prodeti, i zenu geho. Sein Herr 
befahl ihn zu verkaufen und ſein (deſſen) Weib. Hier 
konnte in keinem Falle ſwüg für geho ſtehen, weil ſich 
geho nicht auf das Subject des Satzes, ſondern auf 
eine andere dritte Perſon, nämlich auf den Accu⸗ 
ſativ geg bezieht. Sein Weib iſt hier nicht das 
Weib desjenigen, welcher verkaufen ließ, nicht des 
Mn „ ſondern desjenigen, den der Herr verkaufen 

R ließ. 
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ließ. Wenn alſo auf die Frage: : na ĩ ch ofl ih‘ e ge⸗ 
antwortet wird: na ſwych, fo ritten die Reitenden 
auf ihren eigenen. Gehörten die Eſel einer weiblichen 
Perſon zu, ſo muß es heißen: na gegſch oſtjch, von 
gegj, ihr. Gehörten ſie einer männlichen Perſon, ſo 
müßte ſtehen: na geho oſljch. Gehörten fie mehrern, 

ſo würde man ſetzen: na gegich (anſtatt gich/ e 
oſljch, auf ihren Eſeln. 

8. 25. Der Grund, warum in einigen Fällen mne/ 
tebe, tobe, geho, gemu, in andern wiederum me, 
te, mi, ti, ho, mu gebraucht werden, „ie ſchon in 
der Biegung §. 73. angegeben worden. In den Sä⸗ 
Ben: wycift mne, umey mne, nezamſtey mne, bäti 
fe budu tebe / co; tobè do toho , tobe ſamẽmu zbre- 
ſſil ſem, werden die Pronomina (mne, tebe, tobe) 
mehr gehoben, als in den Sätzen: nechcit re obwino⸗ 
wati / treſtati te budu, dey mi ſlyſſeti radoſt, chwak⸗ 
te3 ho nebeſa, kralowẽ pocty mu prinefan, weil ſonſt 

nicht te, mi, ho, mu, ſondern 1 mnd, gebe; 
gemu ſtehen müßte. ei 

Gebrauch des Zeitwortes. 

8. 26. Das Verbum muß in Rückſicht der Perſon 
der Zahl und des Geſchlechtes, wenn es an dem Verbo 
bezeichnet wird, nach §. 1. dem Subjecte angemeſſen 
ſeyn: ga ſem nic nemel; g& nic nerozala, wenn eine 
weibliche Perſon ſpricht; wy ſte tu nebyli und nebyly, | 
nach Verſchiedenheit des männl. oder weibl. Geſchlechtes. 
Der männliche Ausgang li im Plural wird nicht nur 

mit belebten, ſondern auch mit unbelebten Subjecten 
verbunden: pocali mu wlaſy odroftati, Richt. 16, 22, 
wenn gleich hier e wlaſowẽ, ſondern nur der kz 
Nominativ wlaſy ſteht. | | 

1 5 27. Welche Form des Zeitwortes gebraucht w wer⸗ f 
den fol, hängt IRRE von dem Umſtande ab, ob man 

von 
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von einer beſtimmten oder 0 o Zeit ſprechen 
will. Wenn es Luc. 21, 37 heißt: 1 bywal we dne 
w dhrameuce; ale w noci wychaͤzege prebywal na 

hure: fo begreift man, daß hier von einer Handlung 
die Rede ſeyn muß, die nicht einmal, ſondern öfter ge⸗ 
ſchehen iſt. Hier hätte alſo nicht byl für bywal, nicht 
wyg da für wychaͤzege, nicht ee für prebywal gr 
ar werden können. 

Man ſagt im . gdi, ged, bez, nes, 
wez , zen, let, aber mit der verneinenden Partikel ne 
gemeiniglich: nechoð, negezdi, nebẽhey, nenos, ne⸗ 
woz, nehon neljtey, wobey aber doch immer auf die 
Zeitbeſtimmung einige Rückſicht genommen wird. Ha⸗ 
gek ſchreibt: ga s njm na tento cas nepogedu 4 ale 
gemu gabi aby takẽ negezdil. 

$. 28. Die 2te Perſon des Imperativs gilt auch 
für die Zte in der edlern Schreibart: ftan fe wüͤle tw; 
bud ſwetlo; budte fwerla na obloze nebeſtẽ; budtz 
gmẽno Paͤnẽ pochwaͤleno; zjznjli kdo, pod ke mne 
a napj ſe. Und ſelbſt im gemeinen Leben ſpricht man: 
pozdraw waͤs Paͤnbůh, deyz to Paͤnbüͤh. Doch wenn 
man jemand in der Zten Perſon (mit on, ena, oni) 
anredet, ſo vertritt im Singular der Juſinitiv, im 
Plural aber die dritte Perſon des Indicativs den Im⸗ 
rativ: ſlyſſet on, git ſem, dar mi to, zuͤſtat tu. 
Pane Mikulaſſi dagj mi to, zuͤſtanau tu. Sſel Fe 
mne panäcku, file ſem panenko, find nichts anders 

als verkürzte Optative mit Weglaſſung des bych, für 
ſſelbych ſſla bych, möchte ich doch gehen. 

$. 29. Der Imperativ vertritt in den Sätzen des 
Zugebens auch den Conceſſiv: chreg neb nechteg, du 
magſt wollen oder nicht wollen; wezmi kde wezmi; 
deͤley co deley, du magſt machen, was du willſt; 
budte oni Paͤni neb chlapi. In ſolchen Fellen iſt der 
1 a in der 1ſten 125 das Singulars üb⸗ 

lich: 
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lich: obrat ga ſe kde obrak, ich mag mich binwender, 
wohin ich will, für necht ga fe oo | 

F. 30. Das Präteritum wird in der dritten 8 51 
ſon gewöhnlich verkürzt: plakal für plakal geſt , pla⸗ 
kali für plakali ſau. Schon im Jahre 1549 reinigte 
Melantrich die böhmiſche Bibel von den überflüſſigen geſt 
und ſau. Indeſſen gibt es noch Stellen genug, wo 
geſt und ſau geblieben ſind, und des Nachdrucks oder 
des redneriſchen Numerus wegen bleiben mußten: ginym 
geſt pomaͤhal; gakoz geſt powedel wam; nebot geſt 
wyſlyſſel; wſtalk geſt; zemteli ſau wſſickni; kdo 
ge wm ukazal (ge für geſt); daͤwnoli ge umtel; 
ontè 3 mrtwych wital (für ont ge). In der Halliſchen 
Bibel hätte alſo r Kön. 25, Io. nach mnohoté nicht 
noch geſt eingeſchoben werden ſollen, weil mnohote 
ſchon fo viel iſt, als mnohok ge (ge für geſt). Gar 
ſelten aber blieb es neben dem byl im Plusquamperfect 
ſtehen: predſtihlit ſau mne byli, Pſalm. 18, 19. 
Das paſſive Mittelwert wird ſeltner ohne geſt oder byl 
gebraucht: a on obèſſen, Gen. 41, 13. J ſchwa⸗ 
lena ta rada a poruceno, Komen. Derſelbe ſchreibt 
auch: proto3 nektetj tu hned pred ocima myma do 
ohne metani , ginj do wody bazjni, ginj weſſeni, 
ftjnani, na 83 rozbjgeni, kleſſtẽmi trhani, tezaͤni, 
bodeni, ſekaͤni, peceni na roſſtjch wo doch byli we⸗ 
nigſtens einmal, entweder vor merani oder zu u der 
ganzen Periode, hätte ſtehen ſollen. . 

§. 31. Das Plusquamperfectum wird als ein Prä⸗ 
teritum relativum zur Bezeichnung der früher vergange⸗ 
nen Zeit in Beziehung auf das Präteritum abſolutum 
von beſſern Schriftſtellern gebraucht: a odpoẽinul weden 
ſedmy ode wſſeho djla ſwẽho, kterẽʒ byl delsl, Gen. 
2, 2. Bratr twuͤg tento byl umtel a zaſe ozil: za⸗ 
le byla nalezen geft, Luc. 15, 32. Tehdy od⸗ 

edſſe ti / kterß byli poflani, nalezli tak gakz gim 
1. 3 Luk. 19, 32. neb ſem n 

te⸗ 
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Fterßz ſem byla um quam perdideram, Luc. 
15, % Byl pomedel iſt hier das vorausgehende Prät. 
in Beziehung auf nalezli; ſo wie ſelbſt das Präteritum 
des Transgreſſivs odſſedſſe eine frühere Vergangenheit 
ausdrückt als das Präteritum abſolutum nalezli. Po⸗ 

we deli Paͤnu ſwẽmu roſſecko, coz ſe bylo ſtalo, quod 
factum fuerat. Matth. 18, 31. Im gemeinen Le⸗ 
ben wird dieſe feinere Bezeichnung nicht ſo genau beob⸗ 
achtet, weil das frühere Prat. oft durch Adverbien an⸗ 
gedeutet wird. Swẽ ſtany na tẽmz mifte, kde prwẽ 
Cjſat byl, rozbil, ſchreibt Wratiſlaw in ſeiner Reiſe, 
der einige Zeilen das Plusquamperfectum gebraucht: 
wzdy tu ſtany rozbili, kde byl Cjſat noclehowal. 
Gewöhnlich bedient man ſich der zuſammengeſetzten Zeit: 
wörter, um das frühere Präteritum anzudeuten: kdyz 
ſme ‚pofnjdali, woſtaupil bratr do pokoge, da wir 
gefrühſtückt hatten, trat der Bruder in das Zimmer, 
” 0 5 ſme byli ſnjdali. 

9. 32. In lebhaften Erzählungen, doch nur in n der 
en Sprache des Umganges und in der mah⸗ 
leriſchen, nicht aber in der ernſthaften hiſtoriſchen Schreib— 
art wird auch das Präſens (und das kurze Futurum) anſtatt 
des Präteriti abſoluti gebraucht: To kdyz ga mluwiti 
pieftanu , wſſecken fe. geffte hrůzau treſa, uſlyſſim 
za ſebau temny hlas kkaucf: nawrat fe. J prizdwi⸗ 
hnu hlawy a bledjm kdo to wol, a kam fe wraͤtiti 
welj; ale newidjm nic, ani wüdce ſwẽho Wſſezwẽ⸗ 
da. Nebo i ten mne giz byl opuſtil, Komen. Pke⸗ 
ſtanu ſteht hier für preſtal ſem, uſlyſſim für uſlyſſel 
fem, prisdwihnu für prizdwihl ſem u. ſ. w. Da 
aber der Führer den hier Erzählenden ſchon eher verlaſ⸗ 
ſen hatte, ſo mußte der letzte Satz mit dem Plusquam⸗ 
ele byl opuſtil gefchlofi en werden. 

. Von dem Gebrauche der vergangenen Zeiten 
des Opativs (Conjunctivs) iſt bey der Partikel by Bild. 
* fer, 256, her Bieg. 9.90. 92. das nöthige geſagt 

wor⸗ 
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worden. Nach der Partikel Ey}, daß, Und findet 
auch das Praſens oder Futurum, und Präteritum ſtatt: 
Ty mi powite, daß ihr mirs doch ſagen möget; 175 
to cely (wer ſlyſſj / möchte es die ganze Welt hören 
153 ſem to udelal, hätte ich es doch gemacht; 2 5 | 
dert wzal, daß ihn der Teufel holte, holen mochte; 
wo doch eigentlich der Indicativ den Optativ Derteiet: 

9. 34. Wo keine Zweydeutigkeit zu befürchten if, 
| zieht man die Paſſiva mit ſe vor: narodil ſe Bryfius 
Pan, für narozen geſt; im Transgreſſiv aber wählt 
man das Mittelwort narozen gſa, narozen byw. 
Selbſt die Verbalia behalten manchmal das ſe, wodurch 
man ihre paſſive Bedeutung genauer beſtimmen will: 
az do zgewenj fe Pana naſſeho, Aus Tu eri SMelle, 
1. Tim. 6, 14, weil zgewenj ohne fe auch in thätiger 
Bedeutung genommen werden kann. Beym Komenius 
kommen dieſe Participial-Nennwörter gar häufig mit 
dem Reflexivpronomen ‚fe vor: ucenj fe; ewicenj fer 

g e fe, roztauzenj fe, kochanf fe, e ſe 
u. . w. 

Participial⸗ Conſtruction. 

F. 35. Vermittelſt der Participialart, Modus 
fränegreftbus genannt, können zwey Sätze, wenn ſie 

ein und daſſelbe Subject haben, in einen Satz zuſam⸗ 
men gezogen werden: wſtana půg du k otci ſwẽmu, für 
wſtanu a pügdu. Stoge, klece, ſeds, leze te 
udslal, ſtehend, knieend, ſitzend, liegend hat er dieß 
gethan. Mond w lefe oke ztratil, als er im Walde 
jagte, anſtatt Ez honil. Hier ſteht bone im Prä⸗ 
ſens, weil das Jagen als gleichzeitig mit dem Prät. 
ztratil dargeſtellt wird, indem er während des Jagens 
das Auge verlor. Eben fo mage prec odgeti, rozk⸗ 
zal, indem er wegfahren ſollte, befahl er; potkd waͤs 
ktewek ͤbaͤn wody nefa, einen Krug Waſſer tragend. 
Odifkal nedjwage ſe do knihy, er . ai 15 in 

das 
— 
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das Buch zu ſehen; neweda, coby Ciniti mel, ohne 
zu wiffen, was er machen ſollte; niẽjmz fe newymlau⸗ 
wage, ohne ſich womit aus zureden; tak kfkage / oder 
tſkagjc, fo zu ſagen; radegi ſproſta prawdu mluwe, 
um lieber ſchlechtweg die Wahrheit zu reden. 

Geht aber die Handlung , die durch den Trans: 
grefio bezeichnet wird; der Zeit nach der andern vor, 

ſo wird das Präteritum, das in dieſem Falle das Plus⸗ 
quamperfectum vertritt, gebraucht: wſtaw ſſel k otci 
ſwemu; wyſſed wen Petr plakal hotce; obraͤtiw fe 
Pan pohledel na Petra; usterffi ho gedna dewe⸗ 
<a, a pilnè nan pobledewffi tekla;ʒ oni gamfje geg 
wedli ho; to win, ze byw ſlepy, gis nynj widjm. 
Wſtaw für kdyz woſtal oder byl woſtal, da er aufge⸗ 

ſtanden war; wyſſed für Foy3 byl wolle, da er Wa 
gegangen war u. ſ. w. 

| Einige wagten es En Säge mit pers n 
a Subjecken zuſammen zu ziehen, aber ſehr unglücklich. 
Hagek ſchreibt: pokleẽawſſe malu chwjli kekl kräl, 
nachdem ſie eine kleine Weile gekniet hatten, ſprach der 
König, für kde; oni pokleceli. echowẽ nawracugjce 
fe zaſe s kot iſtmi, tot na nẽ Rakuſſanẽ nenadaͤle wy⸗ 
flocili, für kdyz fe Cechowẽ nawracowali. Harant 
pr iſſedſſe pred kläſſter) wyſſel proti nam Gardyaͤn, 
als wir vor das Kloſter kamen, ging der Quardian uns 
entgegen. Noch fehlerhafter iſt das Beyſpiel des Roſa 
angeführt: ga prochaͤzege fe w zahradẽ priſſel poſel 
oznamiw, für kdyz ſem fe procha zel w zahradẽ priffel 
poſel a oznaͤmil. Die letzten zwey Sätze priffel poſel 
a oznamil können wohl in den Satz püiffel pofel ozna⸗ 
me oder oznamuge, zuſamengezogen werden, weil fie 
zu einem Subjecte gehören, der erſte aber kdyz ſem fe 

prochaͤzel, da er ein anderes Subject hat, kann nicht 
in den Transgreſſiv prochaͤzege verſetzt nen weil 
darauf die dritte Perſon folgt. 

Uibrigens find die Zeiten des Kransgreſtve keiner 
* Biegung fahig, daher ſagt man kinj fe neweda, newi; 

de) 
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da / neſlyſſe wo die Transgreſſive hier den Accuſat iv 
vertreten. In ſehr alten Schriften findet man zwar den 

Genitiv als Stellvertreter des Accuſativs: woideli An⸗ 
dela ſedice, angelum sedentem; allein der Zwey⸗ 
deutigkeit wegen weil ſich fedice auch auf den Plural 
beziehen kann, löſet man ſedjce lieber auf: wideli An⸗ 
dẽla an edi uztely Geny) mlaͤdence a an ſedj na ii 
wici u. I w. 

Gebraucht der Partikeln a 155 A 
gi. 36. Die Präpoſitionen werden den Wörtern, 
die durch fie beſtimmt werden, allzeit vorgeſetzt. Bo⸗ 
haste, um Gottes willen, iſt langit veraltet, und 
mnohßmi pred lety beym Hagek iſt eine knechtiſche 
1 nung des Latelniſchen multos ante àn nos. 

8. 37. Die Wiederholung der Vorwörtel 11 
jest nur des Nachdrucks wegen geſchehen: pri tom 
‚nicemz nebyl, Weleſl. In wntweẽ, anſtatt 5 
ſteht w vor ni und vor dem verkürzten ee. Gewohn⸗ 
lich wird die Präpoſition vor dem Zahlworte wieder⸗ 
holt, wenn dieſes neben perſönlichen und anzeigenden 
Für derten ſteht: o to o wfledo, o tech o wech 
weẽcech, w tu we wſſecku kraginu, w tom we wſſem, 
w tech we voſſech kraginach, na to na wſſecko, na nè 
na woſſecky , do techto do wſſech nadob, z te ze wi 
rag! ny, 3 tech ze wſſech zen, s tjmto fe wſſim li⸗ 
dem; pied nãr ody prede wſſemi, Lomn. Auch ſogar 
o wſſem o tom, wo das Zahlwort vorangeht; ; Er 
nur o wſſem som, fe wſſemi waͤmi. 

§. 38. Rad rèͤda / raͤdo, vertritt das Adver⸗ 
ban rad gſem u waͤs, ich bin gern bey euch; raͤdi 
ſme ho ſtyſſeli, wir hörten ihn gern. Auch der Com- 
parativ radſſj wird mit dem ſelbſtſtändigen Verbo gſem 
verbunden, wenn das Subject ſelbſt dadurch beſt immt 
werden ſoll: bylbych radſſj / kdyby werfe En | 

* 
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bych u was byl. In andern Fällen muß das Adver⸗ 

bium radegi oder radſſe (radẽ) gebraucht werden: ra⸗ 
dẽgi chei pracowati; radẽ mad to dey, ne} ginẽmu. 

9. 39. Bey Vergleichungen folgt auf den Positiv 
gako oder co: ſladkÿ gako med, cerweny co ruͤze; 
zelenß gako breal. Auf ging aber und auf jeden Com: 

parativ folgt nez, nezli: gincho nes toho neznaͤm; 
wetſſj ne} on; dnes ge mu hüt ne} weera; und 
eben ſo nach ginam, ginde, ginac: ginde ho nena⸗ 
gdes, nez w Praze; nedaͤ ten ginde nez za ho⸗ 
towẽe. GE piedce. newidjm nez zelezo a hljnu, 
wo 5 5 verſchwiegen wird. Sonſt ſteht auch 

nach dem Comparativ die Präpoſition nad mit ihrem 
Nennworte: wysſſj nad nebeſa; wjce nad geden ftijz 
brnß gros newezme, Weleſl. In Sätzen aber, wo 
nicht eben der Comparativ, ſondern vielmehr die bloße 

Negation oder das Verbum der Maßſtab der Verglei⸗ 
chung iſt, pflegt gako zu folgen: nic rychlegi nepomj⸗ 
9j / gako ẽ cas. Nic bjdnégſſſho ſem nefpartil, gako 
toto ſſteſtj geſt, Komen. Mic nenj lepſſſho, gako 
bazen Paͤnẽ, a nic ſladſſiho, gako pilnu byrt ptika⸗ 
Zanf Bozſch, Sir. 23, 33- 

8. 40. Böy, wann, 8 ift mit der Con⸗ 
junction kdyz, wenn, cum, nicht zu vermengen. Xdy 
pak pfiſſel, wann iſt er denn gekommen. Kdyz po⸗ 
ſnjdas pogedem, wenn du wirſt gefrühſtückt haben, 
werden wir fahren. Eben ſo darf man die Adverbia 
der Frage kde, kam, kudy, nicht an die Stelle der 
relativen kdez, Weng kudyz, ſetzen: kde pak ftal, 
wo ſtand er denn? tu kdes ſem gaͤ prwe n „ da, wo 
ich 109 ſtand. 

§. 41. Die verneinende Partik el ne wird in nega⸗ 
tiven Sätzen unmittelbar mit dem Verbo verbunden, 
und zwar mit dem Präſens oder Futuro, und mit dem 
Hülfsworte budu: negſem, ich bin nicht, nebudu, 

1 

50 werde nicht ſeyn; nemluwjm, ich rede nicht, ne⸗ 
budu 
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budu mluwiti, nebudes bit / nebude milowaͤn. Im 
Präterito aber wird ne dem activen Mittelworte, und 
nicht dem Hülfsworte ſem, fi, geſt, vorgeſetzt: nebyl 
ſem tam, ich war nicht da; nepfiſſel ſem, nept iſſli 
fie, neptiffli fan. Hingegen wird es mit dem paſſiven 

Mittelworte nie, ſondern mit deſſen Hülfswörtern ver⸗ 
bunden: nenj dobyt, negſme dobyti, nen; uftläno, 

Im Oßptativ ſteht die Negation ne nie vor der 
conjunctiven Partikel by, fondern im Imperfect vor dem 
Verbo ſelbſt: kdyby toho nebyloz nemohlby/ nefmeliz 
bychom; und eben ſo im Plusquamperfect: to bych byl 
netekl; kdyby wiera bylo neprſſelo; 3donebo nebylo, 
Frery bp fe byl neſtydel. Bylbych newedel — by byl 
zäkon netekl, Röm. 7, 7. Boybyb byl nepkiſſel a 
nemluwil, beſchube nemeli / Joh. 5 22. Bratr 
muͤg bylby neumtel, Joh. IT, 21. 32. Hagek bleibt 

ſich nicht gleich, er ſchreibt: nikdaͤby byit ta koros ſſło⸗ 
dy neuẽinili, aber doch auch: nebylby scho giſtẽ 
ucinil, und im Nachſatze: kdyz byli prigeli, „ nebyla 
fe (eka) tał roʒwodnila. 

ae Sprachgebrauch in Rück ſicht bes a 
perfects iſt auch jetzt noch ſchwankend, und man ſpricht 
hie und da: nebylbych te wolal, für bylbych re newo⸗ 
kai; nebyloby fe to ſtalo, für byloby ſe to nefialo. . 

$. 42. Wird durch ne der ganze Satz verneint, ſo 
ſteht es nicht vor dem Infinitiv, ſondern vor dem Ver⸗ 
bo finito, woran die Perſonen bezeichnet werden: ne⸗ 
mim co gjſti, neumjm e jſti, nechtẽl mi to daͤti, ne 
mohl weers prigjti u. ſ. w. Soll das ne nur ein 
Glied des Satzes verneinen, ſo kann es, wenn es der 
Sinn der Rede erfordert, auch mit dem Infinitiv ver⸗ 
bunden werden: cheesli fe nebaͤti wrchnoſti , ein do⸗ 
bie; ſljbil wjce Refüm nepomaͤhati, er verſprach, 
den Griechen nicht mehr zu helfen; mohlt geſt naͤs ſem 
nedati puſtiti. Beſonders, wenn zwey Säge, ein be⸗ 

ö . ya 
\ 

 nebyl dobyt, nebyli fie ranẽni, geſſtẽ nebylo uftläno. | 
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i jahender und verneinender, um das Verbum finitum 
nicht i in beyden zu wiederholen, verkürzt werden ſollen: 
newj komu ma däti neb nedati, für neb nema daͤti; 
ſmaͤli fe, Ede} fe ne ſmati „ npbrz radẽgi plaati 
meli, für kdez fe nemeli ſmaͤti, wo alſo meli zwiſchen 
ne und ſmaͤti im negativen Satze wegblieb ‚ weil es im 
3 wieder vorkommt. 

8. 43. Die Negation ne, wenn ſie en, in 
einem Satze vorkommt, gilt für. eine Bejahung: ne⸗ 
bylo mi neznaͤmé, nenj nemösne; nebt nemüzem 
nemluwiti toho, co ſme wideli a fiyffeli. Das ne 
unmittelbar von ne: ne neznamy, ne neptijgemny/ ne 
Ba iſt kaum zu billigen. | 

844. Andere negative Redetheile a in eie 
nem negativen Satze das ne vor dem Verbo nicht ent⸗ 
behrlich: nikoli fe to neſtane; nikda neptigde ; nenj 
nikde k nalezenj; nic mu nedam; zaͤdn o tom ne⸗ 
wi; k nicemu to nenj; o to nic nenj, das thut nichts; 

za nic neſtogj. Doch ſagt man nicht mehr, wie ehe⸗ 
dem: to nenj na nic, ſondern to ge nanic. 

7 45. Wenn ani ſich nur auf einen Theil des 
Satzes bezieht, ſo darf das Verbum die negative Par⸗ 
tikel ne nicht verlieren : ani ſlyſſeti o tom nechtel, er 
wollte davon nicht einmal hören: ani flowa mi dale 

nemluw; ani flepice darmo nehrabe; ty fe ani Bo⸗ 
ha nebogjs; nebudau ani gjſti ani pfti, fie werden 
weder eſſen, noch trinken; ani do 3eme , ani do hnoge 
ſe nehodj; ani na tẽto bote ani w Geruzalemè ne⸗ 
budete fe modliti otci. Stehen aber ani und aniz in 
der Bedeutung neque, auch nicht, unmittelbar vor dem 
Verbo , ſo iſt das ne entbehrlich, weil ſchon ani und 

aniz den ganzen Satz verneinen: Uni win, ani ro⸗ 
zumjm, co prawfs, Marc. 14, 68. aniʒ mas, dm; 
by nawazil. Joh. 4, 11. Ani ſe zeniti nebudau, 
N 29, 34. Ani negfi ftudeny, ani e, Offenb. 

3 5 

0 
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3, 13 in den neuern Ausgaben, wo noch in ältern Bi 
beln ani — budau, ani gſi geleſen wird. , 

5 Steht im erſten Satze die Negation ne, im zei Di 
ten aber ani oder anis, fo iſt die Auslaſſung des ne 
noch gewöhnlicher: Zek neſegj ani znau, ani shroma⸗ 
3 dugj do ſtodol; nepracuge ani ptede; abych ne⸗ 
3jänile, ani chodila fem. waͤziti; nebo newidj ho, 
ani bo znaͤ. Doch lieſt 1 Kön. 26, 12. tak ze gich 
zaͤdny newidel, ani nezwedel, ani neprocſtil. 

§. 46. Nic ſteht gern am Ende des Satzes für 
ne bet nach li oder £ili: fluſſjli dan dati Cj⸗ 
fati, Eli nic, für Cili ne, oder nicht. Ale tim koho 
ſklamawaͤme? Boha gifte nic, für gifte ne, gewiß | 
nicht. Pakli nic, wofern nicht. In negativen Sä= 
gen vertritt co die Stelle des nic vor den Infinitiven: 
nepottebj nam o tom co mluwiti, für nic mluwitiʒ 
nemagj co zjti, co gift, co delsti, n N A 
coby sel, gedli, delali. 

8. 47. Viele Verhältniſſe zwichen ganzen b Sägen 
und einzelnen Gliedern können nicht anders, als vermit⸗ 
telſt mehrerer Conjunctionen, die ſich auf einander be⸗ 
ziehen, bezeichnet werden. Dergleichen ſind i — i: 

i muß i zeny/ ſowohl Männer als Weiber; ani — 
ani: ani tu, ani tam, weder hier, noch dort; angb 
— aneb, bud — bud, budto — budto, bud — 
nebo, leda — leda entweder — oder; gak — tak: 
gak my, tak i wy, ſowohl wir, als auch ihr; negen 
— ale 1, netoliko — ale, negen toliko — ale tat, 

netoliko — nÿbrz i, nicht nur, ſondern 1 5 1 . 
ET wflsE „obgleich auge) ſo doch. 5 

Nach geſtli und andern conditionalen Goniunchte | 
hat der Böhme keine dem deutſchen fo ganz entſpre⸗ 
chende Partikel. Er läßt daher den Nachſatz gemeinig⸗ 
lich ohne Partikel auf den Vorderſatz folgen: nechceöli 
wygjti, zůſtan doma, En du e e ſo Be 
AIR zu paul 

9. 48. 
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58. 48. Der richtige Gebrauch der Conjunctionen 
hängt ſowohl von ihrer Bedeutung als von der Verbin⸗ 
dung mit der ganzen Rede o f 

| a, i, und, copulativ, ſtehen zu Knfahee: ganzer 
Sätze und einzelner Glieder: mus a zena, kncz a pro⸗ 
rok, wẽera i dnes, ceſt a ſlawa i file. 2) a wſſak, 
doch aber: nedwed ackoli k ẽlowéku podoben geft, 

A wſſak eloweR nenj, fo iſt er doch kein Menſch. 

i;, auch, mit dem Nebenbegriffe einer Steigerung, 
wird dem a und andern Gliedern nachgeſetzt: a win, 
und auch euch. 3) i — 1: i zrak i ſluch, ſowohl das 
Geſicht als das Gehör. 

aby, damit, daß, ut, cauſal, bildet ſo wie by, 
eigentlich den Conjunctiv: aby priffel, damit er komme. 
Es ſteht zwar vor dem Verbo, nicht aber immer vor 

andern Gliedern: korunu aby pkigal zenich aby wy⸗ 
5 fe; 2) für Zeby: newẽdel aby byla panna, Lomn. 

ac, ackoli, ackoliw, ackoliwek, obgleich, con⸗ 
ceſſiv, im Vorderſatze, mit wſſak, wzdy 5 19 im 
Nachſatze: ackoli tam ſtaͤl, wſſak nic neſiyſſel. 2) 
Sonſt bey den Alten conditional wenn: ac geil, aẽ 
mameli , ac muzeli, ac chijli. 

. ale, aber, copulativ, einen unerwarteten um⸗ 

ſtand zu verbinden; ale pro Paͤna Boha; ale kdozby 
je nadal; ale ale. Zu Anfange und nach einem andern 
Worte; ge rel, ale on oder on ale nechtel. 2) Ad⸗ 

verſativ, ſondern; ne ty / ale bratr twůg; wſſak ale 
oder ale roſſak, ale wzdyk, doch aber; alebrz, aber, 
ale nybr3, ſondern vielmehr. 3) Im Nachſatze, fo: 
nebudauli tito, ale predce ginj byri mufegj, wenn 
es dieſe nicht ſeyn werden, ſo müſſen es doch andere ſeyn. 

an, ana, ano, da, indem wie, daß, eine viel⸗ We 
deutige Partikel, womit gemeiniglich der Infinitiv oder 
die Participialart umſchrieben wird, circumſcriptiv und 
explanativ: ſlyſſel geg an te, er hörte ihn leſen z 
Foy3 EN ano fe tyto weci degj, haec fieri, daß 

| SIR 
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de geſchieht; ; widẽl ſem ano z uſt Kae — _ op tij 
duchowe neciſtj; kral Jan, ano zima ho nutj / 
N: Praze ſe obraͤtil; zdaͤlo fe mu, an towaryd geho 

priſſel k nẽmu; rozkazal ge voſſecky „an fe zädnemu 
nebranili, pomordowati, da ſie ſich gegen niemand 
wehrten; dwa odence, an ſekagj, wie ſie, da fie 
hauen; papeze iFräle, an ſpolu wyhledagi; s ſlu⸗ 
zebnſky geho an gdau k nemu, indem oder wie fie zu 
ihm gehen; wyſſel 3 meta, an na to wſſickni hledf; 
ano wſſecko wogſko geho i Rekowẽ 3 mefte na to 
hledj; widauce gi, an ma dire. Mit dem emphati⸗ 
ſchen k ebenfalls nur im Nachſatze: hlediz ant mily 
rychtãt kriej, ſiehe da ſchreyet der liebe Richter; gakz 
wjtr na nog powane, ank ho nenj, Pſal. 103, 16. 
pohledj na zemi, anat fe tiefe, jo zittert ſie; kdyz 
fe dotkne hor, ank fe kautj z nich, da raucht es aus 
ihnen. Schon Hagek und andere hängen auch das weib⸗ 
liche a und das i des Plurals daran: Libuſſe, ana 
ſedj na folici, da fie, wie fie auf dem Stuhle ſitzt; 
ani na to prätelE geho hledj, indem feine Freunde 
darauf ſchauen. Dadurch nimmt an die Geſtalt eines 

relativen Fürwortes an: ſlyſſel ſem hlas an prawj; 
uzrel ſwekruſſi geho ana le3j; ſlyſſel ſem gedno Gwj⸗ 
fe) ano pramj; nalezl ge ani ſpj; flyffime ge 9 
miez 5 uztel proſtẽradla ana ſama lezj. . 

Ano, ſeltner an, zu Anfange des Satzes, it 
| copulativ : ano i wſſickni proroci; ja auch alle Pro: 
pheten; an to maloſtranſſtj ſſewci na kopyta piſkagj. 

Mit brz verbunden: anebr „vielmehr, ja ſogar, . 
nybr3 , alebrz. | 

anebo, aneb, f. nebo. Die Alten ſchrieben a | 
nebo, a neb, weil ſie den Ton nicht auf das a, ſon⸗ 
dern auf nebo, neb legten. 

ani, noch, neque, ercluſiv, bey einer Bernie 

nung von mehrern Gliedern: ani weera ani dnes/ 
weder geſtern, noch heute; ani hledẽti nemohu, ani 

| ſiy⸗ 
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e ani "soo Das einfache ni ni ib | 
veraltet. 

5 at, daß, damit, Gust tekni mu, ak (em gde; 
at tu ee Aby, für aby, S. by, aby. Ne⸗ 

Scat / ſ. necht. 

43 bis, ein Adverbium, vertritt auch die Con⸗ 
junction ze, daß: lekl ſem fe, 03 f treſu; tak fe ro⸗ 
zpnẽwal / az i plakal. 

bud, budto, es ſey, entweder, mit bud, bbc 5 
oder, Wit aneb im 1 „ disjunctiv und partitiv: 
budto t̃ecj aneb ſtutkem; budto Side, budto Reko⸗ 
wẽ; bud w proroctwj/ neb w ueenj; budto ze site, 
nebo pigete, a nebo cos koli einjte, es ſey, daß ihr 
eſſet, oder trinket, oder aber was immer thuet. 

by, bildet den Optativ, ſ. Bild. g. 227. In 
Conjunctivſätzen wird es gern mit a verbunden: abyz 
in Sätzen der Bedingung mit kdy: kdyby. Es 

ſchmiegt ſich gar oft an andere Conjunctionen an: acby, 
azby, nezby, zeby, leẽby, gakzby, gakoby, zda⸗ 

by, zdaliby, paklibbv. Dem pak aber geht dp, vor: 
5 1 pak nechtel, wenn er aber nicht wollte. 

BEN By, aby, kdyby / wenn, conditional und 5e (im 8 
hen zu Anfange des Satzes: by pfa neywjce korenil, ne⸗ 

bude z neho zagjc; by fe brehu hyei vſſe „fe s rim 
utrhne; by ſebau o zem bil, s nic byri nemüje; aby 
wſſem uſta zawäzal, muſilby mnoho plaͤtna miti; 
kdyby nebylo kdyby, nebyloby chyby; nebo fnefere ? 
to, by waͤs kdo w ſluzbu podrobil, by kdo ‚3öirel, 
by kdo bral, by fe kdo pozdwihowal, by wäs kdo 
w twar bil. Doch ſtehen by, aby, kdyby auch nach 
andern Wörtern, die man heben will: tebe kdyby ne⸗ 
bylo; blaͤzna by ro ſtaupé opſchal, ginß nebude. 

Wenn aber by keine Bedingung bezeichnet, fo ſteht es 
als bloßes Hülfswort des Optativs (oder Conjunctivs) 
nach andern Wörtern: gaͤbych za to ſedna newſtal, 
ich würde darum ſitzend nicht aufſtehen. Von dem oft 

wie⸗ 

/ 
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lich eehaten bych bey Wüßſchen kommen die ebene 
arten her: pozdé bycha honiti, 1 00 za wien hle⸗ 
dati. Vergl. Füg. §. 41. | 

ci / cili, oder, disjunctiv, im Nachfasey „5 beſon⸗ 
ders wenn li voran geht: pesli, ci rys, ci drak ne 
gaky byl, newjm , ob es ein Hund, oder Luchs, oder 

irgend ein Drache war, weiß ich nicht. Nach und bey 
einer Frage auch ohne li: Ci chces take 3 ſebe Img | 
udẽlati : ©. Bild. §. 260, und li. | 

cm — tim, je — deſto: em gſi wetſſj / tim ſe 
wice ponizug. Einige ſchreiben cim — tum eil man 
das j auch geſchärft ausſpricht. | M 

drjwe, ehe, eher, mit nes im Nachſatze. S 
auch ſpjſſe nes, prwe nejli, ehe, als. S. ab. 

gak, wie, comparativ im Vorderſatze, mit tak 
im Nachſatze: gak ptifflo, tak odeſſlo; gak nabyl, 
tak pozbyl, wie gewonnen, ſo zerronnen; gak daleko 
geſt wychod od zaͤpadu , tak daleko wzdaͤlil od naͤs 
preſtaupenj naſſe. 2) Copulativ: gak chudj, tak i bo⸗ 
batj, ſowohl die Armen, als auch die Reichen; gab 
ctnoſt / tak rozum ſowohl Tugend als Verſt and. N 

Gako, wie, im Nachſatze, wenn tak vorausgeht, 
tat gako, ſo — wie, tak — gakoby, ſo — als wenn: 
tak gſau Ziwi, gakoby Boha nebylo; ne tak hrozny 
gako ſméſſnß. Eben fo gakoz, gakz, copulativ und 
relativ, mit tak im Nachſatze, und umgekehrt. N 

gakoz, gakozto, als, explanativ: on gako oder 
gakozto poctiwyÿ mus er als ein ehrlicher Mann. 

Gakkoli, fo, conceſſiv: nikdẽ to neſlyſſel, gak⸗ 
koli ſtary geſt, ſo alt er iſt. Gakzkoli, e f. 
ackoli. 

gedwa ledwa, ſotwa, kaum, conſecutiv: 95 
dwa ſme pkiſſli, giz ſme meli zaſe daͤle gjti. eee 

gen / 1 nur, an aby, an aby, e um, nur 
daß. 

e. 



anfing f 673 

5 Aden f als nur, blos allein, außer: nen Ei. 
gedine od Boha; ſonſt auch gen toliko. 

geſſto, da doch, adverſativ: ani pogifti pokogne 
nemohli. Geſſto ti druzj zahaͤliwy 3 zi wot wedli. 

Geſtli, geſtliz 5 geſtlik, wenn . conditional: 
geſtli mu budes pſti / pozdraw ho take odemne; 

geſtli mu drozda das, za bazanta re pozada. An 
geſtli ſchmiegt ſich noch die Conjunction Je an: geſtli⸗ 5 
zeby co gedowateho pili; geſtlizebychom dobrowolnẽ 
hreſſili. Steht das Verbum geſt im „Satze, ſo wird 
ihm nur li angehängt: gefili wüle twaͤ, wenn es dein 
Wille iſt, nicht geſtli geſt; geftli moznée, geli mo⸗ 
zn, nenjli moznaͤ. Sonſt wird geſtli, fo wie li, bey 

einer indirecten Frage gebraucht: zeptey ſe, geſtli ge 
doma, geſtli k nam prigde, 130 ge-li doma „ F 
gdeli k nam. 

\ kdyby, wenn, conditional: kdyby zegtra melo 
prſſet, nepogedem; kdyby nepriffel, nebudem plaka⸗ 
ti; kdybych rekl, ze ho neznam, bylbych podobny 
wam lhar. Sonſt iſt kdy, ohne by, ein Adverbium. 

kdyz, da, als, indem, wenn, cum, conſecutiv: | 
kdyz prigdes k naͤm, powjm ti wjce; kdyz geſt ney⸗ 

milegſſſj bra, tehdy preſtan; kdyz bruſſky zragj / teb> 
daͤz fe ceſati magj; kdyz u faufedu horj, odſtaw ſwẽ⸗ 

ho. Es ſteht gewohnlich zu Anfange, aber doch auch 
nach einigen Worten: tento uſudek kdyz byl wydan; 
to ᷑dyz ſe ſtalo. N 

kromẽ; From; 80% erceptivs nechodf tam, 
krom w nedeli; nic ginchbo, From hognoſt mrtwych 
tel wideri nebylo; nic neodpoweẽdel, krom ze prawil, 
außer daß er ſagte. 

leẽ , außer, ausgenommen: kdezkolt propuftilby 
manzelku ſwau, led pro ſmilſtwj; im Conjunctiv leẽ⸗ 
by: kterakzbych mohl rozumeti, lecby mi kdo wylo⸗ 

Zil; lecby Büh byl s mini; lecbyfie na darmo Uwe; 
eilt, Bei— ke, entweder — oder, ſ. leda. 

S leda, 

— 
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lleda, es ſey denn, außer, um nur: leda ſe 
fmöl, nur um zu lachen; ona fe ſtydj: ano, leda tebe, 
ſie ſchämt ſich: ja, außer vor dir; delaͤ to, leda bylo, 
leda ſe mu chwjle kraͤtila, leda ſe obweſelil, nur daß 
es geſchehen ſey, nur damit ihm die Zeit kurz werde, 
nur um ſich zu beluſt igen. Bey den Alten auch leda to, 
leda ono, entweder dieß oder jenes. 

li, ob, utrum, num, eigentlich ein Adverbium, 
das dem Verbo und andern Wörtern nachgeſetzt wird: 
prigdeli pak, wird er denn kommen? totoliz ti Teil, 
dieß hat er dir geſagt? Im Nachſatze wird ki damit 
verſtärket: doſtaloli fe zlata, cili nic, oder nicht; 
u wecerli, eili o pülnoci ‚ &ili kdyz kohauti zpjwagj, 
cili raͤno. S. oben ci, ferner pakli, zdali. 2) Be⸗ 

dingend, wenn: chtẽgjli, udelaͤm to hned; daͤli, do⸗ 
bie; nedali take dobke, budemli botowi: buduli 
moci. S. oben geſtli, kdyby. In beyden Fällen opfern 

die Neuern die Kürze oft dem Wohlklange auf, um das 
unangenehme Zuſammenſtoßen des li, mit dem l, la, 
lo, li, ly des Präteriti zu vermeiden und ſprechen lie⸗ 
ber: kdyby priffel für priſſellitby, kdyby mohl, für 
mohlliby kdyby mohli, mobliliby, kdyby utrkl wůl 
muze, für utrklliby; geſtli tam byl, geſtli tam e 
für bylli, bylali tam. S. Bild. §. 258. 

negen, netoliko, negen toliko, nicht nur, im 
Vorderſatze, mit ale i, nez i, nybrz i im Nachſatze; 
netoliko ſme to flyſſeli, ale i wideli. 

nebo, neb, cauſal, denn: böete, nebo newite, | 
wachet, denn ihr wiſſet nicht. 2) Disjunctiv, aneb, 
nebo, oder: to aneb ono, dieß oder jenes. S. Bild. 

8. 264. Gewohnlich ſteht im Vorderſatze li, bud, 
budto, aneb: mali aneb nemaͤli; bud w zgewenj 
neb w umen]; kdybys aneb pracowal, aneb fe 
modlil. | DR, | 

nech necht / nechze, nech af, nechat „ nechazk, 
conceſſiv, laß, mag: necht kazdy Einf, coz fe mu ljbſ, 

ven 
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mag ein jeder Hin was ihm gefallt; necht ge, co 
chce / nechtè (necht ge) priſſel, mag er auch gekoꝛm⸗ 
men ſeyn; mit treba verbunden: necht gſau tceba 
ſedmdeſatera ſedmera umenj Bi — a nech sieba 
wſſecka umegj, Komen. 

nes allein, ſondern, adverſativ: neljbilo er nam 
to ne; co ſme meli delaei, allein, was ſollten wir 

machen; chod po ce ſtach ſrdee ſweho, ne} weß, aber 
wiſſe; negen mladj, nez i ti ſtarci, nicht nur die une 
gen, ſondern auch die Greiſe; rozdjilgoſt ne zwuku, nez 
ſluchu to puͤſobj 2) nez, nesli, comparativ, als: 
rade gi chci pracowati, ne$ zebrati; pre nez; 8157 
we nez, ſpiſſe ne3, eher als, elliptiſch auch nur net 
ugedau/ nez ty budes botow. für dejwe nez; müjes 
ſe wyſpati, nez on prigde; Ziwoty radegi ſlozj 111 
tomu dopuſtj. 

nybrʒ, (lebe, aber, copulativ: nybr} rey 
kriwdu Cinjte, aber ihr vielmehr thuet Unrecht; kte⸗ 

mp3 umtel za ne, vybrz iz vatteych wofi br aber 
auch von den Tooten auferſtanden iſt. 2) Sondern, 
adverſativ, wenn ne vorausgeht; ne gen — hi 
také, nicht nur, ſondern auch, ale a ’ Dame 
ehe; 

pak, denn, cauſal, beſonders in Fragen, immer 
nach andern Gliedern, gemeiniglich nach dem erſten: | 
koes pak bylz wo warſt du denn? co pak chces ? co „ 

pak delaͤs? 2) Adverfativ, für ale, aber: wolal | 
ſem ho, on pak fe neozwal; iy pak co prawjs, du 19 
aber, was ſagſt du? 3) Jlativ: gdete pak, gehet 
doch; wödyk pak wire, ihr wiſſet ja doch. 4) Conſe⸗ 

cutiv, für potrom, dann, in welchem Falle es zu An⸗ | 
fange des Satzes ſteht: dee poſlauchey pak mluwz N 
ſpis on, pak ge, zuerſt er, dann ich. N 

— 

5 pakli, pakliße, wofern aber, wenn aber, für \ | 
geſtli pak, geſtlize pak: budesli profiti, doſtanes: | 
Pe nebudes proſit, nic nedoſtanes; zaͤdnẽ wdowy | 

| S 2 tra⸗ 
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traͤpiti nebudete, pakli trapiti gi bude geſtlize 
wſſecko telo geſt oko, kde pak bude Nuhr PM 

wſſecko tẽlo geft ſluch kde powonẽnj. \ 

ponẽwadz (ponẽwadz) cauſal, weil: ponẽwadz ; 
to wedeti chcete, powjm wam wſſecko. f | 

predce (pt᷑ede , predei), dennoch, doch, adver⸗ 
ſativ und conceſſiv: kdybys ho ttebas widela, predee 
bys ho neznala; caftegi ſem ho treſtal, wſſak on 
predce nic nedba; na fwini by i zlatohlaw wſtrẽil, . 

piedce ſwinj zuͤſtane. Sonſt iſt predfe (pkedce) ein 
Aͤdverbium: tähli predfe, fie zogen weiten fort; gdi 
pfredſe, geh fort. 

proti tomu, hingegen: on ge tym neptjtelemy 
ga proti tomu oder proti tomu ga Rn wernym 
ptjtelem. 

proto ze oder protoze/ 1 weil: bez pochy⸗ 
by proto ze nemohl, oder auch proto bez pochyby, ze 
nemohl, darum ohne Zweifel, weil er nicht konnte; ne⸗ 
mohli ſme fpäti, proto ze celau noc bautili, wir konnten 
nicht ſchlafen, weil ſie die ganze Nacht gelärmt haben. 

protoz, illativ, deßhalb, daher: proto3 cite 
pokanj. | 5 

proc̃eʒ a procez ift zugleich relativ, weßhalb. 

ſice, ſic/ conceſſiv, zwar, nach einigen Wörtern: 
ei fic giftotne newjm, wſſak daufaͤm; ne bez ljboſti 
fic, wſſak takẽ ne bez ſtrachu. 2) Exceptiv, ſonſt, 
zu Anfange: zaplak, ſic (kromé toho) tẽ obzalugi. 
In dieſem Sinne wird es auch mit ginak verbunden: 

ſic gina muſilibyſte 3 tohoto fwera wygjti. 

tak, fo, reſtrictiv; rak gakz ga ho znam, fo 
wie ich ihn kenne. 2) Comparativ: tak dobre to udẽ⸗ 

la, geko ty; tak cerweny gako rufe, fo roth, wie 
eine Roſe, ſ. gako 3) Illativ, den Nachſatz zu be⸗ 

zeichnen, doch nur im gemeinen Leben aus Misbrauch: 
chceõli, tak gdi; dlauho to netrwalo, tak 5 dali 

AL 
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Sägatl. Beſſer ohne tak: kdyz ge doſti, pfteſtañ; 
Ẽ sdpas pil, plak. S. auch tedy. 

teddy, (cehdy), Mativ, eine Schlußfolge zu be⸗ 
gleiten, fo, alſo: cos tedy Einiti; co tedy dime 
a tak tedy nad kymz chce, ſmilowaͤwa fe; tedy wjra 
3 ſiyſſenj; tedy zakon geſt proti ſlibům; a ponẽwadz 

ſyn tedy i dedic Bozj. Genauere Schriftſteller un⸗ 
terſcheiden die Conjunction tedy von dem Adverbio teh⸗ 
dy, da, dann, damals, tunc, ob fie gleich im Grun⸗ 
de einerley ſind, und dieſes auch für jene gebraucht 
wird: gdi tedy oder tehdy nun fo gehe; kdyz ge ney⸗ 
lepſſj bra tehdy preſtan, fo höre auf, oder dann höre 
auf. Im gemeinen Leben bezeichnet man auch bloß den 

Nachſatz mit tehdy oder tedy; nebudesli poſlauchati, 
N, tehdy budes bit, beſſer budes bit, ohne tehdy. Pos 

daͤsli mu prſtu / ugme te za celau ruku. Das Ad⸗ 
verbium tehdaz damals, gehört nicht hieher. 5 

tẽz ingleichen, desgleichen: on a geho e, 
| tẽʒ i vonufowe. 

 weys leze z. ẽjm wjce ker tim 1 7 0 ſſelem. | 
S. oben om, 

toliko, nur, by toliko, wenn nur, 4. gen aby; 
gednẽ toliko, gen toliko, nur allein; netoliko, nicht 

tim (tim) / deſto: lin jest padd, jm kdo 

nur / ſ. negen. 4 

totiz/ totizto/ erplanativ, nämlich: gage 0 
totiz otec i ſyn. 

— 

treba, ttebas / conceſſiv, wenn gleich: ttehas 
mel ſto oẽj , wenn er gleich hundert Augen iti für 
necht treba / ſey es auch, |. necht. 

wſſak / aber, copulativ, zu Anfange ſowohl als 
nach einigen Worten, wie ale: wſſak mlcel ſem, aber 
ich ſchwieg; wſſak to nad ſmrt horſſj; ty voſſak lelko⸗ 
waͤnj nechage poſlauchey; wſſak ſumma wſſeho toho 
tato geſt. 2) W doch, im Nachſatze; acokli o 

tom 
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tom wedel, wſſok neptiſſel; bye fe wſſickni hnẽwati 
meil, wilsE powfin, cez ſmeyſſijm, a wſſak, wſſak 
wady, ale wſſak oder wifat ale, doch aber; ale wſſak ; 
piedce, dennoch aber, woffaE nic mene oder nic mene 
war, nichts deſto weniger doch. 3) Illativ, für 
wödyk: wilaf ga dobte win] Ze fe ſtat̃j lidẽ myſſf⸗ 
ho chreſtu bogi; wſſak mas 915 doſti. 

| w3dy, doch, bey den Alten für wſſak, predce: 
Jädnßy ne aj tak 3 aby od dy nekoniu dobre neuciz 
nil; nic mend ga chte ge wzoy, co pak dale z nich 
bude, wideri, hledjm ꝛic, womit das Adverbium 
wzdy, wů dycky nicht, zu verniengen iſt. Wzdyt aber, 
verkürzt dyk, iſt noch immer gangbar, illativ: wzdyt 
bych ga rad wedél, ich mochte doch gern will ſen, 
Komen, vs dyt g¹³ I N es regnet doch, nicht mehr; 
wzdyt widſs, ze dale nemohu, du ſiehſt ja doch, daß 
ich nicht weiter kann. | 

zagiſté, fürwahr, wird als Conjunction dem er⸗ 
ſten Gliede nachgeſegt, fur nebo , denn: ta zagifte ſlo⸗ 
wa / denn dieſe Worte; byl zagifie welikß welmi (Fa 
men) / denn er war ſehr groß. 2) Illativ: muſſt za⸗ 
giſté (utique) shromazdeno by woſſecko mnozſtwj. 

za tim (zatim), indeſſen, mezi rim, inzwiſchen, | 
conſecutiv und conceſſiv: gen gdi, ga tu zatjim zu 
ſta nu; neſtogf to ſic za mnoho, Saen pro mne 9 
doſti dobre. 

zda, 3043 , zdali, eigentlich ein 150 wie 
| DR lateiniſche num, an, eine Frage zu begleiten: zda⸗ 

gjeu wflidni Apoiftolez zdali wſſickni proroci? 
1 wſſickni ucitele : Mit aneb oder éili im Nach⸗ 

ſatze: zdali zarmaucenſ⸗ aneb uz koſt? nebo proti- 
wenſtvoj : zdali hlad z cili nahota? 3dali nebespecenz 
ſtwj, cili mecz Bey indirecten Fragen, ob: podjwey 
e zdali giz wſtali, ob Ri ſchon aufgeiianden ſind. 
S. oben li, und Bild. §. 26 a 

/ 

9 N N 36, 
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ze, daß, od, cireumſeriptiv „ zu Anfange und 
nach einigen Worten: wjm, zes tu byl; daufem, ze 
prigdes brzo zaſe; prawil mi/ ze nema peneè; pt᷑i⸗ 
febamt, ze fe s nẽcjm potts; widjm, ze mi gedni 
‚bibet obracegj; on ze tim winen nenj; wcera ze 
nemohl prigjti. Wjme, ze modla na fwere nic nen 
a 3e nen ginebo Zaͤdnẽho Boha, nezli geden. 2) 
Cauſal, für protoze / weil: Je pozdẽ priffel, nedoſtal 
nic. Es wird 1 mit geſtli verbunden, ſ. oben 

geſtlize. Bezeichnet daß eine Endurſache oder beglei⸗ 
tet es eine Bedingung, fo ſteht im Böhmiſchen nicht ze, 

ſondern aby: ich bath ihn, daß er es thun möchte, 
profil ſem ho, aby to udelal; ich will es thun, nur 

5 daß ich mich nicht zu lange aufhalten darf, dei to udẽ ? 
lati, gen abych fe pijlis dlauho nefmel (oder nemu⸗ 
fil) ad 

II. | 

95 Regeln der Abhängigkeit. 
8. 49 Der Nominativ (casus rectus) iſt der 

Caſus des Subjectes. Wird das Subject der aten Per⸗ 
ſon angeredet, ſo ſtehet das Anredewort im Vocativ; 
pane faufede, pantäto, panj maͤmo, mild ſeſtro, 
Pane Boze nas, Hoſpodine pomilug ny. Beyde 
dieſe Caſus ſind von andern Redetheilen unabhängig. 
Aber alle übrigen Endungen (casus Obliqui) hängen 
von andern Redetheilen ab, d. i. ſie werden regieret. 

$. 50. Der Genitiv bezeichnet das Verhältniß der 
wirkenden Urſache, des Beſitzes, der Herkunft, des 

Ganzen, des Maaßes, der Größe, und alles deſſen, 
wodurch das Subſtantiv näher beſtimmt wird. Wenn 
alſo zwey Subſtantive in einem ungleichen Verhältniſſe 
ſtehen, ſo kommt das beſtimmende im Genitiv zu ſte⸗ 
hen: fiworitel nebe i zemẽ; wſſeho ſwẽta Paͤn; mi⸗ 

b men, wlaſti fwe; otec ez lower zlych mra⸗ 
wu; 

n ⁰rin! T—«—ô—V0UQ 
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ER Subſtantiv mit den Genitiv. 

a 
mi; beb fwerel nebeftych; ; pijeine tẽ 54 zna⸗ 
menj peychy; cas wälky, moru / drahoty a hladu; 
hognoſt kneh; ; weliky pocet lidu; nedoſtatek chleba; | 
ſtäbo koz, eine Heerde Ziegen; beyno ptäkü, ein 
Strich Vogel; wuͤz ſenaß ſlaͤmy, otawy; pytel (mech) 
mauly; Zeyolik wina, pecen (bochnjk) chleba, fiywa 
chleba; homole maͤſla; hrnec mljka; mjfa ryb; zban 

die Stelle des Subſtantivs vertreten, befolgen dieſelbe 
Regel: dobreé wlafti, dwẽ holaubaͤtek, ẽtwero djtek; 
pijfiad dobreho, zleho; konec wſſeho tohoz co bude 
ſprawedl! weho; coz pozuͤſtalo drobtů; wezmi, coʒ 

geſt rweho; neèco peknẽho; nic hodneho ſmrti. 

wooy; lzjce medu; libra maſa; un zeleza; par | 
ſtiewjc, bot, kopa wagec. 

8951. Die Pronomina und Beywörter, wenn ſie | 

4 

. 52. Perſonennamen, wenn ſie allein, 1 = 
ohne andere Beſtimmungs wörter ſtehen, ſetzt man, um 
das bloße Verhältniß der Abkunft oder des Beſitzes zu 

bezeichnen, gewohnlich nicht in den Genitiv, weil man 
poſſeſſive Formen der Adjective dafür hat: ſyn Bozj, 
Sohn Gottes; kralowſtwj Bozj, miloſt Bozj; Bozj 
poſel; RT Pant; ſyn Abrahamuͤro; deera Da⸗ 
widowa; ucedlnj Gezjſſuͤw; kreſt Jana; ptjtel Cj⸗ 
ſarü, pas Pawlü; celed Sſtepänowa; zena ſlawa 
muzowa geſt; oſjdlo daͤblowo; tͤlo Gez ſſſowo, ſy⸗ 
nowe zenichowi, ucedinjei Janowi; puncochy pano⸗ 
wy; otec neweſtin, dwür Libuſſin, matéin cepec, 
ſeſttina ſuknẽ, dewka Säatina, anſtatt Sary; doch 

ſagt man ſyn Marye, ſyn ẽlowéka, der Sohn des 
Menſchen, und ſyn ẽlowẽcj der Menſchenſohn. Auch 

bey Ländernamen ſind die Adjective auf jEy üblicher: 
ral cefty, uhrſkÿ, polſtÿ, Konig von Böhmen, Uns 
gern, Nohlen; kral zidowſky, König der Juden, nicht 
zidü. In der Bibel kommen noch vor: bazen hoſpo⸗ 
dino wa; pro ſtrach zidoroſty; domy wdoroſte, ans 
ſtatt woow, i der Wittwen; ptactroo nebeſte, 

a i "mo: 
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moci i nebeſte; krélowé zemſſtj, Könige der Erde; Nu: 
Zebnjci lidſſij, anſtatt lidj, aber nicht 1 8 . 
lidſkẽ / wie ehedem, ſondern lidj. 

8. 53. Wird aber die Perſon durch ein Nennwort 
oder Beywort näher beſtimmt, ſo tritt der Genitiv an 
die Stelle des poſſeſſiven Adjectivs: deera Dawida 

kraͤle, ded Barla ẽtwrtého; kniha rodu Gezjſſe Kry⸗ 
ſta; ſyn Boha ziws ho; ſſaty naſſeho pana. Nur bey 
den Alten findet man noch pan beyemanowy dcery, 

anſtatt pana heytmana; pane Beneſſowym ſluzebnj⸗ 
‚Fam anjlatt pana Beneffe. u 

g. 54. Eben ſo ſteht der Genitiv, wenn nicht der 
Seil „ ſondere andere Verhältniſſ e bezeichnet werden 
foilen: ſſkoda mne, tebe / nas, Schade um mich, dich, 
uns; hanba kräle, hanba me, té, oder mne, tebe, 

a banba nas / es iſt dem Könige, für mich, dich, uns 
eine Schande; ſtrach wetſſj ſfkody, es iſt ein größerer 

Schade zu befürchten. So iſt auch zkuſſenj naſſe von 
zkuſſenj nas zu unterſcheiden. Im erſten Falle prufen 

wir ſelbſt, im zweyten werden wir von einem andern 
geprüfet. 

8. 55. Alle Zahlwörter von 955 anzufangen , wenn 
ſie im Nominativ und Accuſativ ſtehen, regieren den 
Genitiv: per prſtů/ ſſeſt konj (konü), ſedm hlaw, 

oſm weder, dewer deer, deſet hodin, ſto hriwen, 
tiſſc dukatü ꝛc. Dieß gilt auch von allen collectiven 
Zahlwörtern wie mnoho, malo, malicko, wjce, 
mend, co, nèco, nic, kolik, tolik, nékolik, doſti, 

trocha, im Accuſ. trochu, drobet, moc ſla. Mno⸗ 
ho cap, malo zab. Wjce ſtrjbra, „ale mene zlata; 
kolik hlaw, tolik fmyflü; neco foli, olege wjna; 
nic ſtijbra. Wſſecko macht eine Ausnahme, und wird 
wie ein Adjectiv mit ſeinem Subſtantiv verbunden. Wer⸗ 

* 

den aber die Zahlwörter pet u. ſ. w. gebogen, d. i. 
ſtehen fie im Genitiv, Dativ, Loc. Soc., fo regieren 
. nicht, weil ſie ſammt der gezählten Sache ſelbſt re⸗ 

gie⸗ 



282 Adjectiv mit dem Gen. Dat. Inſtrum 

gieret werden: tagemſtwoj ſedmi bios; zd, od ſedmi du⸗ 
chů, ſedmi cjrkwjm, deſjti pannam, 5 ſſeſti dec 
nad dwadejti kraginami. S. oben 8. 22 - 

$. 56. Es ijt aber die Ellipfe der Quantität vor 
Subſtantiven, die ein Ganzes oder eine Materie bezeich⸗ 
nen, ſehr gewöhnlich, daher ſo viele Genitive mit den 
Verbis verbunden werden, die ſonſt für den leidenden 
Gegenſtand den Accuſativ fordern prineſti lůze Fjſſe, 
a nãdoby blinene , lauter Accuſative, tez pflenice, 
geẽmene, maufy, Frup, bobu / ſſocowice a praʒmy / 
ano i medu, mäfla a owej i fyrü di, lauter 
Genitive, wobey nékolik, neco verſtanden werden 
muß. So ſagt man: dey mi wody, nal wjina , na⸗ 
toẽ piwa, trdwiti caſu. Eben fo: nadeial finerj, na⸗ 
cho wal penẽz, nachyſtal votraw, naſtaweli domů 
krafnßch, wobey man an mnoho, viel, denken muß. 

§. 57. Das beſtimmte Maß ſtehet nach, eben 170 g 
| a im Genitiv, wenn zdeélj, wzdaͤlj, sblaubj, zſtüͤ⸗ 

rj, zſſſtj, ztjzj, stlauſſtj, zweyſſj, zwjej, als Ab⸗ 
ſtracta der Länge, Weite, Tiefe, des Alters, der Brei⸗ 
te, der Schwere, der Dicke, der Höhe, der Größe, 
das Adjectiv vertreten: lokte zoelj, eine Elle lang, 
patnãcti mjlj wzdaͤlj, dwau loFtü zblaubj, dwanaͤcti 
let Sſtarj, zſſjtj loktů ſſedeſaͤti, ztißj ſſeſti fer lotů, 
ctyr loket ztlauſſtf / zweyſſj ſſeſti loket a Diani, zwicfß 
gablka, von der Größe eines Aepfels. Sonſt auch im 
Accuſativ: zdaͤlj od meſta dweè a ttidceti mil; tt᷑i mi⸗ 
le wzdaͤlj, Lomn. wjce ne} dwoge hony sine. Hagel. 
Und mit der Präpoſition na: zdelj na ſſedeſaͤt ſaͤhü, 
oder mit dem vorgeſetzten Adverbium ae PR 
gako maly prſt, Hagek. f N 

$. 58. Bey einigen Subſtantiven ber auth der 
Dativ die Stelle des Genitivs: opatrnoft tẽla geſt ne⸗ 
pritelfyne Bohu, anſtatt Bobs So auch nepritel 
Bohu /, penszuͤm; dluznik rel lu; gakß tomu konec 
bude; bude brzy Fonec té zimé; tézkoſtem 3 ren 

ur? 7 0 
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konce nenj; . zemjm, meſtüm; nebylo poctu 
rodins gegich. Po fee weky wekoma für weky 
wekü iſt nun veraltet. In gemu wſtt jc, tomu na 
odpor, hängt der Dativ mehr von dem Begriffe des 
Verbi ab. Sonſt wahlt man auch eine Präpoſition, 
wenn der Genitiv zweydeutig wäre: laͤſka k bliznjmu. 

8. 59. Die Adjectiva, wenn ſie ihrem Begriffe 
nach Caſus regieren können, verlangen entweder den Ge⸗ 
nitiv als leidenden Gegenſtand der Sache, oder den Da⸗ 
tiv als Gegenſtand der Perſon, oder den Inſtrumental, 
wiefern er manche Prapoſitionen vertritt: 

Den Genitiv verlangen: aucaften edge ſwẽ, 
bedliw toho, ſebe bljzkÿ; ctitedlny hoſtj, citediny 
kt iwdy, boleftj, bjd; hoden mzdy fwe, chtiwy; mi⸗ 
lowny Boha; mocen fweho tela ; nafledowny dobrych 
pr ladů; pilen toho; plny zaͤwiſti; poſluſſny otce; 
powedomy wecj ptirozenych, fo auch ſwẽdomy; Br 
zden bnewu, proft wſſeho; ſyt chleba; tagny: 
wec Prazanùw tagnaͤ nebyla; rodẽcen toho, dankbar 
dafür; zaͤden cizjho, zaͤdoſtiw laupeze. 

Ferner alle Comparative: nenj ſluzebnik wetſſj 
Paͤna ſweho; ze ſem nic menſſj nebyl welikych Apo⸗ 
ſſtolů; mnohych wrabch drazſſj gſte wy; Fajdy naͤ⸗ 
mẽſtek horſſj geſt ſwẽho predka; nechtẽge geden dru⸗ 
bebo niäffj byti. Daher auch die Redensart: by byl 
febe wetſſj, ſebe maudtegſſj wäre er noch ſo groß, 
noch fo klug.  Dijwe padefäti ler, mẽnẽ ſſedeſaͤti let; 
dale ẽtyr a dwadejti Froceguw, tij mil od Prahy 
blß Gewöhnlicher iſt es jetzt die Partikel ne}, nezli, 
auf den Comparativ folgen zu laſſen: wetſſj nez ga, 
horſſj ne3 cert; poſlednj a gegich horſſj nezli 
prronj. | 

Der Kerufativ mit dlauhh ſſirokÿ; dwa lokte 
dlauby , tri pjdi (PidE) ſſiroky, und mit dluzen: ſaͤm 
febe gſi mi dluzen, ẽtyry tolary byl mu dluzen, hangt 
von dem Umſtande der Größe ab. Bohaty, pamétliw, 

b ’ | hnẽ⸗ 
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hnẽwiw laſkaw, und andere nehmen die Beipofton 
na an: bohaty na dobytek. 

$. 60. Den Dativ fordern: bliznj, bisty, do⸗ 
Dry, kriw: druhẽ firane kriw; liby, mily, milo⸗ 
ſtiw, mozny; nale zity und peilezity; platny ; podo⸗ 
buy, auch mit k: k romu podobnß; pomocnß, napo⸗ 
mocny; pottebny, powolny; praw: gſem mu praw 
3 tohoʒ prjgemny, pribodny, auch mit E; pijzniwy; 
profpeifny ; rad tomu, necemu; rownß; fnadny; 

ſſtodliwy; uFiteeng, werny; wzaͤcny; zwyFiye Mit 
der Präpoſition k: ſchopny, äche k tomu, pi 
wetiwy ke wſſem. 

§. 61. Den Inſtrumental verlangen: * 
gift, winen, powinen, powinowat: Die Neuern ver⸗ 
binden aber mit giſt, winen, auch ſchon den Genitiv: 
gſem toho gift, tys toho winen, für tjm gift, tjm 
winen. Die Participia und die von Verbis abgeleiteten 
Adjective behalten den Caſum, den ſonſt die Verba ver⸗ 
langen, daher ſeſſiß wekem, uftaly weten; opogeny 
duchem, ſttjʒliw nimmt die Präpoſition! w an: ſttjzliw 
w pitj wjna oder w pozjwaͤnj wjna, nicht etwa firj- 
zliwy wjnem, wie Komenius ſchreibt. Tézek und tes 
ſtliw nehmen die Präp. nad an: byl tẽzek nad rim; 

er war ungehalten darüber, e nad tjm, ver⸗ 
drießlich darüber. i 95 

8. 62. Das Verbum bezeichnet die male Berhält⸗ 
niſſe , und macht dadurch, daß die damit verbundenen 
biegſamen Redetheile in mancherley Caſus verſetzk wer⸗ 
den müſſen. 

Mit den Verbis 1 budu 1 bywamı dire 
oſtati, zuͤſtati, mit den Paſſiven nazwati fe, gmeno⸗ 
wati fe, ucinen gſem, ujlanowen gſem ꝛc. finden 
zwey Nonringtive ſtatt: tys mug fauoce od oha na? 

waſſi ſirotci; si} negfem hoden Haut ſyn twüg; pro 
was 

* 
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was ueinen geſt chudy z tu budau nazwaͤnt ſynowẽ 

Boha Ziweho; kralowẽ gmenowaͤni byli paſtyrowẽ 
‚sen a lidu. | | 

Hierher gehört au die Redensart kiragf mu 
Pawel, er wird Paul genannt, anſtatt een ſe 
1 | 

FS. 63. In verneinenden Sätzen geht der Nomina 
tiv des Subjects gar oft in den Genitiv über, wobey 
die Negation die Stelle des unbeſtimmten Subjects ver⸗ 
tritt: nenj diwu, es iſt kein Wunder; nenj zertu, 
es iſt kein Scherz; pakliby ſe toho neſtalo, wenn dieß 
nicht geſchähe; nebylo gine nadege, es war keine an⸗ 
dere Hoffnung; tu mého bytu nenj, hier iſt mein 
Bleiben nicht; ani krjſtka (ſijcka) tam nebylo; ne⸗ 
bete fe 3 gednoho wola dwau kozj; tohot giſtẽ pri 
mnẽ nenj, dieß iſt gewiß nicht ſo bey mir; ten rad, 
kterẽhoꝭ prwe nebylo; kdez nenj zakona, tu nenj 
preſtaupenj; ani tẽ s to nenj, du biſt nicht einmal im 
Stande dieß zu thun, für ani s to negfi; praroj, ze 
nenj wstijfenj, ani Andẽla, ani ducha. | 

F. 64. In bejahenden Sätzen geſchieht dieß nur | 
ka, wenn eine unbeflimmte Quantität als Subject 
gedacht werden kann: bylofby gako pjſku ſemene twẽ⸗ 
ho, wobey tak mnoho verſtanden wird. Lidu tu bylo, 
woz ů tu ptigelo; wjna fe doſtaͤwalo; wody priby⸗ 
wa, das Waſſer nimmt zu; 1 gi De die 
Kälte nimmt ſchon ab. 

$. 65. Der Nominativ des Prädicats wird 975 5 
oft durch den Inſtrumental erſetzt: bud muzem, ſey 
ein Mann; budu gegich Bohem, a oni budau mym 
lidem: nebude dedicem ſyn dẽwky; ſluzebnjkem byw 
powolän gſi; budiz blaͤznem; aby byl weinen mau⸗ 
drm; kdo geſt Bohem Frome Hoſpodina; ſyn ẽlo⸗ 
weka geſtit pänem i dne ſwaͤteẽnjho; proto neywys⸗ 
Mi ſlauti ma; es ziw 9 hromcem süflez 

wal; 
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wal; to wſſe prawdau byti muſj; ſaudce nemũ je bp 
ti ſtranau; gaͤ negfem wice twym boftem, ani ty 
my m hoſpodaͤrem „ ale i ty aym a ga trohm neptj- 
telem; gehozto gaͤ uſtanowen gſem kazatelem a Apo⸗ 
ſſtolem i ucitelem pohanù; ge budu gemu otcem, 
a on mi bude ſynem. 

FS. 66. Alle Verba activa fordern den Hera, 
womit das Verhältniß des leidenden Gegenſtandes be⸗ 
zeichnet wird, die Fälle ausgenommen, worin der Ge⸗ 
nitiv nach § 72. oder der Dativ nach §. 76., oder 

der Inſtrumental nach §. 70. deſſen Stelle vertritt: ge⸗ 
len ma rohy; dam ti pohlawek; chytil mys, kocku, 
Funu; ga odegmu od nich ſjlu gegich — ſyny gegich 
a dcery gegich. Selbſt den Genitiv der männlichen 
Belebten im Singular hält man wenigſtens in dem 
Syntax für den Accuſativ: chytil ptäka, bil ofla, wedl 
wola, bodl koné, weil der eigentliche Accuſativ ptaͤk, 
ofel, wül, Fun, längſt nicht mehr üblich iſt. Eben 
ſo ſteht auch ſchon geho ö ho haufig an der Stelle des 
Accufativs geg. Für uwar beranec, na ey cert my⸗ 
ſljs jagt man jetzt allgemein: upec, uwak berance, 
na kyho certa myſljs. 

8. 67. Auch manche Neutra N den Accu⸗ 
ſativ, wie potkati, begegnen, potkali ſme ty deti, 
zeny; boleri, weh thun, ſchmerzen, bolj ge hlawa z 
ſcorbj me, fwrbel gi prſt, der Finger juckte ſie; zebe 
me, zaͤblo ge, es friert mich, es fror ſie. So iſt 
auch das ſe bey den Reflexivis eigentlich der Accuſativ 
der Perſon: ptaͤti je, dawiti fe, radowati fe. 

8. 68. Der Accuſativ bezeichnet ferner a) den um⸗ 
ſtand der Zeit auf die Frage wie lange: zültal tam 
cely rok, cetau noc ſpal; pobyl tam nedlauhß Las; 
trwalo to ti i leta. Oft auch auf die Frage wenn, 
beſonders, wenn die Zeit näher beſcimmt wird: ſſeſty 
den pred rrelikonocj; prionj den po ſobotẽ; ruby 
den na to; tu ten den byla welikaͤ radoſt, 5 wel⸗ 

| en 
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chem Falle auch w vorgeſetzt 1 weder und u wecker 
(für w wecer), abends, w geden den mefice brezna, 
an einem Tage des Monats März, w onen pofleonj 
den; eben ſo w nedeli v pondẽlj, w autery u. ſ. w. 
S. die Präpoſition w, po, za. b) Die Größe, das 
Gewicht, den Werth: wäßzj dwa centnyte; ii lokte 
dlauhy; bydlj tri mile od Prahy; co platj zjto æ pla⸗ 
tjwalo dwa zlatẽ, nynf deſet i dwanact zlatych; ſſa⸗ 
cuge fwüg ſtatek ti tiſjce kop; ſtogj me tri kopy, ko⸗ 
ſſtuge ti groſſe; doch ſagt man ſtogj za to, es ſteht 
dafür, ſtogj za dukat, es ſteht fur einen e 
za nic neſtogj, es ſteht für nichts. | 

| 69. Mit manchen Verbis haben auch zwey Accu⸗ 
ſative (oder Genitive) Statt: abych fpafen ucinil fwer; 
fee twa znaͤma tebe Cini, für znaͤmeho; geg poruce⸗ 
na mjti budau; utiffteneho a chudẽho ſprawedliwa 
wyhlaſſugte, mit der unbeſtimmten Endung (des Ges 
nitivs) für ſprawedliweho. Beſonders mit dem Inſini⸗ 
tiv byti, und einem activen Verbo finito: kazdeho prf⸗ 
tomna byti zaͤdage, znas ſebe ſmrtedlnẽho byti; ale 
geg zkuſſeneho byti wjte; weda geg byti muze ſpra⸗ 
wedliweho a ſwatẽé ho; gaͤ pak ty lidi ſaudjm ney⸗ 
wetſſj chwaͤly hodnẽ byti. Wenn aber ein Verbum mit 
dem Reciproco fe vorhergeht, jo wird mit byri ge⸗ 
er. der Nominativ verbunden: Freij} ſe prawj 

ti Apoſſtolẽ; prawe fe byti tim newinen, Hagek. 
uin ſe tim powinen byti ſwẽmu ptjteli; ten fe 
ſaͤm winen daͤwa tjm hejchem Weleſl. Mnozj do⸗ 
mnjwagj fe wdẽẽnoſti powinni byti tem, Kocin. ſna⸗ 
Zili fe pokognj byti. Eben fo ohne byti: del fe ne⸗ 
wẽͤda / newida, neflyffe, er ei als wenn er Da 
wüßte ‚ fähe ’ hörte. ö 

| $. 70. Sehr häuft wird der Accuſativ des neuen 
Attributs, wie oben §. 65. der Nominativ des Prädi⸗ 
cats uin den Inſtrumental verſetzt: nektetj prawj Ary- 
a byti ſynem n pramjce krälem byti 

gi⸗ 
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ginẽho; kym mne prawj lidẽ byti, prawoẽ k byti 
Kryſtem kralem; kdoz lichwu prawj hrichem byti; 
Dawid geg nazjwa Paͤnem; wy nazjwaͤte mne mi⸗ 
ſtrem a Danem; gmenowal gi ſeſtrau; otcem mno⸗ 
bhych naͤr odů uſtanowil ſem tebe; kdoz fe kraͤlem cinſ, 
wer ſich zum Konig macht; lhaͤrcem ho näinil; piez 
ſtupnjkem ſebe ẽinjm; udeèley fe nemocyym; nazowu 
nelid fwug lidem ſwym. Doch ſteht nach gmeno der 
Nominativ: nazwal gmẽno gehe Ge5jö, mage gme⸗ 
no brarr. 

8 8. AR Mit gſem wird der Genitiv Be 
wenn man eine beſtimmte Beſchaffenheit, einen Beſitz be⸗ 
zeichnen will: geſt dobre myſli/ er iſt guten Muthes; 
gſem tẽ nadege; gſem tẽ k tobe důwernoſti; gſem 
toho aumyſlu; byl pak on kraͤſnych oẽj a libeho wze⸗ 

ztenj; telefne cwicenj maleho geſt uzitku, die leib⸗ 
liche Uibung iſt von geringem Nutzen. | 

$. 72. Der Genitiv vertritt gar oft die Stele des 
Accuſativs, d. i. er bezeichnet den leidenden Gegenſtand. 
Die e ſwůg kun obraͤtil, na kün wfedl, da⸗ 
roroal mu pekny Fün turecky; gelen pred Cjſorem 
polozili, wie noch Hagek und andere ſchrieben, find 
langſt veraltet, und man jest bey allen männlichen Na⸗ 
men der Perſonen und Thiere im Singular den Genitiv 
für den alten Accuſativ. So kommt der Accuſativ geg 
von lebenden Weſen viel ſeltner vor, als der Genitiv 
geho. Und ſeitdem ny und wy als Accuſative veraltet 
ſind, vertritt der Genitiv a was auch den e 
tiv im Plural. 35 

$. 73. Außer dieſen Fällen, worin der Genitiv 
ſchon für den Accuſativ ange ehen werden muß, verlan⸗ 
gen die Verba zur Bezeichnung des leidenden Gegenſtan⸗ 
des den Genitiv att des Accuſativs noch gar oft, 
und zwar: 

1) In allen negativen Sätzen: nemd 4 wife do⸗ | 
ma, nema 20 biawy- N ani paty; nemam 1 wla⸗ 

N. EL fd; 



| im, firewic, pensz; nechtelbych proto ruky stöbnautt; 
N nekaupjm tak draho toho; neklat hruſſek, a3 dozra⸗ 
N gi; nemuͤzeli pes koſti bryzti für koſt; nenj dobte 
ſtaͤda wolku poruciti, für ſtaͤdo; neprodaljt plätna, 
mnohs mluwjö; neſebral hawranů wſſech; neſſj py⸗ 
tle hedwabjm⸗ für pytel; neſtrkey prſtu , kde fe ſwj⸗ 
ra; neumj bolubü lapati; newj gi5 kam koz hnaͤti, 
neznaͤ hanby gako pes. Beſſere Schriftſteller erlauben 
N ſich gar ſelten hierin eine Ausnahme. Doch ſchreibt 
Weleſlawin: neſſkodj pefnau pjſnicku podruhẽ zazpj⸗ 
i wati, ı und Hagek: aby tu newzal konec ziwota ſwẽ⸗ 
bo. Im gemeinen Leben hält man ſich nicht ſtrenge an 
dieſe Regel: newidel ſem matku; nedal Pan Büh 
ſwini voby , aby netrkala, anftatt roh; neda z ſebe 
on wlacett ; aujtatt rozumůũ. 

A 
5 
4 

. 
1 Auch die Wörtchen co, coz, nèco, noch häufiger 
15 nic, wenn ſie unbeſtimmt gebraucht werden, ma⸗ 
chen ſchon bey den Alten eine Ausnahme: nefmyfing 
ſem byl, aniz ſem co znal. Bera cos ſem nepolozil 
a zna, kehoz ſem nerosfjwal. Coz nechci, to ẽinjm. 
Aber doch wieder beſtimmter: kehoz ge nechci, to ci⸗ 
njm; ẽinjm to zlẽ / ceho3 nechci. Beſonders, wenn 
N 

co vor einem Infinitiv für nic ſteht, wie in den Sä⸗ 
tzen: nemame co delati, nemam co gjſti, wir haben 

| nichts zu thun, ich habe nichts zu eſſen. Abych ſobẽ 
neéco neutrzil, Komen. Nic nemaͤm, nic nemuͤzete 

uciniti bezemne, nic wice neroybjreyte nez to. Will 
man aber nic genauer als einen Gegenſtand beſtimmen, 
ſo ſteht es im Genitive: niteho nebude mijti w ruce 
ſwẽ, nice ho newezme pt᷑i ſmrti / nieho w ohawno⸗ 
ſti nemäs ʒ tech wecj, kterez fi ucinil. Die Rection 
der negativen Partikel erſtreckt ſich aber nie auf den 
zweyten (poſitiven) Satz, der mit dem erſten durch nes 
verbunden wird, wenn er gleich kein anderes Verbum 

hat: gine miloſti doſahnauti nemohl, nez toliko tu; 
gaͤ predee wen, nez zelezo a blinn, 

a 
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2) Wenn die Reflexiva als Neutra zugleich Sei 
den Gegenſtand der Sache bezeichnen: bati-fe Boha, 

Gott fürchten; wſſeho fe dowedel, er hat alles erſah⸗ 
ren; nad nimi toho wſſeho fe wymſtil; warowati ſe 
Zleho „das Böſe meiden; dopuſtiti fe zrady; oporwoa⸗ 
Ziti fe ziwota, das Leben wagen; wozdaͤliti fe marno⸗ 
ſti; co fe toho dotyee , was dieß betrifft; odſwedto⸗ 
wati fe toho; wyſttjhati fe zleho; důwet iti fe om 
brdel, das Leben dem Schiffe anvertrauen. 

Beſonders verlangen die zuſammengeſetzten Refle⸗ 
riva aus na den Genitiv der Sache; napil fe wody, 
nagedl ſe chleba, namel ſe ſtrachu naqral fe kne⸗ 
dljků; nadaͤl ſem ſe toho. Bey einigen kommt noch 
der Gegenſtand der Perſon im Dativ vor: oplatjme ſe 

mu toho, wir werden ihm dieß vergelten; odmeniti 
fe toho gim. Ferner chce fe mi toho; Zelelo ſe mu 

toho; ſmilowalo fe mu gich, zachtẽlo ſe gj gich. 
ſebe ſe otazowali, ſie fragten einander, ſteht das 900 

ciprocum zweymal, ſe als Accuſativ der Perſon: otd- 
zati fe, fragen, und febe als Gegenſtand der Sache 
im Genitiv. Dieſe Regel gilt auch von allen andern 
Verbis, die keine eigentlichen Refleriva, aber doch des 
zurückführenden fe fähig find, wie drzeti, zorzeti, cho⸗ 

piti/ chytitt/ dopuſtiti, ſpuſtiti c. Daher drzte fe 
gich / zdrzeti fe ſmſchu; chopiti fe, chytiti fe ſtolu, 
gich; dopuſtiti fe hüſchu; ſpuſtiti fe . Gott | 
verlaſſen. 

3) Wenn die Verba 5 Accuſativ der Perſon ver⸗ 
langen, wie zbawiti, zhoſtiti, zproſtiti, oc'iſtiti, 
odlauẽiti, odſauditi, doziwiti, dochowati und ucho⸗ 
wati / in welchem Falle der Genitiv der Sache auch oh⸗ 
ne Präpoſition ichen kann: zbawil, zhoſtil „ zproftil 
ge wſſeho; oeiftil ho mordu; odlauciti ge ſweta; 
edſeodif nekoho hrdla; doziwiti vodice ſmrti. Selbſt 
auch mit dem Genitiv der Perſon: dochowal rodic 
ſmrti; uchoweyz gich Buh zlebo, anſtatt rodice, ge. 
5 auch mit der N od: ibrpffeßn gſi od 

Dez 



ve cn 3 

Wortfügung. b 291 

nemoci ſwẽ. Odin ge od wffelite neprawoſti; 
odlauẽlla fe duſſe mä od nj. Aber zbaw nas od 
zleho iſt doch nur eine ängſtliche Nachahmung des Latei⸗ 
niſchen libera nos a malo, erlöſe uns von dem uibel, 

für zbaw naͤs zleho. 

4) Wenn die Neutra (Intranſitiva) den Gegenstand 
der Sache bezeichnen; oft ſelbſt noch dann, wenn ſie 
3 durch die Zuſammenſetzung mit Präpoſitionen in Tran⸗ 

ö 

ſitiva übergehen. Dergleichen find von byti: dobyri, 

dobhwati / odbyti, odbywari, plibyti, ubyti, zbyti, 
pozbyti: rozumu pozbyl, er hat den Verſtand verlo⸗ 
ren. Von gdu, ghis dogjti, dochaͤzeti; odegjti, 
odeſſel wſſeho; ugjel, uſſli poſſkwru ſweta, ſonſt. 
auch ugiti zlemu; uſſla ho krew, er hat ſich verblu⸗ 
tet. Von geti: dogeti, dogel Prahy; von ſtaͤtt: 
doſtati, doſtawati; oftar: und preſtati: oſtala ho, 
pfreſtala 9 zimnice, das Fieber verließ ihn ‚fe; Za⸗ 
ſtati, zeſtawati. Von zjti: poziti, posſwati uziti, 
uzjwati, zaziti, zazjwati. So auch odbehnauti, do⸗ 
behnauti cjle, odlezeti, odſtonati toho; doſahnauti/ 
doſahati nebes; dopadnauti zemẽ; popadnauti; po⸗ 

ſtaupiti domu; uteci, utjkati, meiden, napomjnati, p / pomjnati, 
— 

ermahnen; zapomenauti, zanedbati, zaſlauziti; zni⸗ 
knauti zleho. Ferner cekati, docekati, ſonſt auch dos 
kekati fe, otekäwati. Pockati aber und cekati öfter 
mit na: cekey na mne, pockeyte na nie. n 
mjgeti, pominu; plakati, beweinen. 

5) Wenn ſich die Verba, ihrem Begriffe nach, 
den Intraſitiven nähern, und den Gegenſtand gleichſam 
nur berühren, indem ihre Wirkung mehr in dem Sub⸗ 
jecte bleibt, und nicht den ganzen Gegenſtand ſo um⸗ 

faſſet und ergreifet, wie andere Tranſitiva, deren phy⸗ 
ſiſche Wirkung ganz auf die leidende Sache übergeht. 
0 Hierher gehören a) die Verba, die ein Verlangen, ein 
inneres Streben, oder ſonſt eine Wirkung des Gemü⸗ 
thes bezeichnen, wie daufati, hledati, pohledati, ohle⸗ 

. wa wyhledaͤwati; . e (micht aber 
& 2 uhlf⸗ 
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uhlidari ſehen); koſſtowati „ koſten, verſuchen; lito⸗ 
wati, politowati; nendwideti, haſſen; okuſiti, po⸗ 

kuſiti, zkuſiti und okauſſeti, pokauſſeti; zkauſſett, 
zkuſſowati, verſuchen, erfahren; prüfen; mſtjti, po 

mſtiti; poſlauchati / poſlechnauti, upoſlechnauti, ge⸗ 
horchen; pozorowati, acht haben, vernehmen; pet 
gönnen, dopkjti, poptjti; profiti, bitten, poproſiti, 
wyproſiti; pykati, opykati, bereuen; ſwériti, ans 
vertrauen; ſſanowati, uſſanowati, ſchonen; ſſetkiti, 

oſſettiti, beachten, ſchätzen; tagiti (aber zatagiti auch 
mit dem Accuſativ); tauziti ſweho neſſtẽſij, ſein Un⸗ 

glück klagen; waͤziti fobe, ſchätzen, achten; (waͤziti / 
erwägen, hat den Accuſ.) winſſowatt; wſſjmati, ach⸗ 
ten; zaͤwidẽti, beneiden, zäwidf mu toho; zpytowa⸗ 
ti: zpytugi ſrdej; zadati, pozaͤdati: zada mu dobrẽ⸗ 
ho, er wünſcht ihm Gutes, gedne weci od tebe Zaͤ⸗ 
daͤm, eine Sache verlange ich von dir; Zalowati, kla⸗ 
gen, Zalowal mu tẽ kriwdy; zebrati, betteln; Zeleri, 
ozeleti, bedauern, verſchmerzen. p) Die einen Schutz 

4 bezeichnen, wie b er chraͤniti; haͤgiti, wehren, 
ghhägiti, verwehren, (uhaͤgiti zlemu, mit dem Dativ); 

hljdati, hüten; oſttſhati domu, ſlowa meého / bewah⸗ 
ren, ſonſt auch flöchu, bewachen; opatrowati, auch 
mit dem Accuſativ; uchowati, uchowey toho Buh, 
bewahre es Gott; zaſtati, zaſtawati, vertreten, vers 
theidigen. e) Noch manche andere, als nechati, po⸗ 
nechati, zanechati, laſſen, unterlaſſen, pohkeſſiti, 
vermiſſen „zapomenauti, (häufiger mit na) vergeſſen; 
zapt ti, zapfrati, verläugnen, ihrer negativen Bedeu⸗ 
tung wegen. Ferner napomfnati, ermahnen, naͤſle⸗ 
dowati / nachfolgen; pamatowari, auch mit dem Aec⸗ 

cuſativ; pottebowati, brauchen; puͤgẽiti, propügeiz 
ti, leihen, verleihen; e dwau nl, zwey 
Söhne ie | 

6) Selbſt auch, wenn manche Activa mit den prä- | 
poſitionen do, na, po verſehen werden, um die Hand⸗ 
„ung genauer zu beſtimmen, in welchem Falle aber oft 

blos | 
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bloß die Cups der Quantität den Genitiv erfordert. 
Man merke daher die zuſammengeſetzten mit do: doda⸗ 

ti, übergeben, dohoniti (Gen. und Accuſ.), dokaͤzati, 
erweiſen, doloziti (auch Accuf.), hinzufügen, doplni⸗ 
ti (auch Accuſ.), dopuſtiti (auch Accuſ.), doſtihnauti; 
doweſti, zu wege bringen, beweiſen, (doweſti hinfüh⸗ 
ren, mit dem Accuſatip), dowoditi, beweiſen, dowo?⸗ 
liti, erlauben. Mit na: nadati/ nada wati nekomu 
blasnü zlodegü, jemanden einen Narren, Dieb ſchel⸗ 

ten, öfter fo nennen; nadélati krmj; madeliti, nes 
chßliti: nachyl wederce ſwẽho; nakloniti blawy/ 
ucha aber doch auch nakloniti ſobè laͤſku a płjzen, 
mit dem Accuſ.; nafaditi, wynaſaditi ziwotu, das 
Leben daran ſetzen; naſtawiti uſſj / bibetu, die Ohren 
ſpitzen, den Rücken hinhalten. Mit po: pobjzeti lidj; 
pobaut iti; pocjtiti, ſeltner ejtiti; podati, podawati, 
darreichen; podotknauti; pohnauti ſrdef; pohkeſſiti; 

N pokauſſeti, ſ. oben okuſiti; polẽciti ſwych ran; pole⸗ 

> 

ti terezu, potreſtati; potworditi; potwrzowati; po⸗ 
Ba powäiti; ; powa3owari; powoliti, powolugi; 

mit od: odloziti/ poodloziti. Mit pri: pridati lepſſj | 
chuti / praͤce a naͤkladu ptidawa; pt᷑iwozowati pij; 

ponuknauti: popuditi, popauzeti; poſauditi; 
. poſtytnauti, poſtytowati; poſlyſſeti, (upo⸗ 
ſlechni rady me), poſtaupiti zamku, poftoetiti; po⸗ 

pffisi , poljbiti (auch Accuſ.)) pomazati; age 
07 

ſilniti , pofilnowati; poſſkwrniti; potahnauti po foz 
be obecnjho liou, potahowati; poteſſiti; potèzkawa⸗ 

powolati ſtarſſſch; powyſſiti; ; pozdrawiti, pozd wis 
hnauti rukau ſwych; pozůſtawiti; pozwati; poza⸗ 
dati; pozehnati, ſegnen; poziti, pozjwati / nebſt an⸗ 
dern, die ſchon unter 4) und 5) ſtehen. Doch ſind man⸗ 
che davon auch des Accuſativs fähig, wie dobywati, 
doſtati, poſſkwrniti / powolati / pozdrawiti, und 
andere mehr, beſonders bey den Neuern. Die mit an⸗ 

dern Präpoſitionen zuſammen geſetzten Verba haben gar 
ſelten den Genitiv. Doch haben ihn obhagowati, be⸗ 
ſchützen, auch den Accuſativ. Die Zuſammengeſetzten 

kla⸗ 
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kladü, wobey aber neco, nekolik/ vert wird; 
ti, peimwolati, priſtrogit 

und andern. Mit pro; prodlitt, prodlauzitt / pro⸗ 
pügéiti; prokazowati td miloſti, dieſe Gnade erweiſen. 
Mit u: ubfrati, abnehmen; udeliti, udẽlowati / er⸗ 
theilen; ugmu, ugjti fobe pokrmü, ſich an Speiſen 
abbrechen, wobey wieder die Ellipſe der Quantltät 
Statt findet, und eben ſo bey ukraͤtiti / ulehẽ iti, ule⸗ 
witi / poulewiti, uziti, uzjwati. Mit za: zabräniti 
wody, verwehren; zakuſiti, zakauſſeti, erfahren, 
verſuchen; zaſlauziti, verdienen; zawolatk, rufen, 
zaziti, zazjwati. Nicht aber zachowati / halten, be⸗ 
obachten, zamléett, verſchweigen, zapowedjti, ver 
bieten, und andere, die den Accuſ. erfordern. 

7] Oft auch, wenn die Verba finita braͤnjm/ 905 
ẽnu, zaẽnu / pomohu, pieftanu, zanedbam, zapo⸗ 
win, zapomenu, und andere mit dem Infinitio verbun⸗ 
den werden, doch nicht immer. So ſteht Matth. 18, 
23. tel pocet Flafti, v. 24. aber pocal poctu kléſti; 
ſonſt aber auch pocal ge uciti. Ten kläſſter pocali 
oprawowarl, Hag. Sacal ſtaweti welikẽ mefto, 
und podal ftaweri domu. Auradu wykonati napomdz 
hagj; obrejowalifte ſobe wyfflyſſet! pre welike, für 

. 

pti welikau; aby fe crew neſſlechetnoſtf pachati 
oſteychali, Welefl. 

8) Endlich vertritt der Genitiv den Accuſativ, 
wenn der Infinitiv von Verbis, die eine Bewegung be⸗ 
deuten, als gdu, gedu, chodim, bẽzjm, poſſli, taͤ⸗ 
hnu, regieret wird, in welchem Falle ſonſt das eigent⸗ 
liche Supinum gebraucht worden iſt: chodila tkat pla⸗ 
rna, Tob. 2, 19. Pftigde ſaudit ziwych imrtwych. 
Pügdu ryb lowiti, Joh. 21, 3. Dofyläm ot wjrati 
oẽj gegich, Act. 26, 18. Gdi krkaweu paſti, Weleſl. 
Sſel ſlaußit mſſe/ bejali treſtat mnichü, Hagek. 
Nepfiſſel zatracowati duſſj lidſkych, Luc. 9% 56. 
Bral Wladiſlaw pligel do ſtareho meſta, ſadit kon⸗ 
ſſelů, Weleſl. Edu mẽt᷑iti Gauuzalkmg „Zach. 2, 2. 

; 0 EA 
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8. 74. Durch den Genitiv wird auch der Umſtand 
Pe Zeit Ae net auf die Frage wenn: tretjho dne, 
den dritten Tag, kazdeho caſu, té chwjle, té ‚noci; 

toho dne, druhẽho roku, garnjho caſu, caſu rechte; 
léta Pänè. Oft aber auch durch den Accuſativ téhoz 
lẽta paͤty den mefjce zäij, weil hier pary dennoch ge⸗ 
nauer durch den Monat beſtimmt wird. S. at, AR 
s 70. 

$. 75. Der Dativ e das Ziel der Fand 
lung, die Perſon oder Sache, auf welche der Begriff g 
des Verbi gerichtet iſt: ljbj fe mi, es gefällt mir; z da 
ſe mi, widj ſe mi, es ſcheint mir, chce fe mi, ich 
habe Luſt, -odnechrelo fe mi ich habe die Luft verlo⸗ 
ren. Gak ti rjkagj „wie nennt man dich. Geſt mi 
iſt ſo viel, als maͤm, daher die Redensarten: newjm, 

Fam mi (geſt) giti, ich weiß nicht, wo ich hingehen 
ſoll. Ge mi patnäct let, kolik ge ti let, gde mi na 
patnactny rok. Geſt tomu deſet let; gi tomu oſm 
let minulo. zmeyltlo mu / es ſchlug ihm fehl; doſta⸗ 

lo fe mu, es iſt ihm geworden, er gelangte dazu; 
flitowalo fe mu gib, er erbarmte ſich ihrer. ubljziti 
nẽkomu, jemanden beleidigen. Pfekaziti, prekaͤzeti 

ginẽmu, einen andern hindern) geden ginym woſſe⸗ 
> nem pfrekaziti mohl. Splniti nekomu, jemanden 
3 Beſcheid thun (im Trinken), fo wie pfipiti, zutrinken. 

in nicht vermuthet. 

Zaͤwidẽti mu, ihn beneiden. Blaneti fe Bohu, Gott 
anbethen. In nadjti fe tomu, dieß hoffen; aber auch 
mit dem Genitiv: toho ſem ſe . 8 habe 

S. 76. Auch den BON Gegenſtand bezeichnet 
je oft durch den Dativ, und zwar mit folgenden Ver⸗ 
bis: chtſti: chce tomu, er will es fo haben, nechtel 
Zaonemu wetffimu pokladu; cwititi fe neb gineho 
tomu, ſich oder einen andern darin üben, diwiti fe- 
nẽtemu, ſich worüber wundern; djwati fe tomu, (auch 
na to), darauf ſchauen; fregowati jene, "Ddceri; ‚bo; 
5 wẽ⸗ 

& 
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weẽti ſwẽmu zwe pos howẽg mi; kot̃iti fe nekomu/ 
ſich vor jemanden demüthigen; laͤtt, ſchelten; modlitt 
fe Bohu, zu Gott bethen; obcowati ſkutküm / odwyz 
kati, ſich abgewöhnen, priwykati, zwykati, ſich an⸗ 
gewöhnen; pkipodobniti, prirownati nẽkoho necemu, 
jemanden womit vergleichen; priwerſſiti bernim, pla⸗ 
tüm, Joldu, die Steuer, die Abgaben, den Sold 
vergrößern; radowati fe tomu, (auch 3 toho), ſich 
darüber freuen; rozuméèti wſſemu, alles verſtehen, 
ſelbſt im Paſſtv⸗ tomu fe tak ma rozumeẽti; ſmaͤti fe 
gim, über ſie lachen, eben ſo poſmjwati fe, wyſmj⸗ 
wati fe, teffiti fe ſwẽmu wyſwobozenj, ſich über feine 
A frehung freuen, (auch teſſim fe z toho, und teſſim 
fe dobrẽeho zdrawj); uciti ge necemu, fie etwas leh⸗ 
ren, und uẽ jm ſe tomu, ich lerne dieß, doch ſchreibt 
Hagek: ucenj kteréz weil Wyklef; nhaͤgiti zlemuy. 
Komen. das Böſe verwehren; 5 weiiti tomu, dieß 
glauben, wſſemu fe nemüje weriti, man kann nicht 
alles glauben, zehnati hodüm, den Schmaus ſegnen. 
Zwey Dative, der Perſon und der Sache, ſucht man 
billig zu vermeiden, anſtatt ubljzil mu ſtatku „er ſcha⸗-⸗ 
dete ihm an ſeinem Gute, ſagen die Neuern, na geho 
ſtatku, und anſtatt weriti gim wſſemu ſchreibt Shen 
Weleſlawin gim wſſeho, und für werjm mu tom 

ſoricht + werjm mu to. Man merke noch bie Re 
densarten: dopuſtil zbrogi ſwẽ zerzäweti; er ließ 
ſeine Waffen verroſten; aniz daͤs widẽti ſwatẽmu ſwẽ⸗ 
mu poruſſenj, du wirſt deinen Heiligen die Verweſung 
nicht ſehen laſſen; ani zlemu werru una febe wanauti 
nedal, er ließ nicht einmal einen böſen Wind auf ſich 
wehen. Mit dam in dieſer Bedeutung und dem Infini⸗ 
tiv bezeichnet der Dativ auch Verhältniſſ ſe, die man 
ſonſt durch od ausdrückt: nedey fe premoci zlemu, 

laß dich nicht vom Böfen überwinden; telefne Zaͤdoſti 
ſe dal pre moci; dal fe zidům hogiti; kterjß fe ne 
ptdtelům gjmati dali, die fich von den Feinden fan 
ließen; dali fe flauditi a fwefti penezüm a da 55 7 
ſie ließen ſich durch Geld und Geſchenke locken 10 Be 5 



1 

I kommt nie ohne Vorwörter im Sage vor, daher er auch 

1 führen; ani prjsni „ ani moci, ani bohatſtwf preka⸗ a 

ziti fobe nedal, er ließ ſich weder durch Gunſt, noch 

— 
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eg ar noch durch Reichthum hindern. 

8. 77. Mit dem Infinitiv byti wird der Datin des 
Attributs verbunden, beſonders wenn der Dativ der 
Perſon vorhergeht; nen dobre ẽloweku byri famornez 
mu; nebot mu neſſuſſj 3 ziwu byri; mug wer mi ne 
dopauſſtj weſelu byti; nenj moine clawefu wſſech 
nedoſtatků a pokliſek pr&zdnu byei; nedaͤs ani otci 
pied wlaſtnjm ſynem bezpeẽnu byti; Frere firane fe 
doſtane premozenu byti. Doch kann der erſte Dativ 
auch verſchwiegen werden: eifta wec (geſt) tak wywpz 
ſſenu bÿti; hrozna wec geſt za Ziwa pochowann byti; 
neywẽtſſj ceft poſluſſnu byti. Sonderbar iſt es, daß 

der Dativ des Attributs im Singular bleibt, wenn auch 
der Dativ der Perſon im Plural ſteht: zaͤdali ſme 

ſobè radegi mrtwu nez ziwu byti, wir wünſchten ung 
lieber todt zu ſeyn als zu leben; nedey nam zahanbenn 

bpti; rozkazal wſſem hotowu byti; gaͤ gim kai, zi⸗ 
wu byti; kaͤzal gim wſſem geho gako otce poſluſſnu 
byti. Doch ſchreibt auch Weleſlawin: dopuſtjteli gim 
Genaͤm) rownÿym byti muzüm, für rownu bpti. 

Steht aber die Perſon, auf welche ſich das Attribut 
beziehet, im Nominativ, ſo hat auch der zweyte Dativ 
nicht Statt: ty ſe zw byti ſtrog, Komen. zädage 

naſycen byti; umjme i ſnjzen byti; we wfleh wẽ⸗ 
cech pocwicen ſem i naſycen byti i lacneti; 1 

F ſobẽ toho za laupez, vovony byri Bohu, Phil. 2, 6. 
Doch ſchreibt Kocin: kdoz ſe 8 ſlauz iti a peddc⸗z 
nu byri nenaucil. 

&% 78. Der Local / fonf auch Präpoſitional, 

nur vermittelſt der Präpoſitionen pri, o, w, po, na, 
vom Verbo regieret werden kann. Pri, bey, bezeich⸗ 
net immer einen Ort, oft auch w po, na, auf die 
k Trage wo, daher die Benennung Local. Wo ſteht er 

| 5 . 
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pii tom dabey; wo war er? w Praze, zu Prag; 
wo läuft er herum? po ulici / auf der Gaſſe; wo liegt 
es? na poſteli ; auf bei Bette. Auf die Frage wor⸗ Ä 
nach ſteht mit einigen Verbis der Local mit po, um f 
die Richtung nach dem Gegenſtande zu bezeichnen: pta 
fe po nem, er fragt nach ihm; uboditi po nẽkom, 
nach jemanden ſchlagen; dychtiti, tauziti, wzdychati, 

ſehnen, 
wohin 

mijti po nẽcem, nach etwas trachten, fi 
ſeufzen, ſchmachten. Selbſt auf die Fra 

kann nach den Verbis poloziti, poſtawitt, ſednauti, 
poſaditi, poweftti, profttjti, der Local mit w und na 
ſtehen: w pokogt neb w komote to poſtaw; poloz to 
na ſtole: pofad fe na poſteli; ſedl na faudne ſtolici , 
Joh 19, 13.3 projitel na ſtole, powefil to na ftene, 
na hrebſku, weil ſich hier doch auch der Stand der 
Ruhe denken läßt, und mit kde, wo, gefragt werden 
kann. Sonſt fordert der Stand der Be er 

Accuſativ. S. unten die , e w und po. 

$. 79. Der Inſtrumental bezeichnet eigentlich bie 
jenigen Verhältniſſe, die man im Deutſchen oft nur mit 
von, mit, durch ausdrucken kann, nämlich a) das 
Vethältniß ber Urſache: ẽjm ge to, woher kommt dieß? 
Tau pijcinau, aus dieſer Urſache; nähodau, omylem 
ſe to ſtalo, von ungefähr, durch einen Irrthum; we 
kem ſeſſiÿ; radoſtj plakati; ſtrachem fe traſti; ho⸗ 
tem fe roznemohl, vor Leid, aus Leid erkrankte er; 

hladem umtſti, vor Hunger ſterben; fisjhem pu⸗ f / 9 pu? 
knauri, vor Lachen berſten: wec paͤnem Bohem za⸗ 
powedend, Hagek; klaſſter zalozen byl kraͤlem Ja⸗ 
nem, für od le Jana; pocat duchem ſwatÿm, 
empfangen durch den h. Geiſt; wſſecko sim ſtogj / als 
les beſteht durch ihn; ſmrtj ſegjti , mit Tode abgehen; 

ſlancem a mefjcem fe ʒprawowati / ſich nach der Son⸗ 
ne und nach dem Monde richten; eee e gſa 
pohnut. b) Des Werkzeuges, womit, des Mittels, 
wodurch etwas gethan wird: nozem krageti / pilau 

teʒati, nujkami ſtrihati, ſrpem zjti, koſau fjei, 0 „ 
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mit dem Meſſer, mit der Säge, mit der Schere mit 
der Sichel ſchneiden, mit der Senſe mähen, hauen; 
00 peſtj uhoditi, mit dem Stocke, mit der Fauſt 
ſchlagen; nohama kopati, mit den Füßen ſtoßen; wo⸗ 
dau pokttẽn mit Waſſer getauft, winem naplniti, 
mit Wein anfüllen; ſtepotau porazen , mit Blindheit 
geſchlagen; mocj ptinutiti, mit Gewalt zwingen; ge 
Dem otrãwiti wlaſkau poljwkau nakrmiti; ſeyrem 

poſppati; mäſlem namazati u. |. w. c) Der Art und 
Weiſe: hlafem kkiẽeti, für nahlas, laut ſchreyen; 
eee odkaͤzati, durch das CLeſtament vermachen; 
nemilugmez ſtowem ani gazykem toliko, ale ſtutkem 
babes ; tjm umyſlem, wſſemi obycegi; zaͤdnym 

zpuͤſobem; mlẽenjm pominauti, mit Stillſchweigen 
übergehen; plamenem hoketi, lichterloh (mit heller 
Flamme) brennen; popelem lehnauti, poloziti; gme⸗ 

nem, Namens, mit Namen; krokem giti, im Schrit⸗ | 

te gehen, honem / hurtem, cwaͤlem, kluſem, pt̃j⸗ 
mym behem; Aprjlem poſlati; rum fe ohrätiti; 
ſſikem, ſchief, pidan, nach der Quere; fireftjm, 
zum Glücke; ruce kißzem floziti, die Arme kreuzweiſe 
über einander legen; kozelcem letèti; mnohem mene, 
mnohem wjce, mnohem wetſſj; für o mnoho, um 
vieles. d) Bezeichnet er den Umſtand des Ortes, der 
Richtung, auf die Frage wodurch, wohin, wor⸗ 
auf: Mi ſme finefem; gdi ſtranau; geli tau ceſtau/ - 
tau branau, brodem, leſem; geli fine piepefnymi 
luhy / durch ſehr ſchöne Auen; zadnjmi dwermi utekl, 
für ſkrze zadnj dwẽre; ſtrechau prſſj, es regnet durchs 

Dach; oknem neco wyhoditf etwas aus dem Fenſter 
werfen; uſty i nofem mu krew tekla. Seltner im 
Stande der Ruhe auf die Frage wo: mſſtem/ miſtyz 

hoſpodau byti, zur Herberge ſeyn. e) Den Umſt and 
der Zeit: caſem, chwjlkami, ſwym cafemy nocnim 
cafem, nocnjmi caſy; dnem i necj, rannjm gitrem. 
1) Endlich noch andere Verhältniſſe, auf die Frage 
wornach: kadidlem, pfͤzmem woneti, nach Weih⸗ 
2 2 Biſam en myſſinau, leynem ſmrdet i 

en 
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nach Mäuſen, nach 2 1 ſtinken; pabußee nt, | 
ch u. ſ. w. 

F. 80. Der Juſtrumental besehen aud das Ber⸗ 
hältniß des leidenden Gegenſtandes, der in Bewegung 
geſetzt wird, mit den Verbis, die eine Bewegung be⸗ 
deuten, wie hybati, hoditi, mrſſriti; nemohu ſebau 

hnauti, ich kann mich nicht bewegen; kamenem po 
nem hodil, er warf einen Stein nach ihm; rukama 
bözeti, Foleny bybeti, ocima krautiti, mrſkati; Byz - 
nauti okem, kywati hlawau, kolem ee weſlem 

tähnauti; mrſſtil, hodil, praſſtil, dal tim o zem, 
er warf es zur Erde; ſtrẽil njm oder gjm, er ſtieß 
ihn; trhati ſebau, tlaͤſti ſtromem, ſlaupem; lomco⸗ 
ward gjm duch neäifty, Marc. 1, 26.5 penẽzi doſti | 
zhuſta ſypali a Kroffi Miſſenſtymi, Hagek. Wlaͤ⸗ 
dnauti, regen: rukau nemohn wlaͤdnauti, ſelbſt in 

der figürlichen Bedeutung, beſitzen, herrſchen; iim 
ſtatkem wlaͤdnu, dieß Gut beſitze ich, auch mit nad 
doch in einer andern Bedeutung: Jena wlddne nad 
muzem / die Frau beherrſchet den Mann, iſt Herr über 
ihn. Hoditi und andere, wenn fie genauer beſtimmt 
werden, bekommen auch den Accuſativ: hodil Flobauk 
pod ftül, beſonders ihre zuſammengeſetzten, wyhoditi, | 
zahoditi und pohnauti in figürlicher Bedeutung: to ho, 
nas, ge; k tomu pohnulo, dieß hat ihn, uns, fie 
dazu bewogen. In den Redensarten poſluhowati fwas 
toſtmi, oplywati zbozjm, pleytwati dary bozjmi, 
die Gaben Gottes mißbrauchen, obdatiti: obdarils 
ſilau duſſt man; chlubiti fe; honoſiti fe maudroſtj / 
wtipem / ſich ſeiner Weisheit, ſeines Witzes rühmen; 
pohrönauti, pohrdati wſſjm, alles verfehmähen; po⸗ 
titi fe krrof, Blut ſchwitzen, cediti krwj/ bluten, 
dſſtſti ohnẽm Feuer regnen, zameſtknawatt en 
jm; odewern fe rozdelitt, ſich in das Kleid theilen; 
zdslil fe s njm penẽzmi, ſtatkem; ſynem pocala, fie 
empfeng einen Sohn, ſecht der Juſtenmenta noch im⸗ 

mer 

0 
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mer eines Verhältniſſes wegen, das in 1 oder dem 
| eg Paragraph angegeben iſt. 

$. 81. Wenn aber das zweyte Attribut (nova 
nuncupatio) durch den Inſtrumental bezeichnet wird, 

ſo iſt er in dieſem Falle nur Stellvertreter des Nomina⸗ 
tivs oder Accuſativs: abys zuͤſtal, im ſem ga tede 
ſtworil, damit du das bleibeſt, zu was ich dich ges 
ſchaffen habe. Im erſten Satze vertritt tim den No⸗ 

minativ, im zweyten ejm den Accuſativ. 19 fiche 
g x 65. 70. 

8. 82. Wenn mit eine Wan oder Geſell⸗ 
| Mar bedeutet, fo fteht im Böhmiſchen s mit dem So⸗ 

- 

| ciativ: 8 pilnof cifti; s tt᷑eſenjm, baͤznj a ſtrachem; 

8 uctiwoſtj, s neywetſſjm podiwenjm geſt; zapki⸗ 
ſaͤhli fe s klatbau, Act. 23, 12. s prſtj fmäfti, mit 
Erde vermengen, zu Staub verwandeln; s pomocj 

Bozj heißt mit der Hülfe Gottes, wenn fie begleitend 
iſt, pomocj Bozj aber durch die Hülfe Gottes, wenn 
ſie als Urſache oder Mittel angeſehen wird. Mit den 

Präpoſitionen pod, nad, mezi, pred, za bezeichnet 
der Sociativ die Lage im Stande der Ruhe auf die 
Frage wo: pod ſtolem lezj, nad hlawau wifj, mezi 
naͤmi ſtogj / pred domem fedj, za domem kricj. 
Hier vertritt alſo der Sociativ (oder ee den 
Local. 

„ 

8. 83. Von den Präpoſitionen, faſt immer mit 
einiger Rückſicht auf die Verba, hängen verſchiedene 
Caſus ab. Den Accuſativ regieren: ob, pro/ peea, 

mimo. 

ob: um. 

Gb den, ob noc, einen Tag um den andern eine 
Nacht um die andere, ob rok, ein Jahr ums andere; 
ob onu ſtranu Tiſy, auf jene Seite der Theis. 

pro: 
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pro: wegen, für, um. 

Proc (für proc̃e, pro co) / warum? proto, dch⸗ 
wegen, pro bobo, für wen, pro mne, für mich, pro 
tebe, für dich; pro pamaͤtku, des Andenkens wegen; | 
pro radoſt, vor Freuden; pro ljtoſt, vor Leid; pro 
ſamau lenoſt, vor lauter Faulheit; gdi pro neg, geh 
um ihn, pro ne um ſie, pro piwo, um Bier, pro 
pana, um den 1 pro päny, pro Fone, re 
woly, um die Herten, 9 f Ochſen. r PURE 

pres: 2 trans, per: 

Pes moſt über die Brücke; pt᷑es t᷑eku über den 
Fluß; pres noc über Nacht; pres rok über ein Jahr; pres 
zimu über den Winter; pres dwa.tifjce über zwey Tau⸗ 
ſend; geden pres druhẽho einer über den andern, pie 
ſe wſſecko über alles, pres polowici (polowic) naͤs, 
über die Hälfte von uns. Man ſagt auch pres den 

jeden e Tag, für ob, den. N 

firze, ſkrz: Amer per. „ 

i Skrze rukn durch die Hand, ſkrze potok durch 
den Bach, ſkrze leſy durch Wälder; ſkrze maudroſt 
durch die Weisheit, ſkrze nedbaloſt durch Nachläſſig⸗ 
keit; ſtrz celau noc durch die ganze Nacht, ſonſt płes 
celau noc. Die Neuern gebrauchen auch ſkrze für pro: 
firze bratra des Bruders wegen, ſtrze wſſechny 
Swateé um aller Heiligen willen, beſſer pro „ 
Sware . 

mimo: neben, vorbeh, außer, nebſt, praeter. 

Mimo mèſto, wes, hoſpodu, neben der Stadt, 
dem Dorfe, dem Wirthshauſe vorbey; wſſickni mimo 
tebe alle nebſt (außer) dir; budete mi lid ʒwlaͤſſtuj 5 
mimo wſſecky lidi, ihr werdet mir ein beſonderes Volk 
ſeyn neben (vor) allen Menſchen. Mimo to nic newim, 
nebſt dem (über dieß) weiß ich nichts. Müno a. 
. obyceg, wider den ö die Hoffnung, 

1 TR 
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den Gebrauch. Mimo kad a prawo gegen die Ordnung 
und das Recht. Mimo neého kaun nur im Singular 
für mimo neg geſagt werden, im Plural mimo ne, 
wenn gleich die Neuern t (ſelbſ Mofa) den Genitiv für den 
Accuſativ ſetzen, und mimo toho für mimo to, mi mo 
nadẽge für mimo nadegi ſchreiben. | 

$. 84- Den Genitiv regieren u, be 37 19 a 

bez dle wedle podle, kromè, okolo, wuͤkol. N 

u: bey, an, 

u Prahy bey Prag, u tebe bey dir, u deery bey N 
der Tochter, u dweij bey der Thür, u lidj bey den | 
Leuten, u woſſech kupck, bey allen Kaufleuten, u ru⸗ 
kau, an den Händen, u nohau, (u noh) an den Fü⸗ 
PR u für w, ſiehe unter w. 5 

do: nach, in, zu, gegen. 
Do Prahy nach Prag, do nebe in den Himmel, 

do pekla in die Hölle; do djry ins Loch, 65 do ſmrti 
bis in den Tod, do rukau in die Hände, do ſaumraku 
bis zur Dämmerung, do defjti let gegen zehn Jahre, 
03 do pülnoci bis Mitternacht, dwakraͤt do tẽhodne 
zweymal in der Woche, dal fe do place, er fing an 
zu weinen dali ſe do ſebe ſie fingen an zu raufen, 
co ge mi do toho, was geht das mich an, ma tu po⸗ 
wahu do ſebe er iſt von der Gemüthsart. 

3 ze: aus, von, wegen. 

3 Prahy aus (von) Prag, 3 meſta aus der Stadt, 
ze wſi aus dem Dorfe; ze wſſech aus allen, kdo z li⸗ 
dj wer aus den Leuten; 3 uſt aus dem Munde, 3 or 
aus den Augen; 3 dobré wüle aus gutem Willer i 
3 miloſti aus Gnade; z 12 pijciny dieſer Urſache wegen; 
3 gara vom Frühjahre an; radugi fe z toho ich freue 
mich dieſerwegen; z rok do roka (verkürzt aus z roka 
do roka) von Jahr zu Jahr; treſtati see, 3 ceho, wi 

| niti 1 hejchn. | \ 

/ | Man 
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Man ſagt wohl auch zhuͤry von oben herüb, ze 
ſttechy vom Dache, 3 weze vom Thurm herab, z obau 

ſtran von beyden Seiten, allein in dieſen Falken jones 
das härtere E ſtehen, dem aber die Neuern das milder 
z vorziehen. Die Alten beobachteten mee 
zwiſchen 3 und s viel genauer: wynali mu moz 
3 hlawy , fie nahmen ihm das Hirn aus dem Kopfe 
hekaus, ſpadl mi klobauk 8 blaroy der Hut fiel mir 
vom Kopfe, priffel s pole dom er kam vom 1 5 
nach Hauſe. a 

od ode: von, lat. a, ab. 
Od koho: od Boha, von wem ? von Gott; od 

wychodu vom Aufgang, flowo od flowa von Wort 
zu Wort, odewſſech von allen, mene od ſſatů weniger 
von Kleidern, wſſecko od zlata a drahẽho Famenj alles 
von Gold und Edelſteinen, dary od ſtkjbra a zlata 
Geſchenke von Silber und Gold, od te chwjle von die⸗ 
ſer Zeit (Weile) an rok od roku von Jahr zu Jahr, 
den ode dne Tag für Tag, od mnoha let von vielen 
Jahren her, od ſtaroda wna von alten Zeiten her. 3 

bez / bese: ohne. 

Bez hlawy ohne Kopf, bez rozumu ohne Ver⸗ 
ſtand, bez koſtj ohne Knochen, bez powyku ohne Rp | 
bezemne ohne mich, bezewffi ſtaroſti ohne alle Sorge, 
ge bez ſebe er iſt außer ſich, zaͤdny bez praͤce negj 
koläce ohne Arbeit ißt keiner Kuchen, . peu do 
trhu, bez foli do domu. Ne 

dle: nach; podle, wedlẽ, (podlj, wedlj) neben, 
nach, juxta, secundum. 

Dle obycege, nach Gebrauch, podle, wedlẽ po: 
‚rutenj, nach dem Befehle, wedlé mne neben mir; 
geden wedlé druheho einer neben dem andern, podle 
biſtupa, neben dem Biſchoffe, podle miloſrdenſtwj 
tweho, nach deiner Barmherzigkeit, wedlé neho i, 
nebſt ihm auch. ER 

| kro⸗ 
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7 kromẽ ‚ from: außer, praeter. 
[4 

Brom 1778 außer der Zeit, pes From. duffe ein 
Hund außer der Seele (die Seele ausgenommen), nen 
ginẽ ho, kromè ného es iſt kein anderer außer ihm, 
krom ocj ginych außer den Augen Anderer, krom Pra⸗ 
by zuſtal er blieb außerhalb Prag, krom meſta außer⸗ 

halb der Stadt. Als Adverbium regieret krom nicht; 
nic ginẽho From hognoſt tel wideri nebylo. 

okolo, wůkol: um, circa. 

Okolo mèſta, um die Stadt, okolo rybnjka, um 
den Teich herum, wükol domu Bozjho, rings um das 

Haus Gottes, okolo ſſeſtẽ hodiny, um (gegen) die 

{ 

ſechſte Stunde okolo nas bey uns vorbey, Bu i 
mimo naͤs. 

Und ſo haben auch wende, mſſto, blizko, bliß, 
dijwe, drahnẽ, u proſtted, zſtrany / konec, den 

Genitiv nach ſich, wenn ſie anſtatt der Vorwörter ge⸗ 
braucht werden: wnẽ mefte außerhalb der Stadt, mjſto 
tebe anſtatt deiner, bljzko brany un beym Stadt⸗ 

thore, bliz moſtu nahe (näher) an der Brücke, dijwe 
kaſu vor der Zeit, drjwe ctyt let eher als vier Jahre, 
drahns let viele Jahre, uproſtted pokoge mitten im 
Zimmer, zſtrany (nicht ſtranu) penez des Geldes we⸗ 
gen, konec ulice zu Ende der 2 krag ſweta am 
Ende der Welt. 

9. 85. Den Dativ regieren k, proti , wſttje, 

k, ke, ku: zu, gegen. 

E tobe zu dir, k ſobe zu ſich, zu einander, k nz 
zu ihr, k nim zu ihnen; ke mins zu mir, ke wſſemu 

zu allem, ke dworu zum Hofe; ku präci zur Arbeit, 
1 podiwu zur Verwunderung, ku pohodlj zur Be⸗ 
quemlichkeit; k wychodu gegen Aufgang, ku Praze 

gegen Prag, k wecerau gegen Abend, ku konci gegen 
das Ende, ke dweẽma tiſſcůùm gegen zwey Tauſend 

. pri⸗ 

r 
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peibliziei ſe k ei ſich der Stadt nahen, J wie 
E nemu er redete ihn al, k opicem ho peirownati ihn 
mit den Affen vergleichen. 

proti: wider, gegen, gegenüber. | 
| 

Proti cirkwi wider die Kirche, proti ſobẽ wider | 
ſich, wider einander; proti läzni dem Bade gegenüber; 
proti wychodu, zaͤpadu, gegen Aufgang, Untergang, 
nemohla lodj odolati proti werru das Schiff konnte 
dem Winde nicht widerſtehen. Naproti wird mehr als 
ein Nebenwort gebraucht: zuͤſtaͤwaͤ naproti er wohnt ges 
gen über. Doch fagt man auch: naproti tomu en 

wofttje: entgegen. 5 

Wſtt jc panu dem Herrn entgegen, 1 e 45 177 
vekomn wſttjc giti einem entgegen gehend. W 

5 

die * 1 4 
a e 

8. 30 Den Local regieret: pki. 
N pri: bey, an. 

Byl pri tom er war dabey, pri nem bey ihm, 
pri nj bey ihr, pki dwokjch an den Höfen, pki zaͤpa⸗ 
du ſlunce beym Untergang der Sonne, pri prſech bey 
(an) der Bruſt, pri penezſch bey Gelde, nen pt᷑i ſobẽ 
er iſt nicht bey ſich, pet pijtomnoſti poflü in Gegen⸗ 
wart der Geſandten, kazdeho pri geho ſwobodẽ pri 

präwijch a pra twee ne, pri amen i Van PO | 
ſtawuge. 0 

F. 87. Den Accus. u. Local regieren 0 w, po, na- 
x 7 1 

ö 

1 
o: um, an, von, de. 

a2) Accuſativ: o penjse hraͤti um Geld fojelen, 
o pokog gednati um den Frieden handeln, o ſlowa fe 
hädati um Worte ſtreiten, o ziwot ſe ſtarati um (für) 
das Leben ſorgen, priprawil me o to er brachte mich 
darum; pfigjti o zdrawj, o hrdlo, um die Geſundheit, 
um den Hals kommen, o ſtrom zawaditi an einen 
Baum anſtoßen, o ſlaup ſe optjti fi) an eine Säule 

an⸗ 



anſtemmen, o zem njm udekil er warf ihn zur Erde, 

un 
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pecowati, pecimjti o to, co ge o to, o hrdlo uklä⸗ 
dati dem Leben nachſtellen, pokuſiti ſe o to dieß ver⸗ 
ſuchen. 

p) Local: o kom ge kek von wem iſt die Rede, 
o tem ſte mluwili wovon habt ihr geredet, o bohu, o 
konjch, o roozſch, © o ceſtẽ/ o matce, von Gott, von 
Pferden, von Wägen, von dem Wege, von der Mut⸗ 
ter, o ſw. Waclawe an Wenzeſlai, o Jakubè an 
Jakobi, o poledni um Mittag, koraͤb o ſſeſti weſſjch 
ein Schiff von ſechs Rudern; naͤſtrog o defiti ſtrunach 

ein Inſtrument von zehn Saiten, o gedné noze nur 

an dieſen Ort führen, bringen, w pocet prigjei in die 

mit einem Fuße, o gednom pautu nur mit einem Juß⸗ 
eiſen, poſtitt fe o wodẽ a chlebẽ bey Waſſer und Brod 
faſten, o ſamém chlebẽ a ſtrownych bylinaͤch ziwi 
1 0 f 7 o tom daran zweifle ich. 

w, we: in. g 

a) Accuſativ auf die Frage: wohin, worein, 
wann: u wjitr (für w wier) mluwiti in den Wind re⸗ 
den, ze we wſſecky hambalky er lügt bis an die Hah⸗ 
nebalken; wrufu, w moc daͤti in die Hand, in die 
Gewalt geben, w to fe wloziti ſich darein legen, wbez 
dlo Ihari in Hals hinein lügen, w to miſto primwefli 

Zahl aufnehmen, w zwyk prifflo es ward zur Gewohn⸗ 
heit w obyceg weſſlo es kam in Gebrauch, w dar 

dati zum Geſchenke geben, w ſſaty fe obleci Kleider 
anziehen, w karty, kuzelky hräti Karten, Kegel ſpie⸗ 
len, w Boha wetiti an Gott glauben, w Bobs dauz 
fati zu Gott hoffen, w nic, wniweẽ obraͤtiti in nichts 
verwandeln, w ſmjch obraͤtiti darüber lachen, wſſel 
wſſem w nenzwift er ward von allen gehaßt / kochati 
ſe w necem ſich woran ergötzen, zwoniti w zwony 

wu, in die Seite, in die Hand, in den Fuß, in den 

die Glocken läuten, w znämoſt uweſti, bekannt ma⸗ 
chen. Für uderiti w bok, weruku, w nohu, w ehla⸗ 

u 2 Kopf 
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Kopf ſchlagen, ſagt man ſchon lieber do boku j 85 ru⸗ 
ky / de nohy / do blawy; für w dien, w bromadu, 
» pytel, ins Loch, auf einen Haufen, in den Sack, 
it do dry, do hromady, do pytle üblicher. So. 
auch do od für w oẽi, in die 1 ins Ge⸗ 
ſicht, u. ſ. w. 5 Be 

W nedelk, w pondelj w „ we firedu, 
we ktwrtek, w paͤtek, w ſobetu, am Sonntage, Mon⸗ 
tage, Dienſtage, in der Mittwoche, am Donnerſtage, 
am Freytage, am Samſtage; we ett: bodiny, um drey 
Uhr, wovon we . bende binnen drey Stunden, 
zu unterſcheiden iſt; as, zur rechten Zeit, w fauz 
mrak, zur Zeit IE Gen w tmawan noc, 
in der finſtern Nacht. Wegmeéno erhielt ſich noch in 
der Formel wegmeno otce i ſyna, im Namen des Va⸗ 
ters, und des Sohnes, ſonſt wegmenu men, in mei⸗ 
nem Namen. Nedoba w ſſeſt, oſm pinet, ein Ges 

fäß von ſechs, acht Pinten, w pül zeydljka kofljk, ein 
Becher von einem halben Seidel, ſtrom wfedmero ob⸗ 
getj / ein Baum, den ſieben Me uſchen umfaſſen, w v po⸗ 
cet ẽtrnact , vierzehn an der Zahl. N 

P) Local auf! die Frage: wo, worin, binnen wel⸗ 
cher Zeit: wo meh in der Stadt, we wfi im Dorfe, 

— 

we wfled kraginach in allen Ländern, w fEurkn in der 
That, w ofu im Auge, w rukau in den Händen, 
wezj w bläre er ſteckt im Kothe, w profiredfu ſtogj 
er ſteht in der Mitte, we er nedelje binnen zwey 
Wochen, w oſmdeſäͤti vn prigel er kam mit 80 
Pferden an. 

u für w fleht oft vor a Eippenlauten: ı u 1 5 
u wite, u welikẽm poctu, u wezenj ſchreiben die Als 
ten für w wodé, w wit ꝛc.; die Neuern aber hängen 
dem w das mildernde e an: we wode, we wire, no 
es auch ſonſt vor mehrern Grundlauten geſchieht: 
mne in mir, we wffem in Allem, we fwere. silber 
Welt. Für gdi m pokogi geh im 5 1 ee man 
nun Aae di w e poko gi. 

po: f 

. 
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po: in, an, auf, Be, nach. | a 

9 Accuſativ auf die Frage: e weit, wie lange: 
po pas bis an den Gürtel, po eie an die Kniee, 
pe Erf, po bradu, bis an Hals, an den Bart, a3 2 
zadek bis an den Rücken, po profired nebes in die 
Mitte des Himmels. Man ſpricht aber jetzt häufiger 
pod pas, pod uſſi, pod 1 1 krk , unter den 
Gürtel, unter die Ohren u ſ. w., wenn gleich po die 
Richtung von unten hinauf, pod 1 die Richtung 
von oben herab anzeigt. Po dwe noci, po wſſecky 
dny durch zwey Nächte, alle Tage hindurch, po tt̃i 
lẽta durch drey Jahre, po woſſecken € cas die ganze Zeit 
hindurch. Für po zlaro, po né poſlati, jagt man jetzt 
pro zlato, pro né, um Gold, um ſie ſchicken. N 

b) Local auf die Frage: wo, worauf, durch wen, N 
nach wem, wann, auf welche Weiſe: po ulici ‚behari, | 4 
auf der Gaſſe herumlauf en, po 3 ahradẽ fi ſe prochẽ zeti/ a 

im Garten auf und ab gehen, po winohradech, po | 
afl, po mefte choditi in (auf) den Weingärten, im 
Dorf „ in der Stadt herumgehen; po wſſem wſſady 5 
téle überall am ganzen Leibe, po ziwotè am Leibe, | 
po zemi i po wodẽ zu Waſſer und zu Lande; po mot 1 
auf dem Meere, wovon w mori im Meere, wohl zu 77 
unterſcheiden it, weil ſich po nur auf die Oberfläche, 0 

w aber auf das Innere bezieht; po prawẽ ſtran?, zur na 
rechten Seite, po- ſtrandch an den Seiten, po obau | 
ſtranaͤch zu beyden Seiten, po kebtjfu lezti auf der 
Leiter kriechen, ſteigen, po prowazjch ſpuſtiri an 
Stricken herablaſſen, po kom to poſſlete durch wenn 
werdet ihr dieß ſchicken, po pofls, po deeri, po ne? 

kterẽm chlapci durch einen Bothen, durch die Tochter, 1 
dur irgend einen Knaben; weſti wodu po trubach 1 
das Waſſer in Röhren Gurch ohren) führ eff 

Po gednom, po dwau, po rich, po Etykech, 
po peti, po ſtu, zu einem, zu zweyen, zu dreyen, 
d. i. je einer, je zwey, je drey u. ſ. w., po päru paar⸗ 
weiſe, po ſtapnſch RR po hanſſch Schaarene 

wei⸗ 
= 
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weife, den po dni Tag für Tag, rok po roku Jahr 
aus Jahr ein. Po kraͤli nach dem Könige, po ſwem 
otci nach feinem Vater, po ſmrti nach dem Tode; po 

hodine nach einer Stunde, po Cafe nach der Zeit, po 
roce nach einem Jahre, po obédé nach dem Eſſen, po 
dwau nedeljch nach zwey Wochen, po ſſeſti dnech nach 
ſechs Tagen, po mals chwjli nach einer kleinen Weile, 
po ſwaͤtcſch nach den Feyertagen; po gegich rade nach 
ihrem Rathe, po fwe hlawé, wüli, nach feinem Ko⸗ 
pfe, Willen; po hlaws firciti dolü mit dem Kopfe 
(den Kopf voran) herunterſtoßen, tauzſ po Bohn, po 

wlaſti er ſehnt ſich nach Gott, nach dem Vaterlande; 
gig geſt po nem es iſt aus mit ihm; co ge po tom 
was iſt darnach; ge po voſſem es iſt alles vorbey; ge 
po käzanj, pomffi, po hodech, die Y Predigt iſt aus, 
die Meſſe, der Schmaus iſt vorüber, hat ein Ende; po 

kem wie theuer? po ſſeſti zlatych to platil zu ſechs 
Gulden zahlte er es, po tolaru , po dukaͤtu, po gro⸗ 
fi; um einen Thaler, Dukaten, Groſchen. Gde po 
nem er geht ihm nach, folgt ihm, iſt mit gde za nim 
er geht hinter ihm, nicht ganz einerley. Ado prigde 
po tobè wer kommt nach dir (dem Range, der Zeit 

— 

nach), kdo gde za tebau wer geht hinter dir (dem 
Ort, der Stellung nach). 

na: auf, an, in. | Ä 

a) Accuſativ auf die Frage: wohin, W wo⸗ 
zu, wie, auf welche Zeit: wſtaupili na breh fie fliegen 
ans Ufer, poſtawiti na ſtül auf den Tiſch ſtellen, na 
zem upadnauti auf die Erde fallen, na fwerlo wydati 
ans Licht geben, na flunce hledeti auf (in) die Sonne 
ſchauen, djwati fe na néco etwas anſchauen, te ge 
na prodag (na prodeg) dieß iſt zu Verkaufen (zum 
Verkaufe); na obẽ nohy mu dali pauta auf beyde Füße 
legten fie ihm Eiſen an, wzjti na kljn auf den Schoß 
nehmen, na trh gjti auf dem Markt gehen, na kuſy 
rozſekati in Stücke zerhauen, na ne pozor daͤti auf fie 
Acht geben, na ſwẽ uſſi ſlyſſeti auf feine Ohren hören; 

na 
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na ſwüg naklad auf ſeine Koften, na nẽco fe ptäti 
wornach fragen, nace; odpowedeél worauf er antworte⸗ 
te / na to nedbaͤ dieß (darauf) achtet er nicht, na we 
k in Ewigkeit, in saecula, bobaty na dobytek, 

rodnz na obilj reich am Viehe, fruchtbar am Ge⸗ 
traide, na ten zpüſob auf dieſe Art, na kerno, na 
modro barwiti, ſchwarz, blau färben, platno na 

koſſile Leinwand zu Hemden, ſukno na Fabat Tuch 
zum Rocke, na tiſſce zu Nautnden na dwa prſty 
auf zwey Finger, na dwe nedele auf zwey Wochen, 
na den, na teyden, na méſjc, auf einen Tag, auf 

eine Woche, auf einen Monat, na zimu, na lero, 
* 

na podzim, auf den Winter, Sommer, Herbſt, hraͤti 
na warhany die Orgel ſpielen, nedbaͤm na to darauf 

achte ich nicht, giti na neho (na ng) über ihn gehen, 
powjm na te ich werde dich verklagen. 

b) Local but die Frage: wo, an welchem Orte: 
na ſtteſſe auf dem Dache, na brehu am Ufer, na moti 
auf dem Meere, na wogne im Kriege, na cefte auf 
der Reiſe, na Foni, oflu, mezku geti auf einem Pfer⸗ 
de, Eſel, Mauleſel reiten, na pozoru fe mjti fi in 
Acht nehmen, ſedl na ſaudnẽ ſtolici, Joh. 19, 13. 

| $. 88. Den Accuſativ und Sociativ regieren: pod / 
nad, mezi, pred. 

a2) Den Accuſativ auf die Frage wohin. 

* 2) Den Sociativ auf die Frage wo. 

pod: unter, sub. 

a2) Accuſativ: pod ſtrechu mau unter mein Dach, 
pod ſtrom ſi ſednauti ſich unter einen Baum ſetzen, pod 
hlawu poloziti unter den Kopf legen, pod pas, pod 
bradu, pod kolena bis unter den e Ei die 

| Sur ſ. oben po. 

b) 
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b) Sociativ: pod nim unker 50 podemnas 
unter mir, pod ſtrechau, pod ſtromem lezj, er liegt 

unter dem Dache, Baume, pod zeracenim bröla bey 
Verluſt des Halſes (Lebens), pod rem bey 
pod prjfaben unter einem Eide, 

nad: über. ü 

0 Accuſativ: wſtawitt nad blawu über . 
Kopf ſetzen, nad to nadewſſecko über alles dieß, nad 
mjru über die Maßen, poloziti nadedweke über die 
Thüre legen, nad ſuſh zbelen budu ich werde über den 
Schnee weiß werden, nad ginẽ über andere, ‚ e 9 

keg über die Gewohnheit, ungewöhnlich. h 

p) Sociativ: nad hlawau wiſj es hängt über dem 5 
Kopfe, nad btifinjkem über dem Sünder, züftdwd 
nad nim, nademnau, nad nami, nadewſſemi, er 
wohnt über ihm, mir, über uns, über allen, pomſtiti 
ſe nad nepijtelem ſich an dem Feinde rächen, pano⸗ 
watt nad nimi über fie herrſchen, Falten fe 905 
njm ich feiner erbarmen. 4 

mezi: unter, zwiſchen, inter. 

2) Accuſativ: giti mezi lidi unter die Leute * 
hen, priſſel mezi naͤs er kam unter uns 1 RR se, 
ne ec warf unter fie. 

b) Sociativ: mezi nimi, mezi wämi, mai 
wſſemi, unter ihnen, unter euch, unter alen, mezi 
mnau a tebau nenj rozdjlu zwiſchen mir und dir 
kein ee e Nr 

3 vor, Ante prae. | 1 

| a) Accuſativ: pied düm, pred mẽſto wygjti, 
vor das Haus vor die Stadt gehen; traͤl rozkazal ze 
 primeltt ralownu pred obljceg fwüg der König be⸗ 5 

fahl die Königin vor fein Angeficht zu führen, pred 
febe wzjti ſich vornehmen, vorſetzen. 

7 
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» Soeiativ: ftogi pred domem, picdedweimi, | 
er ſteht vor dem ‚Haufe, vor der Thüre, predewſſemi 
ginymi vor allen andern. Auf die Frage wann: pie 
dednem vor Tage, pred pülnocj vor Mitternacht, pred 
eafy vor Zeiten, pred rotem vorm Jahre, pred dwẽ⸗ 

ma (prededwẽma) nedelmi vor zwey Wochen, pred 
hodinau vor einer Stunde, płed mnoha lety vor vier 
len h 

f g. 89. Orey verſchiedene Caſus und zwar den Yes 
aha Genitiv und Sociativ regieren za und s. 

za: zu, in; bey; für; hinter. 

. a) Den Aceuſatiy auf dle Frage binnen, inner⸗ 
halb welcher Zeit, wie lange: gednau za den, 

za rok, einmal des Tages, im Jahre, za bodinu in 
(innerhalb) einer Stunde, za deſet let in zehn Jahren, 
za ſedm dnuj za nékoltk nedel, za dwẽ let (Ida), za 
oſm nedelj, za dlauby eas, fieben Tage lange, durch 
einige Wochen, zwey Jahre, acht Wochen, lange Zeit 
hindurch. In der Bedeutung bey, per, mit folgen⸗ 
den Zeitwörtern: chytil bo za raucho er fing ihm beym 
Kleide, wzjti za ruku bey der Hand nehmen, irhati, 

wleẽci za nohu, beym Fuße ziehen, ſchleppen, wedau 
ſe za ruce ſie führen einander bey der Hand (bey den 
Händen), za nos woditi bey der Naſe führen, popadl 
ho za bradu, za wlaſy, za krk, er nahm (ergriff, 
faßte) ihn beym Barte, bey den Haaren, beym Halſe. 
In der Bedeutung um, für, pro: zac to daͤte wofür 
(wie theuer) gebet ihr dieß, za gros, za zlaty, 3a 
dukaͤt, za per ceſtych, um (für) einen Groſchen, Gul⸗ 
den, Dukaten, für fünf Böhmen (böhm. Groſchen); 
profil za ſeſtru er bat für die Schweſter; ga pügdu za 
nebo (za nẽg) ich werde für ihn (anſtatt ſeiner) gehen; 
woliti za Erdle zum Könige wählen; Turkyni pogal za 
Zenu er nahm eine Türkin zum Weibe, wzala fi ho 3a 
manzela, 3a muze fie nahm ihn zum Gemahle, zum 
1 0 wdaͤti fe 34 muze heurathen * einen Mann neh⸗ 

men, 

* 
— 
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men, NET bo Za prjtele ich halte ihn für einen Ben i 
za nic ſobẽ waͤziti für nichts achten, za zlé mjti übel 
nehmen, fiyderi fe za to ſich deſſen ſchämen, za prjklad 
ginym byti andern zum Beyſpiele dienen. In der Be⸗ 
deutung hinter, post, auf die Frage wohin: ho⸗ 
ditt za kamna, za ſtül, hinter den Ofen, hinter den 
Tiſch werfen, gjti za braͤnu vor das Thor gehen, drbe 
re 54 uſſi er kratzt ſich hinter den Ohren. g 

b) Den Genitiv, auf die Frage wann: sa a 'mebe 
cafa zu meiner Zeit, za dnü naſſich in unſern Tagen, 
36 cſſare Karla unter Kaiſer Karl, za pameri predkü 
naſſich beym Gedenken unſerer Vorfahren, geffte za 

roſy, za dne, za horka ö noch zu Zeit des Thaues, jo 
lange es Tag, heiß iſt, za N dne in N 
Tagen. 

za neptitelem fie ziehen hinter dem Feinde (dem Feinde 
nach), chodf za nim, gako tele za krawau er geht ö 
hinter ihm, wie das Kalb hinter der Kuh, 50 tau c 
nau dieſer Urſache ene 

a) s, ſe. P) s, von, A c) ° mit, ſammt, cum. 

- a) Den Accuſativ in der Bedeutung ſo viel ver⸗ | 
mögend, fo viel als: fec müze byei wie viel kann 
er leiſten, ſen müze byti ihn kann er überwältigen, 
s to nemüje byti fo viel vermag er nicht, nenj bo 
s ten autad, s tu praͤci, dieſem Amte, dieſer Arbeit 
iſt er nicht gewachſen, nemuͤze byti fe flo, ba ani 

s padeſate zlatych er iſt nicht vermögend hundert, ja 
nicht einmal fünfzig Gulden zu bezahlen, mame s ne 
doſti moci wir haben Macht genug ihnen zu widerſtehen, 

So pintu piwa eine 5 Bier, 5 ofm 2 fe ſto Forelr 
1 | acht, 

* Den Sociativ auf die Neben wo: ſogſ za 
nim er ſteht hinter ihm, lezj za ſtolem er liegt hinter 
dem Tiſche, bézj za mnau er läuft hinter mir, taͤhnau 

4 



* 

acht, hundert Strich ‚ fe Bjei einen Löffel voll, dal mu 
| ſukna s geden Fabar er gab ihm Tuch auf einen Rock. 

b) Den Genitiv in der Bedeutung von, de: 
s Eone sſednauti vom Pferde abſitzen, flezti s mezka 
vom Maulthiere abſteigen, s gedne nohy pauta ſnjti 
von einem Fuße die Feſſel herabnehmen, s weze ſpadl 

er fiel vom Thurme herab, fe wſſech ſtran von allen 
Seiten, wlas s blawy N nezahyne es wird kein 
Haar von eurem Kopfe verloren gehen, s lewé ruky 

1 

von der linken Hand, Seite, womit 3 lewẽ ruky aus 
der linken Hand nicht zu verwechſeln iſt. So auch bey 
den Alten sſtaupil s nebe er ſtieg vom Himmel, s hůͤry 
von oben herab, fe ſtrechy, fe ſchodü, vom Dache, 
von der Treppe (Stiege). Die Neuern (beſonders die 
Slowaken) ſprechen dieſes s ſchon häufig wie 3 aus, 
und unterſcheiden 3 (aus) und s (von) nicht mehr ſo 

genau, da die Bedeutungen ſelbſt oft zuſammen fließen, 
wie in 3 cefiy und s cefiy, fe ſweta und ze ſweta, ze 
zemẽ und ſe zemẽ. | 

c) Sociativ: mit, ſammt, küze 8 wlaßy die Se 
ſammt den Haaren, s nimi mit ihnen, s naͤmi fe 
wſſemi mit uns allen, s praͤzdnyma rukama mit lee⸗ 
ren Händen, potkati fe s njm ihm begegnen, wzal 
ho s ſebau er nahm ihn mit ſich, pod ſemnau komm' 
mit mir, s wdẽeẽnoſtj mit Dankbarkeit, s radoſtj mit 

Freuden, s placem mit Weinen, weinend, s pomocj 
Bozj mit der Hülfe Gottes, zehnati fe s fwerem von 

der Welt Abſchied nehmen, ee fe s nẽkym ſich 
bey jemanden beurlauben. ö 

— 

8. go. Iſt das Verbum von einem andern abhän⸗ 
gig, ſo ſteht es als Gegenſtand der Handlung im In; 
finitive: müje byti, nemohu ſpaͤti; ; muſjm tam gjti; 
nechaͤme ho tu ſtaͤti; ſmjm to kjci; chce plakati. Eben 
ſo maͤm co dẽlati ich habe zu thun, nemaͤs co porau⸗ 
ceti du haft nichts zu befehlen, und in der Bedeutung 
ſollen: maͤte tam zuͤſtati ihr ſollet dort bleiben. 

e ee 
* 

|  Bortfügung. wu 3175 
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Budu, ero, ſiam, ich werde ſeyn oder werden, 900 \ 
vor dem Infinitiv in ein bloßes Hülfswort über, um 
das längere Futurum zu bezeichnen: budu fe modliti 

\ ich werde beten. Dey mi pjti gib mir zu trinken, und 
in der Bedeutung laffen, d. i. veranſtalten: dam 
ſobẽ delati now Fabät ich werde mir einen neuen Rock 
machen laſſen. Umj pfärt, ejſti, zpfwati, er kann 
(scit) ſchreiben, leſen, fingen. uäl ho zpjwati er 
lehrte ihn ſingen; uej fe hraͤti na hauſle er lernt gei⸗ 
gen. Pomaͤhc mu dijwj noſiti er hilft ihm Holz tra⸗ 
gen. Geſt, ge, mit dem Inſinitiv verbunden, bezeich⸗ 
net eine Möglichkeit: odtud ge wideti Prahu von hier | 
iſt Prag zu ſehen; gak ge ten krß wider wo man 
das Kreuz ſehen kann; nenj ho wje wideti ua kann 
ihn nicht mehr ſehen. Mit der Ellipſe des gest: gi} 
ramto mnoho zbroge a ltdu wider mio Le po 
woſſem leſe gen fly ſſet zpfwaͤnj. In negativen Satzen, 
wenn nen] ausgelaffen wird, muß die Parti kel ne dem 
Infinitiv vorgeſetzt werden: neflyſſet wice ſteyſtẽnjʒ 
od nichzto neflyfferi nez pläd a newideri nes Jaloſt, 
bjou, nauzi a ſtraſt, a Geſt mit Dativ der 
Perſon bedeutet eine Nothwendigkeit: gite (gz geſt) 
nam w ſmurnẽ tẽ propaſti „ wir müſſen in 
dieſem traurigen Abgrunde vergehen; tobe gako Enjeri 
geſt naſſim paͤnem byri du als Fürſt mußt (ſollſt) unſer 
Herr ſeyn; ohne Dativ der Perſon: dokud fe Ipka 
dran, tehdy na nẽ s detmi giti; Fdy3 praſe pripo- 
wedj / giti po (pro) ne s e wo auch ak mE F 
gelaſſen ul. . 

— 

8. 91. Nach gdu e fe, ſteht nicht der 
Infinitiv ſpaͤti) ſondern das alte Supinum ſpat: gdi 
ſpat, polozil fe ſpat. Die Alten festen nach dieſen 
und andern Verbis de % Bewegung immer das Supinum: 
pügdu lezat für lezeri, muſili giti Zebrar &leba, | 
abych regel Freftanfte krwe prolewat, Hagel. Allein 
ſchon Blahoſlaw hat in ſeinem N. Teſt. an den Steh | 
len, wo das Supinum ſtehen e überall den In⸗ 

N fini⸗ 
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| eint; wie Joh. a1, 3. pügdu ryb towiri für lowit, 
ae kupowati für My kupowat, Matth. 25, 10. 

1 9. 92. Die Deutlichkeit fordert gar oft im Böh⸗ 5 
ichen die Umſchreibung des Snfinitivs durch z ze oder an. 
Tu miloſt nagjti ſebe ubezpecugi, wie Kadlinſty 
ſchreibt, iſt undeutlich. Es ſoll heißen: ze tu miloſt 
nagdu, ſebe ubezpecugi. Ich hoffe ſie morgen zu 

ſehen, darf nicht überſetzt werden: daufaͤm ge zegtra 
wideẽti, ſondern daufam ze ge zegtra uwidjm. Ich 
komme nur her mit ihnen zu ſprechen, prichaͤzjm ſem 

toliko / abych s nimi mluwil. Er verſprach mir mor⸗ 
gen zu kommen, pripowedel mi, ze zegtra prigde. 
Wir leben nicht um zu eſſen, negſme ziwi, abychom 
gedli. Häufig bedient man ſich des Verbal-Nennwor⸗ 

tes: wo iſt gutes Bier zu bekommen, kde ge dobre pi⸗ 
wo k doſtaͤnj? Wo iſt dieß Buch zu finden kde 151 ta 
kniha k nalezenj. 

Nach widẽti „ nzkjti, flyſſeti, Naber wird 
der Infinitiv gewöhnlich mit ano oder an, ana, ano, 

umſchrieben: widauce ano nem; mluwj, ſehend, daß 
die Stummen reden; i widel ſem ano gedna z blaw ge⸗ 

b gich gako zbita byla; kdys uz tte, ano fe tyto weéect 
dẽgj, fiyſſel geg an ere er hörte ihn leſen; nalezl ge 
ani fpi zamutkem; ustel an mnoho lidu gde odtud. 
Die Verba neutra ſtehen aber häufig nach widjm und 

flyſſim im Infinitive: widjm ho tam Be ſlyſſim ho 
mluwiti ‚PIRFON. 

5 93. Die Adverbien ſind ihrer Beſtimmung nach 
keiner Rection fähig, außer wenn ſie a) die collectiven 
Zahlwörter vertreten, wie drahné, dofli: za drahns 
let: roſſeho doſti. Oder wenn fie b) als Präpoſitionen 
gebraucht werden: dejwe caſu; bljß koſtela, moſtu; 
bljzko Prahy, nedaleko Elafftera, po proſtted ne⸗ 

bes; wne meſta. In beyden Fällen regieren ve den 
Genitiv, S. oben 9. 930 okolo. 

Bortfügung. | e 
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Trochu, troſſinku, troſſiéku werden gemeiniglich 
nur im Accuſativ gebraucht: dey mi trochu tech gablek. 
Komenius ſchreibt: geſtit i tu troſſicku rozdjlnoſti, 
beſſer trofficka , weil man im eee auch trocha/ 
mala trocha / ſpricht. | | 

Wenn der Dativ mit einigen Adverbien „ wie in 
piihodnẽ lidem, podobne tomu, mjle gim, verbun⸗ 
den wird, ſo geſchieht es nur, weil die Rection ihrer 
Adjective auf ſie übergeht. Vergleiche oben $. 60. In 
hnewno mi, 1&3Fo nam bylo, und ähnlichen Conſtruc⸗ 
tionen hängt der Dativ der Perſon von dem Verbo ab. 
©. ur 75+ g 

FS. 04. Eben fo regieren die 0 Anterjeck 
tionen nicht; doch werden mit ihnen verſchiedene Caſus 
verbunden. Am häufigſten der Nominativ und Vocativ: 
ach, ga bjdny clowek! o gat nauze! Ach! eng 
wnjce Hoſpodine, ay neumjm mluwiti. Tobei, 
Pane, ſluſſſ ſprawedlnoſt. Hey, chaſo! Oft auc 
der Genitiv: ach auwech , bidnẽ ho tohoto aa 
Ach, naſtogte meho horte! ach, me nadege! Ach, 
ukrurnegſſj tero wazby! Ale bijdnẽgſſſhoz toho ſwoe⸗ 
ta! ah, der elenden Welt! Komen. Selbſt, wenn 
die Ausrufung o! wegbleibt: rozmazanégſſſhos tebe! 
Den Gegenſtand der Perſon haben beda, zel und bo⸗ 
pomozt / im Dativ: beda wem, Bohu zel leider 
Gottes! bopomozi waͤm pofluffnj ſynackowé! Doch 
ſteht der leidende Gegenſtand, mit und ohne Dativ der 
Perſon, im Genitiv: beda mne ſſedin otce mez 
ho! bopomozi te zpräwy! Auf na, nate, da fie für 
tu mãte ſtehen, folgt der Accuſativ: nate, ten tror⸗ 
dy tolar, da, nehmet hin dieſen harten Thaler. Ay, Y 
ey, und hie find eigentlich demonſtrative Partikeln: ay 
ga dewka Pans, ay Beraͤnek Bozj, tu bie mebo 
Bratra, wobey mäs oder widjs verſtanden wird. 
Naſtogte, herez, pohkjchu, fo wie andere, werden 
auch ohne Caſus gebraucht: ackoliw pak nafiogre gi 

to⸗ 



lip e 
k tomu pohtjchu pkiſſlo, Weleſl., wie wohl es, o, 
Jammer! ſchon dahin Leider! gekommen iſt. Doch 
wird naſtogte, als ein wirkliches Verbum, auch mit 
na, bere3 aber mit o und dem Wecwfafo, conſtruirt: 

| d na ten bij! Heres 0 to! Ey, was iſt 

III. E 1 N fe 

. 95. Geſt und gfau, welche das Prädicat mit 
dem Subjecte verbinden, werden gar oft ausgelaſſen: 
kde pẽce, tu ſtaroſt, Ado ſyt / ten taͤhne. Ade 
miloft, tu oci, kde boleſt, tu ruce. Malo wideti. 
Strach, aby fe to neſtalo. Diw neplakal, für diw 
geſt / ze neplakal. Ne wſſecko zlato, co ſe blyſſtj, 
ne wſſe prawda / co fe peknẽ mluwj, wo ne in bey⸗ 
den Sätzen für nenj ſteht. Daher auch neflyffeti o nem 
nic, für nenj ſlyſſeti; netteba, nepottebj für nen 
tteba, nenj pottebj; nelze toho doweſti für nenf lze, 
es iſt nicht möglich. Sehr gewöhnlich iſt auch das Aus⸗ 

laſſen der unbeſtimmten Qnantität: ten ma pencz. 
Vergleiche d. 56. Von der Auslaſſung des Hülfswor⸗ 
tes geſt, ſau, im Präterito, ſiehe oben $. 30. 

Sonſt werden ſowohl Verba als Subſtantiva „ die 
man leicht hinzudenken kann, im Satze verſchwiegen: ne⸗ 
nj mozna, nämlich wẽc; ſo auch s pomyſſlenau 197 
hoto miti, na mſſtènau hraͤti; ze fen ſtauliti muſel, 0 
nämlich uſta, daß ich das Maul halten mußte; po te, 
verſtehe chwjli, nemaͤ wſſech doma, d. i. ſmyſlü, gdi 
po ſwych, pack dich fort. Tu oni oper w ſmiſchy⸗ 
wo der Sinn durch ſe dali ergänzt werden muß; ga 
opét fe wraſſtiti, wo zakal weggelaſſen iſt. Chytre 
ſwau ljẽj, namlich pri, feine Streitſache; potykati fe 

e nimi oſtrym, wo irgend ein EBENEN gemeynt iſt. 
41 Gi⸗ 

F iger —— — — 
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f Giſkati ane nämlich wſſi, Läuſe ſuchen. W boot: 
nu um ein uhr, wo je gednu 1 wird. 

Wenn zwey oder Mehrere Verba Keſlexiva mit ei⸗ 
nem Subjecte verbunden werden, ſo ſteht das fe nur 

vor dem erſten: pak fe neſnadili / wadili hryzli, wo 
ſich das ſe auch auf wadili und bryzli bezieht. Eben 
ſo wird, wenn mehrere Sätze nur ein Subject haben, 
das Hülfswort nicht immer in allen Sätzen 1 
gaͤ ſem lehl a ſpal ſem a zas procjtil, wo im letzten 
Satze ſem ausgelaſſen wird. Poſtil ſem ſe i modlil, 
für modlil ſem ſe, kdez poſwẽcen a wsteln byl. 

Wenn Wihrend Verba denſelben Accuſativ regieren, 
muß er eben nicht bey jedem ſtehen: kdezto W 
ge a nezkazjm ſſtjpjm ge a e a, 

— 

A 

Selbſt das Attribut kann im zweyten Satze weg 
bleiben, wenn es ſchon im erſten ſteht: tato poſtawa 
trod podobna geft palmẽ, a prfy twẽ brosnum, wo 
podobne gſau noch hinzu gedacht werden muß. 

IV. Wortfolge 

$. 96. In Sätzen der Behauptung nimmt das 
Subject am häufigſten die erſte Stelle ein, und das 
Verbum als das Prädicat die zweyte: Hoſpodin kra⸗ 
luge; djtẽ ſpj; matka plakala. Wird aber ein Sub⸗ 
ſtantiv oder Adjectiv als Attribut vermittelſt gſem, 
gli, geſt mit dem Subjecte verbunden, fo nimmt die 
Copula (das verbindende Verbum) die zweyte, das 
Attribut die dritte Stelle ein; 4 1 gli zdraw Bühs 
geſt e | 

| Doch 4 
j 
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6 Doch ſteht das verbindende Verbum gar oft dem 
Attribute nach: Buh duch geſt; Buh laͤſka geſt; 
* Bozj wert geſt; wy prätele mogi gſte. 2 

F. 97. Die umſtellung (Snverfion), wenn das 
pride dem Subjecte vorgeſetzt wird, hängt von der 
Abſicht des Redenden ab: ſwjce tela geſtik oko; blaho⸗ 
ſlawenegi geſt daͤti nez braͤti; pracowati muſj i oral 
prwẽ nesli uzitku okuſj. Ale maudroſti neptemahe 
zloſt. Im Böhmiſchen kann man nicht nur nach der na⸗ 
ktürlichen Ordnung ſagen: matka miluge deeru, die 
Mutter liebt die Tochter, ſondern auch vermöge der 
umſtellung: dceru miluge matka, filiam diligit ma- 
ter, weil der leidende Gegenſtand d. i. der Accuſativ 
dceru im Prädicate vom Subjecte matka hinlänglich 
unkerſchieden wird, und keine Zweydeutigkeit verurſa⸗ 
chen kann. Wo dieſe zu beſorgen wäre, iſt auch im 
Böghmiſchen die Umſtellung nicht erlaubt, wie z. B. in 
den Satzen ctnoſt prewyſſuge utenoſt; per waſſich ho⸗ 
hier gich bude flo, 4 ſto er ch honiti nr da; 
niſſeů. | 

- 8.98 In Rückſicht der Stellung anderer Rede⸗ 
theilt „die neben dem Subjecte oder Prädicate zu ſtehen 
kommen, hat die böhm. Sprache allerdings große Frey⸗ 
heiten. So laſſen ſich die Glieder otec miluge fyna, 
und uſtawjm tobẽ dum ohne Nachtheil der Deutlich⸗ 
keit, ſechsmal; in dem Satze Pan chtẽl ſtawẽeti düm 
Jamal verſetzen. Roſa führet (Gramm. S. 347) den 
Satz von fünf Gliedern an: pfeſtan nakjkati dobrych 
9 azykem wſſeteẽnym, die ſich 120mal verſetzen laſſen, 
land fordert ganz triumphirend die Deutſchen auf, den 
boöhmiſchen Vers wepte caſem udezj pes welikeho mas 
I, a cane non magno saepe lenetur aper, mit 
denſelben Verſetzungen der Wörter herzuſagen. Allein 
gegen die Stellung der Wörter in dem böhmiſchen Pen⸗ 
er läßt ſich noch manches einwenden. Das Ad⸗ 
ſeetiv welikeho darf nicht von feinem Subſtantiv wepte 
f | * e 

— 

—. ne 

= 



322 Au Bette, ' 

fo weit entfernt, und noch weniger zwiſchen pes und 
maly geſtellt werden. Unter allen möglichen Verſetzun⸗ 
gen iſt immer nur eine gewiſſe Anzahl zuläſſig ‚ und der 

Sprachgebrauch allein, nicht die Berechnung der mög⸗ 
lichen Verſetzungen, kann hierin entſcheiden. Ida ſe 
mi läßt ſich nach der Zahl der Glieder ömal verſetzen, 
und doch billigt der Sprachgebrauch nur noch die Ver⸗ 
ſetzung zdaͤ mi fe, da weder mi noch fe am Anfange des 
Satzes ſtehen können. Setzt man aber mne für mi, ſo 
iſt noch die dritte mne fe zdaͤ zuläſſig. Die vier 
Glieder in weera fe to ſtalo können 24 Mal verſetzt 
werden, aber unter allen dieſen Verſetzungen ſind nur 
noch drey andere erlaubt, nämlich ſtalo fe to weers, 
to fe wẽera ſtalo, to fe ſtalo wiera, weil das Reci⸗ 
procum ſe ſeine beſtimmte Stelle nach dem erſten Worte 
nicht verändern, und der Satz damit nicht anfangen 
darf. Was iſt nun in Rückſicht der N erlaubt 
und nicht erlaubt ? 

S. 99. Das Beywort kann nach und vor fie 
Nennworte ſtehen: otec twůg geſt mus wäleeny; gſemt 
i ga ſmrtedlny ẽlowẽk; telefne cwicenj maleho geſt 
uzitku; tot geſt gifte diwna wec. Die Stellung des 
Adjectivs vor dem Nennworte iſt die gewöhnlichere: 
Kipe za ſwym kragjcem, nez za cizjm pecnem; le⸗ 
pſſj maly ziſt , nes welika ſſkoda; byl welikÿ mor, 
tuha zima. A 

Doch hat der Sprachgebrauch die Umfteltungen 
duch ſwaty / mſſe fward, ziwot weͤeny, kral keſty, 
Aar t jmſty, ſlowo Bozj, und mehrere andere gebilligt. 
In der Bibel find fie ſehr häufig zu finden: deyz tobẽ 
paͤn we wſſem ſmyſl prawy; ay baute welike ſtala 
ſe na mofti. Die Stellung der Poſſeſſive müg j twüg 
ſwůg, nas, wäs, nach dem Nennworte in der Bibel, 
ift eine Nachahmung der lateiniſchen Wortfolge: cti 
otce ſwẽho a matku ſwau. Sonſt ſtehen fie vor dem 
Nennworte: kazdy hijch ſwau weymluwu ma; addy 
krag ſwẽ N ma; kasdy ptäk ſwẽ W chwaͤlj. 

„IOO. 
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$. 100. Das Beywort kann ſo gar von ſeinem | Nennworte getrennt werden: ſeſtru maͤme malickau; 
weſelyt nam den naſtal. Von dieſer Freyheit machte 
niemand mehr Gebrauch und Misbrauch zugleich als 
Hagek: welmi nählh priſſel gib; weltkau ẽinili Eos 
du; mnozj fe Dali diwowẽ; welikẽ w tom kragi po 
wſech cinili ſſkody; do twedeho wſaditi wezenj z 
w mnoby& byla ſklepjch; 3 tẽto ge wen weze zemẽ ; 

ginÿmi ſwymi ofadil deln delnjky. Die Zuſammen⸗ 
ſtellung des Accuſativs doly und des Inſtrumentals 
delnjky, der von ſwymi nicht hätte fo weit entfernt 
werden ſollen, iſt ganz unerträglich. Die ängſtliche 
Nachahmung des Griechiſchen verleitete den Blahoflaw 
r, 2. zu überſetzen: kdyzkoli pokuſſenjmi obkli⸗ 

Towäani bywaͤte rozliẽnyÿmi wo es jetzt heißt: roy oli 
w . pokuſſenj upadate. ö 

3 5. 101. Der regierte Genitiv ſteht gewöhnlich nach 
dem Worte, von welchem er regieret wird, wie kus 
chleba, libra mäfla, hognoſt aurod. Er kann aber 
auch vor demſelben ſtehen: djFu Einenj, okamzenj, ze⸗ 

me tteſenj; krwe prolttj; firze tebe voſſech ſpaſitele; 
tobẽ wſſech wecj uẽiniteli. Man hüte ſich aber ihn 
davon ſo zu trennen, wie es im Buche der Weish. 16, 

10 geſchehen iſt: Synũ pak twych ani gedowatych 
draků neptemohli zubowe, wo zubowe vor dem Ge⸗ 

nitiv gedowatych drakü viel beſſer ſtünde. Einſylbige 
Wörtchen mögen wohl dazwiſchen ſtehen: mnoho mi 
zlẽho způſobil; ne&co ti nowẽho a r c03 fe mu 

| dobrẽho widj. | | 

$. 102. Eben fo frey if die Stellung des Hülfs⸗ 
wortes budu vor oder nach dem Infinitive: co budeme 
giſti⸗ co budeme pitiz cim fe budem odjwatiz Ty 
paſti budes lid mug; zdaliz 15 mi ſtawẽti budes 
dumm. 

K 2 8. 103. 

nr 
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FS. 103. Das einſylbige Hülfswort ſem, fi, geſt, 
ſme, ſte, ſau, folgt unmittelbar auf das Verbund 
wenn damit der Satz anfängt, wobeh die Gonjunctio⸗ 

nen a und i als tonloſe Partikeln in keine Betrachtung 
kommen: pracowal ſem, pracowali ſme; lehl ſem, 
a ſpal ſem. Dieß gilt auch von dem Reciproco fe, 
und den unbetonten Fürwörtern me, mi, te, ti, ho, 
mu: nediwjm fe tomu; newidjm ho; nedal mu nic; 
nedaͤm ti nic u. ſ. w. Nur dann ſtehen ſie, ſo wie 
das Hülfswort, vor dem Verbo, wenn der Satz mit 
einer Conjunction (außer a und i) oder einem andern 
Worte anfängt: co ſem pfal, pfel ſem; co mi das; 
co ti dala; ze ſem ſpal; ac ſte pracowali; dlauhe 
ſme tam fedeli; kdyz fe krtil wſſecken lid, a dy; 

ſe pokrtil i Gezjs. In dieſem Falle werden fie auch 
von dem Verbo regelmäßig getrennt, und es dürfen 

auch mehrere Wörter dazwiſchen ſtehen, wenn es der 
Wohlklang und die Deutlichkeit geſtatten: weera ſme 
dlauho neſſli ſpat; ten chlapec fe ani c̃erta nebogjʒ . 
proc ſte nam to dr we netekli; tak ze fe gich mẽlo do 
gich (gegich) zemè nawraͤtilo; Freraf ſme fward a 
bez aubony obcowali mezi waͤmi. Doch entfernt man 
das ſe nicht gern zu weit von ſeinem Verbo. Daher 
ſchreibt Hagek lieber ze takowaͤ naͤhloſt moru w Praze 
zacala fe, als ze ſe u. ſ. w. Doch würde man jetzt 
das fe vor zacala ſtellen. Fängt aber der Satz mit a 

oder i an, ſo muß das ſe nach dem Verbo hi 775 ! 
tu a djwali fe, nicht a fe djwali. 

W 104. Wenn beyde, das Hülfswort ſem und das 
Reciprocum ſe, oder andere tonloſe Für wörter, neben 

einander zu ſtehen kommen, ſo geht ihnen das Hülfswort | 
vor: radowal fi fe, welice fme fe radowali; wy fie 
fe ſnad nikda ne widẽli; nic ſte mi nedali, Dieß 
gilt auch von der Partikel by, als dem Hülfsworte des 
Optativs: chtelby fe fmäti, by fe nebaͤl. Doch geht 
ſe den übrigen tonloſen Fürwörtern gewöhnlich 3 
cot fe ho kdo baͤti maͤ; co fe ti Bo co 5 mu 

62. 
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a; neljbj fe mi; chee fe mi fpdti, Geh den Al⸗ 
ten aber wird fe dem mi, mu, oft nachgeſetzt: ſtaniz 

mi fe; zdaͤ mi ſe; bude mi fe Planet; neljbjs mi 
fe; ptihodiloliby mi fe chybiti gablka; zzelelo mu fe 
toho; ze mu fe podati muſelt. Allein man findet 
auch ſchon bey ihnen die jetzt übliche Wortfolge: coz 
fe mu dobreho widj, 2 Kön. 15 26. Toho ſe mu 
odplatjme / Lomnicky. 

des. Kommt das Verbum mit welchem der 
Infinitiv verbunden wird, auch im Infinitiv zu ſtehen, 
ſo geht dieſer dem regierten Infinitiv vor, worin alſo 

die böhm. Conſtructionsordnung von der Deutſchen ab⸗ 
weicht: budeli to moci byri; wenn dieß wird ſeyn, kön⸗ 
nen; nebude fe to moci ſtaͤti; budauli chtiti bräniti; 

nechce gti fpat ; muſili giti zebrat ch leba; rozkäzal 
gim dati giſti; nechteli Forum datt zrati; nebudu 

fineti fe poſtiti; mohl ſobẽ fitewice dati udelati; tenk 
bude umeti rozeznati; obyceg meli ueiti prafy mluz 
witi, nicht ptaky mluwiti uciti; dys fe to bude mjti 

ſtaͤti; nechtelt nic mti ẽiniti s njm, fie wollten mit 
ihm nichts zu thun haben. Doch ſchreibt auch Wele⸗ 
ſlawin: je fe 3 toho wymluwiti moci nebudau; weil 
er nebudau am Ende ſtellte. Setzt man nebudau vor 

moci, fo muß auch moci vor wymluwiti ſtehen: ze fe 
13 toho nebudau moci wymluwiti. Hagek ſchreibt: 
rozkazal sim giſti a pjti doſti daͤti. Komenius: bu⸗ 
desli na ne hledeti chtjti, beſſer chriri hledeti; geſt 
dar Bozj, o wecech Bozjch pefne mluwiti ume, 

beſſer umeti peknè mluwiti. Indeſſen ſind wohl ſolche 
Sätze auch einer Umſtellung fähig: rozeznati tent bu; 
de umeri; braniti mèſta budauli chrjti; prigjti nebu⸗ 

deteli moci, ſonſt ohne Umſtellung eb moi 
ptigjti, nach der gegebenen Regel. 

F. 106. Das Verbum finitum aber ar vor oder 
nach dem Infinitiv ſtehen: namt neſluſſj zabiti zaͤdnẽe⸗ 
bo; kdyz ho zabisi chreli, Nekterych na hromade 

pro 
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pro ginẽ wideri nebylo , Kom Gi wis lupit nee 
poſlal, Hagek. Doch iſt die erſte Stellung die ‚ger 
wöhnlichſte: kdyz mel umejti, oder mage umtjti, 

pocal mluwiti, als er ſterben oke ‚ End er an bu 
reden. | 

$. 107. Die Kachſylbe li a der Conjunction 
by, und dieſe dem pak vor: prifjel-li-by brzo; priho⸗ 
dilo-li by fe mu co zlẽho; kdoby pak pohorſſil; zhte⸗ 
ſſil.li-by pak proti tobe bratr twüg. Durch li wird 
auch krät von den Grundzahlen per, ſſeſt 2c. wenn fie 
gebogen werden, getrennt: do ſedmilikrat. Zwiſchen 
die mit andern Wörtern verbundene Partikel Foli wer⸗ 
den die Hülfswörter, ferner by, ſe und andere kleine 
Wörtchen eingeſchoben: kudyz ſem koli chodil, ſonſt 
kudyzkoli chodim; kamʒꝭ fe koli obraͤtil, kamz ſte fe 
koli obratili, kdez fe gi koli ljbj; kost geſt on 
koli; ga ſe to koli te kolikratz · byſte koli; 
kdozby koli waͤs neptigali; kdozby fe koli ponjzil. 

DOoch wird by nicht immer dem koli vorgeſetzt, ſon⸗ 
dern oft auch ſeinem nach koli ſtehenden Verbo an⸗ 
gehängt: kdozkoli propuſtilby manzelku ſwau; 
kdokkoli wzjwalby gmẽeno Dane; kdezkoli weſſliby; 
cozkoli rozſjwalby klowek. Selten ſteht fe nach 
Bolt; kamzkoli fe obrätil, für kamz fe koli Wet 

N 
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